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ſtorie des Adels im Furſtenthum Anhalt zu ſchrei

ben: ſo habe ich, von ſolcher Genealogie und
Hiſtorie, die Probe von der alten adelichen
Familie von LATTORPP hierdurch ma—

chen wollen. Und daich die hiezu nothige Nachrichten theils
von der Familie ſelbſt erhalten, und ſolche aus denen mir von
derſelben communicirten Documentis, theils auch aus denen Ju—
diciis und Lehns-Archivis, und aus denen darin befindlichen Uhr—
kunden genommen habe, daß alſo an der Richtigkeit der Gene—
alogie und Hiſtorie der alten adelichen Familie von LaTTOREFT in
geringſten nicht gezweiffelt werden kann: als werde ich, fals
ſolche Arbeit des Publici Approbation finden ſolte, damit conti—
nuiren, und die Genealogie und Hilſtorie derer ubrigen adelichen

Familien des Furſtenthums Anhalt nach und nach ebenfals an das

Tages-Licht geben. Golslar den 1gten Auguſti 1749.

Valentin Sincerus.
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Caput J.
53*Zon dem Urſprung und Alterthum der Adelichen Familie

von LaTTORFE, auch Deſignation dererjenigen Herren von Lar-
roRrr, welche Civil- und Militair-Chargen bekleidet haben.

ann man uberhaupt von dem Urſprung und Alterthum
derer Adelichen Familien ſagen will: ſo ſchreibet davon der
Könial. Preuß. Ober-Gerichts-Rath in der Uckermarck. Herr
Chriſtian Wilhelm Grundmann in ſeinem Verſuch einer U—
cker-Marckiſchen Adels-Hiſtorie pag. yq. 6o, 6i& 62 folgendes
Es hat die langwierige Erfahrung gewieſen, daß die groſten
Bemuhungen mehrentheils vergeblich ſeyn, in dieſem Stuck,
bey Adelichen Geſchlechtern, zu einer vollſtandigen und un

gezweiffelten Gewißheit zu gelangen. Es iſt eine algemeine Klage, daß die Teut—
ſchen Geſchichte in den aältern und mitlern Zeiten ſehr dunckel ſeyn. Die Urſache
wird theils dem gantzlichen Mangel, theils der Ungeſchicklichkeit der einheimiſchen
Geſchicht-Schreiber beygemeſſen, und zwar nicht ohne Grund, denn die alten Teut—
ſchen haben ſich mehr befliſſen was ruhmliches ins Werck zu richten, als ſolches
ſchrifftlich zu verzeichnen. Die Nachrichten, ſo von den mitlern Zeiten ubrig, hat
man denen damals gelebten Geiſtlichen noch zu dancken, wiewohl der klare Augen—
ſchein ausweiſet, daß dieſe mit ihren Geſchichten mehr die Abſicht und den Endzweck
gehabt, die Macht und das Anſehen der Cleriſey zu befordern, als eine gegrundete
Nachricht, von der Einrichtung des Politiſchen Staats, und dem Zuſtande deſſen
Glieder, der Nachwelt mitzutheilen. Es ruhret daher, daß in denen genau mit
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einander verknupften Materien, als von der Einrichtung und Beſchaffenheit der
Kriegs-Heere, der Lehne, und Unterſcheid der Stande, ben unſern Vorfahren, den
alten Tentſchen, eine ziemliche Finſternuß herrſchet, woraus ſich gar leicht die Rech
nung machen laſſet, was von beſondern Adelichen Geſchlechtern zu vermuhten ſeh.

Ben duſen ereignet ſich noch eine beſondere Schwierigkeit, welche faſt mit eius den
Weagberſperret, bis an den Urſprung der Geſchlechter durchdringen zu können, da
die heutiges Tages ubliche Zunahmen, womit ein Geſchlecht von dem andern ſich uu—
terſcheidet, bey den alten Teutſchen nicht gebrauchlich geweſen, ſondern erſt im Eilf—
ten und folgenden Seculis nach und nach eingeführet und angenommen worden.
Bey ſolcher Bewandtniß und weil die Geſchlechts-VNahmen mit dem Eilften Seculo
ausgehen, ohngeachtet die Geſchlechter lange vorher im Flor geweſen, durffte es an
itzo bey Geſchlecht-Regiſtern wenig Nutzen ſchaffen, was vor ſolcher Zeit davon auf
gezeichnet worden, und bleibet es dennoch wohl eine richtige Folge, daß man vor dem
Zwölften Jahrhundert gar ſelten von beſondern Adelichen Geſchlechtern Nachricht
haben konne, mithin auch niemand im Stande ſey mit Grund davon etwas zu mel—
den. Dieſen Mangel hat man in nachfolgenden Zeiten mit mancherley Erfin—
dungen zu erſetzen geſuchet, welche auch wegen der mehreſten Menſchen naturlichen
Neigung zu den Fabeln eine Zeitlang fur Wahrheit angenommen, von Poeten und
Reduern mit wohl ausgeſonnenen Zuſatzen ausgeſchmucket, und von verſchiedenen
Geſchicht-Schreibern des Beyfalls gewurdiget und angefuhret worden. Aus
einer maßigen Aehnlichkeit oder Uebereinſtimmung des Geſchlechts-Nahmens, hat
die Ableitung von den Romern, alteſten teutſchen Völckern oder deren Heerfuhrern,
ſich erzwingen laſſen muſſen, es hat ſich im ubrigen mit der Zeit-Rechnung und hiſto—
riſchen Zuſammenhang, reimen mogen oder nicht. Die mehreſte etwas alte Be—
ſchreibungen der Adelichen Geſchlechter ſind hiervon voll, und ware zu wunſchen, daß
deraleichen abentheurliche Mahrlein in neuen Schrifften nicht fortgepflantzet, noch
im Ernſt als wahr ausgegeben, und dadurch die Geſchlecht-Regiſter von vornehmen
und meritirten Familien zum Theil lacherlich gemachet wurden. Denn zu denen
Zeiten, als die Geſchlechts-KRahmen angenommen worden, hat man wohl ſo wenig
an die Römer als alte teutſche Volcker gedacht, welche dem teutſchen Adel im eilften
und zwolften Seculo viel zu unbekaunt geweſen, daß ſolcher die Geſchlechts-KRahmen
denenſelben abgeborget, oder ſich von felbigen hergeleitet haben ſolte, und verdienen
ſolchemnach die neuern uberhaupt wenig Glaubeu mit ſolchem Vorgeben, wovon die
altere zu gleicher Zeit gelebte Geſchicht-Schreiber nichts melden.

Aus vorgeſetzten Umſtanden kan von dem Urſprung der alten Adelichen
Geſchlechter mehr nichts mit Grunde der Wahrheit beygebracht werden. als daß ſol
che unter denen Waffen und bey Gelegenheit des Krieges ibren Anfang genommen,
und durch Tapferkeit ſich beruhmt gemacht, und dieſeo iſt dem ſamtlichen alten Adel
gemein; da im Gegentheil der neuere auch auſſer dieſem ſeinen Anfang der Gelehr
ſamkeit, aroſſen Vermogen und vielerley andern Urſachen zu dancken hat. Die
Krieges-Tapferkeit hat, wie bey andern Volckern, alſo auch insbeſondere bey den
Teutſchen, ſowohl vor, als geraume Zeit nach angenommenen Chriſtenthum, vor
andern Tugenden den Vorzug gehabt, wannenhero auch bey denenſelben die Jagd,
und die Waffen zu fuhren hauptſachlich vor freye Kunſte gehalten worden. Hier——
zu iſt auch in alten Zeiten niemand als ein Ingenuus, oder nach heutiger Mund-Art
ein Edelmaunn, gelaſſen, welche ſich ale denen Waffen gewidmet, und vom dreyze
henden Jahre an bey Kriegs-Zeiten ſo leicht keiner vom Kriegs-Heer weggeblieben.
Es konnen ſolchemnach die alten Adelichen Geſchlechter uberhaupt an denen ruhmli
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chen Thaten der alten Teutſchen in ſo ferne mit allem Recht Theil nehmen, als die
von ihren unſtreitigen Borfahren verubet worden: dahingegen die Erdichtung mit
Handen zu greiffen, wenn die Vorfahren eines und andern beſondern Geſchlechts al—
len und jeden, im eiltten und vorhergehenden Seculis, vorgefallenen merckwürdigen
Feldſchlachten und Belagerungen, ohue Beyſtimmung zu ſolcher Zeit gelebter Seri—
benten, nahmentlich mit eingemiſchet werden, da doch dieſe Nayhmen dazumahlen
noch nicht ublich geweſen.

Von dem Urſprung des LaT TOREPlſchen Geſchlechts kan ſolchergeſtalt, wie
von allen ubrigen alten Familien ein mehreres nicht beygebracht werden, als daß ſol—
ches ſein Aufnehmen und Wachsthum theils der Krieges-Tapferkeit, theils denen
Wiſſenſchaften zu dancken habe, und daß ſehr viele von dieſer familie, wegen ihrer
Meriten und Geſchicklichkeiten zu denen voruebmſten Geiſt-und Weltlichen Ehren—
Stellen gezogen und erhoben worden. Wie ſolches folgende Geſchichts-Schrei—

ber, als
Johann Friederich Gauhe in des Heil. Romiſchen Reichs genealogiſch. hiſtoriſchen

AdelsLexico, pag. 884 ggsg. lub litt. A.
Zedlers Univerſal. Lexicon ſub litt. B.

Beckmans Hiſtorie des Furſtenthums Anhalt Theil Vli. Cap.». pag. 235 ſeqq. ſub
litt. C. Ejusd. Acceſſiones Hiſtoriæ Anhaltinæ pag. 6os 6os. ſub litt. D.

Kõnigs Genealogiſche AdelsHiſtorie Parte ll. ſub litt. E. pag. 45 ſeqq.
Johann Chriſt. Eulers Beltziger Chronick pag. zij ſeqq. ſub litt. F. ausfuhrlich

beſchrieben habeu.

Die gantze Genealogie der Adelichen familie von LATTORET iſt in dem
dieſem Wercke beygefugten Kupffer-Stich enthalten, worinn ſambtl. zu dieſer
Familie gehorige Perſonen mit nummern aufgefuhret ſind.

Das alteſte Andenckenr Adelichen Familie Derer von LATTOREFT fallet
lo

in das Jahr uge Jn dien ahre wird Conradus de Lattorff ſub No. 1. als Zeuge angeführet, bey des Abts Siekridi zu Nienburg Donation etlicher Jahrlichen
Gefalle, datiret in gedachtem Jahre i1g2.

Conradus Lattorff, ſub No.2. wird als Zeuge angefuhret in derer 3 Furſten,
Siegmunds, Alberti und Voldemars zu Anhalt bonation eines halben Gartens an
St. Johannis und St. Michaelis Altar in der Stiffts-Kirchen zu St. Bartholomæi zu
Zerbſt, datum in vigilia Epiphaniæ Domini, A. 1378.

Heinrich Lattorff, ſub No. 3. und Cuno Lattorff, ſub No. 4. werden als Zeugen
aufgefuhret in gedachter Dreyer Furſten Donation des wuſten Dorffes Czapelitz au
die Cloſter-Jungfrauen zu Coßwigck in Anno tzgo.

Weiter wird Cuno Lattorff, ſub No. i2. in Furſt Siegmunds Donation einer Holtz
Marckt an die Barfuſſer Bruder zu Zerbſt bon Anno tzos als Zeuge gedacht.

Claus von Lattorff, ſub No. iʒ. war in Anno 1439 Furſt George zu Anhalt Nath.
Vide Beckmans Hiſtorie des Furſtenthums Anhalt Theil VII. Cap. 2. pag. 235.

Mattheus Lattorſff, ſub. No. J. iſt von Ertz-Biſchoff Ernſt zu Magdeburqg, laut
derer Maadeburgiſchen Actorum, in Anno igoi mit einem Garten zu Lewſtorff be
liehen worden, vide Beylage ſub C.

Aattele Lattorſt, ſub No. 6. zu Eickendorff iſt, laut Extracte aus dem Furſtl.

A2 Magde
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Magdeburgiſchen Lehns-Regiſter de Anno 1446. ſub litt. H. von Ertz-Biſchoff Fride-
rico zu Magdeburg mit emer Huffe Landes, zu Kockede auf dem Felde belegen, in
Anno i462 beliehen worden.

Hans von Lattorff, ſub No.i4. war in Anno 1493 Ertz-Biſchoffs und Admini-
ſtratoris Erneſti zu Magdeburg Hauptmann zu Gibichenſtein und Hoff-Rath. vid.
Extract aus dem Lehn-Regiſter Ertz-Biſchoffs Ernſts zu Magdeburg de Anno 1476.
ſub litt. J. Item Zedleri Univerſal- Lexicon ſub litt. B.

Noch einer, Nahmens Hans, ſoll in anno ijnn Dohm-Probſt zu Magdeburg ge
weſen ſeyn. vid. Gauhens Adels-Lexicon p. 884. litt. A. wiewohl ſich in andern Uhr
kunden der Familie von dieſem Dohm-Probſt, Hans von Lattorff, nichts finden will.

Mattheus Lattorff, ſub No. 7. iſt, laut derer Magdeburgiſchen Lehns-Acten,
von ErtzBiſchoff Alberto zu Magdeburg in Anno iji zu Mannl. Lehn mit einem
Garten, zu Lewesdorff belegen, beliehen worden, laut Beylage ſub litt. K.

Aattheus Lattorff, ſub No:8. iſt gleichfals, laut derer Magdeburgiſchen Lehns
Acten, in Anno igg vom Ertz-Biſchoff Sigismundo, zu recht Mannl. Lehne, mit ei
nem Garten zu Lewesdorff beliehen worden, laut Beylage

Matthias und Moritz, Gebrudern von Lattorff, ſub. No. io. ii. haben den ieten
Februarii ibis bey der Magdeburgiſchen Regierung, auf ihres ohne Mannliche Er—
ven verſtorbenen Vaters Bruders-Sohns, Matthiæ von Lattortff zu Eickendorff, die
Lehne wegen eines Buſches, vor Eickendorff gelegen, welcher ohngefehr 2 Morgen
halt, gemuhtet. vid. Vol. derer Magdeburgiſchen LehnsActen Dertr von Lattortt,
fol. i7o.

ſoachim von Lattorff, ſub. No. 24. war Dohm-Herr derer Hohen Stiffter zu
Magdeburg, Halberſtadt, auch Merſeburg, und Dohm-Probſt zu Habelberg, und
iſt in anno ij6n als Senior des Ertz-Stiffts zu Magdeburg, geſtorben. vigd. atteſt.
ſub. litt. M.

Hans von Lattorff, ſub. No. 26. war Teutſcher Ordens-MRitter, und Compter
zu Buhrau und Acken, ſtarb den aten Octobris ig7. id. Lehn-Brieff Ertz-Biſchoffs
Johannis Alberti zu Magdeburg de Anno ijaj. ſub. Mind Ertz-Biſchoffs Sigismun-
di zu Magdeburg de Anno i559. ſub litt. O.

Ernſt von Lattortt. ſub. No. 34. war gleichfals Teutſcher Ordens-Ritter und
Compter zu Buhrau in Anno i572, quittirte aber den Orden, und verheyrathete ſich.
vid. Beckmans Auhaltiſche Hiſtorie Theil VIl. Cap. 2. pag. 236.

Sigismund von Lattorff, ſub. No. 33. war in Anno i6oʒ Furſtl. Anhaltiſcher
Land-Hrath und Amts-Hauptmaun zu Lindow, wie denn ſolcher, als Land-Rath in
der Brüderlichen Erb-Vereinigung, Hrn. Johann George, Hrn. Chriſtian, Hrn.
Auguſt, Hru. Rudolff und Hru. Ludwigs, allerſeits Furſten zu Anhalt, ſub. Dato
Deſſau den2ten Julii isoz Land-Rath genennet wird. vid. Lunigs Reichs-Archiv
Vol. X. pag. 196.

Joachim Ernſt von Lattorff, ſub. No. 4o. war in Anno isit Verordneter des
Groſſen Ausſchuſſes der Anhaltiſchen Landſchafft. videatur Anhaltiſcher Land-Ta
ges-Abſchied ſub. Dato Deſſau den ten Majĩi i6ui.

Hans Vilhelm von Lattorff, ſub. No. 42. war in Anno jei4 Churfurſtl. Pfaltzi
ſcher Ober- Jaaermeiſter und Commandeur der Leib-Garde. vide Beckmanni Ac-
ceſſiones Hiſtoriæ Anhaltinæ pag. of.

Rudolff von l.attorff, ſab. No, zti. war im rzten Seculo Chur-Brandenburai

ſcher Capitaine. Erd.
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Erdmann von L.attorft, ſub. No.54. ſtarb in Anno i737 als Konigl. Preußiſcher

Capitaine.
Matthias V ilhelm von Lattorff, ſub. No. iuis. ſtarb in Anno i7io als Furſtl.

Anhaltiſcher Lieutenant, und war zugleich Verordneter des Oroſſen Ausſchuſſes der
Anhaltiſchen Landſchafft.

Jahn Dieterich von Lattorff, ſub No. 122. blieb in der Schlacht bey Malmoe
in Schonen, im Jahr i7io, als Konigl. Daniſcher Obriſter, und commandirte da
mahls des CronPrintzen von Daunemarck 3 bataillons zu Fuß.

Zu gleicher Zeit war Rudolff Friedrich von Lattorff, ſub No. ʒ. Konigl. Preuſ
ſiſcher General. Major.

KHans Ernſt von Lattortf, ſab No. 76. ſtarb i685 als Churfurſtl. Brandenbur
giſcher Reviſions- Commiſſarius.

Wolff Ernſt von Lattorff, ſub No. g5. war in Anno 1674 Furſt Victoris Ama-
dei zu Anhalt-Berenburg CammerJuncker;

eHeinrich Chriſtoph von Lattorff; ſub No. 87. Furſtl. Holſteiniſcher Fahndrich;

Hans Chriſtoph von Lattorff, ſub No. do. Fahndrich unter der Heſſen-Caſſel—
ſchen Garde. vide Beckmanni Acceſſiones Hiſtoriæ Anhaltinæ pag. 6os.

in Anno 1743 ſtarb Anton Leberecht von Lattortf, ſub No. 13o. als Konigl.
Daniſcher ObriſtLieutenant.

In Anno 1749 haben folgende von der LATTORPFFlſchen Familie

Civil- und  Militair-Chargen bekleidet:
Matthias Philipp von Lattorff; ſub No. rao. Könial. Daniſcher Major, Furſtl.

Anhalt-Cothenſcher Stallmeiſter, und Furſtl. Anhalt-Zerbſtiſcher Amts-Haupt
mann zu Coßwigck, auch Verordneter des Groſſen Ausſchuſſes der Anhaltiſchen
Landſchafft.

Hans Viſhelm von Lattorff ſub No. tz;. Furſtl. Anhalt-Zerbſtiſcher Schloß
Hauptmann, und Major bon det Furſtl. Garde. Er hatte in anno 1744 die Ehre,
des GroßFurſtens Peter Foedrowitz von Rußland Frau Gemahlin, Catharinam
Alexiewnam, gebohrne Furſtin zu Anhalt-Zerbſt, nach Moscau als Braut zu be
gleiten.

Jahn Dieterich Leberecht von Lattorff, ſuh No. 142. Koönigl. Preußiſcher Ca.
pitaine.

Hans Wilhelm Friedrich von Lattorff. ſub No. 143. Königl. Preuß. Ge
beimder- auch Land- und Ober-Gerichts-NRath in der Altemarck, desgleichen
Chur-Marckiſcher Krieges und Domainen-Cammer-Rath, wie auch Deputatus der
Chur-Marckiſchen Landſchafft beym Groſſen Ausſchuß.

Erdmann Gottlieb von Lattorff, ſub No. ia. Furſtl. Anhalt-Berenburgiſcher
Stallmeiſter.

Matthias Heinrich von Lattorff; ſub No. o6. Konigl. Preußiſcher Capitaine.
Chriſtoph Friedrich von Lattorff, ſub No. os. Königl. Preußiſcher Obriſter

beym Fouquetſchen Regiment lnfanterie, und Commandeur dieſes Regiments, und
Amts-Hauptmann der Aemter Stettin und Gaſenitz.

Johann Siegmund von Lattorff, ſub No. ꝗo. Koönigl. Preuß. Major und Com-
mandeur des Bogislavr-Schvwerinſchen Regiments.

B Friedrieh
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Friedrich Guſtav von Lattorff, ſub No. io4. Koönigl. Preuß. Lieutenant bey des

Regierenden Furſten zu Anhalt- Deſſau Regiment.
Sigismund Heinrich von Lattorff, ſub No. iom. Koönigl. Preuß. Lieutenant bey

dem Schultziſchen Regiment.
Hans Ludwig von Lattorff, ſub No. 6o. Konigl. Preuß. Capitaine.
Friedrich Auguſt von Lattorff, ſub No. 64. RomiſchKayſerlicher Fahndrich

unter des Graffen Olivier von V allis Regiment.
Hans Ernſt friedrich von Lattorff, ſub No. i62. Konigl. Preuß. Fahndrich beym

Leſtwitziſchen Regiment.

Ein untrugliches Zeichen des Alterthums der Adelichen Familie von
LAT TORE iſt alſo wohl dieſes, da bereits Ioachim ſub No. 24, und
Hans ſub No. 26, Gebrudere non Lattorff. iſ Annis 1545. 1559, und
zwar erſterer SFenior und Dohmherr der Ertzbüchofflichen Kirche zu Magde
burg, und Domherr bey. dem Hohen Stiffte zu Halberſtadt und Merſeburg,
letzterer aber Ritter des Teutſchen Ordens, und Compter zu Buhrau und
Acken geweſen, da bekannter maßen niemand ſolche anſehnliche und hohe
Dignitæten erhalt, wer nicht von Alten Adelichen Familien von Vater
und Mutter her entſproſſen iſt, und deshalb ſeine 16 Ahnen produciren
kan. Dahero auch ein Italianiſcher Geiſtlicher, Laurentius Pignatius,
Præpoſitus de Dextra Sancta, in einem Schreiben an Papſt Leonem den
X unterm zten Maji 1519, worinn derſelbe um die Præpoſitur zu Nienburg
bey dem Papſt vor dem Seniore. und Dohmherrn Joachim von Lattorff an
halt, ruhmet, daß dieſer Joachim von Lattorff ſey Vir de nobili militari
genere ex utroque parente procreatus. Vide Beckmanni Anhaltiſche

Hiſtorie Theil VII. Cap. Il. pag. 235.
Ueberdem zeigen beygefugte Ahnen-Taffeln ſub No. 1bis 6, daß die

Adeliche Familie derer Herren von Latttorff aus denen alteſten Adelichen,
ja theils Grafflichen und Freyherrlichen Familien entſproſſen iſt, und ſolche
unter ihre Ahnen zahlet, ja es beſagen auch die beygefugte Genealogiſche
Tabellen ſub No.7, 8, 9 io, daß die Herren von Lattorff mit ſehr vie

len alten Furſtlichen und Grafflichen Familien in Teutſchland
ſehr nahe ällüret ſind.
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Caput II.
Von dem Wapen des Adelichen LaTTORFFſſchen

Geſchlechts.
ce ueſes Wapen hat im Schilde einen Weitzen-Crantz, woran Sechs Pundel han5 gen. Jn jedem Pundel ſind Drey Weitzen-Aehren. Crantz

mahl roth und z mahl gelb wechſelsweiſe gebunden. Auf den Helm iſt eben der—
gleichen Crantz, jedoch mit dem Unterſcheide, daß ſolcher Crantz oben eine Oeffnung

hat. Das Schild iſt weiß. Die Helm-Deckel ſind weiß, roth und gelb.
Man findet dieſe Wapen in Fupffer geſtochen in folgenden Buchern, in

Furſtens Groſſen WapenBuch im erſten Theil, pag. 168.
Jn Beckmans Hiſtsrie des Furſtenthums Anhalt, im Theil VIl. Cap. Il. pag. i98.
Konigs Genealogiſche AdelsHiſtorie Tom.ll. pag. 645. wiewohl darinn die Far

ben nicht mit vorſtehender Beſchreibung überall harmoniren, maſſen Beckman
in ſeiner Anhaltiſchen Hiſtorie an den WeitzenErantz im Schilde 8 Pundel ſetzet,

da doch ſelbiger nur s Pundel hat:

Caput III.
Von denen Gutern des Geſchlechts derer

Herren von Lattorff.
Selbige haben ehedem anſehnliche Gutber in ChurSachſen, Chur-Branden

vburg, im Hertzogthum Magdeburg und im Fürſtenthum Anhalt beſeſſen,
wovon ſie aber theils durch Ungluck der Zeit, theils aus verſchiedenen andern Urſa—
chen ſehr viele verlobhren haben. Von ſolchen Gutherun nun ſind von dieſer Fami-
lie abgekommen

1) in Chur-Sachſen
Albitz, eine wuſte Feldmarck, womit Hans Cune und Jacob, Gebrudere von

Lattorff vom Churfurſt Friedrich zu Sachſen Churfurſtl. Durchl. ſub dato Witten
berg am Montaa nach St. Andreas 1487 beliehen worden. Dieſe wuſte Feldmarck,
ſo erſtlich wiederkauflich, laut Wiederkauffs-Contract vom i7ten April i629 berauſ
ſert geweſen, hat Herr Matthĩas von Lattorff, ſub No. io7. nebſt dem Dorffe Groch
witz, Auhaltiſchen Lehn, an Furſt Carl Vilhelms zu Anhalt-Zerbſt Hochfurſtl.
Durchl. laut Kauff-Brieff ſub dato Zerbſt am Tage Jacobi 1677, und Churfurſt Jo-
hannis Georgii ll. zu Sachſen Churfurſti. Durchl. Conſens, ſub dato Dreßden den
2i. Novembris 1677, bor i5ooo. Rthir. darauf hafftende Schulden, erblich cediret.

2) Jn der Chur-Marck Brandenburg.
Hohbeck, in der Mittel-Matrck, im Zauchiſchen' Creyſe gelegen. Dieſes

Guth, ſo zwar nicht lange bey der Familie geweſen, hat der Herr General Rudolph
Friedrich, ſub No. 53. und deſſen Bruder, krdunmnn, ſub No. 54. von Lattorff an
Herrn Chriſtoph Friedrich von Munchhauſen, auf Cloſter Leitzkau, Dohm-Herrn zu
Halberſtadt, obngefehr in Anno i686 vor iocoo. Rthlr. verkaufft.

B 2 Alt
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Alt Kunckendorff, in der Uckermarck. Dieſes Guth hat der Herr General.

Major, Rudolph Friedrich von Lattorff, ſub No. ʒ zu Anfang des isten Seculi von
denen Herren von Arenſtorff erblich acquiriret, deſſen beyde Sohne aber, der Kay
ſerl. Rußiſche Obriſter, Herr Friedrich Auguſt, ſub No. j9. und der Hauptmaunn,
Herr Hans Ludwig, ſub. No. 6o. Gebrudere von Lattorft aber haben daſſelbe nach
deſſen Tode wiederum an den Konigl. Preußiſchen General. Licutenant von Linger
erblich verkaufft.

3) Jm Hertzogthum Magdeburg.
Jſterbis, dieſes Ritter-Guth haben Herr Sigismund, Furſtl. Anhaltiſcher

Land? Rath, ſub No. z3. und Herr Matthias, auf Quaſt, ſub No. z6. Gebrudere
von Lattortff, laut Kauff-Brieffes bon igten Junii i6o2, bon Hrn. Hilmar v. Campen,
mit Conſens ſeiner Mitbelehnten, erblich erkaufft. womit ſie auch von dem Dohm
Capittul zu Magdeburg ſede vacante, laut Lehn-Brieffes vom aten Decemhbris 16o2,
beliehen worden. Und als in der Bruderlichen Theilung dieſes Guth Herr Joa-
chim Ernſt von Lattorff, ſub. No. go. erhalten: ſo haben deſſen Sohne Vormun
dere, Herr Eberhard Otto von Munchhauſen, Dohmherr der Ertzbiſchofflichen Kir
chen zu Magdeburg, und Burckardt Pultz zu Zerbſt, ſolches an Herrn Hans V/ ilhelm
von Lattorff, ſub. No. 42. vor i6ooo. Rthlr. KauffSummen, laut des Adminiſtra-
toris, Herrn Chriſtian VVilhelm zu Magdeburg Hochfurſtl. Durchl. Conlens, ſub
dato Magdeburg den 2oten Martii iszo, erblich verkaufft; jedoch hat die ſamtliche
Familie derer Heren von Lattorff an dieſem Guthe die Mitbelehnſchafft, laut Lehn
Brieffes gedachten Herrn Chriſtian VWilhelms Hochfurſtl. Durchl. ſub dato Halle
den i5 Januarii ibri erhalten, wie denn auch noch Matthias von Lattorft, Stam-Va—
ter der Klieckenſchen Linie, am igten Septembr. 1649. die geſamte Hand an dem Gu
the Jſterbis empfangen hat. vide Lattorffſche LehnsActa uber Jſterbis fol. os. Es
haben aber Herrn Hans V ilhelms von Lattorff, ſub. No. 42. beyde Sohne, Herr
Matthias Heinrich, und Herr Hans Vilhelm, Gebrudere von Lattorff, ſub. No. 70

71, das Guth Jſterbis an Hrn. Johann Schmieden, Konigl. Schwediſchen Obriſt
Lieutenant, vor gioo. Rthlr. Kauff-Summa, cum reſervatione der Mitbelehnſchafft
vor die Verkauffere, erblich, laut Kauff-Brieffes de dato Groſſen-Saltze den gten
Octohris 1649, verkaufft. Wieder dieſen intendirten Verkauff haben Herr Mat.
thias von Lattortff, ſub. No. 43, als der Stamm-Vater der Klieckeuſchen Linie, und
Herr Rudolph von Lattorff, ſub. No. gi, bey der Furſtl. Magdeburgiſchen Regie—
runqg, ſub præſentato den iten Septembr. i649, als Mitbelehnte proteſtiret, welche
Proteſtation auch von aedachter Regierung den 23ten Januarii i66o an Hrn. Matthias
Heinrieh und Hrn. Hans V'ilhelm, Gebrüderen von Lattorff, ſub. No. 7o 7i.
communiciret worden. Dem ohngeachtet aber iſt ſolcher Erb-Kauff vom Herrn
Adminiſtratore, Hertzoqs Auguſti Hochfurſti. Durchl. unterm zten Dec. i65i confir-
miret, auch dem Herru Obriſt-Lieutenant Sehmidt unterm 2iten Nov. i6so der
Lehn-Brieff ausgereichet worden. Hierauf haben des Hru. Obriſt-Lieutenants
Schmidts Kinder, die Herren Gebrudere von Schmideseck, mit Conſens Hrn. Hans
Ernſt, Hrn. Hans Vilhelms, und Hrn. Heinrich Chriſtoph, Gebrudere und Gevettere
von Lattorff, ſub No. 76, 86 87, das Guth Jſterbis wiederum an Herrn Titus
Chriſtoph von Möllendorfft, laut Kauff-Contracts vom 2sten Junii i683, und Conſens
von 27 Junii i1683, auch Churfurſt fFriederich VV ilhelms zu Brandenburg Conſens bon
6ten Novembr. i1683, erblich verkaufft. Ob nun zwar Matthie und Rudolphi, Ge
vettere von Lattorff, Klieckenſcher und Hohbeckiſcher Linie Deſcendenten die Mit—
belehnſchafft an dieſem Guthe nicht weiter verfolget haben: ſo wurde Jhnen den
noch, bey Abgang Herrn Hans VV ilhelms pon Lattorft, ſub No. g6, Mannlicher

De-



Adelichen Familie von LaTTOREFF.
9

Deſcendenten Saltziſcher Linie, die Sueceſſion im Guthe Jſterbis gebuhren, da die
ſes Guth, der von Jhnen wieder den Verkauff Gerichtlich eingelegten Proteſtation
ohngrachtet, wieder Jhrer, als Mitbelehnten Conſens verkauffet worden, und u—
berdem die nicht weiter geſchehene Verfolgung der geſamten Hand Jhnen deshalb
nicht præjudiciren tan, da durch die geſchehene Lehns-Vererbung und durch des—
halb emanirte Königl. Preuß. Allergnadigſte LehnsAſſecuration de Anno i7io alle
Lehns-Fehler pardonniret worden ſind.

Eickendorff, ein Buſch vor Eickendorff, eine Huffe Landes zu Kockede und ein
cZarten zu Leweſtorff. Mit dieſen Lehn-Guthern ſind von denen Ertz-Biſchoffen
zu Maädeburg, Erneſto, Friedrich, Alberto, Sigismundo und andern Matthias Lat-
torft, ſub No. j. in Anno i4ot, Mattheus Lattorff, ſub No. 6. in Anno 1462, Mat—-
theus Lattortf, ſub No. J. in Anno igiſf, Matthéus Lattorff, ſub No. g. in Anno isjſ,
Aatthias und Moritz, ſub No. io ii, Gebrudere von Lattorft, in Anno i6ig belie
hen worden, wie ſolches bereits in Capite J. angezeiget worden.

Wie dieſe Lehn-Guther von der Familie gekommen, und wer ſolche jetzo beſitzet,
ſolches weiß manſnicht.

Diejenige Wieſen und Geholtze, beneben denen Oertern in dem Vieh genannt,
welche nach dem Tode Brunen, des letzten Herrn Querfurth, Ertz-Stufft
Magdeburg anheimgefallen, item soo Rheiniſche Gulden an einen Sadelhoffe zu
Popelitz, tferner Marcus von Popelitz ſamtliche Guther, verſchiedene Zinſen, Ge—
treode Pachte und Huner zu Groſſen Saltze, Borne, Calbe, Strobcke, Bieren,
Braudahl, Groſſen und Lutken Ottersleben, Solbeck, Bobendorff und Thums—
felde, item eine Wieſe auf dem Schadenwolffer-Marck bey Duptzig, und eine Huf
fe Landes zu Kuhrm, zwiſchen Duptzig und Acken, 1Huffe Landes auf dem Jusle
ber Felde. mfreye Huffe Landes auf der Wantzleber Marck, mfreye Huffe Landes
auf dem Felde zu Gußen, 1Huffe Landes daſelbſt gelegen, t Huffe Landes auf dem
Oſterwende-Felde vor Wantzleben gelegen, 1 Huffe Landes vor Wantzleben gele—
gen, 2 Kothen und Soole dazu gehörende zu Suldorff, uwuſte Kothe mit der
Soole zu Soolen-Beyendorff, die wuſte Feldmarck Fegenbellin mit aller Gerech—
tigkeit und Freyheit im Acker, Wieſewachs, Holtz, Wedden, Trifften, Maſtungen,
Gerichten ec. womit Ertz-Biſchoff Ernſt zu Magdeburq, Hans von Lattorff und
deſſen Bruder, Cune und Jacob von Lattorff, ſub No. i4. ij &is, beliehen hat, wie
deun auch die folgende Ertz-Biſchffe, und nachgehender Churfurſt Friedrich Wil-
helm von Brandenburg, und die Konige,“ Friedrich und Fricdrich Vilhelm, in
Preuſſen die von Lattorff, und noch letztens Hans V ilhelm und Chriſtoph Heinrich,
Gevettere von Lattorff, Saltzer Linie mit dieſen Guthern, in Annis ii9. 1545. ij5q,
1565., i587, 1593, 1714, ausgentvmmen der wuſten Feldmarck Fegenbellin und Pope
litz, beliehen haben. Auf was Art dieſe ſamtliche Guther von der famüle gekom—
meu ſind, ſolches iſt nicht bekannt. So viel aber weiß man

i daß Joachim Eraſt von Lattorff, ſub. No. ao. eine Wieſe mit Conſens des Herrn
Adminiſtratoris, Chriſtian Vilhelms, Hochfurſtl. Durchl. laut Conſenſus vom
izten Martü isis, an hernhard von Kroſigk verkaufft hat. Vide Conſens-Buch
Herru Chriſtian Wilhelms de Annis i6ia, ibi isis6. pag. ziz. welches vermuth
lich die Wieſe bey Duptzig auf der SchadewolfferMarck ſehn muß.

2] Hat Hans V iſhelm von Lattorff, ſub. No. a2. Z3 Huffe Landes an Vrolffen
von lnugersleben vor i600 Rthlr. erblich verkaufft, womit der von Ingersleben
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auch, laut Lehn-Brieffes vom 14 Dec. i6is, vom Adminiſtratore, Herrn Chriſtian
Vilhelm, beliehen worden, und ſind dieſe verkauffte Z Huffe Landes folgende:

1 Huffe Landes im Felde zu Jnsleben,
mfreye Huffe Landes auf der Wantzleber Marck,
1Hauffe Landes auf dem Felde zu Guſten,
zHuffe Landes auf dem Oſterwickiſchen Felde vor Wantzlewe.

Weiter haben die Herren von Lattorff verlohren 252 Gulden jahrliche Zinſen
aus einem Wiederkauff auf 4200 Gulden Capital, ſo der Magiſtrat zu Halle an
Hans von Lattorff und deſſen Familie mannlichen Stammes, laut Wiederkauff—
Verſchreibung deſſelben de Anno ifio, mit Conſens Ertz-Biſchoff Ernſts zu Magde—
burg de Anno igio, ſchuldig worden. Gs findet ſich keine Nachricht, daß die Wie—
derkauffs-Summe der 4200 Gulden wieder abgefuhret worden ſey. Indeſſen
werden keine Zinſen bezahlet, und iſt præſumtio, daß, da es bekannter maſſen in Anno
1624 mit des Magiſtrats zu Halle Credit-Weſen zum Concurs gekommen, auch nach
der Zeit dieſe Zinſen an der Familie nicht weiter abgefuhret worden ſind.

Ferner haben die Herren von Lattorff an den Guthe Oppin cum pertinentiis,
ſo die Herren von biſſing beſeſſen, die geſamte Hand gehabt, und ſind damit von Ertz
Biſchoff Ernſt und Ertz-Biſchoff Albrecht zu Magdeburg, Hans, Cone und Jacob,
Gebrüdere von Lattorff, ſub No. i4, ij &is6, in Annis ijoo und izia beliehen worden.
Man findet aber nicht, daß ſolche geſamte Hand weiter von denen Heren von Lattortl
verfolget worden. Mit dieſem Guthe ſind den 4Maji 1649 die Herren aus dem
Vinckel beliehen worden, welche es in anno i686 an den Herrn Hauptmann, Gott—
hard Vilhelm von Meyer, berkaufft haben. In Anno i7oz ſind die von Meyer
ausgeſtorben; da denn das Guth Oppin an den Herrn Cammer-Rath Hans Jacob
von Cratz gekommen, welcher es nebſt der Meyerſchen Wittwe, als Allodial-Erbin
des von Meyers, in Anno i7on an die Herren von Rauchhaupt verkaufft haben, wel
che auch damit beliehen worden, und ſolches annoch beſitzen.

Desaleichen hat Ertz-Biſchoff Albrecht zu Magdeburg in Anno ijz7 Jacob von
Lattorff, ſub. No. 27, und mit ihm in geſamter Hand Hans Valentin, Jjoachim und
Anton, Gebrudere und Gevbettere von Eſebeck, mit eine Pfanne Soole und eine
halbe Kothe zu Groſſen Saltze, die Jacob von Lattorff gedachten von Eſebeck abge—
kaufft, mit Vorbehalt der geſamten Hand, beliehen. Nach dem in Anno i547 vh
ne mannliche Erben erfolgten Abſterben Jacobs von Lattorff, ſub No. 27, ſind die
Herren von Elebeck zu Groſſen Saltze damit, als mit einem feudo aperto, in Anno
iJ48 wurcklich beliehen worden.

Desaleichen hat Matthias von Lattorff, ſub No. 36, bon George Heyna zu
Groſſen Roſenburq, laut Kauff-Brieffes de Anno 1604, einen Koth und Acht Vier
tel Soole zu Groſſen Saltze, anfanglich in einem Wiederkauff auf 6 Jahr, nachhe
ro aber in einem Erbkauff, vor 40oo Rthlr. erkaufft, womit Hans Ernſt, Heinrich
Vilhelm und Hans VVilhelm, Gevettere von Lattorff, ſub. No. 7i, 76&77, am i7
Octobris i665 von des Hertzogs Adminiſtratoris Auguſti zu Magdeburg Hochfurſtl.
Durchl. beliehen worden.

Ferner iſt Matthias von Lattorff, ſubNo. z6, und mit ihm in geſamter Hand,
Sigis-
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Sigismund von Lattorff, ſein Bruder, ſub No. 33, ſede vacante, am g Decembris
i6oz mit folgenden Güthern, welche er Baſtian Kellern zu Groſſen Saltze abgekaufft,
beliehen worden, als nemlich eine halbe Pfanne Soole und ein halb Koth, und eine
halbe Pfanne Soole ohne Koth, bepdes in Gutjahrs Borne daſelbſt zum Saltze, und
eine halbe Pfanne Soole und Koth in neuen Borne zu Saltze, womit die von Lat-
torif auch nachhero von Zeit zu Zeit beliehen worden.

Dieſe von George Heyna und Baſtian Kellern acquirirte Guther ſind gleichfals
bon der Familie wiederkaufflich an Fraulein Sybillen Magdalenen von Lattortf, ſub
No. ioo, ſeel. Herrn Wilhelm Gunther von Lattorff, ſub No. 89, Tochter, cedi-
ret worden.

Das Guth Lutgen Ottersleben, welches Herr Hans Vilhelm von Lattorſt,
ſub. No.71, durch Heyrath mit ſeiner Ehegenoßen, Dorotheen von Wuſtenhoff, in
Anno 1642 acquiriret hat, welches Guth aber der DohmDechant zu Magdeburg,
Heinrich von Platen, in Anno inai erkaufft hat.

4) Jm Furſtenthum Anhalt.
Das Guth uund Dorff Dornburg. Dieſes Guth haben in Anno 1475 die

Herren von Kötzen beſeſſen. Nachhero haben es die Herren von Lattorff erhal
ten, und ſind, laut Lehn-Brieffes Furſt Wolſkgangs zu Auhalt, ſub dato Cöthen
Dienſtag nach Trinitatis ig2z3, Wolffgang von Lattorff, ſub No. i9, und wenn ſelbi—
ger ohne Mannliche Erben verſterben ſolte, Ernſt von Lattorff, ſub. No. i8. und nach
ihm Cone der altere, ſub No. in, Joachim, Dohmherr, ſub No. 24, Chriſteph, ſub
No. 25. Hans, ſub No. 26, Jacob, ſub No. 27, Matthias, ſub No. 2a8, und Cuno der
jungere, ſub No. 29, Gebrüdere und Gevettere von Lattorff, damit beliehen wor—
den. Nach dieſen hat Wolff Ernſt, ſub No. 20, das Guth Dornburg beſeſſen.
Und als dieſer ohne Mannliche Erben verſtorben: ſo haben ſeine Vettere, Sigmund,
ſub No. z3, Ernit, ſub No. z4, und Matthias, ſub No. z6, Gebrudere von Lattorft, das
Guth Dornburg mit Conſens Wolff Ernſts Wittwe, Engel von Münchhauſen, als
welcher es von ihrem Ehe-Herru zum Leib-Geding vberſchrieben worden, an Herrn
Statius von Munchhauſen, auf Cloſter Leitzkau, verkaufft, welchen Kauff Furſt Jo—
hann Georgel. zu Anhalt in Anno ijgr den Oſter-Dienſtag confirmiret hat; nach—
hero iſt dieſes Guth an das Furſtliche Haus Anhalt-Zerbſt kommen, woſelbſt Furſt
ſohann Ludewig, als ein appanagirter Printz, bis an ſein Ende reſidiret hat. Vide
Beckmans Aunhaltiſche Hiſtorie Theil lll. B. ll. Cap. VI. pag. 345.

Lindau, daſelbſt 2 freye Hoffe nebſt der Burgck zur lincken Hand, ſo man hin
auf gehet, mit zfreyen Huffen, und eine Wieſe, die Badeliriſche genaũt, vor Lindau,
und eine Holtz-Statte im Ramm bey Doberitz, und einen Garten vor dem Thore
zu Lindau, a CoßathenHoffe vor Lindau. Mit dieſen Lindauſchen Lehn-Stucken hat
Furſt Bernhard in Anno ig6o, Freytaqs nach Ægidii,. Sigmund, ſub No. 33, Ernſt, ſub
No. 34, Carl, ſub No. z, Matthias, ſub No. z6, Gebrudere von Lactorff, und nach
ihm Johann, ſub No. 26, und Volff Ernſt von Lattorff, ſub No. zo. zu Doruburg
beliehen; desaleichen hat Furſt Joachim Ernſt zu Anhalt in Anno i572. Donnerſtag
nach Laurentii, Matthiaſen von Lattorſt, ſub No. z6, und ſeine Männliche Erben, und
alsden Sigmund, ſub No. 33, Ernſt, ſub No. 34, Comptern zu Burau, und Carln, ſub
No. zy, Gebrudere von Lattorff, und nach ihnen Wolff Ernſt, ſub No. 2o, zu Dorn
burg, ihren Vetter beliehen; wie denn ferner die von Lattorff in Anno igs7 den gten

Sept. von Furſt Jonann George zu Auhalt, item annoch Joachim Ernſt, ſub No. 4o,
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Sigismund, ſub No. an, Hans Vilhem, ſub No. 42, und Matthias, ſub No. a3, Gebru—
dere von lattortk, zur geſamten Hand von Furſt Kudolph zu Anhalt-Zerbſt, am
16ten Martii isoo, mit dieſen Lindowſchen Güthern beltehen worden. Nach der
Zeit findet man keine weitere Beleyhung von dieſen Guthern. Jetzo beſitzet auch
die Lattorffiſche Familie dieſe ſuther mcht mehr. Man weiß auch nicht, auf was
Art ſolche von der Familie gekkommen ſind.

Die Dorff-Statte Klein Quaſt. Mit dieſer Dorff-Statte Klein Quaſt
hat Furſt Magnus zu Anhalt in Anno 1475 Hans, ſub No. i4, Cone, ſub No. ij, und Ja-
cob, ſub No.i6, Gebrudere von Lattortt, beliehen. Jn der zwiſchen Joachim Ernſt,
ſub No. 40, Sigmund, ſub No. 4t, Hans Vilhelm, ſub No. 42, und Matthias, ſub No.
43. Gebrudere von Lattorff, Matthiæ, ſub No. z6, ſeel. Sohnen, ſo in Anno i6o8 ge
ſtorben, errichteten Theilung, hat Joachim Ernſt von Lattorff, ſub No. 40, das Guth
Quaſt bekommen. Vid. Beckmans RHiſtorie des Furſtenthums Anhalt Vll. Zheil,
Cap.il. pag. 235 &236. Sonſten findet ſich, daß Furſt Joachim Ernſt zu Auhalt,
laut Lehn-Brieffes ſub dato Deſſau de Anno i72, Johann, Friedrien von Bulow und
deſſen Mannliche Linie, alsdenn Ernſt, Compter, ſub No. 34, Carl, ſub No. z9, und
NMatthias, ſub No. z6, von Lattorff und ihre Mannliche Nachkommen, alsdenn aber
Volſf Ernſt von Lattorff, ſub No. 2o, mit dem Dorffe Quaſt beliehen hat. Dieſes
Joachim Ernſts von l. attorff, ſub No. 40, Sohn, Rudolph von Lattorff, ſub No. ri,
hat, laut Lehn-Brieff Furſt Jonannis zu Anhalt-Zerbſt vom 29ten Novembris 1647,
das Guth Quaſt noch in Anno i647 beſeſſen. Nach der Zeit iſt das Guth Quaſt
von der Familie gekovmmen, man weiß aber nicht, wie und auf was Art ſolches ge—
ſchehen iſt. Jetzo beſitzet dieſes Guth das Hochfurſtl. Haus Anhalt-Zerbit.

Das Dorff Trieben. Dieſes Guth hat, nach dem in Anno i6os erfolgten
Abſterben Matthiæ von Lattorff, lub No. z6, deſſen alteſter Sohn, Joachim Ernſt von
Lattorff, ſub No. a4o, in der Bruderlichen Theilung erhalten. Vide Beckmans Hi—
ſtorie des Furſtenthums Anhalt Theil VIl. Cap. Il. pag. 236. Nach der Zeit iſt
dieſes Guth von der Lattorffſchen familie weggekommen. Derietzige Beſitzer
deſſelben iſt unbekanut.

Das Dorff Greochwitz. Mit dieſem Dorffe hat Furſt Wolffgang zu An
halt, Ernſten von Lattorff, ſub No. alsdenn Voolffgang von Lattorff, ſub No. i9,
alsdenn Cuno den altern, ſub No. ig, Joachim, Thumherrn, ſub No. 24, Chriſtoph,
ſub No. 25, Hans, ſub No. 26, Jacob, ſub No. 27, Matthiaſen, ſub No. a8,. und Cuno
den jungern, ſub No. 29, Gebrüdere und Gevettere von l.attorft, Montag nach Trini-
tatis igrz beliehen. Nach der Zeit hat Furſt Wolffganct zu Anhalt in Anno ij6i,
Furſt Joachim Ernſt zu Anhalt in Anno ig72, Furſt Jonann George zu Aunhalt-Deſſau
in Anno igs7, Furſt Rudolphzu Anhalt-Zerbſt in Anno i6o9, Furſt Auguſtus zu An
halt, in Vormundſchafft Furſt Jonannis zu Anhalt-Zerbſt, in Anno 1622, Furſt Jo.
hannes zu Anhalt-Zerbſt in Anno 1647, und Furſt Carl Wilhelm zu Anhalt-Zerbſt
in Anno i676, die Herren von Lattorff mit dem Dorffe Grochwitz und die Holtz
Marck, Kobsdorffer Holtz genannt, zwiſchen Breſen und Grochwitz gelegen, belie—
hen. Dieſes Dorff Grochwitz hat Herr Matthias von Lattorff, ſub No. io7, nebſt
der wuſten Feldmarck Albitz, an Furſt Carl Wilhelms zu Anhalt-Zerbſt Hochfurſtl.
Durchl. laut Kauff-Brieffes ſub dato Zerbſt am Tage Jacobi 1677, vor ißooo Rthlr.
erblich verkaufft.

Einen Schrifftſaßigen Hoff in der Stadt Bernburg, nebſt dazu gehörigen Lan
derey
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dereyen, welchen die ſelige Frau Eva Margaretha von Grevenitz, ſeliq. Hans Ernſts
von Lattorff, ſub No. iiq, auf Kliecken Wittwe, vom Herrn Rittmeiſter Sigmund
VWiprecht von Zerblt erblich bor pooo Rithir. erkaufft hat. Dieſen Hoff hat ge—
dachte Frau Wittwe von Lattorff, laut Kauff-Contracts ſub dato Kliecken den izten
Juniii726, an ihren züngſten Sohn, den Furſtl. Anhalt-Berenburagiſchen Stallmei—
ſter, Herrn Erdmann Gottlieb von Lattorff, ſub No. ig5. erblich verkaufft, welcher
es nachhero wiederum anderwerts verkaufft hat.

Noch findet ſich in dem Furſtl. Anhalt-Cothenſchen Amte Nienburag ein Dorff,
Lattorff genanut, zum Amte Nienburg gehörig, welches dem Vermuthen nach
wohl ehemahls der Adelichen Familie von Lattortf zugehoret haben muß, wiewohl
ſich davon weiter keine Spuhren finden wollen, als daß in denen alten Zeiten die A—
delichen Familien den Namen von ihren Guthern angenommen haben.

Anjetzo in Anno 1749 gehoren der Adelichen Familie von LATTORFF
folgende Guther zu, welche ſie wurcklich beſitzet:

1.) Jn ChurSachſen
Das wuſte Dorff Buſtenitz nebſt der Dorff-Statte zu Buſtenitz mit allen Zu

behörungen Hiemit ſind zuerſt Hans, Cone und Jacob, ſub No. j. ig i6, Ge
brudere von Lattortf, von Churfurſt Friedrichs zu Sachſen Churfurſtl. Durchl. laut
Lehn-Brieffes ſub dato Wittenberg am Montag nach St. Andreas Tag 1487 beliehen
worden; wie deun auch nachhero die von Lattorik, laut Lehn-Brieffs Churfurſt
Chriſtian J. zu Sachſen vom 2rten Novembris 1586, Churfurſt Chriſtian des ll. zu
Sachſen vom 26ten Junii i6o2, Churfurſt Johannis Georgii l. zu Sachſen bom zoteu
Novembris 16i5 und 27ten Julii iösz38, Churfurſt Jonannis Georgii ll. zu Sachſen vom
25ten Januarii 1676, Königs Auguſti ll. in Pohlen bom 26ten Januarii i7oo und
i2ten kFebr. r7it, Konigs Ausuſti lll. in Pohlen vom iten Februarii i734. mit dieſen
vorgenaunten Chur-Sachſiſchen Lehn-Stucken beliehen worden. Anjetzo beſitzen
ſolche Herr Matthias Philipp von Lattorff, ſub No. 129, Königl. Daniſcher Major,
halb, die 2te Helffte aber beſitzet Herr Erdmann Gottlieb von Lattorff, ſub No. iugß.
Hochfurſtl. Auhalt-Berenburgiſcher Stallmeiſter. Hieran haben gedachter
beyder Herren Gebrudere und Gevettere Klieckenſcher Linie die Mitbelehnſchafft.

II.) Jn der Chur-Marck Brandenburg, und zwar
in der Alte-Marck.

N Denmbcker, und ein Theil der Feldmarck Suppling. Dieſes Guth, ſo
ehedem dem Herrn General. Major Sigismund Fricdrich von Arnſtedt zugeſtanden,
hat, laut Adjudications- Beſcheides des Altmarcktichen Ober-Gerichts zu Stendal,
ſub dato Stendal den iten Januarii i735, der Königl. Preußiſche Geheimbte- auch
Land- und Ober-Gerichts-Rath der Altemarck, Herr Hans V? ilhelm Friedrich
von Lattorff, ſub No. ia3, bor izooo Rthlr. Kauff-Summa, ex concurſu ſub haſta
erblich erkaufft, welcher es anjetzo auch wurcklich beſitzet. —30

2 Rladen, und den vierten Theil des Dorffs Grunenwultſche, haben Mat—-
thias von Lattorff, ſub No. iss, und deſſen Schweſter, Sophia Maria Charlotta von
Lattorff, ſub No. i69. in Anno i745 bon ihrer Mutter Bruder, den Herrn Lieutenant

D George
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14 hiſtorie und Genealogie der Alten
George Auguſt Chriſtoph von Jeetze, ererbet; dieſes Guth hat gedachter Herr
Lieutenant von Jeetze, laut Kauff-Contracts vom iten Dec. i739, bon denen Lieute.
nants, Herrn Erdmann Gottfried und Herrn Achatz George, Gebrudern von Klu-
den, vor i3214 Rthlr. 19 Gr. 9Pf. Kauff-Geld erblich acquiriret, nachdem derer
beyden Geſchwiſtere von Lattorft Olter-Elter-Vater, der Krieges-Commilſſarius
Rans Joachim von ltzenplitz, bereits viele Unterthanen in Kladen am izten Jnnii 1665

an ſich gebracht, auch dererſelben Groß-Vater, der Obriſter und Land-Rath, Erd—
mann Chriſtoph von Jeetze verſchiedene Pertinentien des Guthes Kladen vorher er
kaufft gehabt.

3] Die Ritterfreye Feldmarck Darnewitz, hat der Konigl. Preußiſche Ge—
heimde- auch Land- und Ober-Gerichts-Rath der Altemarck, Herr hlans Vilhelm
Friedrich von l.attorff, von Hrn. Daniel von Lindſtedt Erben, als von den Herrn Ma—
jor, Daniel Jurgen von Linditedt, von Frauen Catharinen von Schmieden, und Bea-
ten Julianen von Haſsfurtn, gebohrnen Geſchwiſtern von Kläden, desgleichen von
des Herrn Majors, Erdmann Chriſtophs von Bertkow Kindern, auch von deſſen
Schweſtern, Fraulein Catharinen Sophien. und Frauen Charlotten Ehrentraut,
Geſchwiſtern von Bertkow, laut Kauff-Contracte bom i7ten Julii und 2oten Auguſti
1747, auch 6ten und igten julii i7as, erblich erkaufft; unachdem ſolche Feldmarck
Herr Henning von der Schulenburg, laut Kauff-Contracts vom ioten Auguſti 1634
erblich an Hru. Peter von ltzenplitz alieniret hat, von welchen ſelbige hinwiederum
an Herrn Daniel von Lindſtedt, laut Ceſſion vom iaten Auguſti 1649, ceditet wor—
den iſt.

Il.) Jm Hertzogthum Magdeburg.

a) Die Zinßhuffen, der Eldigſt-Acker genannt, auf dem Marcke zu Calbe,
Brunby, Gritzene, Granau, Strobbel, Hondorff, Schwertz, Zuchorr, Trebitz
und Slanewitz, die von deuen Beſitzern derſelben vor den Eldeſten Gedinge vor der
Stadt Calbe empfangen und aufgenommen werden ſollen, welche Zinßhuffen Hans
von Lattorff, ſub. No.i4. htinrich Ulrich Voitit, Licentiaten und Saltz-Graffen
zu Halle, abgekaufft hat, item einen Zehnten über die wuſte Marcke zu Emdorff und
Crewitz, ſos Wiſpel halb Rocken und halb Haber jahrlich geben, und welche Hans
von Lattortf, ſub. No.ia, von Werner Feuerhack acquiriret hat. Mit dieſen Zinß—
huffen und Zehenten iſt gedachter Hans von Lattortt, und nach deſſen Mannliche De-
ſcendenten Abgangq, ſtine Bruder, Cone, ſub. No. i. und Jacob, ſub. No. is6, von
Ertz-Biſchoff Ernſt zu Magdeburg beliehen worden; wie denn auch nachhero Ertz—
Biſchoff Albertus in Anno ijiy, Ertz-Biſchoff Johann Albert in Anno ij45. Ertz—
Biſchoff Sigismundus in Anno iſſ9, Adminiſtrator Joachim Friedrich in Anno ig87.
auch noch letztens Konig Friedrich Vilnelm von Preuſſen in Anno i7ia, die Herren
von Lattorff damit belithen, und dann annoch der Herr Haupmann Matthias Hein-
rich, ſub No. 6, Herr Joachim Ernſt, ſub No. 7, Herr Obriſt-Lieutenant Chriſtoph
Friedrich, ſub No. os, und Herr Major Johann Sigismund, ſub No. 99, Gebrudere
von Lattortf, in Anno i749 dieſe Lehn-Guther beſitzen. Was es ſonſten mit
gedachten Eldeſten Gedinge zu Calbe vor eine Bewandniß hat, davon gibt M. Jo
hann Heinrich Havecker, Könial. Preuß. lnspector zu Calbe und Paſtor Primarius
daſelbſt, in ſeiner Chronica und Beſchreibung derer Stadte, Calbe, Acken, Wautz—
leben, und des Kloſter Gottes-Gnade, ſamt derer dazu gehorigen Amts-Hauſer,
Dorffer, Kirchen und Prediger Calbiſcher lnſpection im Holtz-Creyſe des Hertzog

thums
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thums Magdeburg, in Octavo pag. 127, 128, 129, 130, 1zi folgende Nach—
richt:

Noch hat das Konigliche Amt Calbe die Hohen Gerichte uber das Dorff und
Flur zu Tornitz, im Fuſtl. Sachſiſchen Territorio Barby, und muſſen die Bauer—
mriſter den Mittewoch vor Pfingſten ſich zur Vereydung im Amte Calbe ſtellen.
Sonſt ſindet man auch, daß gedachtes Amt Calbe, nebſt dem Land-Gerichte, ſo in
Bieren und Zuchau gehalten wird, noch ein beſonders Gericht, welches das Aelteſte
Gericht genennet, und am Bereuburgiſchen Thor gehalten worden, gehabt hat, und
ſind noch in Zuchau einige Erb-Zinſen vorhanden, ſo die Aelteſt-Gerichts-Zinſen
noch jetzo heiſſen, und in das Amt entrichtet werden. Dieſes Gericht hat ſeme
Alſeſſores gehabt, welche ſich in Ausſtellung der Lehn-Brieffe folgender fFormalien
gebraucht haben:

Wir Matthias Lattorff, auf Kliecken und Groſſen-Saltz Erbſaß, und verordnete
Starger des Aelteſten Gerichts zu Calbe, hiermit uhrkunden und bekennen, daß
heute unten dato Andreas Starcke vor gehegten Aelteſten Gericht perſohnlich er—
ſchienen, und 2c. auch zur Verſicherung ihm eine halbe Huffe Landes, ſo von
dem Aelteſten Gericht zur Lehn gehet, zum Unterpfand eingeſetzet, und darauf
geſucht, und gebethen, daß Wir hierinnen Unſern Conſens und Bewilligung thm
ertheilen. Ubhrkundlich haben Wir dieſen Brieff mit Unſern zu Ende aufge—
druckten und angebohrnen gewohnlichen Pettſchafften beveſtet und gegeben den
Montag nach Michaelis, Anno iboj.

(L.s) (J.5) (L. S) (L.S)
Es wollen einige ſagen, daß vor Alters auch ein Gericht am Schloß-Thor gehal

ten worden ſey, davon mann aber, worinn es beſtanden, keme Nachricht geben kan.
Dieſes aber iſt gewiß, daß vor dieſem Thore nahe bey der Scharffrichterey ein Platz,
welcher nunmehro bebauet iſt, geweſen, auf welchem em Hoch-Peinliches Hals—
Gerichte, noch bey Menſchen Dencken geheget worden, da Anno Ein Tauſend
Sechs Hundert uund etliche Fuunffzig, Richter und Schoppen uber einen ſtuchtigen
Todtſchlager, Nahmens Bartel, nach vorhergegangener dreymahligen Citation
ſolches gehalten, und der Stab uber denſelben, wie in Gerichten ublich, gebrn—
chen worden.

Was fur Beſchaffenheit aber es mit demboraedachten Aelteſt-Gerichte habe,
kan man aus folgenden erkennen: Als nemlich Kayſer Otto der Große, im Jahr
Cehriſti oéi, den König berengarium ll in Jtalien bezwungen, beſtellete er inzwi—
ſchen zu ſeiner Printzen Lehr- und Hoffmeiſter Herrman von Stupperhorn, eines ar
men Edelmans von Seltau, der nicht mehr denn Sieben Huffen Landes durch Hey—
rath eines Edelmanns Tochter allda zuſammen gebracht, Nahmens Voillig von
Stupperhorns Sohn. Nachdem nun der Keyſer mit vollem Stege in Teutſchland
zurück gelanget, und von der Tugend und Wohlverhalten ſeiner Kinder Hoffmeiſter
berichtet worden, nahm er ihn an Hoff, und machte ihn nach der Zeit zu einen Rich—
ter in Magdeburg, ordnete ihm auch etliche Curien und Pflegen zu, als Calbe und
Gommern, da die freyen Gerichte unterm freyen Himmel vor GOtt und ſeinen
Heiligen gehalten, auchjeder frey zutreten durffte, und Recht ſuchen, welches denn
das Aelteſte Gericht genennet, und eine Capelle vor dem Thore 8t. Jacob zu Ehren
aufgerichtet.

D 2 Die
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16 Hiſtorie und Genealogie der Alten
Die Stande wurden beſchieden ad ſedilia judicum publica, und dieſes beſtunde

aus einem Stargar, oder Richter und eilff Beyſitzern, davon der Richter und Funff
älteſte Edelleute, die ubrigen aber unbeſcholtene auf dem Lande ſeyn muſten.
Nach ſolcher Zeit fingen ſie unter dem Ludovico Barbato und Kayſer Conraclo die Pla-
cita Provincialia, welches ſo viel als jetzo die LandTage bedeutete, in Pfaltz-Sachſen
an, und zu Mittelhauſe das erſte, denn Eckerberge und Weiſſenſee.

Wie nun dieſes Land in Aufbau unter Bonifacio gelanget, ſo wurde in Gotha
der Land-Graff Dingeſtuhl aufgerichtet.

Specialiter findet ſich im Halliſchen Archiv etwas vom Amtmann Hans Schoſ—
ſer Anno 1484 wegen Zuchau berichtet, wie es dem Dohm-Capittel zuſtandig gewe
ſen: de negotiatoribus, qui partibus Sclavorum Avarorum pergunt, quosque pro-
cedere cum ſuis negotiis debeant, i. e. partibus Saxoniæ usque ad Bardewich, ubi
prævident Redi ad Schesla, ubi prævident Madalgoltz ad Magdeburg præ vident
Ratto. Dieſes redet von denen, ſo die Obſicht uber gewiſſe Gerichte, im Jahr
ChHriſti gos gehabt.

Weil nun ſolche Herren alles zu verrichten nicht im Stande, ſo hatten ſie ihre
Miſſarios, Schreiber und Vicarien, Scabinos Rechenburgos. Und findet man
noch hin und wieder dergleichen Oerter, daß ſie im Felde frey das Gerichte mit ent
bloßten Hauptern gehalten, wovon auch noch eine Uhrkunde des Alterthums des
Aelteſten Gerichts bey Calwe, dabey der von Crolig, und Año isos Matthias von Lat-
torfk geſeſſen. Sonderlich iſt zu mercken, daß obgedachter Hermann von Stup-
perhorn vom Kayſer Ottone bey ſeinem Abzuge in Welſchland zum Hertzogen in Lu—
neburg und Kayſerl. Statthalter gemacht, und mit dem blauen Lowen im Felde,
wie auch mit Guthern ander Elbe begnadet worden.

b) Einen Saltz--Kothen in der Stadt Groſſen-Saltze. Dieſen Saltz—
Kothen haben in Anno 1749, Herr NMatthias Heinrich, ſub No. ꝗ96, Capitaine,
Herr Joachim Ernſt, ſub No 97, der Herr Obriſter, Chriſtoph Friedrich,
ſub No. o8, und der Herr Major Johann Sigismund, ſub No. 99. Gebrudere
von Lattorkf, beſeſſen.

JIV.) Jm Furſtenthum Anhalt Zerbſt.

li] Die Holtz-Marck, an der Elbe gelegen, mit Nahmen der Seuſelinz, der
Lange Sand, und Kockers-Werder genannt. Dieſe Guther hat Furſt Volff.
gang zu Anhalt und das Cloſter zu Coßwigck an Johann, ſub No. 26, Chriſtoph, ſub
No. 25,. und Jacoben, ſub No. 27, Gebrudere von Lattortff, als Mann-Lehn verkaufft,
und ſind die Herren von Lattortk, laut Lehn-Brieffe von Furſt Joachim Ernſt zu An
halt de dato Deſſau Donnerſtag nach Laurentii ig72, von Furſt Jonann George zu
Anhalt am gten Sept. 1587, von Furſt Ruclolph zu AnhaltZerbſt am isten Martii
1609, von Furſt Auguſto zu Anhalt, in Vormundſchafft Furſt Jonannis zu Anhalt
Zerbſt, am sten julii is22, von Fürſt Johanne zu Auhalt-Zerbſt am 29ten Novem.
bris 1647 und 16ten Decembris i659, von Furſt Carl V'/ ilhelm zu Anhalt-Zerbſt am
gten Decembris 1675, am atten Dec. i6g6, den 9ten Sept. i7io, 7ten Julii i7it, und
23zten Januarii i7i4, vbon Furſt Jonanne Auguſto zu Anhalt-Zerbſt am iaten ſulii

i72n
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172i, und iten Septembr. i733) item bon Furſt Jonann Ludewig zu Anhalt-Zerbſt
im Jahre 1743 &i744 damit beliehen worden. Jetzo in Anno 1749 beſitzen ſolche
Holszmarck der Konigl. Daniſche Major, Herr Matthias Philipp von Lattorff, ſub No.
129, und der Hochfurſtl. Anhalt-Berenburgiſche Stallmeiſter, Herr Erdmann Gott-
lieb von Lattortff, ſub No. ia, und haben Deroſelben beyderſeits reſp. Gebrudere und
Gebettere die Mitbelehuſchafft daran.

[2]J Der Sattelheff. und das Dorff Kliecken, und das Dorff Steinbeck, mit
allen Pertinentien, unter Furſtl. Anhalt-Zerbſtiſcher Landes-Hoheit gelegen.
Dieſer Sattelhoff und beyde Dorffer cum pertinentis haben die Herren von Lat-
torff von der Balley Sachſen und dem Teutſchen Ritter-Orden zu Lehn, welcher Or—
den dieſe Dorffer von dem Furſten Alberto und VValdemaro zu Anhalt, laut Donati-
on ſub dato Cöthen den 2gten Novembris 1324 geſchenckt bekommen, worauf gedach—
ter Orden, und zwar der Land-Commenthur Herr Conrad von Utherode, Herrn
Hans, Cone und Jacob, Gebrudere von Lattorff, ſub No. i4. ij i6, laut Lehn
Brieff ſub dato Buhrau nach Catharinen 1499, damit beliehen hat. Nach der
Zeit ſind die Herren von Lattorff von denen Herren Land-Commenthuren der balley
Sachſen mit dieſen Sattelhoffe und beyden Dorffern, und zwar laut Lehn-Brieffes
des Land-Commenthurs Herrn Hans von Loſſov- vom iiten Aprilis 17t, des Land—
Commenthurs Henning von Britzcken vom Sten Martii iso7, des Land-Commen-
thurs Joachim von Hopfekorb vom iten Maji 1619, des Land-Commenthurs Jahn
Daniel von Priort, ſub dato Lucklum den 24ten Maji i1649 und 25ten Novembr. 1682,
des Land-Commenthurs, Herrn friedrich Maximilian, Freyherrn von Stein, ſub da-
tis den igten Junii iöss und gten Novembr. 1686, des Land-Commenthurs, Herrn
Otto Dieterichs von Bülow, ſub dato den 2gten Junii 1706, vom iten Sept. i7u, vom
gten Maji iziſ und vom isten julii i729, des Herrn Land-Commenthurs, Herrn
Hildebrand Chriſtoph von Hardenberg, vom Sten Sept. 1734, und des Herrn Land—
Commenthurs, Herrn Auguſt Vilheim Grote, vom 26ten Aprilis 1738, damit be
liehen worden. Jetzo in Ao. i749 beſitzen dieſen Sattelhoff und die Dorffer Kliecken
und Steinbeck der Konigl. Daniſche Major, Herr Matthias Philipp von Lattorff, ſub
No.izo, halb, die 2te Helffte davon aber gehöret deſſen Vetter, dem Hochfurſtl. An
halt-Berenburgſchen Stallmeiſter, Herrn Erdmann Gottlieb von Lattorff, ſub No.
145. und haben an dieſem Sattelhoffe und beyden Dorffern Dererſelben beyderſeits
Gebrudere und Gevettere die Mitbelehnſchafft. Beny dem Dorffe Kliecken ſind
merckwurdig die daſelbſt befindliche Mehl-Berge, in einer weiſſen feinen Erde beſte—
hende, von welchen zu theuren Zeiten die armen Leute zum VBrodbacken die Erde
hauffig geholet haben, wie M. Joh. Rud. Marci, Paſtor in Muhlſtedt, in einer davon
in quarto in Druck gegebenen Hiſtoriſchen Nachricht ſolches ausfuhrlich beſchreibet.

Caput IV.
Genealogie und Hiſtorie derer

Herren von Lattorff.

5*8i an findet die gantze Genealogie dererſelben in dem dieſen Buche beygefugtem
—»NKubpffer-Stich von No. i bis No. i74. Gs iſt auch bereits in Capite l. ge
dacht worden, daß in Anno iiga Conradus de Lattorſf, ſub No. i, im Jahr 1378 Con-
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radus de Lattorff, ſub No. 2, im Jahr i380 Heinrich Lattorff, ſub No. 3, und Cuno
Lattorff, ſub No. 4, im Jahr 396 Cuno von Lattorff, ſub No. i2, im Jahr 1435
Claus von Lattorff, ſub No. iʒ, im Jahr 1401 Mattheus Lattorff, ſub No., im Jahr
1462 Mattheus Lattorff zu Eickendorff, ſub No. 6, in Anno iij Mattheus Lattorff,
ſub No.7, in Amo ijjr Mattheus von Lattorff, ſub No. s. in Anno ibi7 Mattheus
Lattorff, ſub No.9, und in Anno i6is Matthias und Moritz. Gebrudere von Lattorff,
ſub No.io &ii, gelebet haben, und daß davon Conrad ſub No. Conrad ſub No. 2,
Heinrich ſubh No. 3. Cuno ſub No. 4, Cuno ſub No. i2, in Beckmans Hiſtorie des
Furſtenthums Anhalt, in diplomatibus als teſtes gedacht, und daß Mattheus ſub
No. 5, Matthæus ſub No. 6, Matthæus ſub No.7, Matthæus ſub No. g, Matthæus ſub
No.9, Matthias und Moritz ſub No. io ii, von deuen Ertz-Biſchöffen zu Magde—
burqg, theils mit gewiſſen Lehns-Stucken beliehen worden, theils bey denenſelben die
Lehne geſuchet haben. Wie nahe aber alle dieſe von Lattorfk mit denen jetzt leben—
den Herren von Lattorff berwandt ſind, ſolches hat man aus Mangel derer Nach
richten nicht wiſſen können. Irrig und gantz falſch iſt es, wie das Zedleriſche Uni-
verſal-Lexicon vorgiebet, daß die jetzige noch lebende von Lattorl von Matthia von
Lattorff, auf Eickendorff, ſuh No.6, herſtammen ſollen, und zwar daherv, weilen
1J nach denen Sachſiſchen, Magdeburgiſchen und Auhaltiſchen, auch Teutſchen-Or
deus Lehns-Actis Matthias von Lattorff auf Eickendorff, ſub No.6, item Matthias
ſub No. 5. &c7, keine Mitbelehnuſchafft an denen Guthern, ſo Hans, Cune und
Jacob, Gebrudere von Lattortt, ſub No. i4, ij &is, beſeſſen haben, gehabt ha—
ben; 2] daß nach denen Magdeburgiſchen Lehns-Actis Hans, Cune und
Jacob. Gebrudere von Lattorft, iub No. 14, i5 i6, keine Mitbelehnſchafft an
diejenigen Magdeburgiſchen Lehns-Stucke, ſo Mattheus ſub No. 5, 6, &7, aller
ſeits die von Lattorff beſeſſen, gehabt haben; Z3] daß die jetzt noch lebende von Lat—
torff diezenige Guther jetzo beſitzen, womit ehedem Hans, Cune und Jacob, Ge—
brudere von Lattorff, ſub No.14. ij. 16, bon Chur-Sachſen, dem Ertz-Stifft Mag
deburg und dem Furſten von Anhalt, auch von dem Teutſchen Orden, beliehen ge—
weſen; dahero nothwendig zu ſchlieſſen, dieweilen in denen Lehn-Brieffen, worinn
HRans, Cone und Jacob, Gebrudere von Lattorff, ſub No. 14. ij 16, beliehen wor
den, ſich keine weitere Mitbelehnte befinden, die jetzige noch lebende Herren von Lat-
torff nvthwendig von einen von denen z Brudern, Hans, Cune und ſacob, Gebru—
dere von Lattortf, ſub No.14, ij is, abſtammen muſſen. Jndeſſen iſt wohl ſo
viel gewiß, daß Matthæus Lattorff zu Eickendorff, ſub No.8, einen Sohn, Nahmens
Matthias, ſub No.9, gehabt, welcher in Anno i6i7 berſtorben iſt, weilen nach deſſen
Tode ſeines Vaters Bruders Sohne, Matthias und Moritz. Gebrudere von Lattorff,
ſub No. io &in, laut derer Magdeburgiſchen Lehns-Acten derer von Lattorff fol.
170, die Lehne auf ihres verſtorbenen Vaters Bruders-Sohnes, Martthias von Lat-
torff zu Eickendorff, wegen eines Buſches, bor Eickendorff gelegen, und welcher ohn
gefehr 2 Morgen halt, gemuthet haben. Cuno Lattorp ſub No. 4. und Cuno von
Lattorff ſub No. iz, ſind vermuthlich eine Perſon geweſen, weilen ſelbige nur i16 Jahr
von einander als teſtes angefuhret werden. Esvs iſt auch zu prælumiren, daß Con-
radus Lattorp ſub No. 2, Heinrich Lattorp ſub No. 3, und Cuno Lattorp ſub No. 4.
Gebrudere, wenigſtens Gevettere geweſen ſeyn muſſen. Allen Vermuthen nach
iſt Cuno von Lattorff, ſub No. i2, welcher in Anno 13o6 gelebet, und in Jurſt Sigis-
munds zu Anhalt Donation einer HoltzMarck an die Barfuſſer Bruder zu Zerbſt in
Annozos gedacht wird, der Stamm-Vater aller jetzt lebenden Herren von Lattorff.
Vide Beckmans Hiſtorie des Furſtenthums Anhalt, Theil Vll, Cap. ll, pag. 235
Ce 283.
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In dieſer Donation iſt gedacht, daß die Barfuſſer Bruder zu Zerbſt Seelmeſſen

vor Cuno von Lattorff und deſſen Kinder thun ſollen. Dieſes Cuno von Lattorkf,
ſub No.i2, Ehegenoßin iſt unbekannt.

Sein Sohn iſt dem Vermuthen nach geweſen Claus von Lattorff, ſub No. 13.
Furſt Georgii zu Anhalt Rath, welcher in Anno 1439 gelebet hat. Vide Beckmans
Hiſtorie des Furſtenthums Anhalt, Theil Vll, Cap. Il. pag 235.

Dieſes Claus von Lattorff, ſub No. iz, Ehegenoßin iſt geweſen eine von Trotha,
aus dem Hauſe Ganſefurth; vide M. Chriſtiani Plochii, Pfarrers zu Groſſeu
Saltze, Leichen-Predigt, welche er bey dem Begrabniß des am aten Julii i6os ge
ſchehenen Aſterben ſelig. Matthiæ von Lattorff, ſub No. zs, gehalten hat, darinn
deſſen GroßVaters Mutter eine von Trokte, aus dem Hauſe Ganſefurth, genen—
net wird. Dieſe Leichen-Predigt iſt gedruckt, und in der Kirchen-Bibliotheque
zu Groſſen-Saltze befindlich.

Dieſer Claus von Lattoff, ſub No. tz, hinterließ z Sohne, Hans, ſub No. 14,
Cuno, ſub No. ij, und Jacob, ſub No. i6, Gebrudere von Lattorff.

Hans von Lattorff, ſub. No. i4, der alteſte Sohn Claus von Lattorfſ, ſub No. 13,
hat nebſt ſeinen beyden Brudern, Cune und Jacoh, ſub. No. ig &is, nach denen Lehn
Brieffen, von Anno 1475 bis igis gelebet. Er hat anſehnliche Guther, und zwar in
Chur-Sachſen die wuſte Feldmarcken Albitz und Puſtenitz, im Hertzogthum Magde
burg das Aelteſte Gerichte zu Calbe, die Guther zu Groſſen-Saltze, Popelitz, die
wuſte Feldmarck Fegenbellin, im Furſtenthum Anhalt die Guther und Dorffer,
Quaſt, Kliecken und Steinbeck, die Holtz-Marck Langen-Sand, Seuſelitz und Ko—
ckerswerder, auch 252 Gulden jahrliche Zinſen bey den Magiſtrat zu Halle, item die
Mitbelehnſchafft an den Bißingiſchen Guthe Oppin, und andere Lehns-Stucke mehr
gehabt, womit er von Churfurſt Friderico zu Sachſen, laut Lehn-Brieffes ſub dato
Wittenberg am Montage nach St. Andreas 1487, von Ertz-Biſchoff Erneſto zu
Magdeburg, von Ertz-Biſchoff Alberto daſelbſt, laut Lehn-Brieffe de Annis 1493
&eigi9, von Furſt Magno zu Anhalt, laut Lehn-Brieffes de Anno 1475, und von
Herrn Conrad von Udenrodt, Land-Commenthurs der Balley Sachſen, laut Lehn
Brieffes de Anno i499, beliehen worden. An allen dieſen Guthern haben ſeine
beyde Bruder, Cune und Jacob, Gebrudere von Lattorff, ſub. No. ig i6, die Mit
belehnſchafft gehabt. Er war bverheyrathet mit Eliſabeth, derſelben Geſchlechts—
Name unbekant iſt, wie ſolches 2 Leibgedings-Verſchreibungen Ertz-Biſchoff Erneſti
zu Maadeburqg, de annis i0o9 i5ir2, beſagen. Er hinterließ2 Sohne, Nainens
Rans, den jungern, ſub No.r7, und Ernſten, ſub. No. ig, Gebrudere von Lattortt,
wie ſolches aus Ertz-Biſchoffs Alberti Lehnbrieffe de anno igio zu erſehen, darinn be
liehen werden Hans von Lattortff, der altere, Hans und Ernſt, ſeine Söhne und ihre
LeibesLehns-Erben, und Cune und Jacob, ſeine Brudere.

Ein gleiches iſt auch in Ertz-Biſchoffs Ernſt zu Waagdeburag Conſens, Mittwochs
inden heiligen Oſtern izio, ier die wiederkauffliche Zinſen der 252 Gulden, ſo Magi.
ſtrat zu Halle denen Herren von Lattorff jahrlich geben muſſen, befindlich, woſelbſt
die Worte lauten, daß ſolche Zinſen haben ſollen Hans von Lattorff, der altere,
Hans von Lattorff, der jüngere, und Ernſt, ſeine Sohue, und ihre Mannliche Leibes—
Lehns-Erben, und weñ der nicht mehr ſeyn wurden, Cunen und Jacob von Lattorff, ae
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nannten Hanſens, des altern, Bruder und ihre Nachkommen. Uebrigens war
Hans von Luttorff ErtzBiſchoffs Erneſti zu Magdeburg Hoff-Rath und Haupt—
mann zu Gibichenſtein, und iſt in gedachten Ertz-Biſchoffs Dienſten an ſeinem Leibe
ſchadhafft worden, und um ſeine Geſundheit kommen. Vide Ertz-Biſchoffs Ernlts
Lehn-Brieff de Anno 1493. Er ſtarb den 28ten Octobris izi9 zu Zerbſt, und iſt
daſelbſt, in der St. Johannis jetzo wüſten Kirche, begraben worden, allwo noch ſein
Grabſtein befindlich, auf weichen er in Lebens-Groſſe abgebildet, ein Schwerdt ge
rade bor ſich herunter haltende, mit herumſtehenden Worten:

Nach der Geburt Rtinigiy, am Tage Symeonis Judæ, is de Geſtrentte und Ve—
ſte Hans von Lattorff, der Elder in God verſchieden, dem God gnadig und
barmhertzig ſy, Amen.

Dieſes Andencken hat Sigmund von Lattorff in der St. Nicolai Kirche zu Zerbſt
renoviren und an der Mauer gegen Norden eine von Holtz gemachte runde Taffel
machen laſſen, darauf das Lattorffſche Wapen mit der Randſchrifft:
Anno Domini iiↄs, am Sontag Simeonis Jude, iſt der Geſtrenge und Veſte Hans

von Lattorff, der Aelteſte, in GOtt verſtorben. Dem GoOtt gnadig ſey.
Ueber gedachten Wapen aber ſtehet: Renoviret durch den Edlen, Geſtrengen

und Veſten Sigmund von Lattorff, Erbſaſſen auf Quaſt und Jſterbis.
Woben zu gedeucken, daß die Herren von Lattorff in dieſer wuſten St. Johannis-

Kirchen ihr Erb-Begrabniß gehabt haben, auch daher, als bey angehender Retor—
mation der Rath zu Zerbſt mit denen Barfuſſern in Proceſſ gerathen, nebſt denen
von Valvitz mit eme abſonderliche Proteſtation eingekommen, daß, dieweilen ſie
ihr Erb-Begrabniß in der Kirche hatten, und daher viel an Kleinodien, Holtzungen,
auch liegenden Grunden derſelben legiret, dahin mochte geſehen werden, damit alles
zu dem Ende, als es hineingegeben, kunfftig weiter möchte angewandt werden.
Vide Beckmans Hiſtorie des Fuſtenthums Anhalt, Theilll, Buch ll, Cap. l, pag.
216 234.

Cone von Lattorff, ſub No. i, der ate Sohn Claus von Lattorff, ſub No. 13.
Er war verheyrathet mit Margarethen von Oppen, Matthiæ von Oppen, auf Ra
benſtein bey Boltzigck. und Helenen Brandin von Lindau, aus Wieſenburg, Toch—
ter. Dieſer AMatthias von Oppen iſt der Anherr aller im Jahr 17am am Leben ge
weſenen Herrn von Oppen. Er hat gelebet in Annis iag und 1487. Vide Jo
hann Chriſtoph Eilers Chronicon Belticenſe, vder Beltziger Chronica, gedruckt
zu Wittenberg in Anno i741, pag. 251.

Dieſer Cone wird, in Furſt Vholffgangs zu Anhalt Lehnbrieffe de Anno 1523,
der Aeltere genannt, und muß vermuthlich ohne Mannliche Poſteritæt verſtorben
ſeyn, weilen ſeiner Mannlichen Poſteritæt in denen folgenden Lehn-Brieffen nicht
gedacht wird.

Jacob von Lattorff, ſub No. is, der zte Sohn Claus von Lattorff, ſub No. 13.
Dieſer muß nothwendig der Stamm-Vater aller in Anno i7ao lebenden Herren
von Lattorff ſeyn, und bereits in Anno i523 nicht mehllim Leben geweſen ſeyn, wie

ſolches alles aus Furſt Vrollfgangs zu Anhalt Lehn-Brieff uber Dornburg und
Grochwitz zu præſumiren, darinn erſtlich Hans von Lattorff, ſub No. ig, Deſcenden-
ten, Ernſt von Lattorff, ſub No. is, und Wolſfgang von Lattorff, ſub No. i, nach
deren Abgang aber Cuno, der Aelteſte, ſub No. ig, Joachim, Thumherr, Chriſtoph,

Hans,
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Hans, Jacob. Matthias und Cuno der jungere, Gebrudere und Gevettere von Lat—
tortf, ſub No. 24, 25. 26, 27. 28 29, beliehen worden, ſonſten dieſer Jacob von
Lattorff in ſolchen Lehn-Brieffe wohl wurde Jacob der Jungere, gleich den Cuno den
Aeltern, ſub No.ig, genennet und gleich gedachten Cuno den Aeltern wurde nachgeſe—
tzet ſeyn, daß alſo nothwendig Joachim, Thumherr, Chriſtoph, Hans, Jacob, Mat—-
thias und Cuno von Lattorff, ſub No. 24, 25. 26, 27. 28 259, dieſes Jacobs, ſub No.
16, Söhne ſeyn müſſen, ſonſten ſie nicht im Lehn-Brieffe ſtehen konnen, maſſen in de—
nen altern Lehn-Brieffen mit ſolchen Guthern niemand als Hans, Cuno und Jacob,
Gebrudere von Lattorff, ſub No. i4. i &i6, beliehen geweſen. Sobiel iſt gewiß,
daß Joachim, ſub No. 24, Hans, ſub No. 26, und Matthias, ſub No. z8, leibliche Bru—
der geweſen ſind, indem ſie in Ertz-Biſchoffs Ligismundi zu Magdeburg Lehn-Brieff,
de dato Sonnabends in der heiligen Pfingſt-Woche i559, uber die Lattorffſche im
Hertzogthum Magdeburg belegene Lehn-Guther, Gebrudere genennet werden.

Er war verheyrathet mit einer von Burgsdorff, aus der Marck bey Franckfurth ge
burthig, wie ſolches aus Chriſt. Plochii eichenpredigt, welche er in A. 16o8, bey Ab
ſterben ihres Enckels, Matthiæ von Lattorff, ſub No.zs, gehalten hat, zu erſeheniſt.
Es wird ſelbige in Königs Genealoßgiſcher Adels-Hiſtorie parte ll, pag. 652, Eliſabeth
von Burgsdorff, aus Dertzow, geneñet. Falſch aber iſt, wie Bonig loco citato
borgiebet, daß gedachter kliſabetn von Burgsdortt Ehe-Mann Matthias geheiſſen,
maſſen ſolches dieſer Jacob von Lattorff, ſub No. i6, ſehn muß, welcher deñ mit der E-
liſabeth von Burgsdorff vorgedachte Sohne, Joachim, Chriſtoph, Hans, Jacob,
Matthias und Cuno, Gebrudere von Lattorff, ſub No. 24, 25. 26. 27. 28 29, auch
Eliſabethen und Annen, Geſchwiſtern von Lattorff, ſub No. zo &zi, erzeuget hat.

Hans von Lattorff, der Jungere, ſub No.i7, war der alteſte Sohn Hans von
Lattorff, ſub No. ia, wie ſolches bereits oben dargethan worden. Dieſer muß be—
reits vor ſeinen Vater verſtorben ſeyn, maſſen nach ſeines Vaters in Anno izig er—
folgten Ableben in denen folgenden Lehn-Brieffen von Jhm nichts weiter ge—
dacht wird.

Deſſen Ehe-Genoßin iſt unbekaunt. Er hat vermuthlich einen eintzigen
Sohn, VWolffgang von Lattorff, ſub No. i9, hinterlaſſen, wie ſolches unten weiter
ſoll gezeiget werden.

Ernſt von Lattorff, ſub No. ig, der jungſte Sohn Hans von Lattorff, ſub No. i4,
hat, laut derer Magdeburgiſchen Lehn-Brieffe und Furſtl. Magdeburgiſchen Ver—
ſchreibungen, auch Furſtl. Anhaltiſchen Lehn-Brieffe, in Annis igio, iji9, i520,
1523 und 1545, gelebet.

Er bekam in der Bruderlichen Theilung die Magdeburgiſchen Lehn-Guther,
desgleichen das Dorff Grochwitz, mit welchem Dorffe Grochwitz, er von Furſt
Wolffgang zu Anhalt, ſub dato Cothen den iten Januar. in Anno 1523, nach deſſen
Mannl. Detcendenten Abgang aber V/olffgang von Lattorff, ſub No. io. und deſſen
Deſcendenten, nach deren Abgang aber die Gevettere, als nemlich Cuno, der Aelte—
re, Joachim, Thumherr, Chriſtoph. Hans, ſacob, Matthias, und Cuno der jungere,
Gebrudere und Gevettere von Lattortf, ſub No. i, 24. 2ſ.26, 27, 28 29 beliehen
worden; wie deñ ferne in einem andern Lehn-Brieff Furſt Wolffgangs zu Anhalt,
de eodem dato, Volffgang von Lattorff, ſiib No.i9, und wenn ſelbiger ohne Mannli
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che Erben verſterben ſolte, alsdenn Ernſt von Lattorff, ſub No.is, und ſeine Leibes
Lehns-Erben, und alsdenn Cuno der Aeltere, ſub No. iß, Joachim, Thumherr, ſub
No. 24, Chriſtoph, ſub No. 25. Hans, ſub No. 26, Jacob, ſub No. 27, Matthias, ſub
No.28, und Cuno der jungere, ſub No. 29, Gebrudere und Gevettere von Lattorff,
mit dem Guthe Dornburg beliehen worden.

Wieiter haben nach denen Lehn-Buchern, ſo bey der Magdeburgiſchen Regie—
rung befindlich, und zwar nach 4darinnen vorhandenen Kegiſtraturen, ſub dato Hal
berſtadt und Calbe Montaas nach Aegidii ip20, Ernſt, ſub No. is, und Volffgang.
ſub No.i9. von Lattortt, Gebettere, und mit Jhnen in eine geſamte Hand, Err Jo—
chim, Dohmherr, ſub No. 24, Cone der altere, ſub No. iß, Chriſtoph, ſub No. 25,
Hans, ſub No.26, Matthias, ſub No. 28, und Cone der jungere, ſub No. 29. von Lattorff,
ihre Gevettere, nach dem Tode Hanſen von Lattortff des altern, ſub No.i4, die im
Hertzogthum Magdeburg belegene Lattorffſche Lehn-Guther zur Lehn empfangen.

Hieraus iſt nun zuvermuthen, daß Volffgang, ſub No. i9. des Ernſts, ſub No. 18,
Bruders, Hans, junioris, von Lattorff, ſub No.i7, Sohn muſſe geweſen ſeyn, wei
len in dieſen beyden Lehn-Brieffen ſie beyderſeits in der Succeſſion zu Dornburg und
Grochwitz folgen, und, nach ihrer beyderſeits Ableben erſtlich, die Succeſſion darinn
auf vorgedachte ihre Gebettere, Cune den altern, Joachim, Thumherrn, Chriſtoph,
Hans, Matthias und Cuno den jungern, Gebrudere und Gevettere von Lattorkt,
kommen ſoll.

Er war verheyrathet mit Urſulavon Thümen, mit welcher er eine Tochter, Ur—
ſula von Lattorff, ſub No. 2o, erzeuget hat. Vide caus, DohmPredigers zu Mag
deburg, Leichen-Predigt, ſo er beym Abſterben Jonann George von Arnim, Dohm
herrn der Ertzbiſchöfflichen Kirche zu Maadeburg, in Anno 16o3z gehalten hat, item
Grundmanns Uckermarckiſche Adels-Hiſtorie, pag. 220. Er hat keine Mannli—
che Deſcendenten hinterlaſſen, und muß noch bor Anno i56i geſtorben ſeyn, weilen
ſeiner in Furſt Wolffgangs zu Auhalt Lehnbrieff, auch in denen folgenden Auhalti
ſchen und Magdeburgiſchen Lehnbrieffen weiter nicht gedacht wird.

Volfſgang von Lattorff, ſub No. ig. Er war ein Sohn Hans von Lattorff,
junioris, ſub. No. i7, wie ſolches oben bey Ernſt von Lattorff, ſub No. i8, weitlauffti—
ger ausgefuhret worden iſt. Jhm gehorete das Guth Dornburg zu. Seine
Gemahlin iſt unbekaüt. Er hinterließ eine eintzige Tochter, Nahmens Margaretha,
ſub No.zi, und einen eintzigen Sohn, Vſoltf Ernſt von Lattorff, ſub No. 20. Ver—
muthlich muß er ſchon vor Anno i545 geſtorben ſeyn, maſſen in dem Lehn-Brieffe
Ertz-Biſchoffs Johannis Alberti zu Magdeburg von dieſem Jahre, als auch in dem
Lehu-Brieffe von folgenden Jahre, ſeiner nicht mehr gedacht wird.

Wolff Ernſt von Lattorff, ſub No. 20. Dieſer muß nothwendig ein Sohn
Volgffgangs von Lattorff, ſub No. i, und ein Enckel Hans von Lattorff, junioris,
ſub No.i7, geweſen ſeyn, wie ſolches bey Ernſt von Lattoſf, ſub No. i8, zum Theil
weitlaufftig ausgefuhret worden. Er hat das Guth Dornburg und das Dorff
Grochwitz, desgleichen auch die Magdeburaiſchen Lehn-Guther, als das Aelteſte
Gerichte zu Calbe, und die Zehend- und Zinß-Aecker, beſeſſen.

Daß dieſer Wolff Ernſt ein Vetter von Ernſt von Lattorff, ſub No. is, qgewe
ſen, und mit ihm gleiche Jura an denen Magdeburgiſchen Lehnguthern gehabt hat, ſol
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ches erhellet aus Ertz-Biſchoffs Johannis Alberti zu Magdeburg Lehn-Brieff am
Freytage nach Bartholomæi Apoſtoli ia5, darinn Ernſt, ſub. No. is, und Wolff
Ernſt, ſub. No. 20, Gevettere gennennet werden, und in dieſem Lehn-Brieffe in
Communione mit vorgedachten Magdeburgiſchen Lehn-Guthern, nach benyderſeits
Manulicher Deſcendenten Abgang aber Joachim, Thumherr zu Magdeburg und
Halberſtadt, Chriſtoph, Hans, Matthias und Jacob, Gebrudere und Gebettere
von Lattorff, ſub. No. 24, 25. 26, 27 28, damit beliehen worden. Hieraus
folget alſo ohnſtreitig, daß dieſer VWoltk Ernſt von Lattorff ein Sohn Woltffgangs
von Lattorff, ſub No. i9, und ein Enckel Hanſens von Lattorff, junioris, ſub No. i7.
und emes Bruders Enckel, Ernſts von Lattortf, ſub No. is, geweſen ſeyn müſſe.
Nach dem ohne Mannliche Erben erfolgten Ableben Ernſts von Lattorff, ſub No. 18.
ſind ihm das Dorff Grochwitz und die oben gedachte Magdeburgiſche Lehnguther, als
nechſten Agnaten, anheim gefallen, wie er deñ am aten Augulti izsn bon Furſt Wolff

gang zu Auhalt, und nach ſeiner Mannlichen Deſcendenten Abgang ſeine Gevette—
re, Joachim, Thumher zu Magdeburg, Hans, Comptur zu Burrau, und AMatthias,
Gebrudere von Lattortk, ſub No. 24. 26 28, mit dem Dorffe Grochwitz beliehen
worden, dergleichen Beleyhung auch dieſem Voolfl Ernſt von Lattorff, ſub No. 20,
laut Lehn-Brieffes Furſt Bernhards zu Anhalt, ſub dato Deſſau nach Laurentii 1572,
und nach ſeiner Mannlichen Linie Abgang, Sigmund, ſub No. z3. Ernſt, Compter zu
Burau, ſub No. 34, Carl, ſub No. z5, und Matthiaſen, ſub No z6, Gebrudere von
Lattorff, ſeinen Gebetteren, mit dem Dorffe Grochwitz geſchehen iſt.

Desgleichen iſt er von Ertz-Biſchoff Sigismundo zu Magdeburg am Sonnabeud
in der heiligen Pfingſt-Woche i59, und nach ſeiner Mannlichen Deſcendenten Ab—
ganq, Joachim, Thumherr zu Magdeburg, lub No. 24, Johannes, Compter zu Bu
rau und Acken, ſub No. 26, und Matthius von Lattorff, ſub No. as, Gebrudere, ſeine
Vettern mit obgedachten Magdeburgiſchen Lehn-Guthern beliehen worden. Der—
gleichen Beleihung auch ihm und ſeine mannliche Deſcendenten, und nach deren Ab
gang ſeinen Vettern, Jonannes, Comptheur zu Burau und Acken, ſub No. 26, auch
Sigismund, ſub No. z3, Ernſt, ſub No. 34, Carl, ſub No. z,. und Matthias, ſub No. 36,
AMatt hiaſen, ſub No. 28, ſel. Sohne, von dem Adminiſtratore zu Magdeburg, Johan-
ne Friderico, am iaten Februarii igös, laut Lehu-Brieffes, geſchehen iſt. Jn dem
Lehnbrieffe Ertz-Biſchoffs Sigismundi zu Magdeburg de igey, uber die Magdeburgi
ſchen Lehu-Guther, wird er im Anfange Voltf Ernſt und in fine Ernſt Vrolff von

Lattorff genannt. Das alſo Ernſt Wolff und Wolff Ernſt, derer bende in
denen Magdeburgiſchen Lehn-Brieffen de i59 gedacht wird, eine Perſon geweſen
ſeyn muß. Jn denen Magdeburgiſchen Lehubrieffen de i5s8, desgleichen in denen
Anhaltiſchen Lehnbrieffen uber Dornburg und Grochwitz, de Annis i561, 1569 und

1572, wird er Wolff Ernſt genennet.
Er war verheyrathet mit Frauen Engel von Münchhauſen, Georgii von Münch-

hauſen, ſo gebohren 1488, und geſtorben 15h und Annen Krachts, ſo aeheyrathet i529
und geſtorben ig69, Tochter. Vide Gottlieb Samuel Treuers Geſchlechts-Hiſtorie
der Familie von Münchhauſen, und iſt in Anno i7i0 noch ihrer beyderſeits Namen zu
Dornburg an der Seite des Hoffes, wo die Kirche iſt, mit groſſen erhabenen Buch

ſtaben, mit der Jahrzahl i563, zu leſen geweſen.

Er hinterließ keine Mannliche Deſcendenten, ſondern nur eine eintzige Tochter—
Nahmens Anna, ſub No. zz. Nagdhſeinem Abſterben fielen die Guther Dornburag

F2 und
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und Grochwitz ſeinen Vettern Klieckenſcher Linie, SLigmund, Ernſt und Matthias, Ge
brudere von Lattortf, ſub No. 33, z4 und zs, auheim. Wie denn mit Jhm die Dorn
burgſche Mannliche Linie gantzlich ausgeſtorben iſt.

Er ſtarb am Tage Econhardi 1586, und lieget zu Dornburg in der Kirche vor
dem Altar;begraben, allwo noch deſſen Leichenſtei zu ſehen, worauf ſich derſelbe in
Lebens-Groſſe prœſentiret, ein Schwerdt in der rechten Hand haltend, deſſen Spitze
auf die Erde gebeuget iſt. Er hat einen Curaſſ an, und lieget die Sturmhaube
zum Fuſſen. Um den Hals hanget eine doppelte guldene Kette, woran eme ande
re, auch gedoppelt, bis uber die Bruſt herab hanget, mit deſſelben Blldnuß. Zur
Rechten des Haupts finden ſich2 Wapen, deren das eine einen Korn-Aehren-Crantz,
oder das Lattorffiſche, das 2te aber z Mohren-Köopffe mit Federbuſchen præſentiret.
Zur Lincken des Haupts ſiehet man gleichergeſtalt 2Wapen, deren das eine 3Lilien,
das andere aber eine Roſe zeiget. Um den Leichenſtein iſt dieſe lnſeription:

Der Geſtrenge, Edle und Veſte Woltk Ernſt von Lattorft, ſo ſelig verſchieden
Anno i586, am Tage Econharodi. Aatth. 4. Der Menſch lebet von 2c. Marc.
am 16. Trachtet am erſten nach dem Reiche ec.

Sonſt muß ich bey der mit VVolff Ernſt von Lattorff ausgeſtorbenen Dornburgiſchen
Linie annoch anfuhren, wie es gantz falſch iſt, wie das Zedleriſche Vniverſal. Lexicon
beſaget, daß, im Jahr i460, 3 Gebrudere von Lattorff gelebet, welche damahls alle
den Stamm fortgepflantzet, davon der Aelter, Hans, Cune und Jacob, Gebrüde
rte von Lattorff, ſub No.i4. i5 is6, der Mittlere VVolffen, auf Dornburq, ſub
No.i9 hinterlaſſen, der Jungſte Bruder aber, Marthias, auf Eickeudorff. der
Stammhalter der jetzigen gautzen Familie geweſen ſeh. SEvbsiſt nun oben ſchon aus
gefuhret, daß Hans von Lattorff, ſenior, ſub No. i4, der Stamm-Vater der aus—
geſtorbenen Dornburaiſchen Linie, und Jacob von Lattorff, ſub No. is, der Stam
Vater aller jetzo noch lebenden Herren von Lattorff geweſen, und daß Matthias von
Lattorff, zu Eickendorff, von einer gantz andern Lmie ſeyn muſſe, und daß des letztern
Verwandtſchafft mit denen jetzt lebenden Herren von Lattortk unbekannt ſenh. Es
muß auch das Guth Doruburg erſtlich von Hans von Lattorff, dem Aeltern, ſub No.
14. oder wenigſtens deſſen Enckel. VVolffgang von Lattorff, ſub No. 19, acquiriret
ſeyn, weilen Furſt Magnus zu Anhalt in Anno 1475 aunvoch Peter von Kötzen mit dem
Guthe Dornburaqg beliehen, und ſich kein alterer Lattorffiſcher Lehn-Brieff, als de
Anno i523 finden will, worinn Furſt Wolffuang zu Anhalt VVoltfgang von Lattorff,
ſub No.i9, und nach ſeiner Mannlichen Deſtendenten Abgang, Ernſten von Lattorff,
ſub No.is, und nach deſſen Mannlicher Deſcendenten Abganq, die ubrigen Gevbette—
re von Lattorff mit dem Guthe Dornburg dergeſtalt, wie Lunigck und Johann.
auch hernach Peter, die Kotzen genannt, ſolche innegehabt, beliehen hat. Vide
Beckmans Anhaltiſche Hiſtorie, Theil Ill. B. ll, Cap. VI. pag. 34.

Urſula von Laattorff, ſub No. 22, tine Tochter Ernſts von Lattorff, ſub No. ig.
GSie war verheyrathet mit Lippold von Arnim, Furſtl. Magdeburgiſchen Land
Rath, Erbherrn auf Dretzel, Brandenſtein und Wendaroben. Er war ein al
ter, wohlbekannter und verdienter Mann, der ſich zwar von Jugend auf am Furſtl.
Mecklenburgiſchen Hoffe gehalten, hernach aber in dem Maadeburagiſchen Ertz Stif
te neben 2 Bruder, Moritz und Caſpar von Arnim, bey go Jahren lang von 5 Lan
desFurſten nach einander, als dem Cardinal Alberto, den folgenden Ertz-Biſchöffen,
jJohanne Alberto, Friderico und Sigismundo, auch endlich dem poſtulirten Admini-

ſtra
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ſtratore, Maragraffen Joachim Friedrich, Churfurſten zu Brandenburaq, in ſchwere
Rathſchlage, Land-Tage, Legationen, auch zu Hoffe ſonſten, als Land-Rath, und zum
Groiſſen Ausſchuß verordnet, vielfältig gebrauchet worden, und der gantzen Land—
ſchafft mehrentheils das Wort halten und reden muſſen, bis er in anno igs2 zu Wolf
fenbuttel, in einer Legation an den Hertzog zu Braunſchweig, verſtorben.

Vide haus, Dohm-Predigers zu Magdeburaqg, Leichen-Prediat beym Abſter—
ben Johann Georgii von Arnim, Dohmherrn zu Magdeburg, in Anno 16oz gehal—

ten, pag. 42.

An Kindern hat dieſe Frau Urſula von Lattorff mit Herrn Lippold von Arnim
erzeuget, Ernſt, Heinrich, Lippold, Jonann George, Dohmherr der Hohen Stiffts—
Kirchen zu Magdeburq, gebohren i554, geſtorben den 26ten Maji 16o3, und Cuno,
Hauptmatin zu Wansleben, allerſeits Gebrudere von Arnim. Vide Grund
manns Uckermarckiſche Adels-Hiſtorie, pag. 220 ſeqq.

Margaretha von Lattorff, ſub No. at. Dieſe muß vermuthlich eine Tochter
VVolſffgangs von Lattorft, ſub No. ioq, geweſen ſeyn. Sie war verheyrathet an
Herrn Lamprecht von Dageförd. Vide deſſen Leichenpredigt, ſo gehalten zu Wat—

linge ſnd cku den 26ten Febr. igs6, zuUl inge rut. J
Dieſe Leichenpredigt findet ſich in der Kirchen-Bibliotheque zu Groſſen-Saltze.

Anna von Lattorff, ſub No. 23, eine Tochter Wolff Ernſts zu Dornburg, ſub
No. 20. Ste ſtarb den gten Decembris 1600. Jhr Gemahl war Statius von
Munchhaulſen, auf Cloſter Leitzkau, bermahlet in anno 1579 welchem ſie das Vater—
liche Guth Dornburg zuheyrathete. und deshalb ihrer Gebettere und deren Lehns—
Folgere Jura an dieſem Guthe an ſich kauffte, auch uberdem ihrem Gemahl noch
10000 Rthlr. an Jochims-Thater zugebracht hat, laut Eheſtifftung vom 2oten
Novembr.i578s. Jn dieſer Ehe hat ſie an Kindern erzeuget:

N Eliſabeth, Chriſtoph Johann von Aſſeburg, auf Amfurth und Eigenſtedt, Ge—
mahlin.

2) Engele, Arend von Spiegel, Dohm-Dechants zu Halberſtadt, Gemahlin.

3] Erich, gebohren i582, ſtarb 1587.
4] Johanna Eliſabetha, Frantz von Stockhauſen, hernach des Obriſtens, Hans

VVultt von Salis, Gemahlin.
5] krich Philipp, ſtarb i618.
6] Lucia Armgarch Eckbrecht von Haahauſen, auf Bockendorff, Gemahlin.
7] Jurgen, gebohren igs7, ſtarb jung.

8] Johann, ſtarb ig9
9] Netta Rahel, Joachim Ernſts von Lattorff, ſub No. ao, auf Quaſt und Jſterbis,

—4— 72 2 In

tersheim, ſtarb i671.
1i] Eberhard Otto, Dohmherr zu Magdeburg, hat gelebet in Annis i1621 und 1626.

12)] Adelheid Maria, Chriſtoph von Sondersleben Gemahlin.

G Jhr
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Jhr Gemahl, Herr Statius von Münchhaufen, war gebohren den zten Junii

1555, und verheyrathete ſich, nach Abſterben ſeiner erſten Gemahlin, Annen von Lat-

torff, hinwiederum zum 2ten mahl mit Dorotheen von Bothmar. Er ſtarb den
27ten Martii isz3z. Vicde Gottlieb Samuel Treubers Geſchlechts-Hiſtorie der Familie
vpon Munchhaulen, pag. iig 122.

Sonſten findet ſich noch zu Cloſter Leitzkau, bey Magdeburq. am Hauſe das
Munchhauſiſche und Lattorffiſche Wapen mit der Ueberſchrifft: Statius von
Munchhauſen und Anna von Lattorff; unten: Hilmer von Münchhauſen. 1580.

Joachim von Lattorff, ſub No. 24, der alteſte Sohn Jacobs von Lattorff, ſub
No.is. Erhat auf die Univerlitæt Wittenberg ſtudiret, woſelbſt er in Anno igo2
in der Univerſitæts-Matricul mit folgenden Worten inſeribiret iſt:

Anno i5o Rectore Academiæ VVittenbergenfis, Magiſtro Martino Polichio, Meller-
ſtadienſi, D. Medicinæ Lipſiæ inſcriptus fuit Joachimus Lattorff de Lindau.

Wie er denn auch ohngefehr in Anno 1522 in Geſellſchafft des Decani zu Magde
burq, Chriſtoph von Möllendorft, und des Hauptmanus, Hans von Holtzendorft,
nach Rom in Jtalien gereiſet geweſen. Vide Saccii Leichen-Predigten Vol. pag. ai.

Er war Senior, und Dohmherr der Ertz-Biſchöfflichen Kirchen zu Magdeburg—
auch Dohmherr derer Biſchöfflichen Kirchen zu Halberſtadt und Merſeburg, item
Dohmoprobſt des Stiffts zu Havelberg. Vide Ertz-Biſchoffs Johannis Alberti und
Sigismundi Lehn-Brieffe uber die Lattorffiſche Lehnguther im Hertzogthum Magde
burq, am Freytage nach Bartholomæi 1545, und Sonnabends in der heiligen Pfingſt
Woche i559, in welchen beyden Lehnbrieffen er, Thumherr der reſp. Ertzbiſchöfflichen

und Biſchöfflichen Kirchen zu Magdeburg und Halberſtadt, geneüet wird, desgleichen
wird derſelbe, in Furſt Wolffgangs zu Auhalt Lehn-Brieffen uber die Dorffer
Dornbura und Grochwitz de Annis 132 1561, Dohmherr zu Magdeburg genenuet.
Vide Beckmans Hiſtorie des Furſtenthums Anhalt, Theil VIl, Cap. ll, pag. 235.

Des Brotuffs Merſeburgiſche Chroniea iſt dem ſamtlichen Dohm-Capitul zu
Merſeburg dediciret, und ſind in der Dedication ſamtliche Dohmherren daſelbſt mit
Nahmen, und unter denenſelben auch dieſer Joachim von Lattorff Cuſtos geneunet.
Es befindet ſich auch noch an ſeiner Curie, fſo er in Halberſtadt gehabt, und welche in
Amo i7z7 der Dohmherr von VVultfen bewohnet hat, das Lattorffiſche Wapen in
Stein gehauen, und unten die Worte: Joachim von Lattorff, Thumherr und Kell—
ner zu Halberſtadt. Ueber das Wapen ſtehet die Jahres-Zahl i48. Nach der
Aatricul des Stiffts zu Havbelberg iſt er in Anno iz58 daſelbſt Dohm-Probſt worden,
und hat Jhm in dieſer Dignite in Año ig6o Herr Levin von der Schulenburg ſuecedi-
ret. Er muſte in Anno i48 nomine Herrn Johannis Alberti, Ertz-Biſchoffs zu
WMagdeburg und Biſchoffs zu Halberſtadt, als deſſen Commiſſarius, nebſt Graff
Ernſten zu Manßfeld, Dohm-Dechant zu Magdeburg, und Matthias von Veltheim,
Hauptmann des Stiffts, und D. Caſpar Bart, die Huldigung im Biſchoffthum
Halberſtadt einnehmen. Vide Samuel Valtheri Singularia Magdeburgica, Ill Theil,
pas. 73.

Bey Furſt George zu Anhalt war er in beſonderer Hochachtung, welcher Jhn
zum Executore ſeines Teſtaments in Anno igʒs ernennet hat.

ln
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ln Anno i561 iſt Joachim von Lattorff abermals in Rom geweſen, woſelbſt er

ein Codicill am 22ten Maji ijö errichtet, worinn er ſeinen Bruder Matthias von
Lattorff, ſub No. 28, und deſſen Söhne, Sigismund, Ernſt, Carlen, und andere, die
da gebohren ſind, und noch ſollen gebohren werden, zu ſeine Vniverſal-Erben eingeſe
tzet, darneben aber auch viele legata ad pias cauſas gemacht hat.

Er iſt, laut Atteſtati des Dohm-Capittuls zu Magdeburg vom iten Januarii
Na2, bereits in Anno ig24 Thumherr der Ertz-Biſchofflichen Kirchen zu Magdeburg
geweſen, und als Senior daſelbſt, zwiſchen Petri und Pauli Tag, im Octobris Monath

ig6r geſtorben.

Chriſtoph von Lattorff, ſub No. 25, der ate Sohn Jacobs von Lattorff, ſub No.
16. Dieſer wird gedacht in dem Magdeburgiſchen Lehn-Buche, in der Regiſtra—
tur am Montag nach Aegidiiigzo, in Furſt Wolffgangs zu Auhalt Lehnbrieff uber
das Guth Dornburg und Grochwitz de Anno i523, und in Ertz-Biſchoffs Johannis
Albertizu Magdeburg Lehn-Brieff de Anno igag, uber die Lattorffiſche im Hertzog
thum Maadeburg belegene LehnGuther. Nach der Zeit ſfindet man von Jhm und
ſeiner Poſteritæt keine Nachricht, und muß wohl ohne Kinder geſtorben ſeyn.

Hans von Lattorff, ſub No. 26, der zte Sohn Jacobs von Lattorff, ſub No. 16.
Er war Teutſcher Ordens-Ritter, und Commenthur zu Burau und Acken. Seiner
wird gedacht indem Magdeburgiſchen Lehn-Buche, in der Kegiſtratur am Montag
nach Aegidii i520, in Furſt Wolffgangs zu Anhalt Lehn-Brieffen uber Dornburg
und Grochwitz de Añis iz23 igst, it. in derer Ertz-Biſchoffe zu Magdeburqg, Johannis
Alberti, Sgismundi, und des Adminiſtratoris Joachimi Friderici ehnbrieffen de An-
nis 1545 ij59 und i6g, uber die Lattorffiſche im Hertzogthum Magdeburg gelegene
Guther, darinuen er Commenthur zu Burau und Acken genenuet wird. Er hat
im Jahr ijas Furſt Volgllzang zu Anhalt mit 3Reiſigen vor Jngolſtadt gefolget.

Er ſtarb den aten Oct. n71, und iſt auch in der Kirchen zu Burau ſein Epitaphium zu
ſehen, allwo ſein Bildniß in Lebens-Groſſe in Stein gehauen, mit entbloßtem Hau—
pte, ſonſt geharniſcht, nebſt 4darauf befindlichen Wapens, als oben das Wapen de
rer von Lattorff und von Trotha, unten aber das Wapen derer von Burgsdorff, das
ate Wapen, ſo unkennbar, vorhanden. Die lnſeription auf dieſem Epitaphio
iſt folgende:
Anno ij7t den aten Octobris iſt in GOtt verſchieden der Ernveſte Hans von Lat-

torll, Conter zu Burau nnd Acken, dem GOtt gnadig ſenh. Amen.
Vide Beckmans Hilſtorie des Furſtenthums Anhalt, Theil lll, Cap. Il, pag. z3;.

Jacob von Lattorff, ſub No. 27, der ate Sohn Jacobs von Lattorff, ſub No. i6.
Seiner wird gedacht in dem Magadeburgiſchen Lehn-Buche, in der Regiſtratur am
Montag nach Aegidii iy2o, in Furſt Vrolfflgangs zu Auhalt Lehn-Brieff uber die
Guther Dornburg und Grochwitz de Anno iſ2z, in Ertz-Biſchoffs Albrecht zu Mag
deburg LehnBrieff de Anno iʒ7. Seiner wird ferner gedacht in Ertz-Biſchoffs
Johannis Alberti zu Magdeburg Lehubrieff, am Freytage nach Bartholomæi Apoſtoli
i745. uber die Lattortſche im Hertzogthum Magdeburg belegene Lehu-Guther.
Das Geſchlecht ſeiner Ehe-Geuoßin iſt unbekanut. Er hiunterließ eine eintzige
Tochter, Namens Anna, ſub No. z3.

G 2 Matthias

3



I— J

See

E
—S

r

42

n

—aat

“r

u.

7 2

28 Hiſtorie und Genealogie der Alten
Matthias von Lattorff, ſub No. 28, der te Sohn Jacobs von Lattorff, ſub No. i6.

Dieſer hat unter allen s Brudern den Maunlichen Stamm allein fortgepſlantzet.
Seiner wird gedacht in dem Magdeburgiſchen Lehn-Buche, in der Regiſtratur Mou—
tags nach Ægidii igzo, in Furſt Wolffgangs zu Anhalt Lehn-Brieffen. de Anno i523
&igsi, uber Dornburg und Grochwitz, item in derer ErtzBiſchoffe Johannis Al
berti und Sigismundi zu Magdeburg Lehn-Brieffe, am Freytage nach Bartholomæi
Apoſtoli i545, und am Sonnabend in der heiligen Pfingſt-Woche 1559, uber die
Lattorffiſche im Hertzogthum Magdeburg belegene Lehn-Guther. Er beſaß das
RitterGuth Quaſt im Furſtenthum Anhalt-Zerbſt, und ſtarb in Anno ü6b2. Er
war verheyrathet mit Anna von Staupitz. Vide Chriſtiani Plochii Leichen-Predigt,
welche er in Anno ibog, behm Abſterben diſes Matthiæ Sohns, gleichfalls Matthias
genannt, ſub No. z6, zu Groſſen-Saltze gehalten hat.

Dieſes Matthiæ borgedachte Ehe-Genoßin, Anna von Staupitz, war aus dem
Hauſe Dobbrunn und Hiurſchſtein, und in Anno igos gebohren. Sie ſtarb zu
Lindow, im Anhaltiſchen, den 24ten Martii iggo, allwo in der Kirchen vor dem Al
tar ihr Leichen-Stein aunoch zu ſehen iſt, worauf Sie in Lebens-Groſſe ausgehauen
ſtehet, und finden ſich annoch auf dem Leichen-Steine 4 Wapen, als nemlich oben
das Wapen derer von Staupitz und von Meldungen, und unten zum Fuſſen die Wa—
pen derer von breitenbach und von Metſcn. Die lnſeription daraufiſt folgende:

Anno so den 2aten Martii iſt in GOT ſelig verſchieden Anna von Staupit?, Mat-
thias von Lattorff nachgelaſſene Wittwe, ihres Alters 72 Jahr, und ruhet in
Friede.

An Kindern hat dieſer Matthias hinterlaſſen  Tochter, Urſulen, ſub No. z7, und
Annen, ſub No.z8, und aSohne, Namens Sigismund, ſub No. 33, Ernſt, ſub No. 34,
Carl, ſub No. z5, und Matthias, ſub No. z6, Gebrudere von Lattorff. Vide des Ad-
miniſtratoris, Joachimi Friderici, zu Magdeburg Lehn-Brieff, vom iaten kFebruarii
1568, uber die lattorffiche im Hertzogthum Magdebura belegene Lehn-Guther, dar—
inn beliehen worden Voltf Ernſt von Lattorff, ſub No. 2o, und mit Jhm in geſamter
Hand, Jſohannes. Compthur zu Buhrau und Acken, ſub No. 26. auch Sigmund,
Ernſt, Carl und Matthias von Lattorff, ſub No. 33. 34. 35 &c 36, Matthias ſel. ſub No.
28, Sohne, item Chur-Furſt Chriſtians zu Sachſen Lehn-Brieff, vom 22ten Nov.
1586, uber die wuſte Dörffer Puſtenitz und Albitz, darinn Sigmund. Ernſt, und Mat-
thias. ſub No. 33, 34&36. Gebrudere von Lattortfl, Matthiæ ſel. ſub No. 28. Söhne,
beliehen worden.

ltem Furſt Bernhards zu Anhalt Lehn-Brieff am Freytage nach Egidii ig6o,
und Furſt Joachim Eraſts zu Anhalt Lehnbrieff, Donnerſtag nach Laurentii i572.
uber z freye Huffen zu Lindau, darinn Sigmunc, Ernſt, Carl, Matthias, ſub No. z3.
34. 35 &z6, Gebrudere die von Lattortk, zu Quaſt beliehen worden. ltem Furſt
Joachim Ernſts zu Anhalt Lehn-Brieff, ſub dato Deſſau Donnerſtag nach Laurentii
1572, darinn Volſk Ernſt von Lattorft, zu Dornburg, ſub No. 2o, und nach deſſen
Maunlicher Deſcendenten Abganq, Sigismund, Ernſt, Compter zu Burau, Carl
und Matthias, ſub No. zz, 34, 35 z6, Gebrudere von Lattorfl, mit Grochwitz be
liehen worden.

Cuno von Lattorff, ſub No. 2o, der junqere, der Gte Sohn lacobs von Lattorff
ſub No. s. Deſſen wird gedacht in dem Magdeburgiſchen Lehn-Buche, in der 2

Regi-
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Regiſtratur am Montag nach Ægidü i52o, und in Furſt Wolffgangs zu Anhalt Lehn
Brieffen uber Dornburg und Grochwitz de Anno ig23. Er muß kurtz darauf ohne
mannliche Erben verſtorben ſeyn, weilen weder er noch ſeiner Deſcendenten in denen
folgenden Lehnbrieffen weiter gedacht wird.

Eliſabetha von Lattorff, ſub No.zo, die alteſte Tochter Jacobs von Lattorff, ſub
No.is, welchen Konig irriq, in ſeiner Genealogiſchen Adels-Hiſtorie, Matthias nen
net, ſoll an Lorentz von KRebeck, auf Ußingshauſen, verheyrathet geweſen ſeyn, und

mit ihm eine Tochter, Dorotheen von Rebeck, Ludolph von und auf Luderitz Ehe—
genoßin, erzeuget haben.
Vide Koönigs Genealogiſche Adels: Hiſtorie, Vol. II. pag. iat.

Anna von Lattorff, ſub No. zi, die ate Tochter Jacobs von Lattorff, ſub No. i6.
Sie war verheyrathet an Herrn Jacob von Verder, auf Bellin, mit welchem ſie ei
nen Sohn gezeuget, Nahmens Jonann von Vrerder, Dohmherr der Ertzbiſchoffli—
chen Kirchen zu Magdeburg, welcher den igten Jauuaruig73 verſtorben.

Vide Siegtridi Sacci D. Leichenpredigten etlicher Thumherren des Hoch- und Ertz
Stiffts Magdeburg de Anno iſ98, worinn dieſes Johannis von Verder Leichen—
predigt pag. 79 befindlich, worinn unter andern ausdrucklich geſetzet, daß des
Thumherrn Johannis von Werder Mutter, Anna von Lattortf, eine Schweſter
des Thumherrn von Lattorff in Magdeburg geweſen ſey.

Anna von Lattorff, ſub No.z2. Sie war eine eintzige Tochter Jacobs von
Lattorff, ſub No. 27, und an Balthaſar von Eſebeck, Antons von Eſebeck Sohn, ver
heyrathet, auch vom Ertz-Biſchoff zu Magdeburg mit 400o Gulden Muntze aus
dem Guthe Sulldorff, ſub dato Halle Sonnabends in der Oſter-Woche 1563, zur
Leibzucht beliehen worden.

Sigismund von Lattorff, ſub No. 3;, der alteſte Sohn Matthiæ von Lattorff,
ſub No. 28. Er war Furſtl. Anhaltiſcher Land-öMath und Amts-Hauptmann zu
Lindow, wie denn ſelbiger in der Bruderlichen Erb-Vereinigung, Herrn Johann Ge-
orge, Herrn Chriſtian, Herrn Auguſt, Herrn Rudolph, und Herrn Ludewisgs, al—
lerſeits Gebrudere, Furſten zu Anhalt, ſub dato Deſſau den 2ten Julii i16oz, Land
Rath genennet wird.

Er beſaß die Guther Quaſt, Dornburg und Jſterbißs. Das Guth Dorn
burg fiet Jhm und ſeinem Bruder, nach Abſterben ſeines Vetters, Voolffk Ernſts
von l.attorff, ſub No. 2zo, aubheim, welches er aber nebſt ſeinen Brudern, Ernſt und
Matthias von Lattorff, in Anno ig9t an Statius von Munchhaulen, auf Cloſter
Leitzkau, berkaufft hat. Er erkauffte den igten Junii 1602 von Herrn Hilmar
von Campen das Ritterquth Jſterbiß, mit welchem Guthe er auch von dem Dohm
Capittul zu Magdeburg ſede vacante am aten Decembris i60o2 beliehen, auch iſt ſei
nem Bruder, Matthias von Lattorff, ſub No. z6, in gedachten Lehubrieffe die Mit
belehnſchafft daran ertheilet worden.

Es wird auch dieſes Sigismund von Lattorff ferner gedacht in Churfurſt Chri-
ſtian. desJ. und ll. Lehnbrieffen uber die wuſte Dorffer Buſtenitz und Albitz, ſub da-
to Dreßden den 22ten Novembr. i5g6 und 26ten Junii 1602, in des Adminiſtrato-
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ris zu Magdeburg Lehnbrieff vom iaten Februar. igss, und des Dohm-Capittuls zu
Magdeburg Lehnbrieff ſede vacante bom gten Decembr. 1603, uber die Lattorffiſche
im Hertzogthum Magdeburg belegeue Lehn-Guther, item in Furſt bernhards zu
Anhalt, Furſt Joachim Ernſts zu Anhalt, und Furſt Jonann Georgen zu Anhalt Lehn
brieffen über die Guther Grochwitz, Lindau und die Holtzmarck Seuſelitz, Langen
Sand und Kockerswerder, de datis Freytag nach Egidii i569, Donnerſtag nach
Laurentii ig?7 und vom 8ten Septembr. 1587, item in des Land-Commenthurs,
Hans von Loſſau, Lehnbrieff uber Kliecken und Steinbeck, vom aten Aprilis 1575.

Er war verheyrathet mit Marien von Munchhauſen, und iſt ohne Mannliche
Deſcendenten verſtorben, maſſen man dabon in denen folgenden Lehn-Brieffen keine
Nachricht findet.

Ernſt von Lattorff, ſub No. za, der ate Sohn Matthiæ von Lattorff, ſub No. 28,
war Teutſcher Ordens-Ritter, und Commenthur zu Burau, vide Furſt Joachim
Ernſts zu Anhalt Lehnbrieff, am Donnerſtage nach Laurentii i572, uber Grochwitz
und Lindau, darinn dieſer Ernſt von Lattorff Commenthur zu Burau genennet wird.

Er hat ſich nachhero mit einer von Gadow bermahlet, und Furſt Joachim Ernſt
zu Anhalt deshalb einen Revers ausgeſtellet, daß er dem Orden nichts durch ſeinen
Eheſtand wolle entziehen laſſen. Nichts deſto weniger aber iſter von dem Orden
bey dem Kayſerlichen Cammer-Gerichte verklaget worden, und hat endlich auch, ver—
mittelſt Furſten Joachim Ernſt zu Anhalt aufgetragenen Execution, die Compte-
rey raumen muſſen.
Vide Beckmans Hiſtorie des Furſtenthums Anhalt, Theil lIl. B. Il, Cap. lll,

pas 33z.
Zedlers Univerſal-Lexicon.

Seiner wird gedacht in Churfurſt Chriſtiani l. zu Sachſen Lehn-Brieff, vom
22ten Novembris i586, uber die wuſte Dorffer Buſtenitz und Albitz, in des Admini-
ſtratoris zu Magdeburq Joachimi Friderici Lehnbrieff, vom iaten Febr. i568, uber die
Lattorffiſche im Hertzogthum Magdeburg belegene Lehn-Guüther, in des Füurſten

g Bernhards, Joachim Ernſts und Johann George zu Anhalt Lehnbrieffen, vom
zn. Freytag nach Aegidii igöo, Donnerſtag nach Laurentii 1572, und gten Septembrisi 1587, uber die Guther Grochwitz und Lindau, auch die Holtzmarcken Seuſelitz, Lan—
1 J gen Sand und Kockerswerder.

Er hinterließ keine Mannliche Erben, ſondern nur eine eintzige Tochter, Nah
mens Anna von Lattorff, ſub No. 39.7.

 24
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S
Carl von Lattorff, ſub No. z, der zte Sohn Matthiæ von Lattorff, ſub No. 28,

gebohren im Jahr 1554. Er wurde im Jahr 1565 auf der Univerlitæt zu Witten
berg inſcribiret, und lauten die verba inſeriptionis in der Univerſitæts-Matricul fol
gendergeſtalt:

ue

Anno igé5 Rectore, Domino Sigismundo Ludovico, Auſtriæ Barone in Pocheim
V/ artenburs, Pro-Rectore Henrico Mollero, Hambursgenſe, linguæ ſacræ in-

terprete ac Profeſſore publico, inſeriptus fuit Carodlus a Lattorſt, Nobilis An-
Naaltinus.
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Seiner wird gedacht in des Adminiſtratoris Joachimi Friderici zu Magdeburg

Lehn-Brieff, vom i4aten Febr. 1568, uber die Lattorffiſche im Ertz-Stifft Magde—
bura gelegene Lehn-Guther, item in Furſt Bernhards und Furſt Joachim Ernſts
zu Anhalt Lehn-Brieffen, am Freytag nach Aegidii tß6o, und Donnerſtag nach Lau-
rentiitg72, uber die Dorffer Grochwitz und Lindau.

Er ſtarb unberheyrathet zu Lindau im Anhaltiſchen den ioten Maji 1578. allwo
in der Kirchen vor dem Altar ſein Leichen-Stein zu ſehen, worauf er in Lebens-Groſ
ſe ausgehauen ſtehet, nebſt darauf befindlichen 4 Wapen, als die von Lattorft, die
von Staupitz, die von Meldungen und die von Burgsdorft. Hierbehy iſt folgende
Inſeription:
Carl von Lattorff iſt in GOT ſeliq berſchieden den ioten Maji 78, ſeines Alters

im 25ten Jahre, de GOZT Gnade.

Matthias von Lattorff, ſub No. z6, der ate Sohn Matthiæ von Lattorff, ſub
No.28, gebohren im Jahr 1559, ſtarb zu Groſſen-Saltze den aten Julii i6o8, des
Morgends um; Uhr, von da ſein Corper nach Kliecken in das Erb-Begrabnuß am
gten Julii isog abgefuhret worden iſt.

Er iſt in Krieges-Dienſten geweſen, und hat 2 Feldzuge in Franckreich und einen
Feldzug in Brabant gethan.

Er war ſehr mitleidig gegen die Armen, ſonderlich gegen die Krieges-Leute.
Seine Arbeiter und Diener zahlete er redlich. Seinen Unterthanen that er keine
Ueberlaſt, ſondern ſtreckte ſie vor, und half ſie fort.

Er hatſich 2 mahl verbeyrathet. Das erſte mahl in Anno iy77 mit Margare-
tha von Treskow, aus dem Hauſe Bucko, bey Ratheno gelegen, welche in Anno
16oo verſtorben. Seine 2te Ehegenoßin war Anna von Hoptfekorb, welche er in
Anno i6or geheyrathet. Jnder erſten Ehe hater 6 Sohne und 5 Tochter gezeu—
get, unter welchenz in ihrer Kindheit verſtorben, 4 Sohne aber, als nemlich Joa-
chim Ernſt, ſub No. 40, Sigismund, ſub No. 41,. Hans VVilhelm, ſub No. 42, und
Aatthias, ſub No. 43, Gebrudere von Lattorff, desgleichen 4 Tochter, Margare—
tha, ſub No. 44, Dorothea Eliſabeth, ſub No. aſ,. Anna Maria, ſub No. a6, und Ca-
tharina, ſub No.47. Geſchwiſtere von Lattorft, ſind erwachſen, und haben ihres Va
ters Tod uberlebet. An ſeine Kinder, ſonderlich an die Sohne hat er biel ange—
wendet, weil er Jhnen immerdar anfanglich Præceptores gehalten, auch ſie nachhe—
ro mit groſſen Koſten auf denen Univerlitæten zu Wittenberg, Jena, Marburaq, Tu—
bingen, Heidelberg ſtudiren, und ſelbige endlich in weite abliegende Lande, ſonder—
lich in Franckreich, retſen laſſen, welches mit groſſen Nutzen geſchehen iit. Jn
der eten Ebe hat er keine Kinder erzeuget. Vide M. Chriſtiani Plochii, Pfarrers zu
Groſſen-Saltze, Leicheupredigt, welche er beym Abſterben dieſes Matthiæ von Lat-
torff am gten Julii 16og gehalten hat.

Er uberlebte ſeine z Bruder und ſeinen Vetter, Vroltk Ernſt von Lattorff, zu
Dornburg, und erbte von Jhnen ſamtliche Lattorfkſche Lehn-Guther, als Dorn—
burq, Kliecken, Quaſt, Steinbeck, Lindau, Grochwitz, Albitz, Buſtenitz, die Holtz
marck Seuſelitz, Langen Sand und Kockers-Werder, Jſterbiß, wie auch die ubrige
im Hertzogthum Magdeburg belegene Lehn-Guther. Er acquirirte von Baſtian
Kellern zu Groſſen Saltze in einem Erb-Kauff eine halbe Pfanne Soole und ein halb
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Koth, und eine halbe Pfanne Soole ohne Koth, beydes in Gutjahrs Borne zu Groſ—
ſenSaltze, und eme halbe Pfanne Soole und Koth im neuen Borune, mit welcher er
von dem Dohm-Capittul zu Magdeburg ſede vacante, am gten Decembr. i6o;, belie
hen worden iſt. Desgleichen hat er, laut Kauff-Contracts am heiligen Oſter-Ta
ge i6o4, von George Heyna zu Groß-Noſenhurg, einen Saltz-Kothen neben Acht
Viertel Soole zu Groſſen Saltze, erſtlich in einem Wiederkauff, nachhero in einem
Erbkauff, an ſich gebracht, womit auch nachhero die Herren von Lattortk beliehen
worden, wie den noch an dem einen Adelichen Wohnhauſe zu Kliecken ſeine und ſeiner
erſten Ehe-Genoßinn Namen und ihrer beyderſeits Wapen mit der Jahr-Zahl in
Stein gehauen ſich befinden.

Seiner wird gedacht in Churfurſt Chriſtiani J. und des li. zu Sachſen Lehn—
Brieffen, vom 22ten Novembris i586 und 13ten Junii 16o2, uber die wuſte Dörffer
Buſtenitz und Albitz, in des Adminiſtratoris zu Magdeburq. Joachimi Friderici, und
des DohmCapituls daſelbſt lede vacante ertheilten Lehn-Brieffen, vom igten Febr.
ij68, aten Decembris i6o2, und gten Decembris 16o3, uber das Guth Jſterbiß und u—
brige im Ertz-Stifft Magdeburg belegene Lattorffiſche Lehn-Güther, in Furſt
Bernhards, Furſt Joachin Ernſts und Furſt Johann George zu Auhalt Lehn
Brieffen, Deſſau am Freytag nach Ægidii igh. Deſſau am Donnerſtag nach Lau-
rentii ij72, und Deffau den gten Septembr. igg7, uber die Dorffer Grochwitz, Liu
dau, und die Holtzmarck Seuſelitz, Langen Sand und Kockerswerder.

Vrſula von Lattorff, ſub No. 37. die alteſte Tochter Matthiæ von Lattorff, ſub

No.28. Jhr Gemahl war Claus von Klaäden, auf Ferchland, mit welchem ſie 2
Sohne, Namens Matthias und Hans, Gebrüdete von Kladen, erzeuget hat. Sie
lebte als Wittwe in Anno i6i2.  Jhr Sohn, Hans von Kladen, hat, laut Kauff—
Contracts vom 22ten Septembris i62i, und Furſtl. Magdeburgiſchen Conſenſlus, vom
gten Octobr. i6i; ſein baterlich Guth zu Ferchland an Heinrich von Lochau, Dohm—

berruzu Halberſtadt, vor ioooo Rthlr. verkaufft.

Annũ von Lattorff; ſub No. z8, die ete Tochter Matthiæ von Lattorff. ſub No. a28.
Jhr Gemahl war Carl von und auf  Rinbeek, mit welchem fie Suſannen von Einbeck,

Joachitirvon und auf Rotſau Ehe-Geuoßin, erzeuget hat.
Vide Kõnigs Genealogiſche Adels-Hiſtörie, Vol. l pag. ga.

Anna von Lattorft, ſub No. zd. Sie war eine eintzige Tochter Ernſts von
Lattorff. ſub No. z4. Sie war verheyrathet an Joachim von Schlabrendorff, Erb
berrn auf Schloßbeuten, Drowitz und Groben, mit welchem ſie einen Sohn, Na
mens Joachim von Schlabrendortf, Erbherrn auf Schenckendorff, Sieten, Drowitz,
Glimecke, Waßmansdorff, Schloßbeuten, Wuſte-Feldmarck, Elsholtz, Schone

feld, Rudow, Rieben, Kienitz, Gloſow, Arnsdorff, Falshorſt, erzeuget hat.
Vide Johann Chriſtian Meerkatz, lnſpectotis zu Brandenburq LeichenPrediat,

ſo er beym Abſterben Ehwald Bogislaff von Schlabrendorſt, Senioris der Biſchoff
lichen Stiffts-Kirchen zu Btandenburg, am 9ten Aprilis i726, gehalten hat.

Joackim Ernſſt von Lattorff, ſub No. ae, der ulteſte Söhn Matthiæ von latkortf,
ſub No. zs. Er ſtudirte im Jahr iz95 zu Jena, und wurde nachgehends Vrkord
neter des Groſſen Ausſchuſſes der Anhaltiſchen Landſchafft. Vid. Anhaltiſcher Land
TagesAbſchied, ſub dato Deſſau den gten Maji ibu. Er
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Er bekam in der Bruderlichen Theilung die Guther Quaſt, Lindow, Trieben,

und Jſterbiß. Er wurde nebſt ſeinen z Brudern, Sigismund, Hans Vilhelm,
und Matthias, Gebrudere von Lattortf, ſiib No. 41, 42 43, von Furſt Rudolph zu
Auhalt-Zerbſt, laut Lehn-Brieffes vom i16ten Martii 16o9, mit dem Dorffe Groch—
witz, dem Lindowſchen Guthe, und denen Holtzmarcken, Seuſelitz, Langen Sand
und Kockerswerder beliehen.

Er ſtarb am i6ten Martii wWi7 zu Quaſt, allwo er beqraben iſt. Er war ver
heyrathet mit Metthe Rahel von Munchhauſen, Stat? von Munchhauſen, auf Cloſter
Leitzkau, und Annen von l-attortf, aus Dornburg, Tochter. Dieſe, deſſen Witt—
we, verheyrathete ſich zum 2ten mahl wiederum an Martin Chriſtoph von Steuben,
auf Friedeburg, Gerbſtedt, Thul und Treßwitz.

Joachim Ernſt von Lattorff hat mit gedachter deſſen Ehe-Genoßin, Metthe Ra-
hel von. Munchhauſen, 4 Sohne, Nameus Euſtachius, ſub No. 48, NMatthias, ſub
No. 49. Cuno Vilnelm, ſub No. po, und Rudolph, ſub No. gi, Gebrudere von Lat-
torft, und eine Tochter, Engel Dorothea von Lattorff, ſub No. 52, erzeuget, wie deñ
Euſtachius, Matthias und Rudoloh in des Adminiſtratoris Chriſtian Wilhelms zu
Magdeburg Lehn-Brieff uber Jiterbiß, vom igten Januarinis2i, und in Fürſt Au—
guſti zu Anhalt, als Vormundes Furſt jonannis zu Anhalt Zerbſt, Lehnbrieff vom
Gten Julit 1622, uber (Grochwitz; Seuſelitz, Laugen-Sand und Kockerswerder, Jo—
achim Ernſts von Lattorff Sohne genennet werden. Er war der Stamm-Vater
der ehemahligen Hohbeckiſchen, poltea Alt-Kunckendorffiſchen Linie.

Sigismund von Lattorff, ſub. No. ai, der 2te Sohn Matthiæ von Lattorff, ſub
No. 36. Er bekam in der Bruderlichen Theilung die Helffte von denen Guthern
zu Kliecken, Steinbeck, Grochwitz, Seuſelitz, Kockerswerder, Büuſtenitz und Al—
bitz. Er ſtarb ohngefehr in Anno'isio, und war verheyrathet mit Eliſabethen
Brandten von Lindau, Benno fFriecktrichs Brand von Lindau, auf Wieſenburg, und
Marien von BEröſicken, aus Kotſchier, Tochter, mit welcher er  Sohne, Namens
Friedrich, ſub No. 67, und Benno fFriedrich, ſub No. ss, Gebrudere von Luttorff,
und eine Tochter, Margaretha, ſub No. 69, erzeuget hat, wie ſolches aus Furſt Aueu-
ſti zu Anhalt, in Vormundſchafft Furſt Jonannis zu Anhalt-Zerbſt, Lehnbrieff,
ſub dato Zerbſt den öten Juliiis22, zu erſehen, darinnen mit dem Dorffe Grochwitz
und denen Holtzmarcken, Seuſelitz, Langen-Sand und Kockers-Werder beliehen
worden Sigmund von Lattorff, zu Kliecken, ſel. Sohne, Friedrieh und Benno Frie-
cdrieh, ſodann Matthias von Lattorff, ſub No. 43, und deſſen mannliche Deſcendenten,
und wenn deren nicht mehr, alsdenn Joachim Ernſts, zu Quaſt, ſub No. 40, Sohne,
mit Namen Statius, Matthias und Rudolph, Gebrudere von Lattortff, und Hans
V ilhelm von Lattorff, ſub No. 42, und ihre mannliche Leibes-Lehus-Erben.

Dieſes Sigismundi von Lattorff Wittwe, Eliſabeth Brandin von Lindau, hat
ſich nachhero wiederum an VWoltf Adolph von Pletz, in Barby verheyrathet.

Hans Vilhelm von Lattorff, ſub No.42. der zte Sohn Matthiæ von Lattorff,ſub No.z6s. Er bekam in der Bruderlichen Theilung die Lattorffiſche im Hertzog
thum Magdeburg belegene Guther, und dazu 1i80oo Rthlr. baares Geld, und er—
kauffte, laut des Hrn. Adminiſtratoris Chriſtian Wilhelms zu Ma gdeburg Conlſens,
vom aoten Martii i620, bon ſeines verſtorbenen Bruders, Joachim Ernſt von Lat-
torlk, Sohne Vormundere, Eberhard von Munchhauſen, Dohmherrn der Ertz—
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biſchofflichen Kirchen zu Magdeburg, und Burckhardt Pültzen, zu Zerbſt, das Guth
Jſterbiß vor 1600o0 Rthlr. Er war ChurPfaltziſcher Ober-Jagermeiſter, und
Commandeur von der Leib-Guarde, und war verheyrathet mit Urſula, Schelmen
von Bergen, der Chur-Furſtin zu faltz CammerFraulem. Er ſtarb den 8ten
Februarii 16. Sie ſtarb den aten kebruarit isz. Er hinterließ 2 Sohne,
Matthias Heinrich, ſub No. 7o0, und Hans Vilhelm, ſub No. 7i, Gebrudere von
Jattortf. und 4 Tochter, Annen Catharinen, ſub No. 72, Dorotheen Eliſabeth, ſub
No.73, Johannen Hedwig, ſub No.74, und Barthen Magdalenen, ſub No. 75, Ge
ſchwiſtere von Lattorft.
Vide Beckmanni Acceſſiones Hiſtoriæ Anhaltinæ, pag. Gos-

Iltem D. Heinrich Philipp Horwardt, Superintendenten und Ober-Pfarrers zu
Groſſen?Saltze, Leichen-Predigt, welche er bey dieſes Haus Vilhelms von Lat-
torff, ſub No. 42, Sohns, Hans V' illielms von Lattorff, ſub No. 7i, Abſterben,
am ziten Martii is7z, gehalten hat. Dieſe Leichenpredigt iſt in der Kirchen
Bivliotheque zu GroſſeuiSaltze befindlich. Er iſt der StammVater von der
noch lebenden GroſſenSaltziſchen Lime.

Matthias von Lattorff, ſub No.43ʒ, der atte Sohn. Matthiæ von Lattorff, ſub No.
36. Er bekam in der Brüderlichen Theilung die Helffte von denen Guthern zu
Kliecken, Steinbeck, Grochwitz, Seuſelitz, Laugen Saud, Kockerswerder, Büſte—
nitz und Albitz. Seiner wird gedacht in Churfurſt Jonannis Georgiil. zu Sach
ſen LehuBrieffe, bom zoten. dovuembris inj ind 2oten Juliini6zs, uber die wuſte
Dorffer Buſtenitz und Albitz, iü des Aqrniniſtratoris Chriſtian Wilhelms zu Mag
deburg Lehn-Brieff, vom iften Januarii 162i, uber das Guth Jſterbiß, in Zurſt
Auguſtizu Anhalt in Vormundſchafft Johannis, Furſtens zu Anhalt-Zerbſt, des—
gleicheümn dieſes Furſt Johannis zu Auhalt-Zerbſt Lehnbrieffen, vom öten Julii 622
und 2oten Nobembr. 1647, uber das Dorff Grochwitz, und die Holtzmarcken, Seuſe—

lih, Langen-Sand und Kockerswerder, item in derer Land-Commentheurs, Joa-
chim von Hopffekorb und Jonhann Dauiel von Priort, Lehn-Brieffen, vom iten AMaji
ibiy ündaaten Maji 1645, uber die Worffer Klieckenund Steinbeck.

Er war verheyrathet mit Clara von Metſeh, aus dem Hauſe Plona und Po.
lentzko, Philipp von Metſeh. Suurſti. AnhaltZerbſtiſchen Raths, und Amtshaupt
manns zu Roßlau und Crswigck. und Claren von Hermbsdorff, aus Haſſelicht,
Tochter, mit welcher er Sieben Söhne, als Jonann Chriſtian, ſub No. ios6, Matthi-
as, ſub do. io7. Philipp Vlihelm, ſib No. og. Joachim Ernſt, ſub No. ioo, Hans,
ſub No. iio, George Heinrich, ſub No. i, und Chriſtoph. Ernſt, ſub No. iiz, Gebrudere
von Lattorff, desgleichen g Töchter, Claren Margarethen, ſub No. itz, Urſulen Sabi-
nen, ſub No. iia. Dorotheen Marion. ſub No. iiſ, Agnes Magdalenen, ſub. No. i16
und Annen Chriſtinen, ſub No. irr, Geſchwiſtere von Lattortt, erzeuget hat. Er
war der Stamm-Vater der jetzt noch lebenden Klieckenſchen Lnie. Er ſtarb
1659.

Margaretha von Lattorff, ſub No. 44, die alteſte Tochter Matthiæ von Lattorff,

ſub No.z65. Sie war CammerZFraulein bey Frauen Dorotheen, Furſt Johannis
Georgii zu Anhalt Deſſau Gemahlin. Sie verheyrathete ſich, den iaten Junii
i6rz, aurlobias von Hubnern, Erbheren auf, Reiptiig und Breſen, Furſtl. Anbalt
Deſſauichen Geheimdenauch Land und Juſtiti en-Rath, desgleichen Boffmeiſter,

ein.
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ein Mann von aroſſer Geſchicklichkeit, welcher von dem Furſtlichen Hauſe Anhalt in
verſchiedenen Geſandſchafften nutzlich gebrauchet worden iſt. Er war gebohren den
zten Aprilis 178, und ſtarb den gten Martii iös36 ohne Kinder.
Vide Beckmans, Hiſtorie des Furſtenthunis Anhalt, Theil Vil, Cap. ll, pag.

231& 235.
Sie ſtarb den izten Maji i636.

Dorothea Eliſabetha von Lattorff, ſub No. a5, die 2te Tochter Matthiæ von Lat-
torff, ſub No. z6, ſtarb zu Deſſau an der Peſt, den gten Octobris 1636, und lieget zu
Mertzin auf den Kirchhoff begraben, allwo noch ihr Leichenſtein zu ſehen. Sie
war verheyrathet an Voltf von Schlegel, auf Mertzin, Zehring und Thurau, wel
cher gebohren war den iaten Auguſti igßs4, und ſtarb den 26ten Novembris 1658
Von deuen in dieſer Eehe erzeugten Kindern iſt zu mercken, Chriſtian Ludewig von
Schlegel, Königl. Frautzoſiſcher Rittmeiſter, und Furſt Wilhelm Ludewigs zu An
haltCöthen CammerJuncker und Stallmeiſter, gebohren den igten Octobris 1629,
ſtarb den2ten Februarii 1679.

Vide Beckmans Hiſtorie des Furſteuthums Anhalt, Teil VIl, Cap. ll, pag. 268.
u

Anna Maria von Lattorff ſub No.as6., die zte Tochter Marthiæ von Lattorff, ſub
No. z6. Sie war verheyrathet an Albreekt von Veuthenau, auf Barby, Furſtl.
Anhaltiſchen Geheimden Rath, und Haüptmann zu Hartzgerode, mit welchem Sie
3 Töchter, Annen Marien, Dorotheen Eliſabethen, und Chriſtianen, Geſchwiſtere

von Vuthenau, erzeuget hat.
Hievon iſt Anna Maria von Vuthenau anl. udewig von Börſtell, Amtshaupt

mann zu Lebus und Furſteuwalde. welcher!in Antio asz4 in der Oder ertranck, ver

peyrathet geweſen. 5 9. J. nt J 7Chriſtina von Vutnenan aber war, verheyrathet an. Chriſtian Heinrich von

örſtell, Furſtl. Aühaltiſchen Geſamt-Rath; und Hoffmeiſter zu Deſſau, welcher in
Anno 16s ſtarb.

e242 J

Catharina von l. attorff, ſub No.a47, die ate Tochter Matthiæ von Lattorff, ſub

No. zs, war verheyrathet an Jonaun von Bulovn, auf Lindau.

 2
Euſtachius von Luttorff, ſub Vo. 4s, der alteſte Sohn Joachim Ernſts von Lat-

torſf, ſub No. 40, ſtarb unverheyrathet.

argn ie Joachim Ernſts von Lattortf,
un it J.

Cund VVilhelm von Lattorff, ſub No. go, der zte Sohn Joachim Ernſts von
Lattorff; ſub No. 4o, itarb in der Jugend, am 2rten Martii iöi7, zwiſchen s undo
Uhr zu Quaſt.ntru arn 9

o A

ches hernach an die werien von Munennauſen iſt verkauffet worden. Er ſtarb

Ja ohn
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ohngefehr in Anno 1684, und hat ſich z mahl verheyrathet, iJ mit einer von Men—
gersheim, 2] mit Erdmuth von VVulffen, ſo gebohren zu Lohburq, den 23ten Ju—
nin i1618, Arnd von VVulffen, auf Lohburq, und Annen, Edlen von Plotho, aus Zer
ben, Tochter. Der zten Ehegenoßin Geſchlecht iſt unbekant. In der erſten
und zten Ehe hat er keine Kinder erzeuget, von der eten Ehegenoßin aber ſeynd ge—
bohren worden 2 Sohne, KRudolph kriderieh, ſub No. 53, und Erdmann, ſub No. J45
Gebrüdere von Lattorff, und 4 Töchter, Erdmuth, ſub No. jyg. Sabina, lub No. 56,
Magdalena Eliſabeth, ſub No.57, und Barbara Catharina, ſub No. ys, allerſents Ge
ſchwiſtere von Lattorff.

Engel Dorothea von Lattorff, ſub No. g, die eintzige Tochter Joachim Ernſis
von Lattortff, ſub No. qo, ſtarb in Anno 1625 unverheyrathet.

Rudolph Friderich von Lattorff, ſub No. 3, Rudolphs von Lattorff, ſub No. yi,
alteſter Sohn, war Konigl. Preußiſcher General. Major von der lntfanterie, und ver
kauffte nebſt ſeinem Bruder, Erdmann, ſub No. 54, in Anno i686 ſein Guth Hoh
beck vor iocoo Rthir. an Herrn Chriſtian Friedrich von Munchhauſen, Dohmherrn
zu Halberſtadt, erblich, dagegen acquirirte er das Guth Alt-Kunckendorff in der U
ckermarck. Er ſtarb ohngefehr im Jahrr i7ög, und war verheyrathet mit Marga-
retha Sophia von Bruce, aus dem Hauſe derer Klackmannen in Schottland,  des O
briſt-Lieutenants, Jean de Bruce, und dSophien von Ritter, Tochter, vide bey dem
Königl. Preußiſchen Lehns-Archiv zu Berlin das Conſens-Buch, No. i8 No. ii,
welche in Anno i739 verſtorben iſt.

An Kindern hat er hinterlaſſen 2 Sohne, Friedrieh Auguſt, ſub No. g9, und
Hans Ludewig, ſub No. 6o, Gebrudere von Lattorff, und 3 Tochter, Charlotten
Sophien, ſub No. 6i, Rudolphinen Eliſabethen, ſub No. 62, und Erdmuth felixinen
Lowiſen, ſub No. 63, Geſchwiſtere von Lattorff.

Erdmann von Lattorff, ſub No 4, der ate Sohn Rudolphs von Lattorff, ſub No.
zi, war Königl. Preuß. Hauptmanu, und ſtarb in Arino i737 zu Wittenberg, in der
Prianitz, ohne Kinder, allwo er auch in der Kirchen begraben lieget, und 7o Jahr
alt worden iſt.

Er war verheyrathet mit Dorotheen Eſiſabetn von Barſewiſen, aus dem Hauſe

Scharpenlohe in der Altemarck, Wittwen von Jeetze. Srie ſtarb am uten Mar-
tii r729 zu Wittenberg, in der Priegnitz.

Erdmuth von Lattorff, ſub No. y5, die alteſte Tochter Rudolphs von Lattorff,
ſub No. i. Sie berheyrathete ſich im Jahre 1663 an Frantz Joachim, Edlen von
Plotho, auf Kehnert, Grabau und Streeſau, deſſen erſte Ehe-Genoßin ſie war.
Sie ſtarb ohne Kinder im Jahre 1664. Er ſtarb den 7ten Februarii 1704.
Vide Sebaſtian Schuhmanns, Paltoris zu Streeſau, Leichenpredigt, bey Abſter
ben frantz Joachim, Edlen von Plotho, auf Kehnert am 24ten Februarii i7o4

gehalten.

Sabina von Lattorff, ſub No. 56, die zte Tochter Rudolphs von Lattorff
ſub No. ji.

2 NMasda-
v
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Magdalena Eliſabetha von Lattorſff, ſub No. 57, die ate Tochter Rudolpks

von Lattorff, ſub No. ji. Sie war verheyrathet an Hans Chriſtoph von Kneit-
ling, auf Wantzleben, mit welchem ſie Friedrich Wilhelm von Kneitling. Koönigl.
Preuß. Obriſten beym Jeetziſchen Regiment nfanterie, erzeuget hat, welcher ohn
gefehr in Anno 1740 verſtorben iſt.

Barbara Catharina von Lattorff, ſub No.s, die ate Tochter Rudolphs von Lat.
torff, ſub No.gi, war verheyrathet an Elas Friedrich von Luderit:. Vide die bey
dem Koönigl. Preuß. Cammer-Gericht zu Berlin befindliche Acta, ſub Rubro: Chri-
ſtoph Friderich von Munchhauſen, in Vormundſchafft derer Gebrudere von Lat-
torff contra derer Creditores G. N. i7.

Friedrich Auguſt von Lattorff, ſub No. go, der alteſte Sohn Rudolphs Fride-
richs von Lattortf ſub No.ʒ. gebohren im Jahr i666GS.

156 deeehet  z  tEr war aufauglich Page beh Konig Friederich dem l. in Preuſſen, wurde nachhe
ro Kayſerl. Rußiſcher Obriſter. und Generul- Adjutant bey Ranſer Petro dem l. in
Rußland, und Könitjs Frieorich Wilhelnis in Preuſſen Cammerherr und Envoye
bey der Stadt Hamburg, erhielk auch von ſelbigem den Orden ae la Generoſite, und
wurde in den Johanniter. Orden inſeribiret.?

—e—Er verheyrathete ſich in Anho ty2o mit Maria Joſepha von V anskura, bon Retz
nitz, mit welcher er2 Sohne, kriedrich Auguſt, ſub No. 64, und Ventzel, ſub No. 6Gh.
Gebrüdere von Lattorff, wie auch eine Tochter, Marien Joſephen von Lattorff, ſub
No.ss, erzeuget hat. Er ſtarb zu Wieſenhurg, den gten Martii r748, allwo er
begraben liegt.

—ee.—Hans Ludewig von Lattorff, ſb No: de; der⁊te Ebhit Kudolphb frietlrih von
2

Lattorff, ſub No. 3, gebohren in Anno 1687, war Königl. Preußiſcher Hauptmann,
nnd iſt in Anno i749 noch am Lebeil geweſen.

Er hat ſich verheyrathet i] mit Cornelien Charlotten von Arnim, aus Fre
denwalde, Alexandri Magni von Arnim, auf Fredenwalde, und Cornelien Even
von lhleleld, aus Jhlefeld, alteſte Tochter.
Vid. Grundmannse Uckermarglſcht idelagiorie, pat. ggh ge agi. 9 Jn

2] Mit Sophien Charlotten Lauiſen von Tdvenklau, des Herrn Obriſten von
Lövenklau, auf Wittkop in Lienland, und einer von Dannenberg, aus Breſlentz im
Luneburgiſchen Tochter;wttnaählt den 2oten Octobr. i738.

Juder iten Ehe hat er 2 Sohue ajnd zvochter, wobon:i Sohn., Alexander Fri-

derieh, und 2 Tochter, Eharkotee ouiſe und VV lhelmine Friderique: genannt;
des einen Sohnes und der einen Tochter Namens aber unhekannt ſind, erzeuget;
welche allerſeits bis auf die alteſtr CTochter verſtorben ſind, welche eintzige Tochter im
Jahr i7ag noch am Leben iſt, und ſich an ihrer Stieff-Mutter Bruder, den Konial.
Schwediſchen Major von Löwenklau, am 2ten Decembr. 1747, berheyrathet hat.
Jn der aten Ehe hat er keine Kindeverzeuget.c

Charlotta Sophia von Lattorff, ſub No. er, die alteſte Tochter Rudolph Fride-
K richs
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riehs von Lattorff, ſub No. 53, ſtarb in Anno 1722. Sie war an einen Baron von
Stryska veheyrathet, mit welchem ſie 2 Tochter, Namens Sophien VVilhelminen
und Charlotten Louiſen, Geſchwiſtere von Stryska, erzeuget hat.

Rudolphina Eliſabetha von Lattorff, ſub No. 62, die 2te Tochter Rudolph Frie-
drichs von Lattorff, ſub No. 5;, iſt im Jahr 1749 noch am Leben, und verheyrathet
an Behrendt Chriſtian von VVedel, in Pommern, mit welchem ſie 4 noch lebende
Töchter erzeuget hat.

Erdmuth Felixine Louiſe von Lattorff, ſub No 63, die zte Tochter Rudolph Frie-
drichs von Lattorff, ſub No. pʒ, war ehedem Cammer-Fraulein am Furſtl. Naſſau
Dietziſchen Hofe, und lebt, im Jahr 1749, berheyrathet an den Kayſerl. Rußiſchen
ObriſtLieutenant von Kamecke.

Friedriech Auguſt von Lattorff, ſub No. 64, der alteſte Sohn Friedrich Auguſts
von Lattorff, ſub No.59. gebohren zu Prag im Jahr 1721 lebet in Anno 1749, als
Königl. Ungariſcher Fahndrich, unter des Graffen Olivier von VVallis Regiment.

Ventzel von Lattortf, ſub No. 6, der ate Sohn Friedrich Auguſts von Lat.
torff, ſub No.g9. gebohren zu Prag im Jahre i723, ſtarb im Jahr 1724.

Maria Joſepha von Lattorff, ſub No. 6é, die eintzige Tochter Friedrieh Auguſts

von Lattortf, ſub. No. 59, gebohren zu Prag im Jahr 1722, iſt verſtorben.

Friedrieh von Lattorff, ſub No. 67, der alteſte Sohn Sigismunds von Lattortf,
ſub No. gi. Er war verheyrathet 1] mit einer von Lochau, aus Rehſen, wel—
che im erſten Kind-Bette verſtarb. 2] mit Sophia von kalcken, aus dem Hauſe
Kemlitz. Er beſaß die Helffte derer Guther Kliecken, Grochwitz, Steinbeck, Bu—
ſtenitz, Albitz, die Holtzmarcken, Seuſelitz, Langen-Sand und Kockerswerder, und
ſtarb den 2oten Octobris 1668 ohne Mannliche Erben. Nach ſeinem Albſterben
fielen ſeine Guther auf deſſen Gebettere, Matthiam, ſub No. 63, und Philipp Wil-
helm, ſub No. 64, Gebrudert von Lattorff, zu Kliecken.

Benno kriedrich von Lattorff, ſub No. 6s, der ate Sohn Sigismunds von Lat-
torff, ſub No. 4t, ſtarb noch vor ſeinen Bruder, Friedrich von Lattorff, iub No. jʒ.
und zwar gleichfals unbeerbt.

Margaretha von Lattorff, ſub No. 6o, die eintzige Tochter Sigismundi von Lat-
torff, ſub No.41, war verheyrathet iJ an tinen von Knuplau, auf Wantzleben;
2) aneinen von Gundermann, auf Plotzkanu. GSie ſſtarb zu Kliecken plotzlich am
Schlag-Fluß, und iſt daſelbſt in daſigem Erb-Begrabnüß beygeſetzet worden.

Matthias Heinrich von Lattorff, ſub No. 7o, der alteſte Sohn Hans V7ilhelms
von Lattorff, zu Groſſen-Saltze, ſub No.a2. Er beſaß die Helffte des Guths J
ſterbiß, und die ſamtliche von George Heyne in Anno 1604 wiederkaufflich, und
nachhero erblich acquirirte Sool-Guther, item die Helffte des Zehnden zu Eindorff,
und derer ubrigen Pachte und Geld-Zehnden. Er war gebohren in Anno 1614, und
wurde Burgermeiſter des Ritter-Raths zu GroſſenSaitze. Er ſtarb den 17ten

Septembris 1664. Er
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Er heyrathete in Anno 1634 Magdalena Catharina von Beindorſt, aus Groſſen

Saltze, Hans Albrechts von Beindorff, auf Groſſen-Saltze und Burgermeiſters da
ſelbſt, und Sybillen von Nordhauſen, aus dem Hauſe Collenbey, Tochter, mit wel—
cher er  Söhne, Hans Ernſt, ſub No.76, und Heinrich Vilhelm, ſub No.77, Ge
brudere von Lattorft, und Töchter, Urſulen Sybillen, ſub No. 78. Magdalenen So-
phien, ſub No. 79. Catharinen Dorotheen, ſub No. go, Magdalenen Catharinen, ſub
No. gi, Annen Louiſen, ſub No. s2, Hedwig Margarethen, ſub No. 83, und Louiſen
Julianen, ſub No. 84, Geſchwiſtere von Lattorft, erzeuget hat.

Vide Beckmanni Acceſſiones Hiſtoriæ Anhaltinæ, pag. 6ob.

Hans Vilhelm von Lattorff, ſub No. 7i, der ate Sohn Hans VVilhelms von
Lattorff, ſub No. 42, gebohren zu Groſſen-Saltze den gten Aprilis 1618. Er war
in ſeiner Jugend Page bey Furſt Ludewig zu Anhalt-Cöthen, war hernach einige
Jahre in Furſtl. Anhaltiſchen, uachgehends in Konigl. Schwediſchen Krieges-Dien
ſten, und wurde endlich in Anno i665 Burgermeiſter des Ritter-Naths zu Groſſen
Saltze. Er verheyrathete ſich am igten Julii 1642 mit Dorotheen von Vuſten-
hoff, Hieronimi von Vruſtenhoff, des Adminiſtratoris Chriſtian Wilhelms zu
Magdeburg Cammer-Junckers und Stallmeiſters, auf Luttgen-Ottersleben, Toch
ter, mit welcher er ein Guth in Luttgen-Ottersleben erheyrathete, und welche ihm
12 Kinder, davon aber 2todt, zur Welt gebohren. Von dieſen Kindern ſind 3
Söhne, als VVoltff Ernſt, ſub No. Sr, Hans VVilhelm, ſub No. g6, und Heinrich
Chriſtoph, ſub No. g7, Gebrudere von Lattorff, und eine Tochter, Magdalena Ca-
thatina von Lattorff, ſub No. g8, erwachſen. Er beſaß das halbe Guth Jſterbiß,
und die ſamtliche von Matthia von Lattorff, ſub No. z6, von Baſtian Kellern acquirirte
Soolcuther zu Groſſen-Saltze, item die Helffte des Zehnden zu Eindorff, und u—
brige Lehns-Zinſen und Pachte. Erſtarb den gten Martii iö72.

Vide D. Heinrich Herwardt, Superintendenten und Ober-Pfarrers zu Groſſen—
Saltze, Leichen-Predigt, beym Abſterben dieſes Hans V/ilhelms von Lattorff,
am ziten Martii i672 gehalten.

It. Beckmanni Acceſſiones Hiſtoriæ Anhaltinæ, pag. 6os6.

Anna Catharina von Lattorff, ſub No. 72, die alteſte Tochter Hans Veilhelms
von Lattorff, ſub No. 42, gebohren in Anno 1620, war verheyrathet 1] an den
Herrn Balthaſar von Böltzig, zu Saltze, Raths-Cammerer und Pfanner daſelbſt,
in Anno i641, N anden Herru Adolph Bellan von Kroſigk, zu Friensdorff.

Dorothea Eliſabetha von Lattorff, ſub No.73, die 2te Tochter Hans Vilhelms
von Lattorff, ſub No. 42, gebohren in Anno 1622. Sie war verheyrathet an Mel—
chior Tobias von Hubner, Unter-Director und Land-Nath des Furſtenthums An—
balt. Er ſſtarb in Anno 1S01. Jubdieſer Ehe iſt erzeuget worden, Maria Eliſa-
betha von Hubner, Auguſti von Milagsheim, Furſtl. Anhaltiſchen Geſambten-Ge
beimbden-Raths, und Cautzlers zu Deſſau, Erbherrns auf Wiegwitz, Ehe-Ge
noßin, welche den 16ten Aprilis 1681 geſtorben.

Johanna Hedwig von Lattorff, ſub No. 74, die zte Tochter Hans V ilhelms
von Lattorff, ſub No. a2, gebohren in Anno 1624, und war verheyrathet an Eſche
V ilhelm von VValwitz, zu Deſſau, Furſtl. Anhaltiſchen Hauptmann.

K2a Bartha
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Bartha Magdalena von Lattorff, ſub No. 75. die ate Tochter Hans VVilhelms

von Lattorff, ſub No. 42, gebohren in Anno 1626, und war verheyrathet an einen
von Varleben, zu Barby.

Hans Ernſt von Lattorff, ſub No.76, der alteſte Sohn Matthias Heinrichs von
Lattorff, ſub No. 7o. gebohren denyten Auguſti tö37, ſtarb den iaten Maji i685 un
verheyrathet. Er war Churfurſti. Brandenburgiſcher Keviſions-Commillarius
im Hertzogthum Magdeburg, und Burgermeiſter des Ritter-Raths zu Groſſen—
Saltze.

Heinrich Vilhelm von Lattorff, ſub No.77. der 2te Sohn Matthiæ Heinrichs
von Lattorff, ſub No.7o, gebohren im Jahre 16568. Er blieb, als Fahndrich, in
der Belagerung vor Stettin, den 23ten Novembris 1677.

Urſula Sybilla von Lattorff, ſub No. 78, die alteſte Tochter Matthias Heinrichs
von Lattortt, ſub No.7o, gebohren den gten Nobembr. 1635, und heyrathete den
29ten Novembr. 1653 Chriſtoph von Hænichen, auf Saltze und Walter-Rienburg,
mit welchem ſie einen Sohn, Johann Chriſtoph von Hænichen, Koönigl. Preußtſchen
Obriſten, ſo den oten Aprilis i722 geſtorben, und 2 Tochter, Catharinen Sophien von
Hænichen, Hans Vilhelms von Lattorff, ſub No. 86, Ehe-Genoßin, und Urſuſen
Sybillen von Hænichen, Hans Erhardts von Vuſtenhoff, zu kuttgen-Ottersleben,
EChe-Genoßin, erzeuget hat. Sie ſtarb den ioten Decembris 1673, worauf er ſich
zum aten mahl in Anno i675 mit Barbaren Marien von Zanthier verheyrathet hat.

Magdalena Sophia von Lattorff, ſub No. 79, die ate Tochter Matthiæ Heinrichs
von l.attorff, ſub No.7o, gebohren 1640, ſtarb unverheyrathet.

Catharina Dorothea von Lattorff, ſub No. go, die zte Tochter Matthiæ Heinrichs
von Lattorff, ſub No.70o, gebohren 1643, ſtarb unverheyrathet i17o07 den 28ten Julu.

Magdalena Catharina von Lattorff, ſub No. gi, die ate Tochter Matthiæ Hein-
richs von Lattorff, ſub No. 7o, gebohrenisa6, ſtarbipoj. Ste heyrathete Ernſt
V ilhelm von Vuſtenhoff, auf Luttgen-Ottersleben; den irten Julli i666, mit
welchem ſie einen Sohn, Hans Erhardt von Vruſtenhoff, erzeuget hat. Er ſtarb
den 2iten Novembris 1695.

Anna Louiſa von Lattorff, ſub No. g2, die gte Tochter Matthiæ Heinrichs von
Lattortf, ſub No. 7o, gebohren i649, ſtarb unverheyrathet.

Hedwig Margaretha von Lattorff, ſub No. 83, die Gte Tochter Matthiæ Hein-
richs von Lattorft, ſub No. 7o, gebohren 1657, ſtarb unverheyrathet.

Louiſa Juliana von Lattorff, ſub No. ga. die ?te Tochter Matthiæ Heinrichs
von Lattorft, ſub No. 7o, gebohren i1659, ſtarb i7ei den 2iten Novembris unver
beyrathet.

Vooltk Ernſt von Lattorkf, ſub No. g. der alteſte Erhn Hans V ilhelms von
Lattorff, ſub No. 7i, gebohren 1643, Furſt Victoris Amadel zu AnhaltBerenburqg

Cammer—
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CammerJuncker, wurde im Jahre 1674 von einem Chur-Brandenburgiſchen Ritt
meiſter im Duell erſchoſſen.

Hans V ilhelm von Lattorff, ſub No. gé, der aete Sohn Hans V ilhelms von
Lattortf, ſub No.7i, auf Groſſen-Saltze uud Luttgen-Ottersleben, gebohren den
gten julii 1646, ſtarb den gten Aprilis i72i. Er war Page beym Adminiſtratore,
Hertzog Auguſto zu Magdeburq, that hernach mit Furſt Victore Amadeo zu An—
halt-Berenburg eine Reiſe nach der Pfaltz, allwo dieſer Fürſt in Anno 1667 ſich mit
einer Pfaltz-Graffin am Rhein zu Meiſenheim vermählte. Er wurde nachgehends
birector und Bürgermeiſter des Ritter-Raths zu Groſſen-Saltze.

Er hat ſich z mahl berheyrathet, N) den 26ten Februarii isss mit Margaretha
Catharina von VVelchhauſen, aus dem Hauſe Groß-Roſenburg. Sie ſtarb im
Februario 1673; D2) denzgten Nobembris 1673 mit Magdalena von Geuſau, aus
dem Hauſe Farrenſtedt, Gunthers von Geuſau, auf Farrenſtedt, und Magdalenen
Julianen von Gehotfen, aus Jchſtadt, Tochter.

Vid. Koönigs Genealopiſche Adels-Hiſtorie, Vol.l, pag. 428.

3) Den 8gten Octobr. iss mit Catharina Sophia von Hænichen, Chriſtophs
von Hænichen, auf Saltze und Walter-Nienburqg, eines Adelichen Ritter-Raths
zu Saltze Directoris, und Urſulen Sybillen von Lattorff, ſub No. yo, Tochter. Sie
ſtarb im 7s6ten Jahre ihres Alters, den gten Decembris 1735.

Aun Kindern hat er erzeuget: Ju der erſten Ehe 2Kinder, welche aber beyde
wiederum jung geſtorben.

Jn der eten Ehe 3 Sohne unds Tochter, als Vrilhelni Gunther, ſub No. 8o,
Hans Chriſtoph, ſub No. yo, Sigmund, ſub No. 9t, und Magdalena Sophia, ſub No.
92, Gebrudere und Geſchwiſtere von Lattortf, die ubrige 4 Töchter ſind jung ger
ſtorben.

Jn der zten Ehe d Sohne und 3 Tochter, als Hans Vilhelm, ſub No. o3, Ca-
tharinen Sybillen, ſub No. 94, Urſulen Louiſen, ſub No. 95, Matthias Heinrich, ſub
Noros6, ſoachim Ernſt, ſub No. 97. Chriſtoph Friederich, ſub No. os,. und Johann
Sigmundi, ſub No. oo. Gebrudere und Geſchwiſtere von Lattorft, 4 Sohne undt
Dochter aber ſind jung geſtorben.

Heinrich Chriſtoph von Lattorff, ſub No. 87, der zte Sohn Hans Vilhelms
von Lattorff, ſub No. 7i, auf Groſſen-Saltze, war Hochfurſtl. Holſteiniſcher Fahn
drich, aebohren 1657, ſtarb den i8ten Februarii i729, des Morgends zwiſchen5
und s Uhr.

Magdalena Catharina von Lattorff, ſub No. gg, die eintzige Tochter Hans Wil.
helms von Lattorff, ſub No.7i, gebohren in Anno i655. Sie ward verheyrathet
in Anno 1667 an Albrecht Ferdinand von VVelchhauſen, zu Barby, Hochfurſtl.
Braunſchweig-Luneburgiſchen Lieutenant, mit welchem ſie 4 Tochter, Nahmens
Sophĩen Dorotheen, gebohren im Julio 1668. Magdalenen;Catharinen, gebohren im
Novembris 1669, und Eleonoren Margarethen, gebohren im Februario 1671 und
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Louiſen, Geſchwiſtere von& elchhauſen, erzeuget hat, wovon die letztere an einen
von Knoblauch, zu Peßien, verheyrathet geweſen.

VW ilhelm Guünther von Lattorff, ſub No. go, der alteſte Sohn 2ter Ehe Hans
Wilhelms von Lattorff, ſub No. gs, gebohren nach dem Groſſen-Saltzenſchen Kir—
chen-Buche, den i8ten Octobris 1674, nach Beckmans Anhaltiſcher Hiſtorie aber iſt
er den 2zten Septembr. 1674 gebohren worden, ſtarb im Novembr. i727 auf Groſſen
Saltze. Er hatte in Leipzig ſtudiret, und heyrathete den iten Aprilis i712 Mari-
en Eliſabethen von Velchhauſen, ſo den 28ten Septembris 1721 berſtorben, mit
welcher er eine Tochter, Nahmens Sybillen Magdalenen von Lattorff, ſub dNo. ioo,
erzeuget hat.

Hans Chriſtoph von Lattorff, ſub No. oo, der ate Sohn reter Ehe Hans Wil
helms von Lattorff, ſub No. g6, gebohren den 29ten Novembris 1675, war Fahndrich
unter der Heſſen-Caſſelſchen Leib-Guarde, und blieb in der unglucklichen Battaille bey
Speyerbach, im Jahr 1703. Er war uunverheyrathet.

Sigismund von Lattorff, ſub No. qi. der zte Sohn ater Ehe Haus Wilhelms
von Lattorft, ſub No. 86, gebohren den2sten Novembris 1676, ſtarb im Jahre 1699
nachdem er 2 Jahr lang auf der Univerſitæt zu Leipzig ſtudiret hatte.

Magdalena Sophia von Lattorff, ſub No. ꝗa, die eintzige Tochter ater Ehe Haus
Wilhelms von Lattorff, ſub No. gé, gebohren den 6ten Martii 1682. Sie war
verheyrathet an Joachim Erhardt von Naumeilter, Marggraffl. Brandenburg-Au
ſpachiſchen CammerJuncker.

Hans V/ilhelm von Lattorff, ſub No. o;ʒ, der alteſte Sohn zter Ehe Hauns
Wilhelms von Lattorff, ſub No. g6, gebohren den isten Julii iöss, giug als Volon-
taire im Jahr i7o5 in Campagne, und ſtarb im Majo r7z6 unverheyrathet.

Catharina Sybilla von Lattortf, ſub No. oa, die alteſte Tachter zter Ehe Haus
Wilhelms von Lattorff, ſub No. g6, gebohren den isten Auguſti 1687, ſtarb unver
heyrathet.

Urſula Louiſa von Lattorff. ſub No. o5. die ate Tochter zter Ehe Hans Wil
helms von Lattorff, ſub No. 86, gebohren den i8ten Novembr. 1690, ſtarb im No—
vembris i727 unverheyrathet.

Matthias Heinrich von Lattorff, ſub No. o6, der ate Sohn zter Ehe Hans Wil
helms von Lattorff, ſub No. 86, gebohren den 17ten Februarii ibpg2. Er war Ko
nigl. Preußiſcher Capitaine bey dem Köſelerſchen Battaillon in Geldern, ſtarb Anno
1745, und verheyrathete ſich im Jahre i7i7 mit Annen Tugendreich von Barfus, aus
dem Hauſe Baßtzlo, welche ihm z Sohne und iTochter, Sigmund Heinrich, ſub No.
1oi, Friedrich VVilhelm, ſub No. io2, Sophien Charlotten, ſub No. ioʒ, und Friede-
rich Guſtav, ſub No. io4, Geſchwiſtere von Lattorff, gebohren hat.

Joachim Ernſt von Lattorff, ſub No.o7, der zte Sohn zter Ehe Hans Wilhelms
von Lattorſt, ſub No. ge, iſt gebohren den 24ten Auguſti isyz, auf GroſſenSaltze.

Chri.
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Chriſtoph Friderich von Lattorff, ſub No. os, der ate Sohn zter Ehe Hans

Wilhelms von Lattorff, ſub No. g6, iſt gebohren den 7ten Septembris 1696. Erwar im Jahr 1747 Königl. Preußiſcher Obriſter und Commandeur des Fouquettſchen
Regiments lnfanterie. Er quittirte die Krieges-Dienſte 1748, und ward Königl—
Preußiſcher AmtsHauptmann der Aemter Stettin und Galenitz. Er verhey—
rathete ſich iJ im Jahre 1740 mit V ilhelminen von der Schulenburg, Chriſtian
Friedrihs von der Schulenburg, auf Schockewitz, und Annen Dorotheen von Stuſſer,
des Vice- Cantzlers zu Halle, Stuſſers bon Lilienfeld, Tochter. Sie ſtarb im Junio
1743 zu Oppeln in Ober-Schleſien im Kind-Bette.

2] Jm Jahre 1744 mit Albertinen von Hautſcharmoy, des Konigl. Preußiſchen
General- Majors und Commendantens der Feſtung Brieq, des von Hautſcharmoy
und einer von Schilling Tochter. In der erſten Ehe hat er in Anno i742 eine
Tochter, und im Junio 1743 einen Sohn, Namens Carl Friedrich, ſub No. io5, erzeu
get, wovbon die Tochter bereits wiederum verſtorben iſt.

Johann Sigismund von Lattorff, ſub No. o9, der ſte Sohn zter Ehe Hans
Wilhelms von Lattorſf, ſub No. ge, gebohren den 23ten Junii i699, und iſt im Jahr
7a9 Königl. Preußiſcher Major und Commandeur des Bogislaw-Schwerinſchen
Regiments.

Sybilla Magdalena von Lattorff, ſub No. ioo, die rintzige Tochter VVilhelm
Cunthers von Lattorft, ſub. No. 8go, gebohren im kebr. i7tʒ

Sigismund Heinrich von Lattorff, ſub No. ion, ein Sohn Matthiæ Heinrichs
von Lattorff, ſub No. os. gebohren den ioten Julii i720, iſt im Jahre 1749 Lieute-
nant beym Schultziſchen Regiment in Konigl. Preußiſchen Dienſten.

Friedrich Willielm von Lattorff, ſub No. io2, der 2te Sohn Matthiæ Heinricis

von Lattorff, ſub No. 96, gebohren den 7ten Octobris i718, ſtarb 1719.

Sophia Charlotta von Lattorff, ſub No. ioʒ, die eintzige Tochter Matthiæ Hein-
richs von Lattorſt, ſub No. ↄ6, gebohren den 23ten Maji i721.

Friedrich Guſtav von Lattortf, ſub No. io4, der zte Sohn Matthiæ Heinrichs
von Lattorff, ſub No. o6, gebohren den ztenSeptembris i723, iſt im Jahre 1749 Ko
nigl. Preußiſcher Lieutenant bey des regierenden Furſtens zu Anhalt-Deſſau Re—
Ziment.

Carl Friedrich von Lattorff, ſub No. io5. der eiutzige Sohn erſter Ehe Chri-
ſtoph Friedrichs von Lattorff, ſub No. gg, iſt gebohren zu Oppelu in Ober-Schleſien
im Junio 1743.

Johann Chriſtian von Lattorff, ſub No. jos, der alteſte Sohn Matthiæ von
Lattorſt, ſub No. 43 gebohren den 24ten Julii iö6i des Morgends um 4 Uhr, ſtarb jung.

Matthias von Lattorſf; .ſub No: to7. der 2te Sohun Matthiæ von Lattorff, ſub
No. 43, gtbohren den töten Septernbrisnisio zu Mittag zwiſchen  und 1 Uhr, und
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ſtarb den i9ten Februarii isss, Nachts zwiſchen n und in Uhr. Er beſaßnach dem oh
ne mannliche Erben erfolgten Abſterben ſeines Vetters, kriedrichs von Lattorff,
ſub No.jz, und ſemes Bruders, Philipp Vſilhelms von Lattorff, ſub No. ios, die
Guther Kliecken, Grochwitz, wie auch die wuſten Dörffer und Holtzmarcken, Bu—
ſtenitz, Albitz, Steinbeck, Seuſelitz, Langen-Sand und Kockerswerder auein.

Seiner und ſeines Bruders Philipp VVilhelms von Lattorff, ſub No. ios, wird
gedacht in Chur-Furſt Jonann George ll. Lehn-Brieff uber Buſtenitz und Albitz, ſuh
cato Dreßden den gten Januarii i676, in Furſt Johannis und Furſt Carl VV ilhelms
zu Anhalt-Zerbſt Lehnbrieffen vom i6ten Decembris i1659 und isten Decembris 1676,
in Jahn Daniel von Priort, Land-Commenthurs der Balley Sachſen, Lehnbrieff vom
25ten Novembris i682.

Er heyrathete im Jahre 1649 Margarethen Giſelen von Rath, aus dem Hauſe
KleinWulckenitz, Vilhelms von Rath, auf Klein-Wulckenitz, Hochfurſtl. Anhalt
Cothenſchen Krieges-Cammiſſarii, und Dorotheen von Hackeborn, aus dem Hauſt
Sulldorff und Bahrendorff, Tochter. Sie war gebohren den 2iten Junii i627, und
ſtarb zu Kliecken den i7ten Nob. is92, allwo ſie auf dem Kirchhoffe begraben lieget.
Auf ihrem Leichen-Steine ſtehen das Lattorfkſche und Rathiſche Wapeun in Stein
gehauen, nebſt folgender lnſeription:

Alhier ruhet in GOtt, die Hochwohlgebohrne Frau, Margaretha Gieſula von Lat-
torffen, gebohrue von Rath, aus dem Hauſe Klein-Wilckenitz, iſt zu der Welt
gebohren Anno i627 den riten Junii, des Wohlgebohrnen Herrn Matthias von
Lattortfs nachgelaſſene Frau Wittwe, und in Chriſto ſeelig verſchieden, den i7ten
Nobember Anno 1692. Jhres Alters s; Jahr, 7 Monath weniger 4 Tage.

Lattorfft ſche

und Kathſche
Wapen.

Hier ruh ich gantz vergnugt in dieſer Grabes-Kammer,
Weil ich entkommen bin nunmehrv allem Jammer;

Jch lieg und ſchlaff mit Fried in dieſer Erden-Grufft,
Bis mich am JungſtenTag mein JEſus zu ſich rufft.

Leichen-Texrt. Pſalm am 22.
Wie der Hirſch ſchreyet nach frichem Waſſer, ſo ſchreyet meine Seele,

GOdd! zu dir.

Sie hatte die Ehre, daß des Regierenden Furſtens Emanuel Leberechts zu An
halt-Cothen Hochfürſtl. Durchl. ſich mit ihres Bruders, Balthaſar Vilhelms von
Rath, Frauen Tochter, Frauen Giſelam Agnes von Rath, den 22ten Maji 1692 ver

mahlten, welche darauf von Jhro RomiſchKahſerliche Majeſtat, dem Kayſer Leo-
poldo, am 23ten Julii is94 im ReichsGraffenStand erhoben, und zur Reichs-Graf
fin von Nienburg declariret wörden. Das Kanſerliche Diploma der Standes—
Erhebung lautet von Wort zu Wort folgender Geſtalt:

Wir
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—nir LEOPOLD von GOttes Gnaden, Erwehlter Nomiſcher Kayſer, zu allenW Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Hungarn, Boheim, Dalma—

tien, Croatien und Sclavonien 2c. Köniq, Ertz-Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu
Burgund, zu Brabandt, zu Steyr, zu Cayrnthen, zu Crayn, zu Lutzenburg, zu
Wurtenberg, Ober- und Nieder-Schleſien, Furſt zu Schwaben, Marggraff des
Heiligen Romiſchen Reichs zu Burgaw, zu Mahren, Ober- und Nieder-Laußnttz,
Gefurſteter Graff zu Habsburq, zu Tyrol, zu Pfierdt, zu Kyburg und zu Gortz,
Land-Graff in Elſaß, Herr auf der Windiſchen Marck, zu Portenau und zu
Salts.

Bekennen fur Uns und Unſern Nachkommen am Heiligen Romiſchen Reich,
auch Unſern Erb-Königreich, Furſtenthumb und Landen offentlich mit dieſem
Brieff, und thun kund Allermanniglich, wasgeſtalten Uns der Hochgebohrne
EMANUEI. LEBRECHT, Furſt zu Anhalt, Graff zu Aſcanien und Herr zu Bern
burg, Unſer Lieber Oheimb und Furſt, in Uunterthanigkeit zu erkennen gegeben,
wie daß Sr. Lbdn. eine Fürſtlich-eheliche Affection, ſowohl in Anſehung der Alten
Vorneymen Abſtammuug, als beſonoern Gottesfurcht, Tugend und ruhmlichen
Qualitæten, zu GISEL AGNESE, gebohrner von RAHTEN, durch Gottliche Fu—
gung gewonnen, und Sie zu Dero Gemahlin ehelich anvertrauen laſſen, mit unter—
thamigſter Bitte, Wir aus Kayſerlicher Macht und Hoheit, anch angebohrner
Milde und Gnaden Sie in den Stand, Ehr und Wurde, Unſerer und des Heiligen
Römiſchen Reichs Graffinnen zu erheben, gnadigſt geruheten. Und wir daun
Uns hierbey erinnert und zu Gemüth gefuhrer den ſonderbahren hochſtruhmlichen
Eyffer, mit welchem Unſer und des Reichs Ehr, Sicherheit und Wohlfarth zu be—
fördern gedachtes Furſtens Lbdn. beyjetzigen gefährlichen Krieges-Laufften ſich je—
derzeit hoch angelegen ſeyn laſſen, auch ferner kann und will. Wir auch benebſt
beſtandige Nachricht erhalten, was geſtalten obgedachte Giſel Agneſe von Rahten
aus alten Adelichen Anverwandten, und umb das Heilige Römiſche Reich, auch
Unſer Hochlobliches Ertz-Haus Oeſterreich zu Krieges- und Friedens-Zeiten wohl—
meritirten Familien entſproſſen iſt; So haben Wir aus eigener Bewegung und
motu proprio, mit wohlbedachtem Muth und gutem Rath, beſagte Gilel Agneſe
von Rahren in des Hetligen Romiſchen Reichs Grafflichen Stand geſetzet und erho—
ben; Ordnen, wurdigen, ſetzen und erheben vorgemeldte Giſel Agneſe von Rah-
ten hiermit in dem Stand, Ehr und Wurde Unſerer und des Heiligen Römiſchen
Neichs rechtgebohrner Graffinnen zufugen, vergleichen und geſellen ſie zu derſelben
Schaar, Gemein- und Geſellſſchafft. Ertheilen und geben ihr den Titul und
Namen des Heiligen Romiſchen Reichs Graffin von Nienburg, und erlauben ihr
ſich alſo zu neunen und zu ſchreiben. Meynen, ſetzen und wollen auch, daß mehr—
agemeldte Gilel Agneſe von Kahten Unſer und des Heiligen Romiſchen Reichs
Graffin von Nienburg ſeye, ſich alſo nennen und ſchreiben, auch von Uns und ſonſten
jedermaniglich, davor geachtet, geehret, geneñet, geſchrieben und erkeüet werden,
und darzu alle und jegliche Gnade, Freyheit, Ehre, Wurde, Proeminentz, Vor—
aanq, Stand, Seſſion, Herrlichkeiten, Recht und Gerechtigkeiten, gleich andern
Reichs-Graffinnen, in Beneficien, auch Hohen und Niedern Dohm-Stifftern,
Geiſt- und Weltlichen Lehn-und Aemtern, zu empfaheun, inne zu haben und zu tra—
gen, auch ſonſten an allen andern Orten des Grafflichen Tituls mit allen Ehren ge—
brauchen ſolle und moge, nicht anders, als eine andere aus Uhralten Reichs—
Grafflichen Hauſe gebohrne und entſproſſene Graffin, und immaſſen ſich andere
Unſere und des Heiligen teichs Graffinnen von Rechts und Gewohnheit wegen,

M freuen
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freuen und gebrauchen und genieſſen, von Allermanniglich ungehindert. Ueber
dieſes haben Wir obbemeldter Gilel Agneſe, Graffin von Nienburg, die Kayſerli—
che Gnade gethan und gegeben, thun das und geben ihr auch aus Romiſcher Kayſer
licher Macht und Vollkommenheit, wiſſentlich und in der kräfftigſten Form, als es
immer ſeyn kann oder mag, in Krafft dieſes Brieffes, daß nun hinfüro von Uns und
Unſern Nachkommen, am Heiligen Reiche Roniſchen Kayſern und Königen, mehr
gedachte Gilel Agneſe, Graffin von Nienburg, aus allen Unſeren und Unſerer Nach—
kommen am Heiligen Reiche und Unſers Löblichen Ertz-Hauſes Oeſterreich Cantze—
leyen, in Unſern und ihren Reden, Schrifften, Brieffen, Miſſiven, und andern, ſo
von Uns und Unſern Nachkommen am Reich, darinn ſie benannt oder beſtimmet,
ausgehen wurden, auch ſonſten jedermanniglich der Titul, Prædicat und Ehren
Wort: Hoch- und Wohlgebohren, gegeben, geſchrieben und ertheilet werden ſolle.
Nebenſt dem und damit des Furſtens Emanuel Lebrecht zu Auhalt Lbdn. Unſere ihro
zutragende Kayſerl.Gnade umb ſo mehr verſpuhren moge, haben Wir gedachter Cilel
Asnele, Graffi von Nienburg, ihr uhraltes Wapen nachfolgender Geſtalt ver—
mehret, und, nach ublichen Gebrauch in denen Furſtlichen Hauſern, Derſelben ſo
wohl das Furſtlich-Anhaltiſche als dieſes Graffliche Wapen und Kleinod, mit Nah—
men: einen in vier gleiche Felder abgetheilten Schild, durch deſſen Mitte von oben
bis unten eine breite Straſſe gezogen, ſo mittelſt des blauen oder laſurfarb darauf
geſtellten Hertz-Schildes [woriun ein furwerts gekehrter gelb- oder Goldfarber ge
cronter Lowe mit roth-ausſchlagender Zungen, vor ſich werffenden Francken und u
ber ſich gewundenen doppelten Schwantz, auf ſeinen hintern Fuſſen ſtehend] Zweny
Veldungen alſo ausgemachet, daß in der untern langern, aelb- oder Goldfarben,
ein geharniſchter Manns-Arm, in der Fauſt einen bloſſen Degen mit verguldeten
Creutz haltend, zu ſehen, die obere aber von unterun bis obern Eck, der Schreeg nach,
von ſchwartz- und gelber Farbe in gleich getheilet iſt, in der hintern Unter-Veldung
des Schildes erſcheinen, uber einem wellenden See oder Waſſer, Zwey an blauer
Lufft neben einander geſtellte ſechsſtrahligte guldene Sternen, vor der obern gruü—
nen an der Abtheilung ein ausgeſchwungener gekronter halber ſchwartzer Adler, in
dem vorder untern roth- oder Rubinfarbenen Theil, ein aufrecht geſtellter einwerts
ſehender weiß- oder ſilberfarber gekrönter Beer, habend umb den Hals ein quldenes
Hals- oder Wind-Band, hinter obere aber Vier von weiß- und rother Farb uber
Eck alſo abgetheilte Felder, daß das hinter unter und vordere ober roth oder rubin
farb, vordere ober aber und hinter untere weiß oder ſilberfarb iſt. Auf dem
Schild zoffene Graffliche Tourniers-Helms mit anhangenden Kleinod, beederſeits
weiß und rothen obhangenden Helmdecken, und jeder mit einer guldenen Crone ge
zieret. Aus der hintern Crone erſcheinen Zwey blaue oder glaſurfarbe mit den
Gipffeln abhangende Strauſſen-Federn, und darzwiſchen Zwen ſechsſtrahligte uber
einander geſtellte guldene Sternen. Aus der Mitten ein gelb- oder Goldfarber
vollig ins Geſicht ſitzend geſtellter gekronter Löwe, beede Prancken zum gruuen uber
ſich ziehend, vordere und letztere Cron aber eutſpringet des unten im Schilde be—
ſchriebenen weiſſen Beers vordere Theil; Alsdann ſolch Graffliches Wapen und
Kleinod in Mitte dieſes unſern Libell weiß geſchriebenen Brieffs

(Hier folget das Wapen gemahlt)

mit Farben eigentund erkenntlicher entworffen iſt, hinfuhran in ewige Zeit entwe
der beede gautz, oder halbirt in ihren Jnſiegeln und Pettſchafften, ſowohl bey offent
lichen als privat. Solennitæten und Handlungen zu gebrauchen und zu fuhren, aua

diglich gegonnet und erlaubet. Fetr
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Ferner und uber das, was obbeſchrieben ſtehet, thun und geben Wir gedachter

Graffin von Nienburg noch dieſe beſondere Gnade und Freyheit, wann Sie durch

den Seegen GOttes uber kurtz oder lanq, entweder durch Furſtliche Vermahlung,
Kauff, Wechſel, Erbſchafft, oöder in andere redliche Wege, wie und in was Weiſe
das geſchehen kan und mag, ein oder mehr Graff- oder Herrſchafften, wo die gelegen
ſeyen, anſich bringen, oder wurcklich poſſeciren wurde, welches Wir ihr danu aus
Kayſerlicher Macht vergonnet und zugelaſſen haben wollen, daß ſie dieſelbe ohne
mannigliches, wer der, oder die ſeyn, Einſtand, Wiederſpruch oder Verhindernuß—
geruhiglich inne haben, beſitzen und genieſſen, auch ſich alsdenn gegen Uns und Unſe—
re Nachkommen, auch ſonſt jedermanuiglich, Graffin und Frau von, zu oder auf
denſelben Herrſchafften nennen, ſchreiben, heiſſen, und nicht allein denſelben Titul,
ſondern auch Stand, Seſſion und Wapen, ſamt obigen ertheilten Prædicat und Inſi-
gnibus führen, ihr auch ſolcher Titul aus allen Unſern und Unſerer Nachkommen am
Reich, auch Unſeres Loblichen Ertz-Hauſes Oeſterreich Cantzeleyen, und ſonſt von
jedermanniglich an allen Orten und Enden, in allen und jeden Geiſt- und Weltli
chen Geſchafften und Sachen gegeben, und ſie von allermanniglich dafur gehalten,
geehret, genenuet, tituliret und geſchrieben werden: Jngleichen alle diejenige Pri-
vilegien, Kegalien, Recht und Gerechtigkeiten, Vorgaug, Stand, Ehre, Wurde,
Seſſionen, Stimme, Alten Herkommen, Herrlichkeiten, Prærogativen in Rrichs
Ereyß-Tagen und anderen Verſammlungen, Zoll, Acciſen, Mauthen, und Muntz—
Probation, und allen andern, nichts ausgenommen, ſo bey ſolchen Graff-und Herr
ſchafften hergebracht, und die vorige Poſieſſores gehabt, in aller Geſtalt und Maafi—
als ob derſelbe Titul, Stand und Wapen von vorigen Jnhabern auf ſie kommen und
gefallen ware, wurcklich genieſſen: Nicht weniger auch des rothen Wachß in allen
ihren Beſiegelungen und Pettſchafften, groſſen und kleinen, offenen und beſchloſſenen

Brieffen und Schrifften, umb was Sachen das immer ware, ihrer Nothdurfft und
Gelegenheit nach gebrauchen ſolle und moge, von allermanniglich unberhmdert.
Und gebiethen darauf allen und jeden Churfurſten, Furſten, Geiſt-und Weltlichen
Pralaten, Graffen, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Land-Marſchallen, Landes—
Hauptleuten, Vitzdomben, Vögten, Pflegern, Verweeſern, Ambtleuten, Land-Mich
tern, Schultheiſſen, Burgermeiſtern, Richtern, Rathen, Kundigern der Wappen,
Ehrenholden, Perſevanten, Burgern, Gemeinden, und ſonſt allen audern Unſern und
des Heiligen Reichs, auch Unſerer Erb-Konigreich, Furſtenthum und Landen Unter
thanen und Getreuen, inwas Wurden, Stand, oder Weeſen die ſeynd, ernſt- und
veſtiglich mit dieſem Brieff, und wollen, daß Sie offters gedachte Gilel Agnele,
Graffin von Nienburqg, nun, hinfuhro, ewiglich, in allen und jeglichen ehrlichen,
Furſtlichen, Grafflichen, Adelichen und andern anſehnlichen Verſammlungen, ho
hen und niedern Aembtern, Geiſt- und Weltlichen, auch ſonſten an allen Orten und
Enden, vor Unſer uund des Heiligen Romiſchen Reichs recht Gebohrne Graffin an
nehmen, ehren, achten, zulaſſen, wurdigen, nennen und erkennen, ihr auch den
Ehren-Titul Hoch- und Wobhlgebohrn geben, Sie alſo nennen und ſchreiben, auch
ſonſten aller unid jeder Gnaden, Freybeiten, Ehren und Wurden, Prærogativen,
Recht und Gerechtigkeiten, wie auch vorbeſchriebenen Grafflichen Wapens und an
derer Privilegien, aeruhiglich gebrauchen und genieſſen laſſen, und daran nicht irren,
ſoudern Sie bey dem allen vor Unſer und des Heiligen Reichs wegen veſtiglich hand
haben, ſchirmen, und dabey geruhiglich bleiben laſſen, auch darwieder nichts thun,
noch daß jemands andern zu thun geſtatten, in kein Weis noch Weeqg, als lieb einem
zeden ſey, Unſere und des Heiligen Reichs ſchwere Ungnade und Straffe, und dar
au eine Poen, nehmlich Zwey Hundert Marck lottiges Goldts, zu vermeyden, die

M 2 ein



48 Hiſtorie und Genealogie der Alten
ein jeder, ſoofft er freventlich hierwieder thate, Uns halb in Unſer und des Heiligen
Reichs Cammer, und den andern halben Theil vielgedachter Graffin von Nienburg—
ſo hierwieder beleidiget wurde, unnachlaßig zu bezahlen, verfallen ſeyn: und
nichts deſtoweniger dieſelbe bey vberzehlten Grafflichen Ehren-Stand und Wurden
verbleiben, auch wurcklich gehandhabet und geſchutzet werden ſolle: Und dieſes iſt
Unſer Ernſt, auch endlicher Wille und Meynung. Jedoch Uns, dem Heiligen
Römiſchen Reiche und ſonſt manniglich an ſeinen Rechten und Gerechtigkeiten un
vergriffen und unſchadlich.

Deſſen zu Uhrkund und mehrer Bekrafftigung haben Wir an dieſen Brieff
Unſere Kayſerliche guldene Bullam wiſſentlich hangen laſſen, der geben iſt in Unſer
Stadt Wien den Drey und Zwantziaſten Monaths-Tag Julii nach ChHriſti, unſers
lieben HErrn und Seeligmachers, Gnadenreichen Geburt im Sechzehen Hundert
Vier und Neuntzigſten, Unſerer Reiche, des Romiſchen im Sieben und Dreyßig—
ſten. des Hungariſchen im Vierzigſten, und des Bohemiſchen im Acht und
Dreyßigſten Jahre.

Leopold.

ſt. Gottlieb, Graff von Aacd Mancdatum
Windiſchgratz. Sac. Cæſ. Majeſtatis

proprium

Caſpar Florens Conſpruch.

An Kindern hat dieſer Matthias von Lattorff erzeuget 7 Sohne und 3Lochter,
als Matthias Vilhelm, ſub No. iiß, Hans Ernſt, ſub No. ii9, briderich Burchhardt,
ſub No. io, Philipp Rudolph, ſub No. i2i, Jahn Dieterich, ſub No. i22, Hlans
VVilhelm, ſub No. i23, Carl Friderich, ſub No. i2a, Claren, ſub No. i2p, Dorothecu
Eliſabethen, ſub No. iz6 und Annen Margarethen, ſub No. i27, Gebrudere und
Geſchwiſtere von Lattorff.

Philipp Vilhelm von Lattorff, ſub No. ios, der zte Sohn Matthiæ von Lattorff,
ſub No.43, auf Kliecken nud Grochwitz, gebohren den 24ten Auguſti 1620, Abends
zwiſchen4 und5 Uhr, ſtarb den gten Junii 1674 unbeerbt.

Er war verheyrathet mit Magdalenen Eliſabethen von Zerbſt, Sigmund Vip-
recht von Zerbſt, auf Hundelufft, Unter-Directoris des Furſtenthums Anhalt, und
Claren Lucien von körder, aus Pothen, Tochter. Sie ſtarb im Jahre 1724,
nachdem ſie ſich zum 2ten manl wiederum amiten julii 1675 an George Chriſtoph
von Bindauff, auf Klein-Wulckenitz und Ritz, verheyrathet hatte.

Joachim Ernſt von Lattorff, ſub No. ioo, der ate Sohn Matthiæ von Lattorff,
ſub No. 43, gebohren den öten Martii i622, ſtarb den iten Maji 1623.

Hans von Lattorff, ſub No. no, der jte Sohn Matthiæ von Lattorff, ſub No. 43,
gebohren den zoten Septembris 1624, des Morgends um 6 Uhr, ſtarb den zten Octo—

bris 1624, Morgends umb 4 Uhr.
George
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George Heinrich von Lattorff, ſub No. iin, der Gte Sohn Matthiæ von Lattorff,

ſub No.43. gebohren den 8ten Julii i63o, ſtarb im Nobembris 1630.

Chriſtian Ernſt von Lattorff, ſub No. n2, der 7te Sohn Matthiæ von Lattorff,
ſub No.43, gebohren den 29ten Aprilis 1632, Nachts umb in Uhr, ſtarb ungeheyra—
thet 1656 im Schwediſch-Pohlniſchen Kriege.

Clara Margaretha von Lattorff, ſub No. iz, die alteſte Tochter Matthiæ von
Lattorff, ſub No.43, gebohren den 25ten Maji 1623, Nachmittages zwiſchen g und
6 Uhr.

Urſula Sabina von Lattortf, ſub No. iia, die ate Tochter Matthiæ von Lattorff,
ſub No. 43, gebohren den 22ten Decembris 1625, ſtarb den eten Auguſti 1626.

Dorothea Maria von Lattorff, ſub No. ii, die zte Tochter Matthiæ von Lattorft,
ſub No.43, gebohren den 23ten Julii i628, des Nachts umb i1n Uhr. f. a

Agnes Magdalena von Lattorff, ſub No. iis, die ate Tochter Matthiæ von Lat-
torff, ſub No.43, gebohren den 6ten Auguſti 1633. f.

Anna Chriſtina von Lattorff, ſub No. n7, dieste Tochter Matthiæ von Lattorft,
ſub No.43, gebohren den oten Decembris 1634, ſtarb den 8ten Auguſti 1636.

Matthias Vilhelm von Lattorff, ſub No. iis, der alteſte Sohn Matthiæ von
Lattorft, ſub No. io7, anf Kliecken, gebohren den irten Martii iögi, ſtarb zu Kliecken
den ioten Februarii 1710, allwo er in der Kirchen begraben lieget, und iſt daſelbſt
ſein Epitaphium, worauf er in BruſtStuck gehauen iſt, mit nachſtehender Inſeri-
ption zu ſehen:

Hrn. Lieate-
(nants Portrait.

Alhier ruhet in GOZJ der Wohlgebohrne Herr Matthias V ilhelm von Lattorff,
Erbherr auf Kliecken, iſt in dieſe Welt gebohren Anno 1651 den i2ten Martii, und
geſtorben Anno i7io den gten Febr. ſeines Alters s Jahr, in Monath.

Er beſaß den zten Theil von dem Guthe Kliecken, und denen wuſten Dorffern
und Holtzmarcken, Buſtenitz, Steinbeck, Seuſelitz, Langen-Sand und Kockers—
Werder.

Seiner wird nebſt ſeiner beyden Bruder, Hans Ernſts, ſub No. niq, und Jahn Diete-
richs, ſub No. i22, gedacht, in Königs Auguſti des ll von Pohlen Lehnbrikff, ſub da-
to Dreßden den 26ten Februarii i7oo, in Furſt Carl Wilhelms zu AnhaltZerbſt

RN Lehn



S —S

re
Se

T S

ae

S J Se

gr

*I

b*t

50 Hiſtorie und Genealogie der Alten
Lehn-Brieff vom 2iten Decewbris 1686, und in derer Land-Commenthuren der
Balley Sachſen, Friedrich Maximilians, Freyherrns von Stein, und Otto Dieterichs
von Bulow Lehnbrieff, ſub dato Burvw den sten Nov. 1686, und 28ten Junii 1706.

Er war anfanglich 4 Jahr bage bey Furſt Carl Wilhelm zu AuhaltZerbſt, be—
gab ſich hernach erſtlich in Chur-Brandenburgiſchen, hierauf in Anno 1672 als
Fahndrich in Hollandiſchen Krieges-Dienſten, welche letztere er in Anno 1676 quiti-
ret, jedoch aber, bey angegangenen Turcken-Kriege, im Jahre 1684 mit der Anhal
tiſchen Compagnie wiederum als Licutenant nach Ungarn gegangen iſt, woſelbſt er
in eine langwierige Kranckheit gerathen, dahero er nach Wien zuruck gebracht wor
den, und weil die Kranckheit ſtets angehalten, abdancken müſſen.

Er wurde letztens Verordueter des Groſſen Ausſchuſſes der Anhaltiſchen Land
ſchafft, und verheyrathete ſich in anno 1676 mit Clara von D'avier, aus dem Hauſe
Necken, Volrath von D'avier, auf Necken, Römiſch-Kayſerlichen Obriſt-Wacht
meiſters, Tochter, ſo gebohren war den 26ten Aprilis 1657, und ſtarb zu Kliecken den
ieten Aprilis 716, allwo ſie in der Kirchen begraben lieget, und iſt auch annoch da
ſelbſt ihr Epitaphium, worauf Sie in Bruſt-Stück in Stein ausgehauen, mit nach
folgender Inſcription zu ſehen:

JS
Fraui Lieutenantin 1

Portrait.

D'avierſche
Wapen. J

Alhier ruhet in GOTT, die Wohlgebohrne Frau Clara von Lattorffin, gebohrne
von D'aviern, aus derm Hauſe Necken, iſt auf dieſe Welt gebohren Annoi657 den

26ten April. Geſtorben Annoi7is den i2ten April. Jhres Alters z8 Jahr,
i1 Monath.

An Kindern ſind in dieſer Ehe gezeuget worden 6 Sohne und 8 Tochter, Na
mentlich, Frantz VVilhelm, ſub No. i2as. Matthias Philipp, ſub No. 129. Anton
Leberecht., ſub No. izo. ſohann Friderich, ſub No. izi, Hans Vilhelm, ſub No.
132, Hans V' ilhelm, ſub No. iz3, Sophia Auguſta, ſub No. 34, Sophia Eliſabetha,
ſub No. iz,. Clara Margaretha, ſub No. iz6, Johanna Eleonora, ſub No. i37, Ma-
ria Eliſabheth, ſub No. izs,. Catharina Charlotta, ſub No. i39. Juliana Eliſabeth, ſub
No. i40. und Magdalena Sophia, ſub No. iau, Gebrudere und Geſchwiſtere von

Lattorff.

Hans Ernſt von Lattorff, ſub No. ii, der ate Sohn Matthiæ von Lattorff, ſub
No.io7, gebohren den oten Februarii i1653, ſtarb zu Kliecken den oten Maji i7o9, wo
ſelbſt er auch begraben liegt, und iſt in der Kirche daſelbſt annoch ſein Epitaphium mit
den 16 gemahleten Ahnen zu ſehen, worauf folgende lnſeription ſtehet:

Steh



Adelichen Familie von LaTTOREFF. jt
Steh ſtille, Wanders-Mann!

Betrachte dieſe Schrifft:
„Gcdv ſind hier eingelegt die ſterblichen Gebeine des in GOtt ruhenden Wohplgebohrnen

Herrn, Herrn Hans Ernſt von Lattorft, Erb- und Gerichts-Herrn auf Kliecken, ſo
den gten Febr. Anno 1653 ein irdiſches Leben von GOtt erhalten, ſolches aber den

9ten Majus 1709 beſchlieſſen und mit dem Ewigen verwechſelu müſſen, da er hier
z6 Jahr, z Monath zugebracht.

ChHriſti Blut und Gerechtigkeit,
Das iſt mein Schmuck und Ehren—-Kleid,
Damit will ich fur GOtt beſtehn,
Und frolich in den Himmel eingehn.

Nun geh, und dencke dran,
Daß dichs auch Morgen treffen kann.

Er beſaß den zten Theil von dem Guthe Kliecken und denen wuſten Dorffern
und Holtzmarcken, Steinbeck, Buſtenitz, Seuſelitz, Langen-Sand, und Kockers—

Werder.

Er heyrathete zu Kruſemarck den zten April. i687 1] Sophien Eliſabethen von
Randow, aus dem Hauſe Reckin, des Herrn Chriſtian friderich von Randow, zu
Reckin, und Barbaren lllen, Edlen von Plotho, aus Kehnert, Tochter. Sie war
gebohren den sten Martiiisßo, und ſtarb ohne Kinder zu Kliecken den uten Novem—
bris 1700, allwo ſie auf dem Kitchhoffe begraben lieget. Auf ihrem daſelbſt be—
findlichen LeichenStein iſt das Lattorffiſche und Randoveſche Wapen nebſt folgender

lnſcription zu leſen:

Alhier ruhet in GOtt die Hochwohlgebohrne Frau Sophia Eliſabeth von Lattorffin,
gebohrne von Kandaun, aus dem Hauſe Reckin, iſt in der Welt gebohren Anno
1659 den iöten Martii, des Wohlgebohrnen Herrn Hans Ernſts von Lattorffs ge
weſene Ehe-Frau, und in ChHriſto ſeelig verſchieden den uten Novembris Anno
1700, Jhres Alters 4a1 Jahr, 8 Monath.

ſ Lattorffiſche d
1 und Randowoſche 1

T.
J

C Wapen. 9
Leichen-Text Pſalm 119.

HERR, wenn dein Wort nicht ware mein Troſt geweſen, ſo ware ich vergangen in

meinem Elend.
Nun hab ich uberwunden Creutz, Leiden, Angſt und Noth,

Durch ſein heil'ge funff Wunden bin ich verſohnt mit GOtt.

Nrun liege und ſchlaffe ich gantz mit Frieden, du allein, HERM, hilffſt mir, daß
ich ſicher wohne.

N2 2] Even
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2] Even Margarethen von Grevenitz, aus dem Hauſe Loſenrade, Herrn Ge-

orge Chriſtoph von Grevenitz, auf Loſenrade und Schonberq, und Sophien Catha-
rinen von Kruſemarck, aus Kruſemarck, Tochter. Sie war eine leibliche Schwe—
ſter des Koönigl. Preußiſchen General. Lieutenants und Obriſtens uber ein Regiment
zu Fuß, auch Gouverneurs zu Cuſtrin, und Commendantens zu Magdeburg, Davich
George von Grevenitz, und war gebohren den i8ten Decembris 1666, heyrathete den
ioten Aprilis r7oi, und ſtarb zu Glinecke in der Mittel-Marck Brandenburaden gten
Augulſti 1727, allwo ſie in dem Adelichen Ribbeckiſchen Erb-Begrabnuß beygeſetzet
iſt. Esiſt auch in der Kirchen zu Glinecke ihr kpitaphium nebſt ihren 16 gemahl
ten Ahnen und folgender lnſcription zu leſen:

Jn GOtt ruhet alhier die Hochwohlgebohrne Frau, Frau Eva Margaretha von Lat-
torſff, gebohrne von Grevenitz, aus dem Hauſe Schonberg, welche i6ss den isten
Decembris gebohren, und 1727 den gten Auguſti im HErrn entſchlaffen, da ſie ihr

Leben gebracht auf 6o Jahr, 7 Monath, 10 Tage.

Leichen-Tepxt.
Bricht mir aus der Todes-Schweiß,
Wann ich werd' erkalten,
So will ich auf dein Geheiß
Dennoch feſte halten;
Jn der letzten Todes Noth
Und Angſt-vollen Stunden
Bleibſt du meines Todes Tod,
Vis ich uberwunden.

An Kindern ſind in dieſer Ehe gezeuget worden 4 Sohne und 2 dochter, als
Jahn Dieterich Leberecht, ſub No. i42, Hans Wilhelm Friderich, ſub No. 1435
Clara Margaretha, ſub No. 144. Erdmann Gottlieb, ſub No. 145,. Sophia Maria,
ſub No.146, und ein Poſthumus, ſo todt gebohren, ſub No. ia7, Gebrudere und
Geſchwiſtere von Lattortfk.

Friderich Burchhardt von Lattorff, ſub No. i2o, der zte Sohn Matthiæ von Lat-
torff, ſub No. io7, iſt gebohren den iten Octobris i656, getaufft den oten Novembris
ej.a., ſtarb unverheyrathet 1684.

Philipp Rudolph von Lattorff, ſub No. iai, der ate Sohn Matthiæ von Lattorff,
ſub No.io7, war gebohren den 7ten Decembris 1658, getaufft den oten Decemhris e. a.,
ſtarb unverheyrathet, als Furſtl. Anhaltiſcher Lieutenant, zu Brinn in Mahren.

Jahn Dieterich von Lattorft, ſub No. i22, der gte Sohn Matthiæ von Lattorff,
ſub No. io7, iſt gebohren den eiten Februarii isbi, hat von dem i7ten Jahre ſeines Al
ters an, und zwar von unten auf in Sachſiſchen und Braunſchweig-Luneburgiſchen,
auch letztens in Konigl. Daniſchen Krieges-Dienſten geſtanden. In Anno i704
wurde er von des Koniges Friderici IV. zu Dannemarck Königl. Majeſtat zu Dero
Obriſten allergnadigſt ernennet, und demſelben ein Bataillon von Dero LeibGuarde
in Braband zu commandiren, anbertrauet. Vier Jahr nachhero aber wurde er,

und
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und zwar in Anno i7o8 nach Copenhagen beruffen, und demſelben des damahligen
Cron-Printzen, uachhero Königs Chriſtiani Vl. zu Dannemarck Konigl. Majeſtat,
z Bataillons zu Fuß übergeben, welche er auch bis an ſein Ende mit einer unermude—
ten Sorgfalt und Treue Lobwurdigſt commandiret hat. Er hat Zeit wahrenden
ſeinen Krieges-Dienſten ſehr vielen Belagerungen, und bis auf Sander Zahl ſich er—
ſtreckenden blutigen Bataillen, im Teutſchen Reiche, in IJrrland und in Braband,
auch in denen Daniſchen und Schwediſchen Kriegen, beygewohnet, in welchen letz—
tern Kriege auch er in der unglucklichen Schlacht bey Helſingburg in Schonen, am
ioten Martii i710, ſein Leben verlohren hat.

Er beſaß den zten Theil des Guthes Kliecken, und derer wuſten Dorffer und
Holtzmarcken, Steinbeck, Buſtenitz, Seuſelitz, Langen-Saud und Kockerswerder,
welche Guther, nach ſeinem ohne mannliche Erben erfolgten Ableben, an ſeiner bey
den Bruder, Matthiæ Vilhelms und Hans Ernſts, ſub No. us iu9, Sohnen an—

heim fielen.

Er heyrathete den 26ten Maji i7o9 zu Polentzko Johannen Antonien, Baroneſſe
von Metſeh, Hans Ernſts, Baron von Metſeh, auf Polentzko, Furſtl. Anhaltiſchen
UnterDirectoris, und Eleonoren Dorotheen von Thurshirn, aus Franckenhauſen,
Tochter. Vid. Balthaſar Siegtrieds, Paſtoris zu Kliecken und Burau, Leichen-Pre
digt, bey dem Leichen-Begangnuß dieſes Obriſtens von Lattortf am 6ten Aprilis
i7io gehalten

Dieſe ſeine Ehe-Genoßin war eine leibliche Schweſter Jonann Adolphs, Graf—
fen von Metſeh, des Heil. NRom. Reichs Vice. Cantzlers. Sie berheyrathete ſich
zum 2ten mahle wiederum zu Schönau den ioten julii i720 an Anton von Schönberg.
RomiſchKayſerlichen Obriſten, Erbherrn auf Grunau, Reichenband und Schö—
nau, gebohren 1664, welcher zuvor mit Marien Sabinen, Graffin von Sporck, des
RomiſchKayſerlichen Generals, Graffens von Sporck, aus Bohmen, Tochter ver
heyrathet geweſen. Sie wurde in Anno i7z2s zum 2ten mahl Wittwe.

IHans VWilhelm von Lattorff, ſub No. i23, der Gte Sohn Matthiæ von Lattorff,
ſub No. io7, gebohren den aten Septembris 1663, ſtarb, als Jurſtl. Anhaltiſcher
Lieutenant, unverheyrathet ohngefehr in Anno 1687.

Carl Friderich von Lattorff, ſub No. i24, der 7te Sohn Matthiæ von Lattorff,
ſub No.io7, iſt nur etliche Tage alt worden.

Clara von Lattorff, ſub No. i25, die alteſte Tochter Matthiæ von Lattorff, ſub

No. io7, gebohren den zoten Martii. und getaufft den iten Aprilis i65o, ſtarb den
26ten Aprilis 1650.

Dorothea Eliſabetha von Lattorff, ſub No. i26, die 2te Tochter Matthiæ von
Lattorft, ſub No. io7, gebohren den 22ten Decembris ié655, qetaufft den iten Januarii
1656. Sie beyrathete den aten Januarii i675 zu Kliecken Carln von Davier, auf
Necken, mit welchem ſie Sebaſtian VGilhelm von Davier, Königl. Daniſchen Major,
und Furſtl. Anhaltiſchen Land-Rath, Gottlieb von Davier, Konigl. Daniſchen
Lieutenant, Carln von Davier, Koönigl. Daniſchen Fahndrich, Dorotheen Eliſa-
beth von Davier, Eleonoren Sophien von Davier, ſulianen Sophien von Davier,
Hans Wilhelms von Lattorſf, Furſtl. Auhalt— Zerbſtiſchen SchloßHauptmañs

O und
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und Majors, ſub No. i3z3, dritte Ehe-Genoßin, und Marien Sophien von Davier, er—
zeuget hat. Sie ſtarb zn Necken an einer Haupt-Kranckheit am 27ten Januarii
1694, allwo noch auf dem Kirchhoffe ihr LeichenStein zu ſehen iſt. Jhr Ehemann
verheyrathete ſich zum aten mahl wiederum mit Barbaren Julianen von Randow, aus
dem Hauſe Reckin, und ſtarb den i8ten Aprilis 1706.

Anna Margaretha von I. attorff, ſub No. i27, die zte Tochter Matthiæ von Lat-
torſff, ſub No. io7, gebohren den eten Novembris 1668, und heyrathete 1691 Adam
Friderich von Braun, auf Gierſchleben, Furſtl. Anhalt-Cöthenſchen Amts-Haupt—
mann zu Warmbsdorff, ſo gebohren den 2aten Decembris i1661, mit welchem ſie 1694
Emanuel Lebrecht, Königl. Daniſchen Capitaine, 1697 Johann Friderich Gottlieb,
1699 Adam Friderich, Koniql. Preuß. Licutenant, i7or Auguſt Vilhelm, KRoönigl.
Preußiſchen Capitaine, 1703 kriderich Chriſtianen, 1692 Erideriquen Dorotheen
Charlotten, Stiffts-Fraulein zu Cthen, 1695 Johannen Eliſabethen, 1700 Hen-
rietten Auguſten, und i7o5 Magdalenen Sophien, Gebrudere und Geſchwiſtere
von Braun, erzeuget hat. Sie ſtarb zu Gierſchleben den 2ten Junii 1706, allwo
noch an der Kirchen auswarts ihr Ekpitaphium zu ſehen iſt. Er verheyrathete ſich
hierauf zum 2ten mahl in Anno 1707 mit Eleonoren Sophien von Polentz, aus Zie
gra, gebohren den izten Juniiiössti. Er ſtarb den i2ten Rovembris 1738.

Frantz Wilhelm von Lattorff, ſub No. 128. der alteſte Sohn Matthiæ Wil
helms von Lattortl, ſub No. iis, gebohren den zten Octobris 1677, ſtarb 1688.

Matthias Philipp von Lattorſf, ſub No. i2zo, der 2te Sohn Matthiæ Wilhelms
von Lattorff, ſub No. iig, iſt gebohren den 2rten Januarii i684, quitirte i7i2 Konigs
Friderici IV zu Dannemarck Krieges-Dienſte, als Major, worauf er bey der ber—
wittibten Furſtin Giſeln Agneſen zu Auhalt. Cöthen, damahliger Vormunderin und
Regentin zu Anhalt-Cothen, Stallmeiſter wurde, welche Dienſte er aber in Anno
1714 wiederum quitirte, jedoch aber wiederum in Anno 1744 Furſt Jonann Ludewigs
zu Anhalt-Zerbſt Amts-Hauptmann zu Coswigk wurde.

Er iſt jetzo Verordneter des Groſſen Aasſchuſſes der Anhaltiſchen Landſchafft,
und erhielt in Anno i733 bon Jhro Konigl. Mazeſtat in Preuſſen Friederich Wil—
helm den Orden de la Generolitc, bekam in der Bruderlichen Theilung. laut Thei—
lunas-Receſſus bom 22ten Januarii r7ia, ſo wohl ſein Vaterliches, als auch das hal
be Antheil ſeines Vetters, des Obriſtens Janhn Dieterich von Lattorff, ſub No. i22,
an dem Guthe Kliecken, und denen wuſten Dorffern und Holtzmarcken, Buſtenitz,
Steinbeck, Seuſelitz, Langen-Sand, und Kockerswerder, welche Guther er in ſol—
cher Bruderlichen Theilung vor zsooo Rthlr. boch annahm, mit welchen Guthern
er auch nebſt ſeinen Brudern, Anton Leberecht und Hans Wilhelm, ſub No. 130
333, auch ſeinen Vettern, Jahn Dieterich Leberecht, Hans VVilhelm Friederich, und
Erdmann Gottlieben, Gebrudere von Lattorff, ſub No. 142, 143 i45. vom Konige
Auguſto dem ll, und dem Konige Auguſto lll von Pohlen, als Churfurſten zu Sach
ſen, laut Lehn-Brieff von i2ten kebruarii r7tt und iten Febr. 734, von Furſt Carl
Wilhelm und Jjohann Auguſt, auchſonan Ludewig zu Anhalt-Zerbſt, laut Lehnbrieffe
von 7ten Juliir7i, derer Land-Commenthuren der Balley Sachſen, Otto Diete-
richs von Bulow, Hildebrand Chriſtophs von Hardenberg, und Auguſt Wilhelm
von Grote, laut Lehnbrieffe von iten Septembris ryit, bon 8ten Maji i7i9, gten Sept.
1734, und 26ten Aprilis i738, beliehen worden iſt.

Er
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Er hat ſich verheyrathet 1] den ieten Auguſti ryiz zu Kliecken mit Johannen
Chriſtianen von der Saahla, aus dem Hauſe Schonfeldt, gebohren den iate Novem
bris 1681, Chriſtoph Abraham von der Saahla, auf Schonfeldt, Churfurſtl. Sach—
fiſchen Obriſtens, und Commendantens der Feſtung Leipzig, und Sophien Helenen
von Minckvwitz, aus Malſitz, Tochter, auch Eberhards von Lieven, Köntql. Da—
miiſchen Majors von dem Oldenburgiſchen Regimente, Wittwe, welchen ſie in Anno
1699 heyrathete, und in Auguſtor7oo zur Wittwen wurde. Sie ſtarb zu Kliecken,
ohne Hinterlaſſung einiger Kinder, am 22ten Junii 1728, allwo ſie in der Kirchen be
graben lieget.

Vide Benjamin Schweickert, Palſtoris zu Kliecken und Buro, Leichen-Predigt, ſo
er beym Leichen-Begangnuß Derſelben am iaten Auguſti i7ag gehalten hat.

2 den sGten Junii i729 zu Kliecken mit Dorotheen Auguſten, Baroneſſe von
Schmertzing, aus dem Hauſe Ehrenberq, gebohren den 2oten Octobris i7o9, Han-
nibal Germani, des H. Rom. Reichs Edlen Panners, und Barons von Schmertzing,
Erbherrns auf Ehrenberg, Ehrenhayn und Reuſſa, Rittern des Johanniter-Or—
dens, wie auch Konigl. Pohlniſchen und Churfurſtl. Sachſiſchen Cammer-Herrns,
des Cardinals und Hertzogs zu Sachſen-Zeitz, Chriſtiani Auguſti, Ober-Hoffmei—
ſters, auch Amts-Hauptmanns der Balley Thuringen, und Agneſen Catharinen
von Haaren, aus Hoopen, Tochter, mit welcher er 2 Sohne, Matthias Auguſt, ſub
No.i48, und Philipp VVilhelm, ſub No. i49, Gebrudere von Lattorff, erzeuget hat.

Anton Leberecht von Lattorff, ſub No. izo, der zte Sohn Matthiæ Wilhelms
von Lattorff, ſub No. us, gebohren. den 26ten Maji 1686, und ſtarb zu Kliecken den
iten Maji 1743.

Er war Koönigl. Daniſcher Obriſt-Liĩeutenant, und heyrathete im Jahre 1716
Sophien Eliſabethen von Körbitz, aus dem Hauſe Hellrup, ſohann Chriſtoph von
Körbitz, auf Hellrup, Konigl. Daniſchen General-Majors uid Ober-Krieges-Seere-
tarii, und Jutten von Harſtail, aus Britzgard, Tochter. Sie ſtarb in Danne—
marck in Anno i7at. In dieſer Ehe ſind verſchiedene Kinder erzeuget worden,
wovon aber Matthias, ſub No. ifo. und Sophie Charlotte, ſub No. igi. Geſchwiſtere
von Lattortf, bekannt worden, welche aber allerſeits, bis auf Sophien Charlotten,
ſub No.igi, jung wiederum verſtorben ſind.

ſohann Friderich von L-attorff, ſub No. izt, der ate Sohn Matthiæ Wilhelms
von Lattorff, ſub No. iis. gebohren den 27ten Junii 1690, und ſtarb jung.

Hans Vilhelm von Lattortf, ſub No. iz2, der gte Sohn Matthiæ Wilhelms
von Lattorff, ſub No. iis, gebohren den i8ten Decembris 1694, ſtarb jung.

Hans VV ilhelm von Lattorff, ſub No. 33, der GSte Sohn Matthiæ Wilhelms
von Lattorff, ſub No. ins, gebohren den 6ten Aprilis iss. Er war anfanglich
Cadet bey dem Königl. Daniſchen Corps Cadets zu Copenhagen, gieng hierauf in
Konigl. Preußiſchen Dienſten, allwo er bey des Königs Friderich Vilhelms in
Preußen Regiment Jieutenant war, worauf er in Furſtl. Anhalt-Zerbſtiſche Dien—
ſte kam, und in Anno i7a9 Furſtl. Anhalt-Zerbſtiſcher Schloß-Hauptmann und Ma-
jor von der Guarde iſt. In Anno 1744 hatte er die Ehre, die Groß-Furſtin von

O 2 Rußland,
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Rußland, Catharinam Alexiewnam, des Groß-Furſtens, Petri Foedrowitz, Ge
mahlin, gebohrne Furſtin zu Anhalt-Zerbſt, nach Rußland zu begleiten.

Er hat ſich z mahl verheyrathet, und zwar N zu Zerbſt den iten Auguſti
1726 mit Dorotheen Chriſtianen Henrietten von Fuchs, Hans Chriſtophs von Fuchs,
Furſtl. Anhalt-Zerbſtiſchen Ober-Stallmeiſters und Ober-Jagermeunters, Tochter.
Sie ſtarb zu Zerbſt den eiten Martii i729 im Kindbette, und iſt zu Kliecken im Lat-
torffiſchen Erb-Begrabnuß beygeſetzet.

zu Kliecken den igten Maji r730o, mit Sophien Sybillen, Brand von Lindau,

aus dem Hauſe Hohen-Zias, Cammer-Fraulein bey Frauen Sophien, berwittibten
Furſtin zu Anhalt-Zerbſt, gebohrne Hertzogin zu Sachſen-Weiſſenfels, Hans Fride-
richs, Brand von Lindau, auf Hohen-Zias und Wieſenburg, Furſtl. Anhalt—
Zerbſtiſchen Hoff-Marſchalls, Hoff-Meiſters, und Amts-Hauptmanns zu Coß—
wigck, und Sophien Hedewig, Marſchall von Biberſtein, aus Hedersleben, Toch
ter. Srie war eine Schweſter-Tochter von Frauen Auguſten Antonien, Marſchall
von Biberſtein, Furſt anton Gunthers zu Anhalt-Zerbſt in Muhlingen Gemahlin.
Sie ſtarb zu Zerbſt im Kindbette den zten Martii 1735, und lieget zu Kliecken in der
Kirchen begraben.

3] zu Necken, den gten Martii 1737, mit Sophien Julianen von Davier, Cam
mer-Fraulein bey Printzeßin Sophien Chriſtianen zu Anhalt-Zerbſt, Carl von Da-
vier, auf Necken, und Porotheen Eliſabeth von Lattortf, ſub No. i26, Tochter.

An RKindern hat er erzeuget in der erſten Ehe, Auguſt Friderich, ſub No. i52,
und Magdalenen Sophien Johannen, ſub No. ißʒ, und in der eten Ehe, Jonann kri-
derich, ſub No. iſ, Auguſten Sophien, ſub No. igf. Sophien Wilhelminen, ſub
No. ig6, und Charlotten Chriſtianen, ſub No. iy7, Geſchwiſtere von Lattorff.

Sophia Auguſta von Lattorff, ſub No. 134, die alteſte Tochter Matthiæ Wil—
helms von Lattorff, ſub No. iig, iſt gebohren den i6ten Septembris 1679, war Cam—
mer-Fraulein bey der Furſtin Gilel Agnes zu Anhalt-Cothen, Furſt Emanuel Lebe—
rechts, regierenden Furſtens zu Anhalt-Cöthen, Gemahlin, und verheyrathete ſich
zu Cöthen auf dem Furſtl. Schloſſe den igten Majir7oz an Adam Heinrich von Vu-
thenau, Erb-Herrn auf Groß-Paſchleben und Thurau, Furſtl. Anhalt-Cothen
ſchen Stallmeiſter, gebohren zu Barby den gten Februarii 1668. Sie wurde
Wittwe den i8 Julii tzos. Jn welcher Ehe erzeuget worden, Leberecht V' ilhelm,
gebohren i704, und Leopold, Furſtl. Sach ſiſch-Weymarſcher Hauptmann, ge
bohren i7o5, Gebrudere von VWuthenau, und Giſela Henrietta von Vuthenau,
gebohren 1706, Emanuel Leberechts von Zehmen, Graäffl. Stollbergiſchen Hoff
meiſters zr Wernigerode, Wittwe, welcher den zoten Julu i7z9 verſtorben iſt.

Sophia Eliſabetha von Lattorff, ſub No. i3, die ate Tochter Matthiæ Wilhelms
von Lattorff, ſub No. is, iſt gebohren den 2uten Martii 1682, und iſt ein Zwilling ih
rer folgenden Schweſter.

Clara Margaretha von Lattorff, ſub No. tz6, die zte Tochter Matthiæ Wilhelms
von Lattorfft, ſub No. iis, iſt gebohren den 2iten Martii 1682, und iſt ein Zwilling ih
rer vorſtehenden Schweſter.

Johanna



Adelichen Familie von LA TTORFE. 57
Johanna Eleonora von Lattorff, ſub No. 137, die ate Tochter Matthiæ Wil—

helms von Lattorff, ſub No. ns, gebohren den igten Martii isss. Sie war Cam
merFraulem bey der Hertzogin kleonoren Vilhelminen zu Sachſen-Waymar, ge
bohrner Fürſtin zu Anhalt-Eöthen, Hertzoqs Erneſti Auguſti zu Sachſen-Waymar
erſten Gemahlin. Sie verheyrathete ſich im Jahr 1720 an Rudolph Anton
von Hering, Erb-Herrn auf Mehlerts, Köntglich-Schwediſchen Geheimden—
Rath, und Geſandten bey der Reichs-Verſammlung zu Franckfurth am
Mayn. Sie ſtarb zu Cahla, im Altenburgiſchen, ohne Kinder den 2zten Becem-

bbris 1738. Er ver eyrathete ſich hierauf wiederum mit emer Fraulein von
Gehling.

Maria Eliſabetha von Lattorſf, ſub No. izs, die zte Tochter Matthiæ Wilhelms
von Lattorff; ſub No. iis, iſt gebohren den gten Auguſti 1689, war Cammer-Frau
lein bey der Furſtin Gilelen Agneſen zu AnhaltCöthen, Furſt Emanuel Leberechts
zu Anhalt-Cothen hinterlaſſener Frauen Wittwe, und heyrathete zu Cothen auf
dem Furſtlichen Schloſſe, den 2zten Aprilis tz16, Henning Philipp von Stammer,
Erbherrn auf Ballenſtedt, Furſtl. Anhalt-Berenburgiſchen Amts-Hauptmann zu
Balleuſtedt, mit welchem ſier Sohne und mTochter, und zwar in Anno 1722 Lebe-
recht Friderich Leopold, in Annoi727 Frideriquen, und in Anno i728 Auguſtum,
Gebrudere und Geſchwiſtere von Stammer, erzeuget hat. Sie ſtarb zu Cos—
wigck den gten Januar. i7aß.

Catharina Charlotta von Lattorff, ſub No. nzo, die Gte Tochter Matthiæ Mil—
helms von Lattorff, ſub No. ing, iſt gebohren den iten Martii iö93, Stiffts-Fraulein
im Adelichen Stiffte zu Coöthen.

Juliana Eliſabetha von Lattorff, ſubNo. iao, die 7te Tochter Matthiæ Wilhelms
von Lattorft, ſub No. us, ſtarb in der Kindheit.

Magdalena Sophia von Lattorff, ſub No. iai, die gte Tochter Matthiæ Wilhelms
von Lattorff, ſub No. iig, iſt gebohren den iaten Februarii i1699, heyrathete den sten
Auguſti 1724 zu Kliecken ihren Vetter, Jahn Dieterich Leberecht von Lattorff, ſub
No.i42, Erbherrn auf KleinGlinn, Königl. Preußiſchen Hauptmann.

Jahn Dieterich Leberecht von Lattoff, ſub No. 142, der alteſte Sohn Hans
Ernſts von Lattorff, ſub No. ii, gebohren den iten Aprilis 1702. Er war in ſeiner
Jugend auf dem Ritter-Collegio zu Brandenbura, gieng hernach in Königl. Preuſ
ſiſche Dienſte, woſelbſt er bey dem damahligen Lobenſchen Regiment in Berlin als
Lieutenant ſtund, und in Anno i724 ſeine Dimiſſion als Capitaine erhielte.

Er heyrathete zu Kliecken den 6ten Auguſti i24 ſeine Baſe, Mogdalenen Sophi-
en von Lattorff, ſub No. iai, aus dem Hauſe Kliecken, Matthiæ Wilhelms von Lat-
tortf, ſub No. iis, auf Kliecken, Furſtl. Anhaltiſchen Lieutenants, und Claren von
Davier, aus Necken, Tochter, mit welcher er 6 Sohne und a Tochter, als Even
Chriſtianen Auguſten, ſub No. is, Sophien Henrietten, ſub No. igo, Matthias Le-
herecht, ſub No. io, NMatthias V ilhelin, ſub No. iöst. Hans Ernſt Friderich, ſub

P No.
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No. 162, Vilhelminen Charlotten Sophien, ſub No. 163, einen todtgebohrnen
Sohn ſub No. 164, Philipp Leberecht Friderichen, ſub No. i65, Adam Rudolph

42 Friderichen, ſub No. i66,, und Louiſen Auguſten Magdalenen, ſub No. 167, Ge—
i ü brudere und Geſchwiſtere von Lattorlfk, erzeuget hat.

T— Hans V ilhelm Friderich von Lattorff, ſub No. i43, der ate Sohn Hans Ernſts
von Lattorff, ſub No. ii9, iſt gebohren den iöten Junii 170o3. in Anno i717 wurde
er nach Brandenburg auf das Ritter-Collegium gebracht, von dannen er auf Oſtern

ü

1719 auf die Vniverlitæt nach Wittenberg gienq, woſelbſt er faſt bis Michaelis 1723
ſtudirte. Nachhero that er in Anno 1723 eine Reiſe nach Praag, woſelbſt er am
gten und gten Septembris irnaz die Cronung des Römiſchen Kayſers Caroli VI und
Deſſen Gemahlin, der Kahſerinn Eliſabeth, zum König und Köngin von Bohmen
anſahe, auch ſonſten alles dasjenige, was daſelbſt ſehenswürdig war, betrachtete.

In Anno 1724 that er eine Reiſe uber Leipzig, Altenburg, Plauen, Schlacken

werda und Carlsbad, und gieng von da über Saatz, Töplitz Ausſig, Pirna, Dres—
den, Meiſſen, Torgau nach Kliecken zuruck.

Den zten kebr. i726 trat er eine Reiſe nach Regensburg, uber Dresden, Frey
berg, Bayreuth, Chriſtiaü-Erlangen und Rurnberg an. Von Regensburg

4
gieng er uber Freyſingen, Munchen, Nimpffenburg, Schleußheim, Aussburg,
Ulm, Tübingen, Stutgardt, Ludwigsburg, Heilbron, Heidelberg, Manheim,
Schwetzingein, Darmſtadt, Franckfurtham Mayn nach Mayntz. Vondareiſe—

g. te derſelbe uber Durlach, Carlsruhe, Raſtadt, Kehl, Strasburg, Elſaß-Zabern,
Luneville, Nanci, Rheims nach Paris. Er beſahe an allen dieſen vorgedachten

r.. Orthen, beſonders zu Paris und in denen Konigl. Frantzoſiſchen Luſt-Schloſſern, zu
Verſailles, Marly, Fontaineblau, Meudon, S. Cloud, Vincennes, Chanrilly und

4uen Iſſy alles ſehenswurdige, und nachdem er ſich zu Pariss Monath auf gehalten; ſorei—
4.

ſete derſelbe üuber Chantilly, Amiens, Boulogne und Calais aus Franckreich nach

Seo England: Jn Enagland beſahe er die Stadt London, wie auch die Königl. LuſtSchloſſer, Kenfingthon, Hamptoncourt uud V indlor, ferner die Univerſitæten Ox-
lord und Cambridge, desgleichen des Hertzogs von Marlborug ſchones Luſt-SchloßJr J— Blenheim, und reiſete aus England uber Rocheſter, Canterbury und Douvres nach

4..
Iu denen Niederlanden, uund Holland, allwo er zu Gravelingen, Dynkercken, Furnes,

Nenport, Oſtende, Brugge, Gent, Bruſſel, Mecheln, Antwerpen, Bergen op Zoom,

gf.
RKotterdam, Delfft, Haug. Leiden, Amſterdam, Arnheim und Nimwegen alles

bttn
merckwurdige beſahe, und aus Holland uber Clebe, Weſel, Paderborn, Caſſel,

uet. Pyrmont, Hannover, Hernhauſen, Wolffenbuüttel, Saltzdahln, und Braun—
Je

ſchweig zuruck gieng, nachdem er auf dieſer Reiſe ein und ein halbes Jahr zugebracht

hatte.

Hierauf wurde derſelbe von des Konigs Friderich Wilhelms in Preuſſen Ko—
nigl. Majeſtat den izten Februarii i728 zum Altmarckiſchen Ober-Gerichts-Rath,—9— und den öten Januarii r73o zu Dero Altmarckiſchen Land-Rath allergnadigſt ernen

n net, auch derſelbe von des jetzt regierenden Konigs Friderichs des llten in Preuſſen
ĩJ 244 Konigl. Majeſtat am 27ten Julii r7a2, als Commiſſfarius, zu Einrichtung des Steu

25
ch. er-Weſens in Schleſien authoriliret, welches auch von denſelben in den Strehlen

A ſchen, Nimbtſchen, Reichenbachiſchen, und Goldbergiſchen Creyſern reguliret wor
S den iſt, bey welcher Gelegenbeit er faſt gantz Schleſien durchgereiſet iſt, und beſon

dersDey



Adelichen Familie von LaTTOREP. 59
ders alles merckwurdige in denen Stadten, Breslau, Schweidnitz, Liegnitz, Groß—
Glogau, Hirſchberg, und in denen Cloſtern, Leubus, Heinrichau, Kamentz und
Wahlſtadt beſehen hat. Den iten Auguſti i742 wurde er von Jhro jetzt kegie—
renden Königl. Majeſtat in Preuſſen, Friderich dem ll. zu Dero Geheimbden Rath
ernennet, auch den aten Februarii i744 in Dero Chur-Marckiſche Krieges- und Do-
mainen-Cammer, als Krieges- und Domainen-Cammer-NRath, introduciret. und
in Anno 1748 als Commiſſarius ernennet, conjunctim mit dem Altmarckiſchen Lan
des:Directore von Jagow das Altmarckiſche Steuer-Weſen zu revidiren.

in Anno 1747 wurde derſelbe von der Altmarckiſchen Ritterſchafft zum Deputato
zum Groſſen Ausſchuſſe bey der Chur-Marckiſchen Landſchafft erwehlet, und dazu
von Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen per reſcriptum bom ioten Januarii 1748 aller
gnadigſt confirmiret.

ln Anno 1735 den irten Januarii erhandelte er von dem Altmarckiſchen Ober
Gerichte ſub haſta, und zwar erblich, des General. Majors Sigmund Friderichs von
Arnſtedt Rutter-Guth zu Dembcker vor izooo Rethlr. ln Annis 1747 i7a8 er
handelte er erblich von Herrn Daniel von Lindſtedt Erben die Ritter-freye Feld
marck Darnewitz.

Er hat ſich 2 mahl verheyrathet, und zwar iJ den ioten Junii i73i zu Kladen
in der Altemarck nit Sophien Charlotten Louiſen von Jeetze, aus dem Hauſe Kla—
den, gebohren zu Stendal den iten Januariii7ir, Erdmann Chriſtophs von Jeetze,
Könial. Preuß. Obriſtens und Land-Raths der Altemarck, Erbherrns auf Kladen,
Graſſau, Peulingen, Grunen-Wultſche und Oſt-Juſel, und Sophien Marien von
ltzenplitz, aus Gricben, Tochter. Sie ſtarbim Kindbette zu Stendal den izten
Novembris 1733 und iſt zu Kliecken im Lattortfiſchen Erb-Begrabnuß beygeſetzet.

Man ſiehet in der Kirchen zu Kladen an der Wand Derſelben und ihres Bru—
ders, des am gten Octobris i745 verſtorbenen Lieutenants, George Auguſt Chri-
ſtophs von ſectze Epitaphium, woran derſelben i6 Ahnen, wie auch die Hoffnung,
Glauben und die Ewigkeit in Stein gehauen, und dabey derſelben und ihres vorge—
dachten Bruders Portraits auf Kupffer gemahlet ſtehen, mit beygefugter lnſcription,
ſo ebenfalls in Stein gehauen iſt, als:

Hier iſt ein Denckmahl,
aber kein. Grabmahl,

fur zwo Perſonen,
Die vor dem Eingang in der Welt unter einem Hertzen

gelegen,
aber nach ihrem Ausgang aus derſelben nicht unter

Einem Stein
liegen ſollen,Die Beyderſeits gezeuget von

Herrn ERDMANN CERISTOPH von JEETZE,
Konigl. Preuß. Obriſten und Land-Rath

der Altemarck,

P2 Erb
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Erbherrn auf Kladen, Graſſau, Peulingen

und Grunenwultſch,
und

Frau SOPHIA MARIA von ITZENPLITT,
aus dem Hauſe Grieben,

als

Frau SOPIIIA CHARLOTTA LOODISA
und

Herr GEORGE AUGUST CERISTOPH
von JEETTE.

Erſtere ward gebohren den i8ten Jan. i7r2,
vermahlet den ioten Junii 1731

anHerrn HANs VILRELM FRIDERICH von LATTORFE,
Konigl. Preuß. Geheimten- Land- und

Ober-Gerichts-Rath der Altemarck,
Erbherrn auf Kliecken und Dembcker,

mit welchem ſie zwo Kinder, als

Herrn MATTHIAS und
Fraulein SOPHIa MARIA CHARLOTTA

Geſchwiſtere von LaTTORFE
erzeuget,

Deren Seele zur Ruhe eingieng den 13 Nov. 1733,
Deren Gebeine aber in Kliecken

zur Ruhe gebracht.
Letzterer erblickte das Licht den ziten Dec. i720,

welches der Tod ausloſchete, da er den

gten Octobris 1745, als
Konigl. Preußiſcher Lieutenant,

an ſeinen in der Bataille ben Sorr

in Bohmen
empfangenen Wunden, in den Wunden

ſeines Erloſers einſchlief,
Deſſen

Seele das Himmliſche Erbe,
Gebeine aber das Erb-Begrabniß

in Graſſau
gefunden.

So lebet vereinet, was hier geſchieden;
Sie lehren uns bey Jhrem Denckmahl dencken:

Was Sie ſind, das muſſen wir werden. J
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27 den iten Julii i736 zu Frauckfurth an der Oder mit Urſulen Johannen von

der Marwitz, aus dem Hauſe Friedersdorff, gebohren zu Zerbſt den zten Decembris
1702, Jjohann George von der Marwitz, Erbherrn auf Friedersdorff, Groß- und
Klein-Ritze, Raßmannsdorff, Birckholtz, Dragendorff und Kienitz, des St. Jo—
hanniter-Ordens Ritters und wurcklichen Commenthurs zu Wietersheim, Chur—
Furſt griderich Wilhelms, des Groſſen, zu Brandenburg Raths und Cammer—
herrns, wie auch Furſt Carl Wilhelms zu Anhalt-Zerbſt Geheimden Raths, Hoff—
Marſchalls und Cammer-Præſidentens, und Sybillen Eliſabethen von Oſterhauſen,
aus dem Hauſe Bohlen und Poderſchau in Sachſen, Frauen auf Cloßin, Tochter,
und Hans Heinriehs von Knoch, Furſtl. Sachſen-Weiſſenfelßiſchen Cammer-Jun—
ckers, und Furſtl. Sachſen-Merſeburgiſchen Ober-Amts-Aſſeſſoris im Margaraff—
thum Nieder-Lauſitz, Erbherrn auf Zieckau, Wittwen, mit welchen ihren erſten E—
he-Gemahl ſie ſich zu Franckfurth an der Oder den ißten Novembris 1728 verheyra
thete, und den aten Decembris i729 Wittwe wurde. Ste ſtarb zu Dembcker den
i9ten Martii i737, und iſt zu Kliecken im Lattorffiſchen Erb-Begrabnuß beygeſetzet.

An Kindern hat er erzeuget, in erſter Ehe einen Sohn, Matthias, ſub No. i68,
und eine Tochter, Sophien Marien Charlotten, ſub No. i69, Geſchwiſtere von Lat-
torft, und in 2ter Ehe eine Tochter, Sybillen Eliſabethen Johannen von Lattorft,
ſub No. i7o.

Clara Margaretha von Lattorff, ſub No. 144, die alteſte Tochter Hans Ernſts
von Lattorff, ſub No. ii9, gebohren den zten Januarii i7oz, ſtarb einige Wochen
nach der Geburt.

Erdmann Gottlieb von Lattorff, ſub No. iaß, der zte Sohn Hans Ernſts von
Lattorft, ſub No. ii9, iſt gebohren den 25ten Julii i70o6. Er wurde im nzten Jah—
re ſeines Alters nach Brandenburg auf das dritter-Collegium gebracht, woſelbſt er
ein Jahr lang blieb. Nachhero wurde er Cammer-Page bey Jhro Majeſtat, der
jetzigen Konigl. Frau Mutter von Preuſſen, Sophien Dorotheen. Jm Jahre
1728 kam er, als Cammer-Juncker, in des regierenden Fürſten zu Anhalt-Beren—
burq, Victoris Friderichs, Dieuſten, und bekam in Anno i737 von Deroſelben, auf
ſein Anſuchen, ſeine Dimiſſion als Stallmeiſter. Jm Jahre i732 erhielt er von
Jhro Koönigl. Majeſtat in Preuſſen, dem Könige Friderich Vſilhelm, den Orden de
la Generolité. Er iſt auch in den Hohen Johanniter-Orden auf die Commende
Wietersheim inſeribiret worden. Er bekam in der Bruderlichen Theilung, laut
TheilungsReceſſus vom 9ten Seotembr. i728, nicht nur ſein vaterliches Antheil, ſon—
dern anch ſeines Vetters, des Obriſtens Jahn Dieterich von Lattorff, ſub No. 122,

halbes Antheil an dem Guthe Kliecken, und denen wuſten Dorffern und Holtzmar
cken, Steinbeck, Buſtenitz, Seuſelitz, Langen-Sand und Kockers-Werder, welche
Guther er in der Bruderlichen Theilung vor a9ooo Rthlr. annahm, und womit er
auch nebſt ſeinen Brudern, Jann Dieterich Leberecht, ſub No. i42, und Hans VV il-
helm Friderichen, ſub No. i43, desgleichen ſeinen Vettern, Matthias Philipp, ſub
No. i29. Anton Leberecht, ſub No. izo, und Hans Vilhelm., ſub No. 137, Gebru—
dern von Lattortk, von Konigen Auguſto ll und Auguſto IIl von Pohlen, als Chur—
Furſten zu Sachſen, laut Lehn-Brieffen, ſub datis Dresden vom ieten Februarii
i7it, und iten kebruarii i734, bon Furſt Carl Wilhelm, Johann Auguſt und Jo
hann Ludewig zu Anhalt-Zerbſt. laut Lehnbrieff ſub dato Zerbſt vom oten Septem-

bris i710, von denen Land-Commenthuren der Balley Sachſen, Otto Dieterich von

Q Bulovr,
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Bülow, Hilcdebrand Chriſtoph von Hardenberg, und Auguſt Wilhelm von Grote,
laut Lehnbrieffe ſub dato Lucklum den isten Julii 1729, den 8ten Septembr. 1734,
und ſub dato Burow den 26ten Aprilis 1738, beliehen worden iſt.

Er verheyrathete ſich zu Kliecken den igten Julii i733 mit Dorothea Eliſabetha,
Baroneſſe von Schmertzing, aus dem Hauſe Ehrenberg, gebohren den i2ten Decem—
bris i710, Hannihalis Germani, des Heil. Roöm. Reichs Edlen Panners, und Frey
herrns von Schmertzing, Erbherrnns auf Ehrenberg, Ehrenhayn und Reuſſa, des
Johanniter-Ordens Ritters, Königl. Pohiniſchen und Churfurſtl. Sachſiſchen
Cammerherrns, des Cardinals und Hertzogs zu Sachſen-Zeitz, Chriſtiani Auguſti,
Ober-Hoffmeiſters, auch Amts-Hauptmanns der Balley Thuringen, und Agneſen
Catharinen von Haaren, aus dem Hauſe Hoopen, Tochter, mit welcher er iSohn
und z Tochter, Dorotheen Frideriquen Agnes, ſub No. i7i, Friderich Vilhelm Au-
guſt, ſub No. i72, und Chriſtianen Vilhelminen, ſub No. 173, desgleichen noch
eine Tochter, Sophia Charlotta, ſub No. r74, Geſchwiſtere von Lattorff, erzeuget hat.

Sophia Maria von Lattorff, ſub No. i46, die ate Tochter Hans Ernſts von Lat-
torft, ſub No.ii, gebohren den 2oten Octobr. 1707. Sie berheyrathete ſich zu
Kliecken den gten Novembr. 17a5 an Hans Ludewig von Ribbeck, Konigl. Preußi
ſchen Amts-Hauptmann derer Herrſchafften Beeſeckow und Storckow, Erbherrn
auf Seegefeld und Duratz, gebohren den i6ten Junti 1695, mit welchem ſie z Söh
ne und2 Tochter, Even Chriſtianen Auguſten, Chriſtophs von Hagen, auf Marien
thal, Furſtl. Sachſen-Eyſenachſchen Hoff-Junckers, und Canonici des Stiffts Pe—
tri Pauli zu Halberſtadt, Ehe-Genoßin, gebohren den ieten Januarii 1727, Hans
Gceorge, gebohren den uten Maii i728, Friderich Ludewig, gebohren den 24 De-
cembris 1734, Auguſt Vilhelm, gebohren den zt Julii r736, und Sophien Wil-
helwinen gebohren den i7ten Decembris i740, Gebrudere und Geſchwiſtere von

Ribbeck, erzeuget hat.

Poſthumus, ſub No. 147, der ate Sohn Hans Ernſts von Lattorff, ſub No. ii9
ſo den 23ten Auguſtii7o9, todt zur Welt gebohren worden.

Natthias Auguſt von Lattorff, ſub No. i48. der alteſte Sohn Matthiæ Phi-
lipps von Lattortf, ſub No. i29, gebohren den ioten Maii i730, des Morgends umb
2 Uhr, getaufft den igten Maii e. a., ſtudirete im Jahre 1744 im Ritter-Collegio zu
Brandenburg, und im Jahre 1746 1747 im Collegio Carolino zu Braunſchweig.

Philipp Wilhelm von Lattorff, ſub No. i40, der ate Sohn Matthiæ Philipps
von Lattorff, ſubNo.izo, qebohren den ioten Maji 1731. Er ſtudirte in Anno 1748
im Collegio Carolino zu Braunſchweig.

Matthias von Lattorff, ſub No. igo, ein Sohn Anton Leberechts von Lattorff,

ſub No.izo, gebohren ohngefehr 1722, ſtarb jung.

Sophia Charlotta von Lattorff, ſub No. ii, eine Tochter Anton Leberechts von
Lattoff, ſub No. izo, gebohren ohngefehr in Anno i7i7.

Auguſt Friedrich von Lattorff, ſub No. in2, ein Sohn erſter Ehe Hans Wil—
helms von Lattortf, ſub No. iz;, gebohren in Septembri 1727, ſtarb in Julio 1728.

Magda-
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Magdalena Sophia Johanna von Lattorff, ſub No. i;, eine Tochter erſter Ehe

Hans Wilhelms von Lattorff, ſub No. 133, gebohren den i8ten Martii i729, ſtarb
den iaten Aprilis 1729.

Johann Friderich von Lattorff, ſub No. i4, ein Sohn eter Ehe Hans Wil—
helms vou Lattorff, ſub No. i3z. gebohren den 23ten Martii r7zti in Zerbſt. Er ſtu-
dirte in Annis I748 1749 im Collegio Carolino zu Braunſchweig, und hatte in
Anno i749 die Ehre, Jhro Konigliche Hoheit, die regierende Hertzogin zu Braun—
ſchweig, an Jhrem Geburths-Tage durch eine Rede zu gratuliren. Er quitirte in
Anno i749 dieſes Collegium Carolinum, und begab ſich nach der Vniverſitæt Wit—
tenberg.

Aueuſta Sophia von Lattorff, ſub No. iy, die alteſte Tochter ater Ehe Haus
Wilhelms von Lattorff, ſub No. i33, gebohren zu Zerbſt in Octobri 1732, ſtarb den

a20oten Januarii 1733.

Sophia Wilhelmina von Lattorff, ſub No. i6, die 2te Tochter eter Ehe Hans
Wilhelms von Lattorft, ſubNo. izz, gebohren zu Zerbſt den aten Novembris 1733.

Charlotta Chriſtiana von Lattorff, ſub No. ig7, die zte Tochter eter Ehe Hans
Wilhelms von Lattorff, ſub No. iz3, gebohren zu Zerbſt den 23ten Februarii i735.

Eva Chriſtiana Auguſta von Lattorff, ſub No. igs, die alteſte Tochter Jann Die-
terich Leberechts von Lattorff, ſub No. i42, gebohren zu Kliecken den 7ten Maji i7zj.

Sophia Henrietta von Lattorff, ſub No. io, die 2te Tochter Jahn Dieterich Le-
brechts von Lattortf, ſub No.142, gebohren den ioten Maji 1726 ſtarb den iten O-
ctobris 1727.

Matthias Leberecht von Lattortf, ſub No. i6o, der alteſte Sohn Jahn Dieterich
Leberechts von Lattorff, ſun No. ia2, gebohren den ioten Maji i727, ſtarb den 22ten
Junii 1728.

Matthias Vilhelm von Lattorff, ſub No. iér, der 2te Sohn Jahn Dieterich
Leberechts von Lattorff, ſub No. i42, gebohren den 28ten Julii 1728, ſtarb den zten
Decembris i728.

Hans Ernſt Friderich von Lattorff, ſub No. i62, der zte Sohn Jahn Dieterich
Leberechts von Lattorfi, ſub No. ia2, gebohren zu Kliecken den 23ten Octobris 1729
und war in Anno 1745 Konigl. Pohlniſcher und Churfurſtl. Sachſiſcher Cadet zu
Dresden, in Annoi7 ao aber Konigl. Preußiſcher Fahndrich beym Leſtwitziſchen
Regiment.

Vilhelmina Charlotta Sophia von Lattorff, ſub No. i63, die zte Tochter Jahn
Dieterich Leberechts von Lattorff, ſub No. i42, gebohren zu Kliecken den 2zten De—

cembris 1731, ein Zwilling mit ihrem nachfolgenden Bruder.

Ein todtgebobrner Sohn, ſub No. 164, der ate Sohn Jahn Dieterich Leberechts

Q2 von
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von Lattorff, ſub No. 142, gebohren den 25ten Decembris 1731, ein Zwilling mit ſei—
ner vorſtehenden Schweſter.

Philipp Leberecht Friderich von Lattorff, ſub No. i6,, der gte Sohn Jahn Die—-
terich Leberechts von Lattorff, ſub No. 142, gebohren zu Klein-Glinn den 29ten
Decembris 1733.

Adam Rudolph Friedrich von Lattorff, ſub No. i6s, der Gte Sohn Jahn Diete-
rich Leberechts von Lattorff, ſub No.i42, gebohren zu Klein-Glinn den i7ten Octo-
bris 1735.

Louiſa Auguſta Magdalena von Lattortf, ſub No. 167, die ate Tochter Jahn
Dieterich Lebrechts von Lattorff, ſub No. i42, gebohren zu Klein-Glinn den i6ten
Junii 1742.

Matthias von Lattorff, ſub No. i6s, der eintzige Sohn Hans V ilhelms Fride.
richs von Lattorff, ſub No. 143, erſter Ehe, gebohren zu Stendal den 27ten Junii
1732, Vormittages um halb eilff Uhr, ſtudiret in anno 1745 und in folgenden Jahren
zu Kloſter-Berge, bey Magdeburg. Er wurde den gten Aprilis 1746 in den Ho
hen Johanniter-Ritter-Orden auf die Commende Werben emgeſchrieben. Er
und ſeine Schweſter, ſub No. i6o, ererbten in anno i745 bon Jhrer Mutter Bruder.
dem Herrn Lieutenant, George Auguſt Chriſtoph von Jeetze, das Ritter-Guth
Kladen und den aten Theil des Dorffes Grunenwultſch.

S—

Sophia Maria Charlotta von Lattorff, ſub No. 169. die eintzige Tochter erſter
Ehe Hans V ilhelm friderichs von Lattorff, ſub No. ia3, gebohren zu Stendal den
zten Nobembr.i7zz des Abends um 1o Uhr.

F
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Sybilla Eliſabetha Johanna von Lattoff, ſub No. i7o, die eintzige Tochter 2ter
Ehe Hans Vilhelm Friderichs von Lattarſff, ſub No. 143, gebohren zu Dembcker
den i6ten Februari 1737, geſtorben den uten Aprilis 1741, und lieget in der Kirchen zu
Dembcker begraben, allwo ihr Epitaphium zu ſehen, worauf ihre is Ahnen in Steiu
gehauen, und folgende lInſcription ſich befindet:

Schaue,
Wanderer!

unter
dieſem Steine

rruhen

die Gebeine
einer

Kleinen, Groſſen, und Gluckſeeligen,
Ein Fraulein von 4 Jahren,

welche
Groß am Verſtande und herrlichen Tugenden,

womit ſie von der Hand des Hochſten begabet,
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Gluckſeelig/

indem ſie fruhzeitig aus Egypten in Canaan, aus der Welt
in den Himmel gegangen, und den Engeln

gleich geworden.

Es ſind
die Gebeine

Der Hochwohlgebohrnen Fraulein

SYVBILLa ELISABETA JOHANNA
von LaTTOREE,

Des Hochwohlgebohrnen Herrn
LandHoff- wie auch Ober-Gerichts-Raths

der Altemarck,
NHaANs ViI. RELM FRIDERICE von LATTORFB,

und
Der Hochwohlgebohrnen Fraun

VRSULA JOHANNA von LATTORFF,
geb. von der MARWITT,

im Leben hertzlich geliebteſten Fraulein Tochter,
welche den iöten Febr. 1737 in dieſe Welt gebohren,

dieſelbe wieder verlaſſen den uten April. i741.

Leſer!
Lerne an Jhrem Exempel,

daß du an Verſtande und Tugenden groß
und dereinſt

glucſeelig werdeſt.

Dorothea Friderica Agnes von Lattorff, ſub No. ir7i, die alteſte Tochter Erd.
mann Gottliebs von Lattorff, ſub No. i5, gebohren zu Berenburg den 2oten Junii
1734, Nachmittages umz Uhr.

Friderich Wilhelm Auguſt von Lattorff, ſub No. i72, der eintzige Sohn Erd—
mann Gottliebs von Lattorff, ſub No. ia5, gebohren zu Berenburg den 29ten No
vembr. 1735.

Chriſtiana Vrilhelmina von Lattorff, ſub No. r73. die 2te Tochter Erdmann
Gottliebs von Lattorſf, lub No. ia, gebohren zu Kliecken den eiten Novembris 1739.

Sophia Charlotta von Lattorff, ſab No.i74, die zte Tochter Erdmann Gottliebs
von Lattortff, ſub No, i45. gebohren zu Kliecken den 22ten Julii 1745.

8 Caput
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Caput V.
Von denen Scriptoribus, welche von der Familie derer

von LaTTORFP geſchrieben haben.

Selbige
i Johann Friderich Gauhe in des Heiligen Romiſchen Reichs Genealogiſch

Hiſtoriſchen Adels-Lexico, pag. 884 885, dabon der Extract ſub A. bey
gefuget iſt.

2] Zedler in ſeinen Univerſal-Lexico, wobon der Extract ſub B. beygefu—
get iſt.

JJ D. Johann Chriſtoph Beckmann in der Hiſtorie des Furſtenthums An
halt. Theil Vll. Cap2. pag. 235 ſeqq. wovon der Extract ſub C. beygt
füget iſt.

A D. Johann Chriſtoph Beckmann in Acceſſionibus Hiſtoriæ Anhaltinæ,
pag. 6Go5 sos, wovon der Extract ſub D. beygefuget iſt.

5] Valentin Koönig in der Genealogiſchen Adels-Hiſtorie Parte Il. pag. 645 &c
ſeqq. wovon der Extract ſub E. beygefuget iſt.

6] D. Johann Chriſtian Eiler in der Beltziger Chronica, pag. gr7 ſeqo.
wovon der Extract ſub F. beygefuget iſt.

Es differiren aber faſt alle dieſe Scriptores ſehr bon der von dieſem Authore
beſchriebenen Genealogie und Hiſtorie der Adelichen Familie von LATTOREE, da
hero diejenige Nachrichten, welche in vorgedachten Scriptoribus enthalten ſind, in
ſo weit ſelbige nicht mit den Jnhalt der von jetzigen Authore beſchriebenen Hiſtorie
und Genealogie, auch Ahnen-Taffeln, ubereinſtimmen, falſch ſind, maſſen der Au—

7 thor alle ſeine Rachrichten von der kamilie derer von LaTTOREP theils ſelbſt er
v halten, theils auch mit denen, in ſeiner Hiſtorie allegirten Documentis, Actis, Lei

chen-Predigten, auch Epitaphiis verificiren kann.

4

Ê

Die in vorgedachten Scriptoribus von der Familie derer von LaTTORETE ent
haltene Nachrichten ſind folgende, als

A.
Extract aus Johann Friderich Gauhens des H. Romiſchen Reichs

Genealogiſch-Hiſtdriſchen Adels-Lexico pag. 884 885
at

Latorff.
z* on diefer anſehnlichen Familie im Furſtenthum Anhalt meldet D. Beckmann,
un5 D das ſie den Vornahmen Matthias am meiſten fuhre, und ſchon im iten Seculo

daſelbſt bekannt geweſen, maſſen Otto von Lattorff eine Donation des Abts zu Ni
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enburqg Anno iige als Zeuge unterſchrieben. George florirte Anno iaz9, als An
haltiſcher Nath, und annoi494 war Hans Amts-Hauptmann zu Giebichenſtein;
em anderer dieſes Namens hat ums Jahr i5i1, als Dohm-Probſt zu Magdebura, ge
lebet, welche Wurde auch umb dieſe Zeit Joachim zu Havelberg beſeſſen, der beym
Furſten George zu Auhalt in ſolchem Anſehn geſtanden, daß er ihn zum Executor ſei

nes Teſtaments ernennet. Nach Aufang des jetzigen Seculi war Johann Diete-
rich Obriſter unter der Daniſchen LeibGuarde, Rudolph kriderich aber bekleidete
eben dieſe nebſt der Cammer-Herren-Charge beym Koönige in Preuſſen, uund hatte
3 Sohne.

Zu Ausgaug des XVlten Seculi hat eine Branche von dieſer Familie zu Saltza
mit Hans Vilhelm von Lattorff ſich niedergelaſſen, nachdem er, vermoge Brüder—
lichen Vergleichs, die Saltziſche Guther nebſt i8ooo Rthlr. an Gelde bekommen;
Er hat hernach das Guth Jſterbiß erkaufft, iſt Chur-Pfaltziſcher Ober-Jagermei—
ſter und Commandeur von der Leib-Guarde worden. Mit ſeiner Gemahlin,
Vrſula, Schelmin von Bergen, hat er2 Sohne gezeuget: 1 Matthiam Heinrichen,
rinen Vater Hans Ernſtens, der Anno 1685, als Ehur-Brandenburgiſcher Revi—
ſions-Commiſſarius, unverheyrathet geſtorben, und 2 Hans Vilhelmen, welcher
4 Mannliche Erben hinterlaſſen, der alteſte davon, Vrollk Ernſt, ward Anno 1674,
als Furſtl. Berenburgiſcher Cammer-Juncker, von einem Brandenburgiſchen
Rittmeiſter im Duell erſchoſſen; der jungſte aber, gleiches Namens, hat allein
dieſe Linie, und zwar mit s Sohnen, fortgeſetzet. Anhalt. Hiſt. L. VIl. ltem
in Acceſſion. pag. Gos. ſeqq.

iand
L.

Extract aus Zedlers Univerſal-Lexico.

»atorff vder Lattorft, Lattorp. Ladorff, Lahdorff, Latdorp, ein im Her— tzoathume Maadeburg und Fuſtenthume Anhalt ſeit verſchiedenen Jahr-Hun

derten ſeßhafftes Adeliches Geſchlecht, fuhrt zum Wapen einen rothen im ſilbernen
Schilde mit s Buſchel Weitzen-Aehren bewundenen Krantz, die Stellen der in na—
turlicher Farbe erſcheinenden Weitzen-Buſchel, worinnen allemahl z Aehren zuſam
men gebunden, machen am Krauntze ein Sechs-Eck aus. Auf dem gekroönten of—
fenen Helme zeiget ſich ein dergleichen rother Krantz, welcher oben ein wenig von
einander ſtehet. Die Helm-Decken aber ſind roth und weiß. Wapenb. J.
pag. 168.

Des Geſchlechts Lehn-Guther waren und ſind zum Theil noch zu Kliecken, im
Chur-Creyſe. Groſſen-Saltze, Kalbe, Eickendorff, Popelitz, Dornburq, Aluitz,
Grochwitz, Klinncke, Lindow, Peuſterwitz, Quaſt, Seußlitz, welche 3 letztere wu—
ſte Dorffſtatte ſind, Reinbeck, Trieben im Magdeburgiſchen und Anhaltiſchen.
Knauth Prodr. NMin. pag. 226. Abel Preuß. Ritter-Saal hey dem l Theil der
Preuß. und Brandenburgiſchen Staats-Gevar. pas. 6ß. Beckmann Anhalt.
Hiſt. Th. VII, cap.a, woraus Konig Adels-Hiſt. Th.ll, pag. 645 ſeq. ſeine Be
ſchreibung lediglich, doch unvollkommen entlehnet, fuhrt ſchon im Jahre us2 Con—
raden, einen andern gleiches Namens im Jahreiz78. und ferner Heinrichen und
Cuno im Jahre 1380, Clauſen im Jahre iazo als Zeugen an. Aus Jurſtl. An

R 2 hatiſchen



3

68 Hiſtorie und Genealogie der Alten
haltiſchen, von Beckmann c. angefuhrten und Furſtl. Magdeburgiſchen Lehubrief-
fen und Regiſtern ergiebt ſich ferner dieſe Geſchlechts-Folge: Jm Jahre 146o leb
ten z Gebrudere dieſes Geſchlechts, welche damahls alle den Stamm fortpflantzten.
J. Der alteſte hinterliß z Soöhne, als a) Hanſen, auf Kliecken, Stembeck und
Popelitz, Fürſtl. Magdeburgiſchen Hauptmann zu Giebichenſtein, und Hoff-Rath.
b) Cuno, zu Calbe, und c) Jacob, zu Ströbcke ſeßhafft, welche in Anhaltiſchen
Lehn-Brieffen vom Jahre 1475, 1494 und 1499 vorkommen, in Magdeburgiſchen
aber heiſſet Cuno im Jahre ig20 Senior, Hanſens Gemahlin hieß Eliſabeth, welcher
im Jahre igtun bey Furſtl. Magdeburgiſcher Regierung die Leibzucht beſtattiget wurd;
Sie verlohr ihren Gemahl durch den Tod den gten Octobr. ipißs. Deſſen Sohn,
Ernſt, auf Grochwitz und Popelitz, mit dem letztern Guthe und einigen Ziß-Ae
ckern zu Calbe. Brumby, Gritzene rc. nebſt ſeinen Vettern vom Ertz-Biſchoff Al—
brecht zu Magdeburg bon neuen zu Halberſtadt, Montag nach Aegidii im Jahre
1520, beliehen wurde. Ernſts Gemahlin war Urſel von Thümen, mit welcher er
nur eine Tochter gleiches Namens erzeuget, die ſich nachmahls Lippold von Arnim.
auf Kruſſau, Furſtlich-Magdeburgiſcher Hoff-Rath, der im Jahre igze verſtorben,
ehlich beylegen laſſen. il. Der mittelſte Bruder hinterließ Voltfen, auf Dorn
burg, welcher im Jahre i520, obgedachter maſſen, uber Popelitz und die andern
Guther die Mitbelehnſchafft erhielt, deſſen Sohn, Vroltffgang Ernſt, aus Dorn
burg, aber im Jahre iönin Furſt Wolffgangs Lehu-Brieffe mit vorkommt. Er
lebte mit ſeiner Gemahlin, Engel von Münchhauſen, im Jahre i72, von welcher
Wittwe keine Kinder hinterblieben, als Anna, die im Jabre i79 an Statz von
Munchhauſen vermahlt worden, an welches Geſchlecht auch nachher, im Jahre ichi,
Dornburg kaufflich uberlaſſen worden. IIl. Der jungſte Bruder, Matthias,
welcher, laut Magdeburgiſchen Lehns-Regiſtern, im Jahre 1462 zu Eickendorff
wohnte, war alſo der Stammhalter. Dieſer erhielte mit Annen von Trota, aus
dem Hauſe Ganſefurth, Chriſtoph, Hanſen, Matthias, Jacob und Cuno den jun—
gen, welche alle in Magdeburgſchen Lehn-Briffen vom Jahre ij2o, und in Anhal—
tiſchen uber das Dorff Grochwitz im Jahre i523, benennet worden, unter deuen a—
ber doch allein Matthias, auf Eickendorff und Klincke, zu mercken, welcher im Jahre
i542 verſtorben, und von Eliſabeth von Burgsdorff 3 Sohne und eine Tochter hinter—
laſſen. Dieſe hieß aleichfals Eliſabeth, ſo mit Lorentz von Ribeck, (vielleicht
Ribbeck) auf Ußingshauſen, vermahlt gelebet. Die Sohne aber, welche ſamt—
lich im Jahre i6n in Furſt Woffgangs Lehn-Brieffe uber Grochwitz vorkommen,
waren n) ſoachim, welcher Dohm-Probſt zu Havelberg, und Dohm-Herr zu
Halberſtadt und Magdeburg heiſſet; vielleicht iſt beyhm Beckmann l.c. vor Mag
deburg Merſeburg zu leſen, denn in von Ludewigs Reliq. MSCtorum Tom. IV.
pag. 493 ſtehen dieſe Worte von dem Merſeburgiſchen Dohm-Herren, zum Jahre
1557 Joachim de Lattorff, Cuſtoss. 2) Hans, Compter zu Burau, im Jahre ij6t,
und 3) Aatthias, welcher ſchon ig43, nach dem Tode ſeines Vaters, mit einem
Garten zu Leweſtorff vom Ertz-Biſchoff zu Magdeburg beliehen worden, dato Calbe
Donnerſtag nach Eliſabeth i543. Er erzeugte mit Anna von Staupitz folgende
Kinder: 2a) Anna, welche nicht, wie Konig J.c. vorgiebt, an Lippold von Ar-
nim, auf Brandſtein, ſondern Carl von Einbeck, auf Einbeck, vermahlt worden,
wie ſolches auch gedachter Konig ſelbſt loc. cit. Theil l, pagin. g29 anzei
get. by) Sigmund, komt mit ſeinen folgenden Brudern in Anhaltiſchen Lehn
Brieffen vom Jahre i72 und i587 zum Vorſchein. c) Ernſt, war Compter zu
Burow, ließ aber den Geiſtlichen Stand fahren, und vermahlte ſich mit einer von
Gadow, welche ihm aber nur eine eintzige Tochter, Anna, gebohren, die nachmahls

Johan.
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Johannen von Schlaberndorff, auf Beuten und Drewitz, ehelich beygeleget worden.
q) Carl lebte auch im Jahr 1572 und i587, ſcheint aber im Jahre iggr ſchon geſtorben
zu ſeyn. Und e) der Stamm-Halter Matthias, auf Klinicke und Groſſen-Sal—
tza, der nebſt ſeinen Brudern, Sigmund und Ernſten, im Jahre i591 die Dornburg

gedachtermaſſen verkauffet. Er verheyrathete ſich 1. mit Margarethen von
Treskau, Georgens, auf Buckau, Tochter, und erhielte mit ihr in2zz Jahren6 Soh—
ne und5 Tochter, wovon hernach; 2. mit Annen von Hopkorff, die aber ohue
Kinder geblieben. Dieſer war ubrigens mit quten Mitteln geſeegnet, und beſaß
die meiſten Eingangs benennten Lehn-Stucken, ſtarb aber den aten julii im Jahre
1608. Von dieſen Töchtern war Margaretha an Tobias Hubenern, Furſtl. An—
haltiſchen Geheimden- auch Land- und Jjuſtitien-Rath, und Hoffmeiſter, zu Deſſau
den igten Juniiiörz; Dorothea an Wolff Schlageln, auf Marzien und Zehrm—
gen, die im Jahre 1635 vor ihm verſtorben; und Anna Maria an Albrecht von Vu-
thenau, auf Köſitz, Furſtl. Anhaltiſchen Rath, und Hauptmann zu Hartzaerode,
vermahlet. Gedachten Matthias Söhne aber waren: Joachim Ernſt, auf
Quaſt und Trieben. Der ſtudirte im Jahre igoſ zu Jena; von ſeinen 3z Soh—
nen, Statz, Matthias. und Rudolphen, hehrathete Matthias Eliſabetn. Brandin
von Lindau, Tochter Benno Friderichs, und Rudolph vermahte ſich mit Eräamuth
von V ultfen, Tochter Arnds, auf Coburq, und Anna, Edlen von Plotho, aus wel—
cher Ehe 3 Kinder ubrig blieben, nemlich Rudolph kriderieh, welcher als Königl.
Preußiſcher Obriſter, 2 Sohne verlaſſen, wovon der eine Lieutenant, der andere a
ber Fahndrichs-Dienſte gethan; Erdmann diente im Kriege als Hauptmann, und
erwehlte nachher das Land-Leben, deſſen Schweſter, kliſabetn Magdalena, aber
ward Gemahlin Hans Chriſtophs von Knetlingen, zu Wansleben. 3) Sigmund,
auf Klinicke und Grochwitz, hinterließ Friedrichen und Benno Friedrichen, welche a
ber beyde Erbloß geſtorben. 4) Hans Wilhelm, weil dieſer der Stam-Vater
der beutigen Linie zu Groſſen Saltza, ſo folget von ihm hernach. 5) Matthias, auf
Klinicke und Grochwitz, ward von Clara Metſchen, aus dem Hauſe Polentzcke, ein
Vater von 6 Sohnen, davon aber 3jung ſtarben, von denen lebendigen aber blieb
der mittelſte, Philpp Wilhelm, ohue Erben, der junaſte, Ernſt, aber in Jahre
1656, im Schwediſchen Kriege, und der alteſte, Matthias, Stamhalter. Die
ſer erzeugte mit Margaretha Gieſel von Rath. Tochter Wilhelm, auf Klein-Wulcke—
nitz, und Furſtl. Anhalt-Cöthenſchen Krieges-Commiſſarii N Matthias Vilhelm,
auf Klinicke, aebohrne den rrten Martz 165t, ſtand als Fahudrich in Hollandiſchen
Dienſten im Jahre 1676, in welchem Jahre er ſich mit Claren von Davier, aus Ne
cken verheyrathete, und darauf im Jahre 1684 uoch als Furſtl. Anhaltiſcher Lieute-
nant in Ungarn Krieges-Dienſte that. Er ſahe von ſeiner Gemahlins6 Söhne
und 8Tochter: Frantz Wilhelm ſtarb jung, Johann Friderich desgleichen, Mat—
thias Philipp. Köniqgl. Daniſcher Lieutenat von der Guarde; Anton Leberecht, Kö—
nigl. Daniſcher Lieutenant unter der Grenadier. Garde, im Jabre i70o93 Hanus
Wilhelm itarb jung; Hans Wilhelm ll. Koöntal. Cadet in Copenhagen 1709;
Juliana ſtarb jung; Sophia Auguſta, Gemahlin Adam Heinrichs von Wutenau,
Furſtl. Anhalt-Cothenſchen Stall-Meiſters, auf Groſſen-Paſchleben. im Jahre
Noz, die aber im Jahre ipos Wittwe wurde; LSophia Eliſabeth und Clara Marga-
retha. Zwillinge; Johanna Eleonora; Maria Eltſabeth; Catharina Charlotta,
nnd Sophia Magdalena. 2] Hans Ernſt, auf Klinicke und Grochwitz, that
Krieges-Dienſte zu Pferde, und nahm zur Gemahlin 1. Sophia Eliſabeth von Ran-
cau, die Erbloß verſtarb. 2. Even Margarethen von Grevenitz, Tochter George
Chriſtoph, auf Loſenrade, von welcher folgende Kinder gebohren: a. Johann Lebe-
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recht, gebohren den iten April im Jahre i7o b. Hans Vilhelm Friderich, ge—
bohren den i6ten Juniiim Jahre 1703, ſtehet 1736 als Konigl. Pollniſcher Hoff- und
Ober-Gerichts- auch Land-Rath der Altemarck zu Stendall in Dienſten, deſſen Ge—
mahlin, des Hauptmann von Geetzen, auf Kläden, Tochter, aber vor etlichen
Jahren ſchon verſtorben, und ein Kind hinterlaſſen. c. Erdmann Gottlieb,
gebohren den 2ften (micht den 28ten) Julii in Jahre i7os. d. Clara Marga-
retha, die jung verſtorben. e. Sophia Maria, gebohren den 2oten Octobr. im
Jahre 1707 3] kriderich Burcharc, ſtarb, als Furſtl. Anhaltiſcher Feldwe—
bel, bey der Belagerung Ofen im Jahre1684. 4] Philipp Rudolph aber, als
Furſtl. Anhaltiſcher Lieutenant zu Fuß, zu Bruunn in Mahren. 5] Hans
V ilhelm, als Furſtl. Anhaltiſcher Lieutenant, bey der andern Belagerung vor
Ofen. 6] Carl Iriderich, als ein Kind, und 7] Johann bieterich in der
Schlacht bey Helſingburg den ioten Martz i710, als Königl. Daniſcher Obriſter
des damahligen Cronprintziſchen Regiments. Dieſer war gebohren den eiten
Februarii im Jahre 1661, und mit Johanna Antonia Metſehen den 26ten Maji im
Jahrei7os Vermahlt, die er als Wittwe hinterließ. 8] Dorothea Eliſabeth,
Gemahlin Carlss von Davier, aus Necken, lebten im Jahre 1680. Vermuthlich
iſt Anna Margaretha, dte im Jahre i1691 mit Adam fricdrich von Braun, auf Worms

dorff, vermahlet worden, ihre Schweſter.

Hans Vilhelm, der oben mit r] bezeichnet, war Urheber der andern Haupt—
Linie zu Groſſen-Saltza ec. Er erkauffte das Ritter-Guth Jſterbiß, war Chur
Pfaltziſcher Ober-Jagermeiſter, und Commandeur der Leib-Guarde, woſelbſt er die
Chur-Furſtliche Cammer-Fraulein, Urſula, Schelmin von Berge, heyrathete, und
nach aufgegebenen Dienſten ſeine Güther bezog. Er ſtarb den gten Februar. im
Jahre 1631, ſie aber den aten Februar. im Jahre 1634. Sie zeugten, auſſer ei—
nigen klein verſtorbenen Kindern (1) Matthias Heinrich, auf Groſſen-Sal
tza, Jſterbiß, Klinicke und Lindow, gebohren im Jahre 16i41. Deſſen mit Mag—
dalena Catharina von Beindorff, jungſten Tochter Hans Albrechts, Burgermei—
ſter und Pfanners zu Groſſen-Saltza, erzielte Kinder waren: Hans Ernſt, ge
bohren im Jahre 1637, Chur-Brandenburgiſcher Reviſions-Commiſſarius, ſtarb
Erbloß im Jahre 1685. Heinrich Wilhelm, ſtarb als Fahndrich in der Bela
gerung Stettius, im Jahre 1655. Urſula Sybilla, gebohren im Jahre 1635
Gemahlin Chriſtoph von Hanichen, auf Saltza und Walter-Nienburg, Director,
auch Kirch- und Schul-lnſpector zu Saltza. Magdalena Sophia; Cathari
na Dorotha; Anna Loutſa; Hedewig Margaretha, und Louiſa Juliana, ſtar
ben alleſamt Eheloß; Magdalena Catharina aber, die im Jahre i7oe verſtarb,
vermahlte ſich mit Eruſt Wilhelm von Wuſtenhoff. (lI) Hans VVilhelm,
auf Groſſen-Saltza und Kleinen-Ottersleben, Burgermeiſter zu Saltza, auch
Kirch- und Schullaſpector, gebohren den zten April i6i8, ſtarb den oten Martz im
Jahre i672. Seine Gemahlin war Dorothea von Wuſtenhoff, aus dem Hauſe
Klein-Ottersleben, Tochter Hieronimi, Furſtl. Magdeburgiſchen Cammer-Jun
ckers. Jhre Nachkommenſchafft folgt unten. (lil) Anna Catharina, wel
che im Jahre 1620 gebohren, ward eine Gemahlin M des Herrn von Boltzig, in
Saltza: 2) Adolph Bellani von Kroſigck, auf Pfrimsdorff. (IV) Doro-
thea Eliſabeth, gebohren 1622, hehrathete Melchior Tobias von Hubner, Jurſtl.
Anhaltiſchen Rittmeiſter und Land-Rath, er ſtarb im Jahre 1691. (V) ſo-
hanna Hedewig lebte mit Eſche Wilhelm von Wallwitz zu Deſſau, Furſtl. Anhal—
tiſchen Hauptmann zu Fuſſe, in der Ehe. (VI) Bertha Magdalena, gebobʒ

ren
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ren im Jahre 1626, vermahlte ſich mit dem Herren von Warleben, zu Barby.

Vorgemeldeten Hans Vilhelms Nro. II. Kinder waren: a) Magdalena
Catharina, ſo mit Albrecht Ferdinand von Welchhauſen, auf Barby, Furſtt.
Braunſchweig-Luneburgiſchen Lieutenant, im Jahre 1672 verbeyrathet war.
b) Voolff Ernſt, Furſtl. Auhalt-Berenburgiſcher Cammer-Juncker, ward im Jah—
rei674 von einem Brandenburgiſchen Rittmeiſter im Duell erſchoſſen. c) Hein—
rich Chriſtoph, gebohren 1657, that als Hertzoglich-Hollſteiniſcher Fahndrich in der
Jugend Dienſte, und lebte im Jahre i716 noch Eheloß. d) Hans Vilhelm,
der ete Sohn in der Ordnung, Pfanner und Erbherr zu Groſſen-Saltze und Klein—
Ottersleben, auch zzjahriger Director des Adelichen Ritter-Maths zu Groſſen-Sal—
tze, gebohren den gten Julii im Jahre 1646, ſtarb den 2iten April im Jahre i7er.
Sein Leichnam ward zu Klein-Ottersleben beygeſetzt, welches Guth der Dohm—
Dechant in Magdeburg, Henrich von Platen, im Jahre i7zuerkanffet. Aus
ſeiner erſten, mit Margaretha Catharina von Welchhauſen, aus Groß-Roſenburg,
vom esten Febr. i66g angeführten Ehe entſproſſeten 2 Kinder, die jung verſtorben.
Aus der 2ten, mit Magdalena von Geuſa, aus Farrenſtedt, den 2zſten Novembr.
im Jahre 1673 angefangenen Ehe erwuchſen, auſſer denen 4Tochtern, die ſchon vor
dem Jahre i7is todt waren: Wilhelm Gunther, Rathsherr, Pfanner und
Erbherr zu Groſſen-Saltza und Klein-Ottersleben, gebohren den 23ten Septembr.
im Jahre 1674, ſtucirte 4 Jahre zu Leipzig, und iſt im Jahre i722 noch unvermahlt
geweſen. 2) Hans PChriſtoph blieb, als Fahndrich unter der Heſſen-Caſſelſchen
Guarde, bey Speyerbach im Jahre i7oz. z) Sieqmund ſtudirte 2 Jahr in Leip
zig; und ſtarb im Jahre 1699 zu Hauſe am hitzigen Fieber. 4) Magodalena
Sophia, gebohren den ioten Martz im Jahre iss2, ward eine Gemahlin Joachim
Erhardts von Naumeiſter, Furſtl. Brandenburg-Anſpachiſchen Cammer-Jun—
ckers. Aus der zten, mit Catharina Sophia von Hanichen, den gten Octobr.
16g5 vollzogenen Ehe wurden 9 Sohne und z3 Tochter gebohren: 5) Hanus Wil
helm, gebohren den ipten Julii im Jahre i686, gieng im Jahre ryos als Volontair
mit an den Rhein, nach der Wiederkunfft aber als Furſtl. Anhaltiſcher Cammer—

Juncker an den Zerbſter-Hoffe. Seine Gemahlin war Dorothea Catharina
Henrietta von Fuchs, Hans Chriſtophs, Furſtl. Anhalt-Zerbſtiſchen Ober-Stall—
und Jager-Meiſters auch Geheimden-Cammer-Raths, Tochter, vermahlt im
Jahrer72s. 56) Cathariua Spbilla, gebohren den isten Auguſt. im Jahre 1687.
7) Urſula Louiſa, gebohren den 18ten Novembr. im Jahre 1690. 8) Matthias
Heinrich war im Jahre i707 Cadet in Magdeburg, und ſtund im Jahre 1722 zu
Spandau, als Königl. Preußiſcher Hauptmann, unter dem Schwendiſchen Regi—
mente in Guarniſon. 9) Joachim Ernſt, gebohren den 2aten Auguſt. im Jah
re 1693, war im Jahre i7nz Konigl. Preußiſcher Corporal unter Marggraff Chriſtian
Ludewigs von Brandenbura Regimente. 10) Chriſtoph Friderich, geboh
ren den 7ten Septembr. im Jahre i6o6, hat ſtudiret, und ſtund im Jahre 1722, als
Königl. Preuß. Lieutenant, unter dem Alt-Deſſauiſchen Regimente. in) Jo
hann Sigmund, gebohren den 23ten Junii im Jahre 1699. War in der Jugend
Furſtl. Anhaltiſcher Page zu Zerbſt, im Jahre i722 aber Konigl. Preußiſcher Lieute-
nant unter dem Graff Danhoffſchen Regimente zu Berlin. Gottfried Behrndt
AMsCt. ſeines Adels-Herolds.

Sonſt iſt bey dieſem Geſchlechte auch eine Goldene Muntze Kayſers Theodoſii,
des Groſſen, welche als ein Pignus Familiæ auf behalten wird. Dieſe zeigt auf
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der einen Seite ein Bruſt-Bild des Kayſers mit denen Worten? Dn. THEODO.-
SIUS P. F. Auguſt. auf der andern, eine ſitzende Weibes-Perſon, ſo in der rech—
ten Hand eine Kugel mit einem Creutze, und in der lincken einen Stab halt, und hin
ter ſich einen Stern fuhret, mit dieſen Worten: Vot. XXX. Mult. XXXX.
Conob.

Dieſe hat ein Schaffer, welcher von einem Bauer zu Bliecken zu Gebatter gebe
then worden, zu Ende vorigen Jahrhunderts folgender Geſtalt gefunden: Weil
er nicht bey Gelde geweſen, einen Paten-Pfennig zu geben, hat er ſeine Nachbahrn
angeſprochen, ihm etwas zu lethen, von denen er aber abſchlagige Antwort erhalten.
Gleichwohl wolte er gerne der Tauffe beywohnen, und machte ſich dannenhero auf

den Weg nach Kliecken, in Hoffnung von dem Erbherrn daſelbſt, dem von Lattorff,
bey dem er wohl bekannt war, oder von andernetwas zuerhalten. Als er an das
Dorff kam, fieng er, weil ihm ſeine Nachbahrn in ſeinem Dorffe nicht emmahl an
die Hand gehen wollen, an zu zweiffeln, und kehrte wieder zurucke bis an den kleinen
Bach im Walde, Dollensbach geuannt. Ats er daruber gehen wolte, erblickte
er im Bache etwas Goldeues, nahm es heraus, und ſahe, daß es eine gute goldene
Muntze war, kehrte hernach wieder um, und verwechſelte ſie bey dem von Lattorkk,
von welcher Zeit an ſie auch bey dieſem Geſchlechte geblieben, obgleich bon einem ho
hen Potentaten viel davor gebothen worden.

C.

Extract aus D. Johann Chriſtoph Beckmanns HNiſtorie des Furſten—

thums Anhalt, Theil VII. Cap. Il. pag. 235 ſeqq.

Jeee—ge angefuhret wird bey des Abts Siefridi zu Nienburg Donation etlicher jahrlichen
Gefälle an das Cloſter Nienburg, datiret in gedachtem Jahre us2. Nienburg.
Geſch. lll. Th. IV. B. f. 439.

1I1] Wiederumb findet ſich einer, Conradus Latorp, ſo als Zeuge angefuhret
wird in der drey Furſten, Ligmunds, Alberti und Valdemars Donation eines halben
Gartens an St. Johannis und St. Michaelis Altar in der Stifft-Kirche zu St. Bartho-
lomæi zu Zerbſt, dat. in Vigilia Epiphaniæ Domini Anno 1378.“ Und weiter Hen—
rich Latorp und Cuno Latorp in gedachter Dreyer Furſten Donation des wuſten
Dorffs Ezapelitz an die Cloſter-Jungfrauen zu Coßwigck, Anno izßgo. Noch ei
ner, Cune Latort, in Furſt Sigmunds Donation einer Holtzmarck an die Barfuſſer—
Bruder zu Zerbſt, von anno z963 wobon das volligt lnſtrument bey Erzehlung des
Geſchlechts derer von Valwitz wird zu leſen ſeyn.

lil] Anno i439 hat ein Burger von Deſſau eine Huffe Landes an St. Cathari
nen Altar in der Kirche zu Deſſau geſchencket, wobey Claus von Latort, Furſt Ge-
orgen Rath, angefuhret wird; und ferner in Furſt Georgen Donation der Holtz—
marck, die Groſſe Wiſche genannt, an die Auguſtiner zu Zerbſt, von Anno 1441
Donnerſt. nach Luc. werden denen von Latort, in Abſehen, daß Dieſelbe ge—
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meldte Holtzmarck von ihm zur Lehn gehabt, vorbehalten, daß gedachte Bruder,
nachſt der Vorbitte vor der Furſtlichen Herrſchafft zu Anhalt, vor die, ſo aus dem
Geſchlechte der Latorten berſtorben ſind und verſterben, Seel-Meſſen halten ſollen:
Als und wann ihn die beſchrieben und namhafftig gemacht worden, zu Funffgezeiten
im Jahr, alle Jahr jahrlichen eins, oder auf eine Zeit im Jahr der Herrſchafft zu
Auhalt, und zu Viergezeiten der Latorffen mit ſamt Buſchners Frauen ihn zu der
Zeit mit Vigilien und Seelmeſſen geſungen, jahrlichen, und einen Pſalter ihn zu der
benanuten Zeit zu leſen c. S. Zerbſt. Geſch. ſ. Xll. k. 235. Daher auch, wie
umbs Jahr ij2n mit den Barfuſſer- und andern Kloſtern in Zerbſt nicht allzufreund—
lich umgegaungen ward, die damahls lebende von Latorf und Vſalvitz ſich bey der
Fur ſtlichen Herrſchafft proteſtando angegeben, daß, weil ihre Vorfahren viel den
Klöſtern zu gute geſtifftet, die Herrſchafft ein Einſehen haben, und daß die Stiff—
tungen wohl möchten angewandt werden, Sorge tragen mochten. S. Kirchen-Hi—
ſtor. VI. Th. C. VIl. von der Zerbſter Reformation n. 16. f. jo.

IV] Anno 1475 hat Furſt Magnus Hans, Cone oder Cuno, und Jacob, Ge
brudere die Latorte, mit der Dorff-State Klein-Quaſt belehnet, welche 3 Bruder,
Hans, Cone und Jacob von Latort, aiich Anno 1499 das Vorff Kliecken und Stein—
beck von Ern Conrad von Utherod, der Balei in Thuringen und Sachſen Deutſchen
Ordens Land-Comptor, zu Lehu genommen. Dat. Burau Donnerſt. nach Catha
rinen Anno 1499. Unter dieſen iſt Hans von Latort Anno iſi, am Tage Simonis
und Judæ, den 29ten Octobr. verſtorben, und in St. Johannis jetzo wuſten Kirche be—
graben worden, allwo annvch ſein Bildniß in Lebens-Gröſſe auf einem Leich-Stein
ausgehauen, nebſt einer deutſchen Grabſchrifft, worinn Er, Hans von Latorf der
Elter, genannt wird, zu ſehen. G. Zerbſt. Geſch. f.234. Wiewohl ſein Anden—
cken auch noch in St. Nicolai Kirche zu ſinden, und von Sigmunden von Latort erneu

ert worden. S. Zerbſt. Geſch. J. I. n. 4. t. 219.

VJ Jn Furſt Wolffuangs Lehn-Brieffe uber das Dorff Grochwitz 2c. von
Anno i523 Montag nach Trinitatis, werden genaunt Ernſt von Latorf und ſeine
Leibes-Lehns-Erben, und wann der nicht mehr vorhanden, alsdann Volffgang von
Latorf &c. und wann der auch nicht mehr ſeyn, alsdann Cune der aältere, Ehr Joa—
chim, Thumherr, Chriſtof, Hans, Jacof, Matthias und Cune der jungere, von
Latorf. Ju eben deſſelben Lehn-Brieff uber Dornburg, gleichfals von Anno i23
Dienſtag nach Trinitatis, werden ſelbige mgeſamt wieder genanut, nur daß Wolff
gang vor- und Ernſt nachaeſetzet wird. Aus dieſen iſt Ehr Jochim von Latorf
nicht allein Dohmherr zu Magdeburq, ſondern auch zu Halberſtadt, und Dohm—
Probſt zu Havelberg geweſen, wie der Emgang eiues Vergleichs zwiſchen Jhm,
Hanſen, und AMatthieſſen von Latort beſaget. und ruhmet ein Jtalianiſcher
Geiſtlicher, Laurentius Pignatius, J. U. D. und Præpoſitus de Petra Sancta, in ei-
nem Schreiben an Pabſt Leonem den X, den3 Maji Ao. i5i9, woriñ er vor ihm umh
die Præpoſitur zu Nienburg bey dem Pabſt anhalt, daß er ſey de nobili militari ge-
nere ex utroque parente procreatus, wie ſolches Schreiben zu leſen in der Nienburg.
Geſch. ln Th. IVB. f.464. Er iſt auch bey Furſt Georgen in ſonderbarer Hochach
tung geweſen, und zum Ekxecutore ſeines Teſtaments in Ao. igz6 ernennet worden.
Hans von Latort iſt Commenthur zu Burow geweſen, von welchem mehr zu leſen
Burow. Geſch. ſJ. Vl. fol.zzz. Dieſer Beyder wird auch weiter gedacht in Furſt
Wolfftcgancts Lehubrieff von Anno igéi, darinn er Wolff Ernſten von Latorf und
ſeine LeibesLehns-Erben, und wann der nicht mehr verhanden, Ehrn Joachim,
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Thumherrn zu Magdeburg, Ehrn Hanſen, Compturn zu Burow, und AMatthieſſen,
Gebrudere von Latort, und ihren rechten Leibes-Lehns-Erben das Dorff Grochwitz

verleihet. Bernburg i561, 4. Auguſt.
558.b

A

*1

7*

VI] Wolffgang Ernſt von Latort hat zu Dornbura relidiret, allwo auch ſein
und ſeiner Ehe-Genoßin Namen in Stein gehauen noch zuſehen. S. Dornburag.
Geſch. h. IV. tol. z45. Hat ſich aber mit dem Obriſten, Hilmer von Munehhau-
ſen, auf Kloſter Lietzke, nicht wohl begangen, und iſt endlich ohne mannliche Erben145 ſich ſeine Vettern, Ligmund, und Matthias La-

r tortk dieſes Dornburg angenommen, endlich aber, ums Jahr ion es an Herrn Sta-
tius von Munchhauſen verkauffet. Dorub. Geſch. 9. eod. fol. z45. Jhrer in—
geſamt wird auch weiter gedacht, nebſt noch einem Bruder, Carln, in Furſt Joa
chim Ernſts Belehnunq, womit er gedachten Wolff Ernſt von Latork und ſeine
Leibes-Lehns-Erben, und weñ der nicht mehr waren, alsdann Sigmunden, Ehrn
Ernſten, Commenthur zu Burau, Carln und Matthieſſen, Gebrudern von Latort,
ſeinen Vettern, und ihrer allerſeits rechten mannlichen Leibes-Lehns-Erben, das
Dorff Grochwitz verleihetn Donn. nach Laurentii i572. Und noch in einem an—
dern, worinn er Matthianen von Latort und ſeines Leibes Lehns-Erben, und wann
der nicht mehr ſeyn, alsdann Sigmunden, Ehrn Ernſten, Comptern zu Burau, und
Carln, Gebrudere von Latorf &c. und wann der auch nicht mehr ſeyn, alsdann
Wolff Eruſten von Latork einige Höffe und andere Güther zu und vor Lindow u. ſ.
w. verleihet, gleichfals Donnerſt. nach Laurentii Anno i572. Ernſt von Latort,
unter dieſem, iſt Comptor zu Burau geweſen, hat ſich aber vereheliget, wannenhe—
ro er die Compturey wieder fahren laſſen muſſen. S. Burow. Geſch. h. VI. cit. ſol.

z333.
Jndeſſen wird deſſelben, wie auch der beyden andern Bruder, Matthiaſſen

und Sigmunds, weiter gedacht in Furſt Jonann Georgen Lehnbrieffe, von Anno ijs7,
gten Sept. zu Deſſau datiret. Esſeynaber dieſelben alle ohne Erben Todes ber—
blichen, und Herr Matthias von Latort allein uberblieben, dergeſtalt, daß bon die—
ſem alle die noch lebende Herren von Latorf abſtammen, und er der Auherr der gan—
tzen noch Anno 16oo im Leben und Bluthe geweſener Adelichen Familie worden.
Seiun Vater und Groß-Vater ſeyn gleiches Namens mit Jhm geweſen, ſeine Mut
ter aber iſt Frau Anna von Staupitz, des Vaters Mutter eine von Burgsdorff, des

ilu Geſchlechts der unfern Franckfurth an der Oder wohnenden von Adel dieſes Na—
mens, des Groß-Vaters Mutter eine von Trotte, zu Genſefurth: der Mutter
Mutter iſt eine von Meldungen geweſen, welches Geſchlechte ſchon vor ioo Jahren
und druber verloſchen, ſonſten aber unter die Vier Reichs-MRitter gezehlet worden.
IJn ſeinem isten Jahre hat er ſich verehelichet an Frau Margarethen von J reskau,
aus dem Hauſe Buckau, und mit derſelben 23 Jahr gelebet: Nach Dero Ableiben
iſt er zur andern Ebe geſchritten mit Frau Annen von Hoppkorb, und? Jahr mit ihr
zugebracht, jedoch mit ihr keine, mit der erſten Gemahlin aber 6 Söhne und 5Töch
ter erzeuget, unter welchen 3 in ihrer Kindheit verſtorben: unter den Vier uber—
bliebenen Tochtern aber hat die eine, Margaretha, ſich bey Frau Dorotheen, Furſt
Johann Georgen des l. Gemahlin, als Cammer-Fraulein aufgehalten, und iſt her—
nach, Anno isi7 den igten Jun. an Herrn Tobias Hubnern, Furſtl. Anhaltiſchen Ge—
heimen- auch Land- und Juſtitien-Rath, und Hofemeiſter zu Deſſau, verehelichet
worden: die Vier Sohne ſeyn geweſen, Joachim Ernſt, Sigmund, Hans Wilhelm,
und Aatthias. Er ſelbſt iſt verſtorben zu Groſſen-Saltza Anno ises, Aten ſulii,
und der Corper darauf von dar nach Kliecken gefuhret worden, allwo er ihm und ſei
ner Ehegenoßin eine beſondere Grabſtelle zubereiten laſſen. Und hat im ubrigen
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den Ruhm hinterlaſſen, daß er in ſeiner Jugend in unterſchiedlichen Frautzoſiſchen
Zugen ſich ruhmlich gebrauchen laſſen, und jederzeit bis an ſein Ende ein gottesfurch—
tiger, frommer, aufrichtiger und deutſcher Manu geweſen, auch von jedermannig—
lich davor geachtet, geliebet und gehalten worden, wie ſolches in des Furſtl. Deſſau—
iſchen Hoff-Predigers und Superintendentens, Joh. Hotffmeiſteri, Leich-Predigt u—
ber Herrn Tobias Hubnern zu leſen. GOtt hat ihm auch, nebſt einer anſehnlt—
chen Baarſchafft, alle die Adel-Guther und Lehn-Stucken derer von Latort zuge—
wandt, welche zu der Zeit geweſen, nebſt dem Adel-Guthe zu Groſſen-Saltza, Klie—
cken, Quaſt, Grochwitz, unterſchiedene Hoffe in und vor Lindow, auch einige wuſte
Dorff-Statten mit ihren Feld-Marcken; unter welchen Kliecken nebſt der wüſten
Dorff-Statte Steinbecke, des Deutſchen Ordens, Quaſt, Grochwitz, die Hoffe
vor und in Lindow, die Holtz-Marcke Seuſelitz, an der Elbe e2c. Furſtl. Anhaltiſche,
und die wuſte Dorff-Statte Peuſteritz und Obwitz oder Albitz Chur-Sachſiſche Leh—
ne, auch aller ſeits von ihm zu Lehn genommen worden.

Vil] Seine Sohne ſeyn, wie gedacht, geweſen, Joachim Ernſt, Sigmund,
Hans Vilhelm und Matthias, welche die vaterliche Verlaſſeuſchafft unter einan—
der, und die Familie zugleich in ſo viel l.inien zertheilet:

Joachim Ernſt hat zu ſeinen Antheil Quaſt und Trieben bekommen, und an
Sohnen gezeuget, Statius oder Euſtachius, (welche beyde Namen in den Lehubrief—
fen variiren) Matthieſen und Rudolph von Latort: Rudolphs hinterlaſſene Söhne
ſeyn KRodolph Friderich und Erdmann: Herr Kudolph Friderich von Latorf iſt O
briſter unter Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen, von deſſen Söhnen der eine zu der
Zeit, da dieſes geſchrieben worden, lLieutenant, der andere Fahndrich geweſen;
Erdmann von Latorf iſt Hauptmann geweſen, und hat nach der Zeit das Land-Le
ben erwehlet.

Sigmund hat nebſt Matthieſen Klikken und Grochwitz gehabt, und zween Soh—
ne gezeuget, Friedrichen und Benno Friedrichen, ſo aber unbeerbet verſtorben.

Hans Vilhelm hat ſich nach Groſſen-Saltza begeben, von deſſen Nachkommen
aber mir keine Nachricht wollen ertheilet werden.

IIXJ AMatthies, der jungſte, hat 6 Sohne gezeuget, von welchen 3 in der Ju
gend verſtorben, die ubrige 3zſeyn geweſen, Matthies, Philip VVilhelm und Ernſt:
Ernſt iſt in dem Schwediſch-Pohlniſchen Kriege, ums Jahr 1656, uubeerbet, inqlei—
chen Philip Wilhelm ohne Erben. verſtorben, beſage Furſtl. Lehn-Brieffs: Wir
beleihen Matthieſen und kriedrichen von Latort, benebſt deſſen Erben, und wenn
deren nicht mehr verhanden, alsdann Jochim Ernſt, und Hans V' ilhelmen und deſ—
ſen Erben. Wiewohl dieſe auch der geſamten Hand in dem Lehnbrieffe von Anno
1622 und den folgenden Jahren keine weitere Folge geleiſtet. Er hat gelebet bis
Anno 1686. Naatthias aber hat die Linie fortgeſetzet, anbey die Adelich-Vaterli
chen Guther, Kliecken und Grochwitz, beybehalten. Und hat zur Ehe-Genoßin
gehabt Frau Margarethen Giſeln Rathin, aus dem Hauſe Klein-Wulckenitz, von
welcher gebohren worden, Matthias Wilhelm, Hans Ernſt, Friedrich Burchard,
Philipp Rudolph, Johann Dieterich, Hans Wilhelm und Carl Friedrich: von
welchen kriedrich Burchard beyn Sr. Durchl. Printz Johann Ludwigs Compagnie
Feldwebel geweſen, und 1684 bey der erſten Belagerung vor Ofen geſtorben: Philipp
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Rudolph iſt Lieutenant bey der Auhaltiſchen Compagnie zu Fuſſe geweſen, und zu
Brunn in Mahren verſtorben, und daſelbſt begraben worden: Hans V?ilhelm iſt
anfangs bey gedachter Anhaltiſchen Compagnie Gefreiter-Corporal, und nach Ab—
ſterben des Bruders auch bey derſelben Lieutenant worden, aber in der andern Bela—

gerung vor Ofen geblieben. Carl Friedrich iſt nur etliche Tage alt worden,
und darauf verſchieden.

Unter den Drey übrigen annoch lebenden iſt Herr Jonann Dieterich von Latorf
Obriſter unter der Daäniſchen Leib-Guarde zu Fuß; Herr Hans Ernſt, ſo auch Krie—
ges-HDienſte zu Pferde gethan, hernach ſich aber verehliget, erſtlich mit FrauSophi—
en Eliſabetn von Randow, hernach mit Frauen Even Margarethen von Grevenitz,
aus dem Hauſe Loſenrad, und mit dieſer letztern z Sohne gezeuget, Johann Diete-
rich Lebrechten, gebohren Aanno 7o2 den iten April. Hans Vilhelm Friedrichen,
gebohren Anno i7oz den i6ten Jjunii, und Erdmann Gottlieben, gebohren Anno i706
den 25ten Julii: Jnaleichen 2 Töchter, Claren Margarethen, ſo aber bald wieder
geſtorben, und Sophien Marien, gebohren Anno i707, den 20oten Octobr.

Herr Matthias Vilhelm von Latorf iſt der alteſte unter den bisher gemeldten
Sieben Brudern, und Anno iösßt den iaten Martii gebohren, Anno 1665 bey Furſt
Johann, und nach deſſen Ableiben bey Sr. Hochfurſtl. Durchl. Furſt Carl Wil
helmen noch 4 Jahr bage geweſen, und darauf wehrhafft gemacht worden: wor
auf er ſich in Chur-Brandenburgiſche Dienſte begeben, und unter dem Hrn. Graffen
Reuß anfanglich Gefreiter-Corporal, nachgehends Sergeant worden, hierauf Anno
1672 unter gedachten Herrn Graffen Reuß in Hollandiſchen Dienſten 4 Jahr ge—
ſtanden, und Fahnrich geweſen, Anno 1676 aber die Krieges-Dienſte quitiret, jedoch
bey angegangenen Turcken-Kriege Anno 1684 in der Anhaltiſchen Compagnie wieder
als Lieutenant mit nach Hungarn gegangen, iſt aber in eine langwierige Kranckheit
gerathen, und daher zuruck nach Wien gebracht worden, allwo er endlich, weil die
Kranckheit ſtets angehalten, abdancken muüſtgi, an ſeine Stelle aber ſeinen Bruder,

Herrn Philipp Rudolphen, zum Lieutenant borgeſchlagen, der auch dazu gelanget.
Seine Vereheligqung iſt'geſchehen anno 1676 mit Frau Claren von Dabier, auf Ne
cken, und ſeyn mit derſelben s Sohne und 8 Tochter gezeuget worden. Unter den
Söhnen ſeynz, Frantz Wilhelm, Johann Friedrich und Hans Wilhelm, in ihren
erſten Jahren verſtorben. Die andere 3: Matthias Philipp, ſtehet in Daniſchen
Dienſten, und iſt jetzo Lieutenant von der Guarde; Anton Lebrecht iſt vorjetzo
Lieutenant unter der Grenadier. Guarde in Copenhagen; der jungſte, Hans Vil-
helm, iſt Cadet in Copenhagen, ſeines jetzigen Alters nzJahr. Unter den Töch
tern iſt eine, Juliana, zeitig verſtorben, die andere ſenn: Sophia Auguſta, ſo an
Herrn Adam Heinrich von Wutenau. Furſtl. Cothenſchen Stallmeiſter, vereheli—
get geweſen, jetzo aber im Wittwen-Stande lebet, Sophia Eliſabeth und Clara Mar-
garethe, Zwillinge, Johanne Elenore, Marie Eliſabeth, Catharine Charlotte, So-
phie Magdalene.

IX] Das Adeliche Wapen der lLatorfiſchen Familie beſtehet aus einem rothen
Krantze mit Sechs Bundeln von Weitzen-Ahren bewunden, derer jedes z ſolche Aeh
ren in ſich halt, alles im gelben Felde: Selbiger befindet ſich auch uber dem Helm,
wiewobl mit einer Oeffnunq, und ſtehen auf jeder Seite z Bundel von gedachten
Ahren: Die Helm-Decke iſt rothund weißf. Die Begebenheit mit dem gulde
nen Nummo Theodoſiano, ſo annoch als ein Andencken von der Familie berwahret

wird,
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wird, iſt in dem vorhergehenden IV. Th. C. VI. G. iq. fol. ſö2. zu leſen. Weil auch
bey unterſchiedenen hohen und vornehmen kamilien pfleget angemercket zu werden,
daß ein Name vor den andern ihnen erſprießlich gefallen, ſo hat man auch bey dieſer
Adelichen Familie wahrgenommen, daß der Name Matthias inſonderheit bey ihr
glücklich geweſen, und daß alle dieſes Namens an Guthern von GOZZ geſeegnet,
und abſouderlich des Beſitzes des Dorffs Kliecken und der angrantzenden Feldmar
cken ſich zu erfreuen gehabt.

D.

Extract aus D. Johann Chriſtoph Beckmanns Acceſſionibus
Hiſtoriæ Anhaltinæ, pag. Gos 60oG.

Lattorffiſche Familie Saltziſcher Linie.
1Ians Vilhelm von Latorff, iſt gebohren Anno i, hat, vermoge Bruderlichen
Ia Vgergleichs, die Saltziſchen Guther bekommen, nebſt i8ooo Rthlr. an Gelde,
wofur er das Ritter-Guth Jſterbis erkauffet, war bey Jhro Churfurſtl. Durchl.
zur Pfaltz Ober-Jagermeiſter, wie auch Commandeur von Dero Leib-Guarde, hey
rathete alda der Chur-Furſtin Cammer-Fraulein, Namens Urſula, Schelmen von
Bergen, quitirte nachgehends den Hoff, und bezohe ſeine Guther. An Kindern
pinterließ er, ohne die klein verſtorben, 2Sohne und 4 Tochter; als

1] Matthias Heinrieh, gebohren i16141. [III] Hans Wilhelm, gebohren i1616.
D Anna Catharina, gebohren 1620, mard verbeyrathet

a) an den Herrn von Boltzig, in Saltze,
b) anden Herrn von Kroſigk, zu Friemsdorff.

D borothea Eliſabeth, gebohren 1622, verheyrathet an den Herrn Rittmeiſter
von Hubner.

J Johanna Hedewig. gebohren 1624, verheyrathet an den Herrn von Wal
witz, zu Deſſau.

4) Bartha lagdalena, gebohren 1626, vberheyrathet an den Herrn von Warle

ben, zu Barby.
[1] Matthias Heinrich vermablte ſich an Maadalena Catharina von Beindorff,

aus Saltze, mit welcher er erzeuget 2 Sohne und 7 Töchter. Die Soh
ne waren:

N Hans Ernſt, gebohren 1637, war Churfurſtlicher Brandenburgiſcher Revili-
ſions Commiſſarius, und ſtarb unvereheyrathet Amo isgj.

H lleinrich V'ilhelm, gebohren 1655, blieb als Fahnrich in der Belagerung
Stettins.

Die 7 dochter waren:
H Urſula Sybilla, gebohren 1635, bermahlet an Herrn Chriſtoph von Hanichen.

auf Saltze und Walter-Nienburg, Eines Hoch-Adelichen Ritter-Raths zu
Saltze wohlmeritirten Director, Kirchen- und Schulenlnſpector.

u 2) Magda-
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2) Magdalena Sophia, gebohren 1540, ſtarb unverheyrathet.
3) Catharina Dorothea, gebohren 1643, ſtarb unverheyrathet 1707.
4) Magdalena Catharina, gebohren 1646, verheyrathet an Herru Ernſt Wil

helm von Wuſtenhoff. ui7oj.

4 5) Anna Louiſa, gebohren 1649. f—
6) Hedewig Margaretha, gebohren 1657.

14.4
7) Louiſa Juliana, gebohren 1659, iſt noch am Leben.

[li] Hans Vilhelm vermahlte ſich mit Dorothea von Wuſtenhoff, aus demkeft. Hauſe Luttqgen-Ottersleben, mit welcher er erzeuget 4 Sohne und 1Toch
u ter. Die Tochter,q56415 Magdalena Catharina, gebohren 1655, wurde vermahlet an Herrn Ferdinand

Albrecht von Welchhauſen, zu Barby.J— Die Sohne, als1] Woltf Ernſt, gebohren 1643, war bey Jhro Hochfurſtl. Durchl. Herrn Victor,
zu Bernburg Cammer-Juncker, und wurde Anno 1674 von einem Branden
burgiſchen Rittmeiſter im Duell erſchoſſen.

4 11] Hans Vilhelm, gebohren i646 den gten Julii.
in] Heinrich Chriſtoph, gebohren i657, vormahls Fahnrich unter Jhro Hoch—

Furſtl. Durchl. dem Hertzoge von Hollſtein, iſt noch am Leben, jedoch unver—

heyrathet.K. 1V] Hans V ilhelm, hat als Page beij Hertzog Auguſto zu Halle z Jahr aufge
in wartet; nach dieſen that er eine Tour mit Jhro Hochfurſtl. Durchl. zu Bern—

4

ul burg, Herrn Victor, nach der Pfaltz, aliwo Hochgedachter Furſt mit einer
Pfaltz-Graffin beym Rhein ſich vermahlte, und das Beylager zu Meiſen—

I hPeim hielte.
3

Ir

S Er verheirathete ſich Anno i66g den 26ten kebr.
(M) mit Margaretha Catharina von Welchhauſen, aus Groß-Roſenburg, mit

E—
gJe— welcher er 2 Kinder erzeuget, ſo aber beide wieder jung verſtorben.

43 (D 1673 den 25ten Novembr. mit Magdalena von Geiſau, aus dem Hauſerie Farrenſtadt, dieſe hat ihm gebohren 3 Sohne und zTochter, als

g

1. Vrilhelm Gunther, gebohren 1674 den 23ten Septembris, welcher auf der

Xut Univerſitæt zu Leipzig a Jahr ſtudiret.
5

2. Hans Chriſtoph, gebohren i675 den 29ten Novembris, wat Fahnrich un

—D
ter der Heſſen-Caſſelſchen Guarde, und blieb in der unglucklichen BatailleA. bey Speyerbach Anno i703z.

J

ñqnl

n z. Sigmund, gebohren 1676 den 2gten Nov. welcher, nachdem er 2 Jahr zu
:n Feipziq auf der Univerſitæt geweſen, zu Hauſe an einem hitzigen Fieber
kat verſtorben Amo i1699.
aa J Von den dochtern iſtMagdalena Sophia, gebohren iösz den ioten Martii, an Herrn Joachim Er

a
rtui hard von Naumeiſter, Hochfurſtl. Marckgrafl. Anſpachiſchen Cammer
r Juncker, verheyrathet; Die andern ſeynd alle verſtorben.

n

n (3) Anno i6se den 8ten Octobr. mit Catharina Sophia von Hanichen,
des Wohlgebohrnen Herrn Chriſtopph von Hanichen, auf Saltze und

Walter
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Walter-Nienburg, nachgelaſſener Tochter, mit welcher er 12 Kinder erzeu—
get, o Sohue und 3 Löchter, von welchen noch am Leben:
1. Hans Vilhelm, gebohren i686 den i7ten Julii, gieng als Voluntair i7oę

in Campagne am Rhein.
2. Catharina Sybilla, gebohren 1687 den isten Auguſti.
3. Urſula Louiſa, gebohren 1690 den i8ten Novembris.
4. Matthias Heinrich, gebohren i692 den 17ten kebr. wurde Cadet in

Magdeburg i7o7.
J. Joachim Ernſt, gebohren i693 den 2aten Auguſti.

6. Chriſtoph Friedrich, gebohren isos den 7ten Septembris.
7. Johann Sigmunch gebohren 1699 deun 23ten Junii. Die andern ſind

alle jung verſtorben.

E.

Extract aus Valentin Konigs Genealogiſcher Adels-Hiſtorie

Parte Il. pag. G45 ſeqqꝗ.

Genealogiſch-H)iſtoriſche Beſchreibung
nebſt denen

Stamm und Ahnen-Taffeln
Derer von LaTTOREE.

Sectio Generalis.
Cap. J.

Von der Ankunfft und dem Alterthum Derer von LAaTTORFP.

antum manet, quod virtute recte factis ſit conſecutus. Mit dieſen nachdencklichen Worten hat der unvergleichliche Redner, Cicero, jedem tugend

hafften Gemuthe in das Gedachtniß legen wollen, was ſelbiges durch einen unſtraff
lichen Wandel, und dadurch erlangten quten Namen, fur einer beſondern Gluckſee
ligkeit theilhafftig werde, indem es ſich nach dem Tode gleichſam unſterblich mache.

Dahero ein quter Name kein geringer Theil der zeitlichen Gluckſeeligkeit iſt, maſſen
derſelbe am gewichte Gold und Silber weit ubertrifft, und deſſen ungemeiner Glantz
wett furtreflicher ſcheinet, als die ausbundigſten Blicke helleuchtender Diamanten, und
aller andern koſtlichen Kleinodien. Daß dieſes untruglich, beweiſet unter an—
dern das Geſchlechte Derer von Lattorff, und der unermudete Fleiß des beruhmten
D. Beckmanns, welchen er in Sammlung derer alteſten Uhrkunden bey dieſer Fa-

U 2 milie
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milie unter andern mit angewendet, auch ſeiner edirten Hiſtorie des Furſtenthums
Anhalt Part. VIl, Cap.Il, pag. 235 ſeqq. mit einverleibet hat. Hoffen derohal—
ben Erlaubniß zu haben, daß wir deſſen daſelbſt gegebene Nachricht zum Grunde
dieſer Hiſtoriſchen Beſchreibung legen, weil nicht nur daraus das hohe Alterthum
dieſer Vornehmen kamilie ſattſam erhellet, ſondern auch deroſelben Geſchlechts-Ge—
noße löblich geführter Wandel gleichſam aus der Aſche, als neu belebet, hervorgrünet.

Was Dervo Ankunfft anlanget, ſo finden wir nicht die geringſte Nachricht da—
von aufgezeichnet. Die erſte Benennung Derer von Lattorft geſchiehet in dem
Jahre us, da Conradus de Lattorp als Zeuge bey des Abts Siefridi zu Nienburg Do-
nation, etliche jahrliche Gefälle an das Cloſter Nienburg betreffend, angefuh—

ret wird.

So wird auch Conradus Lattorp in derer Dreyen Furſten, Sigismundi, Alberti
und Voldemari Donation eines halben Gartens an St. Johannis und St. Michaelis
Altar in der Stiffts-Kirchen zuSt. Bartholomæi zu Zerbſt, in Vigilia Epiphaniæ Do-
mini 1378, als ein Zeuge benennet.

Weiter wird Heinrich Lattorps und Cuno Lattorps in derer gedachten Furſten
Donation des wuſten Dorffs Czapiliz an die Kloſter-Jungfrauen zu Coßwigck Anno
1380, und noch eines, Cunonis Latorps, in Furſt Sigismundi Donation eimer Holtz
marck andie Barfüſſer Bruder zu Zerbſt, ge Anno 1396, gedacht.

Als Anno 1439 ein Burger von Deſſau eine Huffe Landes an St. Catharinen-Al
tar in der Kirchen zu Deſſau geſchencket, wird Claus von Latorp, als Furſt Georgens
Rath, darbey benennet.

In Furſt Georgens Donation der Holtzmarck, die Groſſe Wiſche genannt, an
die Auguſtiner zu Zerbſt, ſub dato Dom. nach Luc. Anno 144i, wird denen von La-—
torf in Abſehen, weil dieſelbe gemeldte Holtzmarck von ihm zu Lehn gehabt, vorbe—
halten, daß gedachte Bruder, nachſt der Vorbitte vor die Furſtliche Herrſchafft zu
Anhalt, auch vor die, ſo aus dem Geſchlechte der Latorten verſtorben ſind, oder an
noch verſterben möchten, Seel-Meſſen halten ſollen, und lauten die Worte in ge—
ſagter Donation alſo: Als und wenn ihnen dieſe beſchrieben Namhafft waren
gemacht worden, zu Funff Gezeiten je alle Jahr eines, oder auf eine Zeit im Jahr
der Herrſchafft zu Anhalt, und zu Vier Zeiten der Latorfen mit ſamt Buſehners
Frauen, je zu der Zeit mit Vigilien und Seel-Meſſen geſungen, Jahrlichen, und ei
nen Pſalterye zu der benannten Zeit zu leſen ?c. Dahero auch, als um das Jahr
2s mit denen Barfuſſern und andern Cloſtern in Zerbſt nicht allzufreundlich um
gegangen ward, die damahls lebende von Latorf und Valwitz ſich bey der Furſtli—
chen Herrſchafft proteſtando angegeben, daß, weil ihre Vorfahren viel dem Cloſter
zu gute geſtifftet, die Herrſchafft ein Einſehen haben, und daß die Stifftungen wohl
angewendet wurden, Sorge tragen mochten.

Anno 1475 hat Furſt Magnus Hans Kone oder Cuno und Jacob, Gebrudere
die Latorffe, mit der Dorff-Statte Klein-Quaſt belehnet.

Anno 1499, ſub dato Burau Donnerſt. nach Catharinen, ſind beſagte drey Ge
brudere mit dem Dorffe Kliecken und Steinbeck von Ern Conrad veon Utterode,

der
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der Balley in Thuringen und Sachſen Teutſchen Ordens Land-Comptor, beliehen
worden, von welchen Hans von Latortf Anno igi, am Tage Simonis und Judæ, den
29ten Octobr. verſtorben, und in der jetzo wuſten St. Johannis- Kirchen begraben
worden, allwo noch ſein Bildniß in Lebens-Groſſe in Stein ausgehauen, und er in
der teutſchen Grabſchrifft, Hans von Latorff, der altere, genennet wird; wiewohl
deſſen Andeucken auch noch in St. Nicolai Kirchen zu finden, und von Sigismundum
von Latorff erneuert worden.

Jn Furſt Wolffens uber das Dorff Grochwitz, Montaags nach Trinitatis
Anno is2z, ertheilten Lehn-Brieffe werden benennet: Ernſt von Latorfk und ſei—
ne Leibes-Lehns-Erben, und menn deren nicht mehr vorhanden, alsdenn Vrolſf von
Latorfl, und deſſen Leibes-Lehns-Erben, und wenn deren auch nicht mehr ſeyn, als—
denn Cune der altere, Ehr Joachim, Dohmherr, Chriſtoph, Hans, Jacob, Matthi—
as und Cune der jungere, von Latorfk.

Jn beſagtes Furſten Lehn-Brieff uber Dornburg, ſub dato Dienſtags nach
Trinitatis Anno ig2zz, werden angeführet: Yoltf von Latorfk und ſeine Leibes—
Lehns-Erben, und wenn deren nicht mehr ſind, alsdenn Ernſt von Latorff und deſſen
Leibes-Lehns-Erben, und wenn deren auch nicht mehr vorhanden, alsdenn Cuno der
altere, Ehr Joachim, Dohmherr, Chriſtoph, Hans, Jacob, Matthias und Cune der
jungere, von Latorff; Aus welchen auch zu erſehen, daß beſagter Ehr Joachim
von l.atorff nicht allein Dohmherr zu Magdeburg, ſondern auch zu Halberſtadt,
und Dohm-Probſt zu Havbelberg geweſen, wie auch der Emgang eines Vergleichs
zwiſchen ihm, Hanſen und Matthien von Latorff beſaget. So ruhmet auch ein
Jtaliäniſcher Geiſtlicher, Laurentius Pignatius, J. D. D. und Præpolitus de Petra
Sancta, in einem Schreiben an Pabſt Leonem X, unterm zten Maji Anno igio, wor—
innen derſelbe vor ihn um die Præpolitur zu Nieuburg bey dem Pabſt anhalt, daß er
ſey Vir de nobili militari genere ex utroque parente procreatus. Er iſt auch
bey Furſt Georgen in ſonderbahrer Hochachtung geweſen, und zum Executore ſetues
Teſtaments Anno igzzé ernennet worden. Hans von Latorff iſt Commenthur zu
Burow geweſen; Dieſer beyder wird auch weiter gedacht in Furſt Wolffgangs
Lehn-VBrieffe von i561, dariunen er Wolff Ernſten von Latortff und ſeinen Leibes—

Lehns-Erben, und wenn derer nicht mehr borhanden, Ehrn Joachim, Dohm-Herrn
zu Magdeburg, Ehru Hanſen, Compturn zu Burow, und Matthien, Gebrudern
von Latoaff, und ihren rechten Leibes-Lehns-Erben, das Dorff Grochwitz verleihet,
ſub dato Bernburg den aten Auguſti Anno 1561.

Volſtf Eruſt von Latorff hat zu Dornburg gewohnet, allwo ſein und ſeiner
EheGenoßin Namen in Stein ausgehauen annoch zuſehen; hat ſich aber mit dem
Obriſten Hilmer von Munchhauſen, zu Kloſter Lietzke, nicht wohl vertragen können
und iſt endlich Erbloß verſtorben, worauf denn ſolches Guth an ſeine Vettern,
Sigmund, Ernſt und Matthien von Latortf gekommen, welches ſie Anno i591 an Sta-
tium von Munchhauſen verkaufft haben.

Jhrer insgeſamt wird noch weiter gedacht, nebſt noch einem Bruder, Carln,
in Furſt Jochim kuſtens Belehnung, da er gedachten Wolff Ernſt von Latorkf und
feines Leibes LehnsErben, und wenn derer nicht mehr waren, alsdenn Sigmunden,
Ern Errſten, Commenthur zu Burau, Carln und Matthiaſſen, Gebrudere ven La-
torft, ſeiue Vettern, und ihrer allerſeits rechte Mannlichen-Leibes-Lehns-Erben,
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uber das Dorff Grochwitz, ſub dato Domin. nach Laurentii ig72; und noch in einer
andern, worinnen er Matthien, und ſeine Leibes-Lehns-Erben, und wenn der nicht
mehr ſeyn, alsdenn Sigmunden, Ernſten, Comptern zu Burau, und Carln, Gebru—
dere von Latorff &c. und wenn der auch nicht mehr ſind, alsdenn Wolff Ernſten,
mit einigen Hoffen und andern Guthern zu und vor Lindow 2c. beleihet, ſub dato
Domin. nach Laurentii Anno i572.

Unter dieſen iſt Ernſt von Latorf Comptor zu Buraugeweſen, hat ſich aber ver—
ehlichet, weshalber derſelbe die Compturey muſſen fahren laſſen; ubrigens wird
deſſelben, wie auch derer beyden andern Gebruder, Matthien und Sigmundös in Furſt

Johann Georgens Lehn-Brieſſe, ſub dato Deſſau den gten Septembris ig87 gedacht,
von welchen aber Mattnias nur allem ſein Geſchlechte fortgepflantzet, und daherv al—
ler jetzt lebenden dieſes vornehmen Geſchlechts allgemeiner Samm-Vater worden.

Weil auch bey verſchiedenen hohen und aüdern vornehmen kamilien pfleget an
gemercket zu werden, daß tin Name vor dem andern deuenſelben erſprießlich gefallen,

ſo iſt auch bey dieſem vornehmen Geſchlechte wahrgenommen worden, daß der Na—
me Aatthias inſouderheit bey ſelbigen glucklich geweſen, und daß alle dieſes Namens
an Guthern von GOTZT geſeegnet, und abſonderlich des Beſitzes des Dorffs Klini
cken und derer angrantzenden Feldmarcken ſich zu erfreuen gehabt.

Cap. II.
Von dem Wapen dieſer Vornehmen Familie.

Selbige fuhret in ſilbern Schilde einen rothen mit Sechs Buſchel von Waitzey
 Aehren bewundenen Krantz, jeder Buſchel aber beſtehet aus z WaitzenAehren

an naturlicher Farbe, und ſind mdas Sechs-Eck geſtellet; Aus dem goldenen gee
krönten Helm erhebet ſich ein dergleichen rother Krantz, oben mit einer kleinen Er—
vffnung, welcher auf jeder Seiten mit Drey deragleichen Waitzen-Aehren-Buſch—
lein bewunden iſt, die Helm-Decken ſind roth und ſilbern.

Cap. III.
Von denen Ritter-Guthern, Stamm- und Geſchlechts-

Hauſern derer von LAaTTORF.

elbige ſind ehemahls geweſen, zum Theil aber annoch, Almitz, Dornburg—
 Grochwitz, Groſſen-Saltza, Klinicke, Lindow, Peuſteritz, Quaſt, Seußlitz,
Steinbeck, Trieben.

Sectio Specialis.
Cap. IV.

um. 1. Matthias von Lattorff iſt demnach der iſte, von welchem wir in richtiger
Ordnung die Abſtammung aller jetzt lebenden dieſer Vornehmen Familie dar

thun.
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thun können, er hat zu Klinicke gewohnet, und mit Annen von Trotta, zu Ganſe
furth, Matthien gezeuget.

Num. 2. Matthias, ein Sohn Matthiæ num. j, auf Klinicke, verehlichte ſich
mit Eliſabethen von Burgsdorff, welche demſelben Matthien gebohren.

Num.;. Matthias, ein Sohn Matthiæ n.2, auf Klinicke, zeugete mit Añen von Staupitz
Annen, Sigmund, Ernſten, Carlin und Natthien; dieſer insgeſamt wird gedacht
in Voltff Ernſtens von Lattorffs, auf Dornburg, bon Furſt Joachim Ernſtens zu
Anhalt-Bernburg, Belehnunas-Brieffe, welchen er gedachten Voltf Ernſten von
Lattortf und ſeines Leibes Lehns-Erben, und wenn derer nicht mehr waren, alsdenn
Sigmunden, Ehrn Ernſten, Commenthur zu Burau, Carln und Matthien, Gebru—
dern von Lattorff, ſeinen Vettern, und ihrer allerſeits rechten Mannlichen-Leibes—
Lehns-Erben, uber das Dorff Grochwitz, den Donnerſtag nach Lauretii Anno 1572
ertheilet. Und noch in einem andern Lehn-Brieffe, worinnen Matthien und ſei—
nen Leibes-Lehns-Erben, und wenn derer nicht mehr ſind, alsdenn Sigmunden,
Ernſten, Comptern zu Burau, und Carln, Gebrudern von Lattorft, und wenn de—
rer nicht mehr ſind, alsdenn Woltt Ernſten, einige Hoffe und andere Guther zu und
vor Liudow, den Donnerſtag nach Laurentii Anno i572 berliehen worden.

Gedachter Ernſt von Lattorff, Compter zu Burau, hat ſich hierauf berehli—
get, und die Compturey fahren laſſen, iſt aber dennoch Erbloß verſtorben. Deſſen
wird ferner nebſt denen beyden andern Gebrudern, Matthien und Sigmund, in Furſt

Johann George zu Anhalt, ſub dato Deſſau den gten Septembris Annoiss7, ertheil—
ten Lehn-Brieffe gedacht, es ſind aber ſelbige, bis auf Matthien, vhne Erben mit
Tode abgegangen.

Num. 4. Anna, eine Tochter Matthiæ num.;, iſt Leopold von Arnim, auf
Brandenſtein und Trezel, ehelich bengeleget worden.

Num. jJ. Matthias, ein Sohn Matthiæ num.;3, auf Grochwitz, verehlichte
ſich l. mit Margarethen von Treskau, aus Buckaun, die demſelben unter andern
Margarethen, Joachim Ernſt, Sigmund, Hans VV ilhelm, und Matthien gebohren.
Il. mit Annen von Hoppekorb, hat aber mit derſelben keine Kinder gezeuget. Er
ſtarb zu Groß-Saltza den aten Julii Anno i16o8, und hat den Ruhm hinterlaſſen,
daß er in ſeiner Jugend in unterſchiedlichen Frantzöſiſchen Kriegs-Zugen ſich ruhm
lich verhalten, darneben wegen ſeiner GOttesfurcht, Frömm- und Aufrichtigkeit.
als ein rechter Altteutſcher Maun, von jedermann geliebet, hoch- und werthgeſcha—
zet worden; ſo hat ihm auch der Hochſte, nebſt einer anſehnlichen Baarſchafft,
alle die Adelichen Mitter-Guther und Lehn-Stucke derer von Lattorffk zugewendet,
welche zu der Zeit geweſen, nebſt dem Adelichen Guthe zu Groſſen-Saltza, Klinicke,
Quaſt, Grochwitz, die Hoffe vor und in Lindow, die Holtz-Marcke Seuſelitz, an
der Elbe rc. Hoch-Furſtl. Anhaltiſch, nebſt der wuſten Dorff-Statte Peuſteritz
und Obwitz oder Albitz, Chur-Furſtl. Sachſiſche Lehn, welche allerſeits von ihm zu
Lehn genommen worden.

Num. 6. Marsgaretha, eine Tochter Matthiæ num. 5, hat ſich bey der Durch
lauchtigen Furſtin, Frau Dorotheen, Furſt Jonann Georgens des iſten Hochfurſtli—
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che Frau Gemahlin, als Cammer Fraulein aufgehalten, iſt aber den 14ten Junii An.
no i6i7 Tobias Hubnern, Hochfurſtl. Anhaltiſchen Geheimden- auch Land- und
Juſtitien. Rath, und Hoffmeiſtern, zu Deſſau ehelich beygeleget worden.

Num.7. Joachim Ernſt, der iſte Sohn Matthiæ num.5, auf Quaſt und Trie
ben. Wir finden nicht angemercket, mit wem derſelbe Statz, Matthien und
Rudolph gezeuget, von welchen nur auch der letztere ſeine Geſchlechts-Linie fort—
gepflautzet hat.

Num. 8. Rudolph, der zte Sohn Joachim Ernſtens num. 7, hat Rudolph
Friedrich und Erdmann verlaſſen; weſſen Geſchlechts aber dero Mutter geweſen,
finden wir nicht aufgezeichnet.

Num. 9. Rudolph Friedrich, der iſte Sohn Rudolphs num. 8, hat als O
briſter in Könial. Preußiſchen Krieges-Dienſten geſtanden; mehrere Nachricht iſt
zur Zeit nicht vorhauden 2c. als daß er 2 Söhne gezeuget, wovoun der eine als lieu-

tenant, der 2te aber als Fahnrich Krieges-Dienſte gethan.

Num. 10. Erdmann, der r2te Sohn Rudolphs num. 8, hat als Hauptmann
vielen Feldzugen behgewohnet, nachmahls aber das Land-Leben erwehlet; wei—
ter finden wir keine Nachricht aufgezeichnet.

Nom. ii. Sigismund, der 2te Sohn Matthiæ num.5, auf Klinicke und Groch—
witz, deſſen Sohne waren Friedrich und Benno kFriedrich, ſind aber benderſeits
Erbloß verſtorben.

Num. i2. Hans Vilhelm, der zte Sohn Matthiæ num., hat ſich nach
Großen-Saltza begeben, bon deſſen Nachkommen aber iſt keine Nachricht vor—
hauden.

Num. tz. Matthias, der ate Sohn Matthiæ num. 5, auf Klinicke und Groch—
witz. hat mit Clara Metſehen, aus Polentzcke, unter andern Matthien, Philipp
V/ilhelm und krnſten gezeuget, wovon der letzetere in dem Schwediſchen Kriege An—
no i656, ingleichen Philipp Wilhelm ohnbeerbet Todes verblichen.

Num. 14. Matthias, der iſte Sohn Matthiæ num. nz, auf Klinicke und Groch—
witz, verehlichte ſich mit Margarethen Giſeln von Rathen, aus Klein-Wulckenitz,
die demſelben Matthias VVilhelm, Hans Ernſt, Friedrich Burchard, welcher unter
Jhro Hoch-Furſtliche Durchl. Printz Jonann Ludwigs Compagnie Feldwebel ge—
weſen, und Anno 1684, bey der erſten Belagerung vor Ofen geblieben, Phi—
lipp Rudolph hat als Lieutenant bey der Auhaltiſchen Compagnie zu Fuß geſtan—
den, iſt aber zu Brunn in Mahren mit Tode abgangen, Hans Vilhelm, wel—
cher anfanglich bey gedachter Anhaltiſchen Compagnie, als Gefreyter-Corporal,
Kriegs-Dienſte gethau, nach Abſterben deſſen Bruders aber die Lieutenants-Char-
ze erhalten, iſt bald darauf in der eten Belagerung vor Ofen geblieben, Carl
Friedrieh. ſo ais ein zartes Kind verſtorben, und Johann Dieterichen gebohren,
welcher, als Obriſter von der Konigl. Daniſchen Leib-Guarde zu Fuß, erbloß vor
dem Feinde erſchoſſen worden, und Johanna Antonia Metlehen, als ſchmertzlichſt

betrubteſte Wittwe, verlaſſen. Num.i5.
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Nuin. ij. Matthias Vilhelm, der iſte Sohn Matthiæ num. i4, ward Anno

1ögi den uten Martii gebohren, war von Anno 1665 an erſtlich bey Furſt Johann,
hernach bey Furſt Carl Vilhelm von Anhalt in die 4 Jahre Page, wurde hier—
auf wehrhafft gemacht, und trat alsdenn in Chur-Furſtl. Brandenburgiſche Krie—
ges-Dienſte, da er denn unter des Graff Reußens Regiment anfanglich Gefrey—
terCorporal und nachgehends Sergeant worden, gieng hierauf Anno 1672 unter
gedachten Graffen Reußens Commando in Hollandiſche Dienſte, in welcher er 4
Jahr als Fahnrich geſtanden, hat aber dieſelben Anno 1676 quitiret; Jſt jedoch
beh angegangenen Turcken-Kriege Anno 1684, als Lieutenant, wieder unter der
Anhaltiſchen Compagnie zu Fuß mit nach Hungarn marchiret, da er denn wegen
zugeſtoſſener Kranckheit abdancken muſſen.

Anno 1676 hat er ſich Claren von Davier, aus Necken, ehelich beylegen laſſen,
die demſelben gebohren Frantz Vrilhelm, Johann fFriedrieh, welche nebſt Hans
Voilhelm in erſter Kindheit verſtorben, Matthias Philipp, Anton Leberecht,
Hans Vilhelm, Juliana, die als ein Kind mit Tode abgangen, Sophia Augu-
ſta. Sophia Eliſabetn nebſt Clara Margatetha ſind Zwilliuge, Johanna Eleo-
nora, Maria Eliſabetn, Catharina Charlotta und Sophia Magdalena.

Num. 16. Sophia Auguſta, die a2te Tochter Matthiæ Wilhelms num. ij, ehe
lichte Aadam Heinrich von Vutenau, Hochfurſtl. Kothniſchen Stallmeiſter.

Num. 17. Sophia Eliſabetn, die zte Tochter Mattiæ Wilhelms num. 15.

Num. 18. Clara Margaretha, die ate Tochter Matthiæ Wilhelms num. ij.

Num. 19. Johanna Eleonora, die ęte Tochter Matthiæ Wilhelms num. ij.

Num. 20. Maria kliſabeth, die 6te Tochter Matthiæ Wilhelms num.ij.

Num. 21. Catharina, die 7te Tochter Matthiæ Wilhelms num. ij.

Num. 22. Charlotte, die gte Tochter Matthiæ Wilhelms num. i5.

Num. 23. Sophia Magdalena, die ote Tochter Matthie Wilhelms num. ij.

Num. 24. Matthias Philipp, der iſte Sohn Matthiæ Wilhelms mm. ij, hat
in Daniſchen Krieges-Dienſten geſtanden.

Num.25. Anton Lebrecht, der ate Sohn Matthiæ Wilhelms num.ij.

Num. 26. Hans V'ilhelm, der dritte Sohn Matthiæ Wilhelms num. ij.

Num. 27 Hans Ernſt, der aete Sohn Matthiæ num. 14, auf Klinicken und
Grochwitz, that anfanglich zu Pferde Kriegs-Dienſte, verehlichte ſich l. mit So—
phia Eliſabetn von Randov, mit der er keine Kinder gezeuget; Il. mit Eva
Margarethen von Grevenitz, aus Loßerad, die demſelben Johann Dieterich Lebe—

N recht.
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recht, Hans Vilhelm Friedrich, Erdmann Gottlieb, Clara Margarethen, wel—
che aber als ein Kind verſtorben, und Sophia Marien gebohren.

Num. 28. Johann Dieterich Lebrecht, der iſte Sohn Hans Ernſtens num. 27,
gebohren den iten April Anno 1702.

Num. 29. Hans Vilhelm Friedrich, der ate Sohn Hans Ernſtens num. 27,
gebohren den i6ten Junii i70o3.

Num. 30. Erdmann Gottlieb, der zte Sohn Hans Ernſtens num. 27 geboh—
ren den 25ten Julii Anno 17os6.

Num. 31. Sophia Maria, die 2te Tochter Hans Ernſtens num. 27, gebohren

JJ den 2oten Octobr. Anno 1707.ô 4 Ê
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Stamm-Taffel
derer von LaTTORFF

nach der 7Geſchlechts-Beſchreibung. Joach. Ernſt,
auf Quaſt

und Trieben.

No.. ſ ſ

J

Rucciph.

Matthias.

9.
Rudolph kri-

derich.

10.

Matthias

von lat-
torfk, auf
Klinicken.

Gem.
Anna

von Trot-
te, aus
Ganſe
furth. J

2.

Matthias,
auf Klini

cken.
Gem. kEli.

ſabetn 2
vonburgs-

dorff.

3.

Matthias,
auf Klini

cken.
Gem. An

na
von Stau-

pitz.

Dc.

ſ

II. Anna

pekorb

4.
Anna,
verm.

Leopolc
von Ar-

nimb,

auf
Bran—
denſteit

und
Trezel.

J.

Matthias,
auf Kli
nicken u.
Groſſen
Saltza.
Gem.

J. Marga-
retha

von lres-
Kkau, aus

Buckau.

von Hop

Klinicken
und

 Grochwitz.

Polentzcke.

6

Hubnern.

II.
Siegmund,

auf Klini
cken und

Grochnitz.

I2.
Hans VWil-
helm, auf

tza.

13.
Matthias. alif

Gem. Clarao
Metſehen,

vaus

Margaretha,
berm. Ihomas

Groſſen-Sal

c

Statz.

J Friedrich.

Benno
Friedrich.

14.Aatthias, auf

Klinicken und
Grochwitz. J

Gem. Marga-
retha Giſela
von Kachen,

aus Klein—
Wüulckenitz.

Philipp Wil-
helm.

Ernſt.

Erdmann. 24.
Matthias Phi-

lipp.

it

helm, auf

von Davier,
aus Necken.

27.
Hans Ernſt,
auf Klinicke

Grochwitz,
Gem.l. Sophi-

a Eliſabetnvon Randau.-
J. Eva Maria
von Greve—

Matthias Wil.

23.
Sophia Mag-

dalena.
25.

Anton Lebe-
recht.

17Sophia Eliſa-

beth.
18.

Clara Marga-
retha.

26.
Klinicke,  NHans Vil.

Gem. Clara helm.
19.

Johanna Ele-

onora.
20.

Maria Eliſa-
beth.

21.
Catharina.

i6.
Sophia Eliſa-

beth Auguſta,
berm. Adam
Heinrieh von
Vutenau.

22.
Charlotta.

28.Johann Diete-
rich Lebe-

recht.

29.
Hans VWil—-
helm kri—

nit?, aus Lo—
ſerad.

Friderich
Burchard.

Philipp Ru-
dolph.

oh. Dietrich,
Obriſter.

Gem. ſohan—
na Antonia
etſchen, aus
Polentzcke.

Hans Wil-
helm.

Carl Fride—
rich.

derich.

zo.Erdmann Gott-
lieb.

Clara Marga-
retha.

zt.
Sophia Ma-

ria.
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Ahnen-Taffel
Vaterlicher Linie

ad num. 28,29,/ 30 &31.

1. Matthi-

as von
Lattorff,
auf Kli
nicken
und
Groch—
witz.

Matthi-
as von

Lattorfk,
auf Kli
nicken.

Hans Ernſt
von Lattorff,

auf Klini—
cken, hat ſich
verehlichet

mit
Eva Marien
von Greve—
nitz, aus
Loſenrade.

2. Clara
Met-
ſchen.

3. Wil—
helm von

Rathe

2. Mar-
garetha

Giſela

J. Matthias
von Lattorfk,
auf Klinicken
undGroſſen—
Saltza.

2. Margare-
tha von

Treſchkau.

3z. Philipp
Aetleh, auf
Polentzkow.

4. Clara von
Hermsdorfft.

5. Hans von
Rathen, auf
Klein Wilck
nitz.

J. Matthias
von Lattorff,
auf Klinicke
undGroſſen—
Saltza.

2. Anna von
Staupitz.

3. George von
Treskau, auf
Buckau.

4. Magdalena
von Jagow.

5ſ. Peter
Metſeh, auf
Plohna.

6. Maria von
Breitenbach.

7 GeorgeHeinrich von

Hermsdorff,
auf Ullers—
dorff.

z. Sybilla Ma-
ria v. Bünau.

9. Balthaſar
von Rathen,
aus, Klein
Wilcknitz.

10. Clara von

1. Matthias von Lattorff, auf Kli
nicke und Groſſen-Saltza.

2. Eliſabeth von Burgsdorff, aus

Dertzau.
3. Hans von Staupitz, auf Jſter

biß.
4. Anna von und aus Meldungen.
j. Gerhard von Treskau, auf Nie

grip.
6. Barbara von Arnimb, aus Kruſ

ſow.
7. Hans von Jagow, auf Auloſen.
8. Catharina von NMarenholt?,
aus Eltzen.

9. George Metſch, auf Plohna.
10. Catharina von Tettau, aus

Mechelagrun.
u. Woiltff von Breitenbach, aus

Kaſchwitz.
12 Anna von und aus Schleinit?.
13. Caſpar von Hermsdorff, auf

Haßelicht

f

14. Margaretha Zieglern von
Klipphauſen, aus Gawertitz.

15 Rudolph von Bunau, auf Eyla.
16 Sibilla Munchen von Brauns

dorff.17 V ilhelm von Rathen, auf
Klein-Wilcknitz.

18. Martha von Hoyer, aus Groß

Wilcknitz.19. Hans von Hankkſtengel, auf

Krichſtadt.20. Maria von Zweymen, aus
Db

m

auf Ranff ſtengel.
Gunthersdorff.

21. Hans Voigt, auf Oßmerslebet.
22. Catharina von Halcken, aus

Staßfurth.23. Joachim von Eſebeck, auf
Groſſen-Saltza.
24. Giſela von Luderitz, aus Grof

ſen-Saltza.25. Hans von Hackeborn, auf

Suhldorff.26. Eulalia von Gottſchalck, aus

von Ra- Klein
the. —4 it. MatthiasWiict Voigt. aufuitz. 6. Anna Oßmersle

Voigten. ben.
1 Anna von

Eſebeck.

14

g
9

L

iz. Benedictus
von Hacke-
born, aus

7. Hans von
Hackeborn,

J

4. Doro-
thea von

Hacke-
born.

auf Guhl
und Baren—

dorff.

8. Eliſabeth
von Angern.

Suhldorff.
14. Magdalena
von Eckardt.

i15 Jobſt von
Anger, auf
Barrleben.

16. Catharina
von Diet-

Neuenhauß.
27. Moritz von Eckardt, auf We

delitz.28. Margaretha von Alten, aus

Wieborn.
29. Hans von Anger, auf Bat

leben.30. Clara von Rauſchenblatt, aus

Daſſel.zi. Heinrich von Diethfurth, auf

Wegelebeno ſurth. 3z2. Euſebia von und aus Gaden—

ſtadt.

Zra

C

S
en ecn.

5bdS



nen-Taffel
rlicher Linie
28, 29/ 30, 31.

1. Geor-
ge Chri—

ſtoph
von Gre-
venit?,
aus Lo

ſenroda.

2. Sophi-
a Catha-
rina von
Kruſe-
marck.

J. Hein-
rieh von
Greve-
nitz,
auf Lo

ſenroda.

2. Marga-
retha von
Dalchau.

J. Erd.
mann

von Kru—
ſemarck.

4. Anna
Sabina,

Graffin
Verſſo-
vwicz

Sekerka.

ſ. Joachim
von Greve—-
nitz,. auf Lo
ſenrvda und
Ruhlßdorff.

2. Eva von
Britzcke.

3. Günthet
von Dalchau,

auf Mallen
dorff.

4. Maria von
Niendorff.

5. Jürge von
und auf

Kruſemarck.

6. IIſe von
Dahldortf.

7 Peterzin,Graff von
Werſſowic2z
Sekerka, auf

Michelau.

Naria von
Stampach.

J. Joachim
von Greve—

nit?, auf
Ruhlßdorff

2. Emerentia
von Munch
hauſen.

3. kriedrich
von Brit?-
cke, auf

Schonhagen
4. Anna von

Bröſigcke.

5. Curt von
Dalchau, au
Mallen

dorff.
6. llie von
Heimburg.

7. Henning
von und auf
Niendorff.

3. Hille von
Veldheim.

9. Liborius
von und auf
Kruſemarck.

10. Margare-
tha von
Canſtein.

l. Jo hann
von Dahl-
dorff, auf
Woterſee.
2. Verlilia
von Anle—
teldt.

3. Benes,
Graff von

1. Werner von Grevenitz, auf
Ruhlßdorff.

2. Maria von Spörcke, aus Mol—
tzen.

3. Luclolpn von Munchhauſen,
auf Apeiern.

4. Anna von und aus Bethdorff.
5. Friedrich von Britzke, auf
Schonhagen.

6. Urſula von Katte, aus Wuſt.
7. Heyno von Bröſigcke, auf Ket

ſchur.
8. Catharina von Treſchau, aus
Schlagenthien.

9. Gunther von Dalchau, auf
Mallendorff.

10. llſe von Kibbeck, aus Uſings
hauſen.

ii. Lorentz von und auf Heim-
burg.

12. llie von Krummenſee, aus
Landsberg.

13. Heinrich von und auf Nien—
dorfk.

14. Mette von Oppen, aus Werda.
iſ. Levin von Veldheim, auf

Harprcke.
16. Catharina von Krummenlſee,

aus Schöneich.
17. Jürge von und auf Kruſemarck.
18. Cunigunda von Treſchau, aus

Schlagenthien.
19. Raban von Canſtein, auf
Warbura.

20. Anna von Viermund, aus
Nammin.

21. Jobſt von Dahldorff, auf Wo—
terſee.

22. Emilia von Graffſchafft, aus
Nieder-Roſſow.

»3. George von Ahleſeld, auf Le—
henkuhl.

24. Margaretnha von und aus
Damme.

25. Ladislaus Verſſowicz Seker-
VWVerſſowicz

gekerka in
Lobkowitz.
4. Helena E-
a Pecyngaria-

na de Bulzina.

Wencesla-
s de Stampach
in Kerſſio
VWalſchin.

6. Barbara
VWalziczkin de

vJ

Pantonow.

ka de Sedezic in Lobkovicz.
26. Luclomilla de Korotin.
27. Albertus Pecyngar de Bidzin.
28. Barbara Sudliczkovna de Bo—

rovnice.
9. Chriſtoph Stampach in Wal-
ſchin.
o. Magdalena Auliczka de Pleſ-
nicz.
i. George Maleziezky de Panto-
novwę.
2. Polyxena Zaduttska de Schoen-
thal.

F.

—S
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F.

Extract aus D. Johann Chriſtian Eilers Beltziger-Chronica,
pag. 517 ſeqg.

VIII. Die von Latorff.
GlJieſes Geſchlecht beſizet Kliecken, Steinbeck, Quaſt, Grochwitz, das Adel

Guth zu Groſſen-Saltza und andere mehr, wie auch ſeit etlichen Jahren
Klein-Glien. Es hat auch vor 2o0o Jahren das Schloß Dornburg gehabt, all—

VV ltf angs Ernſt von Latorf Epitaphium noch zu ſehen. Kliecken und Stein
wo obeck gehen beym Hochlobl. Teutſchen Orden zu Lehn. Conrad de Ladorp iſt

ſchon bek innt zeweſen Hans von Latort war igit DohmProbſt zu Mag

1182 Jdeburg: Joachim aber um die Zeit Dohm-Probſt zu Havelberg. Vliele ſind
Commenthuren zu Burau und Dohm-Herren zu Magdeburg und Halberſtadt

geweſen.

Matthias von Latort, welcher ums Jahr 160o gelebet, iſt der Anherr aller je
tzo verhandenen Linien. Sein Vater und Groß-Vater iſt gleiches Nameus
geweſen. Er verheyrathete ſich im iöten Jahre mit Frau Margarethen von
Treskau, aus dem Hauſe Buckau, aus welcher Ehe 4 Sohne entſproſſen, welche

die Familie in eben ſo viel Haupt-Linien geſetzet, als

1. Joachim Eraſt hat zu ſeinen Antheil Quaſt und Trieben bekommen, und an

Söhnen hinterlaſſen
Euſtachium] welche ſine prole verſtorben, und
2 Natthias J
z Kudolph, deſſen Sohne geweſen

1. Rudolph kriderich, Koönigl. Preußiſcher Obriſter,

2. Erdmann, Konigl. Preußiſcher Hauptmann.

Siegmund, welcher nebſt dem aten Bruder Kliecken und Grochwitz gehabt,

deſſen Sohne geweſen

riedrich und Ko beyde unbeerbt verſtorben.
2 Benno kriedrich,)

Hans VV ilhelm, Chur-Pfaltziſcher Ober-Jager-Meiſter, hat die Saltziſchen
Guther vermöge Bruderlichen Vergleichs bekommen, nebſt 1800o Rthlr.
an Gelde, wofur er das Ritter-Guth Jſterbiß erkauffet. Er hat mit Fr.
Urſulen, Schelmen von Bergen gezeuget

4 Tochter, als1Annen Catharinen, gebohren i629, ward verheyrathet

a) an den Herrn von Boltzig, in Saltza,
b) an den Herrn von Kroſigck, zu Friemsdorff.

2 Do-



Adelichen Familie von LaTTOREFE. 9l

2 Dorothea Eliſabeth, gebohren 1622, verheyrathet an den Herrn Rittmeiſter

von Hubner.
3 Johanna Hedwig, gebohren 1624, berheyrathet an den Herrn von Walwitz,

zu Deſſau.4 Bartha Magdalena, gebohren 1626, berheyrathet an den Herrn von Warle

ben, zu Barby;
und 2 Sohne, als:

5Matthias Heinrich, gebohren 1614, deſſen mannliche Poſteritæt wieder er—

loſchen.
Unter denen Tochtern aber ſind verheyrathet:

1. Urſula Sybilla, an Herrn Chriſtoph von Henicken,
2. Magdalena Catharina, an Herrn Ernſt Wilhelm von Wuſtenhoff.

6 Hans V?ilheim, geböhren i6öegs. Derſelbe hat mit Fr. Dorotheen von
Wuſtenhoff erzeuget 1. Tochter, welche vermahlet wurde an Herrn Fer—
dinand Albrecht von Weichhauſen, zu Barby, und 4. Söhne, als

1 Voltt Ernſt J22. Hans V'ilheln,  ſo ohne Erben verſtorben, und
3. Heinrich Chriſtoph,
4. Hans V'ilhelm. Dieſer hat mit Fr. Magdalenen von Geiſau, aus

dem Hauſe Farrenſtadt, hinterlaſſen
1Vilhelm Guünther, gebohren 1674.
2 Magdalenen Sophien, gebohren i682, bermahlet an Herrn Joachim

von Naumeiſter.
und mit der dritten Gemahlin, Fr. Catharinen Sophien von Henichen

1Hans VWilhelm. gebohren i686.
2 Catharinen Sybillen, gebohren 1687.
3 Urſula Louiſe, gebohren 1690.
4 NMatthias Heinrich, gebohren 1692.
5Joachim Ernſt, gebohren 1693.
6 Chriſtoph kriderich, gebohren 1696.
7 Johann Sigmund, gebohren 1699.

 Aatthias, hat gelebet bis 1686, und 6 Sohne gezeuget, davon aber unur einer,

nemlichMatthias, am Leben geblieben, und die Alt-Vaterlichen GGuther, Kliecken und
Grochwitz, beybehalten. Er hat mit ſeiner Gemahlin. Fr. Margarethen
Giſelen Rathin. aus dem Hauſe Klein-Wulckenitz, gezeuget
1. Matthias Vilhelm, welcher mit Fr. Claren von Davier verlaſſen

Natthias Philipp.
2 Anton Leberecht.

3 Hans V'ilhelm.

Z 2 2. Hans

ul
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2. Hans Ernſt, welcher mit Fr. Even Margarethen von Grevenitz, aud dem

Hauſe Loſenrad, hinterlaſſen:
1Johann Dieterich Leberecht, gebohren i702, Erbherr auf Klein-Glien.
2 Hans Vilhelm Friedrich, gebohren 1703.
;3 Erdmann Gottlieb, gebohren 7os6.

3. Friedrich Burchardt, ſtirbt vor Ofen bey der erſten Belagerung 1684.
4. Philipp Rudolph, ſtirbt zu Brinn, in Mahren.

J
j. Johann Dietriech, Obriſter unter der Konigl. Daniſchen Leib-Guarde.

3 6. Hans V'ilhelm, iſt bey der andern Belagerung vor Ofen geblieben.

Sonſt wird angemercket, daß der Name Matthias bey dieſer Familie ſehr
glucklich geweſen. Das Weaven beſtehet aus einem rothen Crautze mit 6 Bun

J deln von Waitzen-Aehren bewunden, deren jedes z ſolcher Aehren in ſich halt,
alles im Gelben Felde. Selbiger befindet ſich auch uber dem Helm, wiewohl
mit einer Oeffnung, und ſtehen auf jeder Seite z Bundel von gedachten Aehren.
Die Helm-Decke iſt roth und weiß.

Zun Seiten Matthiæ, des Aeltern, hat ſich Ausqangs des isten Seculi nachfol—
gende denckwüurdige Geſchichte zugetragen: Ein Schaffer aus dem Coßwigck—
ſchen, wird von einem Bauer in Kliecken zu Gevatter gebethen, weil er aber kein
Geld hat, und alle Nachbarn in ſeinem Dorffe, welche er darum angeſprochen,

J

5 ihm ſolches abgeſchlagen, wird er Sinnes, den Herrn von Latork, mit dem er
wohl bekannt geweſen, darum anzuſprechen. Als er aber ans Dorff hinan
kommt, fangt er an zu zweiffeln, und dencket, daß, weil ihm ſeine Nachbaru ſol—
ches abgeſchlagen, er hier viel weniger Hulffe finden wurde, gehet alſo wieder zu—

J ruck bis an den kleinen Bach, die Dollnsbach genannt. Als er uber ſolchen
gehen will, erblicket er etwas guldenes im Waſſer liegen, bucket ſich hinunter,
und ſiehet, daß es eine gute guldene Muntze ſey, gehet alſo mit Freuden zurück, ver—

J wechſelt ſie bey dem Herru von Latorf, und hilfft darauf den Tauff-Actum mit
J guter Zufriedenheit verrichten. Die von Latort aber haben ſeit der Zeit dieſe
5

Müuntze, wegen der ſonderbahren Begebenheit, als ein pignus Familiæ bewah—

J 4 ret, und ungeachtet ihnen hohe Potentaten ein groſſes davor gebothen, ſie den—
noch nicht veraufßern wollen. Sie iſt eine uhralte Römiſche Muntze von Kah—

J ſer Theodoſio M. weleher ums Jahr 380 nach ChHriſti Geburth gelebet hat.
Auf der einen Seite iſt deſſen Bruſt-Bild mit den Worten: D. N. THEO-
Dostlus P. F. Auguſt. Auf der andern Seite aber eine ſitzende Weibes—

J. Perſon, ſo in der rechten Hand einen Globum mit einem Ereutze, und in der lin
4

cken emen Stab halt, hinter ſich aber einen Stern fuhret, mit den Worten: Vot.

XXX. Mult. XXXX. 7. Conob. Das hernſſet ſo viel, daß Theodoſius vo-
tis multis zum Kayſerthum gekommen. Die R bedeuten keme Zahl, ſondern
nur Sterngen: das aber ein Creutz, wie es in alten Zeiten gemahlet wor—

J den: das Wort Conob. aber ſo viel, als: Conſtantinopoli ſignatum. Der
J Vermuthuna nach ſoll dieſe Muntze ins Land gekommen ſeyn, als die Francken

1
und Sachſen dem Kayſer Theodoſio M. wieder den Tyrannen Maximum Hulffe ge

ſſr leiſtet. vid. Beckm.t.
t4.4ueti G.
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G.

Extract aus denen LehnRegiſtern Ertz-Biſchoffs Enxsrs
zu Magdeburg.

Aattheuſſen Latorff hat Ertz-VBiſchoff Ernſt zu rechten Mannlichen Lehne gelie—IVi hen einen Garten zu Leveſtorff gelegen, von Simon Hacken, Amtmann zu

Calbe gekaufft und verlaſſen, den ihm S. F. G. als erlediget und heimgefallen
Guth, aus Gnaden geliehen hat. Actum Magdeburg za Vigilia Storum Pctri
G Pauli Apoſtolorum Anno 1401.

E.

Extract aus dem LehnRegiſter Ertz. Biſchoffs Frideriei
zu Magdeburg Anno 1446.

Aattheſen Lattorff, zu Eickendorff, hat Ertz-Biſchoff Friderich zu Erbe gelie—
Va hen 1. Hufe Land zu Kockede uf den Felde gelegen, uf rSchillig den muß
er in die Vogtie zu Calbe Jahrliche geben, die er Dreveßen und Albrechten
Danzmann abgekaufft, die ihm verlaſſen haben. Actum Calbe Anno 1462 am
Sonnabend nach Purificationis Virginis gloriſſime.

J..

Extract aus dem LehnRegiſter ErtzBiſchoffs Erneſti
de Anno 1476.

lanſen von Lattorff. Hauptmann zu Giebichenſtein, hat Herr Ernſt, Ertz—La Biſchoff und Adminiſtrator, durch ſonderlicher Gunſt und Gnade, auch ge—

treuer annehmiger Dienſte willen, die er Semer Gnaden gethan hat, und fur—
der thun kann und mag, und ſonderlich darum, daß er in Sr. Gnaden Dienſten
an ſeinem Leibe ſchadhafftig geworden, und um ſeine Geſundheit kummen iſt,
Jhm und ſeinen Mannlichen Lehns-Erben zu einer rechten Anwartung und An—
gefalle geliehen Sechshundert Rheiniſche Gulden, an einen freyen Sedilhofe zu
Popelitz, und allen und jeglichen andern Guthern, die Unſer Lieber Getreuer,
Marcus von Popelitz, jetzt von Uns und Unſerm Stiffte Magdeburg zu Maunli—
chen Lehn hat. Dieſelben Sechshundert Rheiniſche Gulden der obgenandte
Hans von Lattorff oder ſeine Maunliche Lehus-Erben, nach Todes-Abgang des
genaudten Marcus von Popelitz, ſo er ohne Mannliche Leibes-Lehns-Erben ver—
ſchieden werde, an allen und jeglichen ſeinen oben angezeigten Guthern von Uns
oder Unſern Nachkommen Srt. Gnaden oder ſeinen Nachkommen zu rechten
Mannlichen Lehne empfahen, haben, halten, und geruhlichen beſitzen, und der
auch nutzlichen genieſſen und gebrauchen ſollen und mogen, als Mannlicher Lehn

Aa Recht



94
Hiſtorie und Genealogie der Alten

RNecht und Gewohnheit iſt. Actum Giebichenſtein Anno Domini 1493. Fe-
ria tertia poſt Luciæ virginis præſent. Henrico de Thyme, Johanne Kotzen, Ca-
ſparo de Maltitz aliis fide dignis.

17K.

Extract aus dem Lehn-Buche des Ertz-Biſchoffs Alberti
zu Magdeburg de Anno 1546.

Mattheus Lattorff iſt vom ErtzBiſchoff Albrechte beliehen zu Mannlichen Leh
ne mit einem Garten, zu Leveſtorff gelegen. Actum Halle in Arce St.

Mauritii Anno Dom. istj.
n

L.

Extract aus dem LehnRegiſter Ertz-Biſchoffs Sigismundi
zu Magdeburg de Anno 1554 bis 1566.

Mencg zu rechten Mannlichen LehneActum Halle auf S. Mo-
xitz-Burg Freytags am Tage Cathedra Petri Anno i5ej.

M.

Mir Senior, Sub-Senior und Capitul-Gemeine des Hohen Stiffts zu
Magdeburg uhrkunden hiemit:; Demnach Uns der Könial. Preußiſche

Land- Hoff- und Ober-Gerichts-Rath der Alten-Marck, Herr Hans V'ilhelm
Frideriech von Lattorff, um beglaubte Nachricht wegen derer Wohlſeeligen Her—
ren, Ludewig des altern, Herrn Cuno und Herrn Ludewig des jungern, Aller—
ſeits von Lochov, imgleichen Herrn Joachim von Lattorff, weyland bey Un—
ſerm Hohen Stiffte geweſenen reſp. Dom-Dechants und Dom-Herren, erſuchet,

und ſich denn aus denen bey Unſerm Hohen Stiffts-Arehiv und Dom-Kirche be—
findlichen Nachrichten, nach beſchehener Aufſuchung, ſo viel befunden:

1] Daß Herr Ludewig von Lochow, weyland Unſers Hohen-Stiffts
Dom-Dechant, den uten Septembris Anno i1616, im 7oten Jahre ſei

nes Alters,

21 Herr Cuno von Lochov, des hieſigen HohenStiffs Dom-Herr, den
i6ten Maji 1623,

3] Herr Ladewig von Lochow, Unſers Hohen-Stiffts Dom-Herr, im
Januario 1630 verſtorben, und daß

a] Herr
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4] Herr Joachim von Lattorff, aleichfalls bey Unſerm Hohen Stifft Dom—

Herr geweſen, und ſolche Hignitæt gar lange Zeit beſeſſen, geſtalt ſich
deſſen Name bereits von Anno 1524 an bis Anno i56r verzeichnet befin
det, in welchem Jahre zwiſchen Petri und Pauli Tag und den October-
Monath er præter propter, als Senior Unſers Hohen-Stiffts, mit Tode
abgegangen: Als haben Wir demſelben daruber dieſes Atteſtat aus

ſtellen, und mit Unſers Hohen-Stiffts-Juſiegel bedrucken laſſen; ſo geſchehen
Magdeburg den nten Januarüii 1742.

J

Extract aus dem Lehn-Regiſter Ertz-Biſchoffs Sigismundi
zu Magdeburg de Anno 1554 bis 1566.

dJdeſen, Compthuren zu Burau und Acken, und Matthiaſſen von Lattorff, Gebrudern,
ſeinen Vettern, hat Ertz-Biſchoff Sigismund zur rechten Mannlichen Lehne gelie
hen, dieſe hiernach geſchriebene Guther, nemlich einen Zehenten uber die wuſten

Marcken zu Emdorff und Crowitz ec. Actum Halle Sonnabends
in der heiligen Pfingſt-Wochen Anno 1599.





No.

Ahnen-Taffel
ſ

9herrn Jahn Dieterich Leberechts, ub No. i42,
Herrn Hans V'ilhelm Friderichs, fubvo. iæ3,

Herrn Erdmann Gottliebs, ſub No. ias. und
Frauen Sophien Marien, vermahlter von Rib—

beck, ſub No. iab, allerſeits Gebrudere und Ge—

ſchwiſtere von Lattorff.



N Jahn Dieterich Leberecht
von Lattorkff, auf Kliecken,
Königl. Preuß. Hauptmañ,
gebohren den 1. Aprilis i702
Gemahlin, Magdalena So-
phia von Lattortf, aus Klie
cken, gebohren den igten ke—
bruarii i1699, verheyrathet
den 6ten Auguſti i724.

2] Hans Wilhelm kFriderich
von Lattorff, auf Kliecken,
Kladen, Dembcker, Darne—
witz und Grunenwultſch,
Konigl. Preuß. Geheimter—
und Land- auch Ober-Ge
richts-Rath der Altemarck,
und Chur-Marckiſcher Krie—
ges und Domainen-Cam—
mer-Rath, gebobren den
16ten Junii i7poz. Gemahlin
a) Sophia Charlotta Louiſa

von Jſeetze, aus Kladen,
gebohren den i8. Januvarii
i7i2, verheyrathet den i9.

Juniii7zn, J. deniz. Nov.
i733.

b) Urſula Johanna von der
Marwitz, aus Frieders—
dorff, gebohren den 2ten
Dcembr. i7o. verheyr a
tyet den vten vavii v72.

den 101 edoart 2737-

3] Erdmann Gottlieb von Lat-
tortf, auf Kliecken, Hoch—
Furſtl. Anhalt-Bernburgi—
ſcher Stallmeiſter, geboh—
ren den 2eten Julii i7os, ver
heyrathet den igten Julii i7zz
mit Dorotheen kliſabethen,
Baroneſſe von Schmertring,
gebohren den ioten Decem-
bris i7i0.

4] Sophia Maria von Lattortf,
gebohren den 2oten Octobr.
1707, berheyrathet den sten
Novembris i725 an Hans Lu—
dewig von Ribbeck, auf
Segefeld und Duratz, Ko—
niglich-Preußiſcher Landes—
Hauptmann zu Beeſeckow
und Storckow.

a Se

1. Hans Ernſt
von Lattorff,
auf Kliecken,
gebohren den
9ten Februa-
rii iss3,
den 9ten Ma—

ji i7o9.

2. Eva Marga-
retha von
Grevenit?,
aus Loſenra
de u. Schon
bera, geboh—
ren den i8ten
Dechr. 1666,
berheyrathet
den ioten A—
prilis 170t,

den gten
Auguiti 1727.

—q.—2

1. Matthias von
Lattorff, auf
Kliecken und
Gro chwitz, ge
bohren den 16.
Septembr. i619,
t. den igten fe
bruar. 1686.

2. NMargare—
tha Giſela
von Rath, aus
Klein-Wulcke
nitz, gebohren
den ruten Junii
1627, verhey—
rathet im Jahr
1649, ſtarb den
i7ten Novem-
bris 1692.

L

3. George Chri-
ſtoph von Gre-
venitz, auf Lo
ſenrade und
Schönberg,

Chur- Furſtl.
Brandenbur—
giſcher Lieute—
nant, ſtarb in
Anno i1700.

4. Sophia Ca-
tharina von
Kruſemarck,

aus Kruſemarck,
gebohren den
23. Martii 1642,
verheyrathet in
Anno 1662, f.—
den isten Dec.
1681.

A

1. Matthias von Lattorff,
auf Kliecken und Groch—
witz, ſtarb 1659.

2. Clara von AMetſch, aus

Plona.

3z. V ilhelm von Kath, aus
Klein-Wulckenitz, ſtarb den
27ten Aprilis 1641.

4. Dorothea von Hacke—
born, auf Bahrendorff
und Suudorff.

5. Heinrich von Grevenit?,
auf Loſenrade und Schön—
berg, ſtarb den iten Ad—
vent 1653.

6. Margaretha von Dal—-
chovw, aus Mullendorff,

den igten Julii 1692.

7. Erdmann von Kruſemarck,
auf Kruſemarck, Churfurſtl.
Brandenb. Obriſt-Wacht
meiſter und Krieges-Com-
miſſarius der Alte-Marck,
gebohren den 6ten Januarii
1610, f. den 28ten Julii
1684.

5*

8. Anna Sabina, Graffin
von Wrſchowitze-Secker-
und Sedſchitz, aus Micho
lup in Bohmen, verhehra—
thet 1639. f. 1öjg.

7

c—

1. Matthias von Lattorff,
auf Kliecken, Dornburg,
gebohren i559, 7. den

Aten Julii isos.
2. Margaretha von Tres-
kovw, aus Buckow,
1600.

3. Philipp von Metſeh,
auf Plona u. Polentzko,
Furſti. Anhalt-Zerbſti

Z ſcher Amts-Hauptmañ,
16i3.

4. Clara von Hermbs-
dorff, aus Haſſelicht.

5. Hans von Rath, auf
Klein-Wulckenitz, lebet
in Annis i587 und 1602.

5

G. Anna von Vogdt, aus
dem Hauſe Osmerſch
leben.

7. Dieterich von Hacke-
born, auf Bahrendorff
und Sülldorff, f. iöi7.

O. Vike von Greve—
nitze, auf Loſelirade.

ſg. Anna von Wertensle-

ben, aus Brumby, t
9
1639.

10. Catharina von Below,
aus Klincke und Leb—
bin.

1i1. Albrecht von Dal—
chovw, auf Mullen—
dorff.

Zr2. Catharina von Goh-

ren, aus Nahrſtedt.

13. Bruno von Kruſe—
marek, auf Kruſe—
marck.

14. Lucia von Kahrſtedt,
aus Roſenhagen.

i5. Bedrutzig. Graff von
Wrſchowitz- Seckerka
und Sedſchitz, auf Mi—
cholup und Teeſchitz.

16. Maria, Graffin von
Stampach, aus Kne—
ſchitz.

J 1. Matthias von Lattorkf, auf Kliecken,
TDornburg.
ſ2. Anna von Staupitz, aus Dobbe—

J rau.
J3. Joachim von Treskovr, auf Bu—
ckow.
ſ4. Margaretha von Kruſecken, aus
J Dannenolde.

j. Joachim von Metſeh, auf Plo—
na.

6. Anna von Breitenbach, aus Kaſch
witz.

7. George Heinrich von Hermbsdorfft,
aus Haſſelicht.

8. Sybilla Maria von Bünau, aus O
ber-Eyla.

2. Balthaſar von Rath, auf Klein-Wule
ckenitz.
1o. Clara von Hanffſtengel, aus Groſ

ſen-Wulckenitz.

11. Matthias von Vogdt. auf Oſch
mersleben.
12. Anna von Eſebeck.

13. Hans ven Hackeborn, aus Sull—
dorff. f. i560.14. Eliſiabetn von Angern, aus Bar

deleben, f. i564.
i5. Heinrich von Wertensleben, auf

J Brumbvy.
16. Armgarde von Ditfurtn, aus We
J gelebeu.
J7. Curdt. von Grevenitz, aus Loſen
E rade.
ſis. Catharina Margaretha von Greve—

J nitz. aus Schilde.
119. George von Below, auf Kliucke
Wund Lebbin.
(20. Juliana von Deewitz, aus Col—
J piun.
 21. Jobſt Friderich von Dalchow, auf
Mullendorff.
(22. Catharina von ltzenplitz, aus
Grlieben.

23. Valentin von Gohre, auf Nahr—
ſtedt, f. i94.
224 von Gartove, aus Berkow.

2 »5 Joachim von Kruſemarck, aufKruſemarcf.
226. Margaretha von Rintorff, aus

Rintorff.
27. Joachim von Kahrſtedt, aus Ro
ſenhagen, Berlidt.
28. Maria von Kröcher, aus Lohm.

J 29. Chriſtoph, Graff von WVrſcho-
witz-seckerka und Sedſchitz, auf

JMlicholuup.
30. Eva, Graffin von Audrzky, aus

 Vitzebibelitz.
J 31. adam, Graff von Stampach, auf
JHhocka.
ſ32. Eva, Graffin von Stampach, aus
J Kneſchitz.





Ahnen-Taffel
cceerGrauen Sophien Charlotten Louiſen von Lat-

torff, gebohrner von Jeetze, Herrn Hans
Wilhelm Friderichs von Lattorff, uubNo. ia

erſte Gemahlin.



Sophia Charlotta Louiſa von
Jeetze, aus Kladen, geboh—
ren den isten Januarii i712,
verheyrathet den igten Junii
1731i an Hans Wilhelm kri-
derichn von Lattorff, ſubt
No. 143, Konigl. Preuß.
Geheimten-Rath, und
Land- auch Ober-Gerichts—
Math der Altemarck, und
Chur-Marckiſchen Krieges—
und Domainen-Cammer—
Rath. Erbherrn auf Klie—
cken, Demcker und Darue—
witz, deſſen erſte Gemahlin
ſie war. Sie ſtarb den
azten Novembr. 1733, und
vonterKe 2 Kinder, Nah
enæs Muatctitas, lib No. I6ſ,
utto Sophien Marien Char-
lotten, ſub. No. 169, Ge—-
ſchwiſtere von Lattorft.

20

1. Erdmann
Ohriſtoph
von Jeetze.,
auf Graſſow,
Kladen, Peu—
lingen und

Grunen—
Wultſch, Ko—

nigl. Preuß.
Obriſter und
Land-MRath
der Alte—
Marck, ge
bohren den
iten Martii

7ten Octobr.

1727.

2. Sophia Ma-
ria von ltzen-

plitz, aus
Grieben, ge
bohren den
2oten Julii

1682, verhey
rathet den
24ten April.
1704, f. den
gten NMartii
1734.

520

520

1. Gottfried von
Jeetze, auf
Graſſow, ge—
bohren in Anno
1631, f. den zi.
Januarii 1684.

2. Maria Salome
von Rund-

dingen u. Tor
now, gebohren
in Anno 1638,
verheyrathet
den gten Janua-
rii is6so, FJ den
2oten Auguſti
1684.

3. George Fride.-
rieh von ltzen-
plitz, auf Grie—
ben, Churfurſt—

lich-Branden—
burgiſcher

Lieutenant,
den gten Febru-
arii 169l.

4. Anna Sophia
von Lochovr,
aus Zeitz, ge—
bohren den 23.
Auguſti 16145
berheyrathet

den izten Nov.

29ten Jun. 1684.

SS J

1. Joachim Chriſtoph von
jeetze, auf Schmoor und
Graſſow, f. 1646.

2. Margaretha von Görne,
aus Nieder-Gohren.

3. Gebhardt von Rundſtedt,
auf Badingen und Tor—
now, Konigl. Schwediſcher
Major, f. i6.

2

4. Maria Eliſabetha von
Buchholtz, aus Hemertem—
gebohren den 25ten Martii
1606, verheyrathet den 24.
Junii isas, f. den 2oten Ja.
nuarii 1669.

5. Hans Joachim von ltzen-
plitz, auf Grieben, Chur—
furſti. Brandenburgiſcher
Krieges-Commiſſarius der
Altemarck, gebobren den
i6ten Martii 1619, f. den
isten Aprilis 1669.

6. Urſula Sophia von der

 3. George von Görne,

1. Henning von ſeetze,
auf Poritz.

8

2. Hedewig von Lüde—
ritz, aus Luderitz.

auf Nieder-Gohren.

4. AMargaretha von Tres:

kovr, aus Buckow.

52 NMichael von Rund-
ſtedt, auf Badingen,
Schonfeld, Dobbelin
und Tornom.

26. Catharina von Goh-—
ren, aus Nahrſtedt.

7 Fritz von Buchholtz,auf Hemerten.

.2
:5.

sg. henigna vonRatenovr,
aus Plönitzzf. i97.

9. Balthaſar von ltzenplit?.
auf Grieben, Fürſtlich—
Sachſiſcher-Ratzeburgi—

Cſcher Hoff-Juncker.

geli.

i1. Levin Ludolph von
der Schulenburg, auf
Betzendorff und Apen—

10. Eliſabetna von Mol-
tzahnm, aus Grupenha—

Schulenburg, aus Betzen—
dorff und Apenburg, ge—
bohren den 7ten Maji 1614,
verheyrathet den uten O—
ctobr. 1642, f. den 24ten
Maji 1660.

7. Chriſtoph Heinrieh von
Lochow, auf Zeitz, Rheins—
berg, Ferchland, Nennhau—
ſen und Derben, gebohren
den ziten Martii i625, f—
den 2iten Martii 1667.

8. Anna Sophia von Alvens-
leben, aus Eyſerneſchnib—
be, gebohren den riten Se—
ptembr. i62i, berheyrathet
in Anno ié5o, f. den 29ten
Novembr. 1674.

bura, gebohren den i8.
Octobr. igs, J. den gten
Auguſt. ibi7.

5

12. Maria von Klitzing,
aus Walsleben, verhey—
rathet den ioten Maji
1609.

13. Ludewig v. Lochow,
auf Zeitz und Rheins—
berg, Dohm-Herr zuMagdeburq, und Dohm
Probſt zu Habelberg,

 TJ. den sten Januar. 1630.
14. Anna Sophia von Al-
vensleben, aus Eyſerne
ſchnibbe, verheyrathet
den i2ten Octobr. i6r7.

J ij. Gebhard Werner von
Alvensleben, auf Ey
ſerneſchnibbe, J. 1637.

16. Agnes von Lochow,
aus Liebnitz, fJ. den 26.
Julii 16z5.

1. Chriſtoph von Jeetze, auft Poritz.

ſ2. Catharina von Schlieben.

3. N. von Lüderitz.

4. Catharina von Retzdortff, aus Ka—

von Görne, auf Nieder—
Gohren.

6. Catharina von Vahrenbers.

27 ſoachim von Treskove, auf Bu—Dckow.
ſ8. Margaretha von Kruſecken, aus
J Dannewolde.
9. Hans von Rundlſtedt, auf Badin—
gen.
ſi10o. Gottlieb von Lindſtedt, aus Lind—

Jſtedt.
Wui. Valentin von Gohre, auf Nahr—
J ſtedt, f. 1594.
D12. von Gartau, aus Berkow.

13. Joachim von Buchholtz, auf He—

merten.
14. Margaretha von Arnſtedt, aus

Dembcker.
ij. Dieterich von Ratenovr, auf Plo—

rieiypolita von ltzenplitz.

J 17. Friderich von ltzenplitz, auf Grie—
L ben und Bietkow.
ſ18. Felicia von Wulffen, aus Loburg
J und Groſſen Lübars.
J 19. Vigand von Moltzahn, auf Gru—

penhagen und gebttepalck, Mom. gtah
ſerl. Obriſter, und Furſtl. Mecklen—
burgiſcher Erb-Marſchall.ſ20. Margaretha von Kruſemarck, aus

J Blumenthal.
»i. Dieterich von der Schulenburg, auf
Betzendorff und Apenburq, Chur—

furſil. Brandenburgiſcher Rath, und
Landes-Hauptmaun der Altemarck.

ſ 22. Anna von Alvensleben, J. 1584.
J

E
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23. Andreas von Klitzing, auf Wals—
leben, Dommertin und Radensleben
Churfurſtl. Brandenburgiſcher Ge—

Jheimter-Rath.
24. Ketta von Oppen, aus Koſſen—

blatt.2 2. George von Lochow, auf Nenu—
hauſen, Biſchöffl. Halberſtadtſcher
Hauptmann zu Krottorff, gebohren

oijy26, f. den zten Auguſti i6i2.
526. Agnes von Verder, aus Brettin,

gebohren ig56, f. den izten Febr. ig95.

27 Voltf Friderich von Alvensleben,
auf Eyſerneſchnibbe, gebohren den 28.

Junii ig59, den igten Sept. i623.
28. Anna von hredow, aus Rheins—

berg, verheyrathet i595, J. den 27ten
Decembr. i6ia.

29. VWoltff Friderich von Alvensleben,
auf Eiſerneſchnibbe.

30. Anna von Bredow, aus Rheins—
berg.

31. Hans George von Lochow, auf Lieb
nitz und Boltzig, f. den 5. Dec. 1620.
32. Sybilla von Mucheln, aus Nitiſch

und Graffen-Henichen.





No. 3

Ahnen-Taffel
cGrauen Urſulen Johannen von Lattorff,

gebohrner von der Marwitz, Herrn Hans
Wilhelm Friderichs von Lattorff, ubNo. i43,

2te Gemahlin.



VUrſula Johanna von der Mar-

vritz, aus Groſſen-Rietze
und Fridersdorff, gebohren
den 2ten Decembr. i70o2.

Gemahl i) Hans Heinrich von
Knoch, auf Ziekow, Hoch—
furſtl. Sachſen-Weiſſenfel—
ſiſcher Cammer- Juncker,
und Hochfurſtl. Sachſen—
Merſeburgiſcher Ober—
AmtsAſſeſſor im Marg
graffthum Nieder-Lauſitz,
verheyrathet den ißten Nov.
1728, Wittwe den aten De—
cembris 1729.

2) Hans V ilhelm Friderich
von l.attorff, ſub No. 143
Köniagl. Preuß. Geheimter—
auch Land- und Ober-Ge—
richts-Math der Altemarck,
vvnd ChurMarckiſcher Krie
ꝗese Itib Pomaineſte Guſitæe
merMRath, Erbherr auf
Kliecken, Kladen, Dembcker,
Darnewitz, und Grunen—
Wultſch, verheyrathet den
i2ten Juniii7z6. Sie ſtarb
den igten Martii i737, und
hinterließ aus letzterer Ehe
eine Tochter, Sophien Eliſa-
bethen Jjonhannen von Lat-
torff, ſub. No. i70.

0

J I. Johann Ge-)
orge von der

Marwit?, auf
Groß- und
Klein-Rietze,
Raßmanns
dorff, Birck
holtz, Dra—

gendorff,
Fridersdorff
und Kienitz,
des St.Johan-
niter Ordens
Ritter, und
wurckl. Com-
manceur zu

Wietersheim,
Churfurſtl.
Brandenb.

NRath und
Camer-Herr,
Furſtl. An
halt-Zerbſti

ſcher Geheim—

ter-Rath,
Hoff-Mar—
ſchall und
CamerPræſi-
dent, geb. in
Julio 1638,
den aten Ju—
lii 1704.

2. Sybilla Eli-
ſabetha von
Oſterhauſen,

Frau auf
Cleßiun, aus
Böhlen und
Poderſchau,
gebohren in
Anno 166—
verheyrathet
den 7ten O—
ctobr. 1687.
f. den zoten
Januar. 1740.

1. George von
der Marwritz,
auf Groſſen
Rietze, Doltzig
und Dragen—
dorff, Chur—
furſtl. Brau—
denb. Obriſter,
Commendant

u. Hauptmanut
der Veſtung
und des Amts
Drieſen.

2. Anna Maria
von Kehdern,
aus Schwand—
te.

3. Hans George
von Oſterhau—-

ſen, auf Boh
len und Poder
ſchau, vurſtl.
Sauchſiſcher O
ber--Steuer
Einnehmer zu
Altenburg, ge—
bohren den 13.
Nov. 1622, 7den 22. April.

1675.

4. Eliſabetha von

Luckowien,
aus Dobernitz,
gebohren in An-
no 1626, ver—
heyrathet den
12. Sept. i1652,

 deun tenMartii i7oz.

4. Juditha von O

I. Hans von der Marwitr,
auf Grunrade, Beerfelde
und Sellin.

2. Anna von der Goltze,
aus Curdtow.

3. Claus von Rehdern, auf
Schwandte, Wanusdorff
und Langen, Churfurſtl.
Brandenburgiſcher Ober—
Hoff-Marſchall.

Schlabach.

j. Hans Ernſt von Oſterhau—-
ſen, auf Bohlen und Po—
derſchau, Chur-Sachſiſcher
Krieges-Commiſſarius, lebt
in Anno 1614.

6. Martha Maria von Bott—
teldt, aus Geuſa.

ppen, aus

J. Balthaſar von der Mar—
vritz, auf Grunrade,
Beerfelde und Sellin.

2. Anna von Schöning,
aus Hohen-Lubbichow.

2 3. Joachim von der Goltz,
auf Curdtow und Wel—
ſchenburg.

DA4. Margaretha von Wal-
dau, aus Bernſtein.

2 g. Ceorge von Rehdern,
nuf Schwandte.

6. Urſula von Thiemen,
auf Blanckenſee.

auf Schlabach.

gr Mariacvon Lochow,
aus Reögaſen.

9. Hans von Oſterhauſen,
Chur-Sachſiſcher Obri
ſter und Amts-Haupt—
mann, lebt in Anno i1599.

7
II. Andreas von Bottfeldt,

auf Geuſa, Korbisdorff
und Pleßinn.

ne—

7. Heinrich Abraham von
Luckowien, auf Dober—
nitz, und Miltitz.

8. Magdalena Sybilla von
Miltitz- aus Schencken—
berg.

2

Franckleben.

J 13. George von Lucko-5
wien, auf Dobernitz und
Miltitz, Chur- Sachſi—
ſcher Geheimter-Rath
u. Hoffmeiſter, gebohren

ij7o. 13. Nov. 1624.

14. Anna von Koſerit?z,
aus Burg-Chemnitz.

i5. Alexander von Niltitz.
auf Schenckenberaq,
ChurSachſiſcherCreyß

16. kliſabetha von Ekinſie-

del, aus Gnandſtein.

7. Fridetich von Oppen,

10. Agnes von Miltitæz,
J

Nalits SiebenEichen.

12. Maria von Boſe, aus

1. Peter von der Marweitz, auf Grun—
Drade, Beerfelde und Sellin.

2

2. Urſula von Arnim, aus Ziechow.

3. von Schöning, auf Hohen-Lubbi—
Tchow.

4. von Günthersberg, aus Callts.

5. Hans von der Goltze, auf Curtow
Jund Welſchenburg.
6. Barbara von Vedel,

walda.

7. von Valdau, auf Bernſtein.

aus Freyen—

ſ8. von Borck, aus Vogdenhagen.

9. Erasmus von Rehdern, auf
Schwante.

ſio. Magdalena von Pergerin.
J

ii. Otto von Thiemen, auf Blancken—
Sſee und Woltersdorff.

12. Sabina von der Gröben, aus Kot—
zebañdt.

13. Balthaſar von Oppen, auf Schla—
hach.

14. Margaretha von Platho.

 15. von Lochovw, auf Rogaſen.

716. von Schönebeck.

17. Hans von Oſterhauſen, auf Got—
o terſtedt.

i8. Anna Barbara von Kayn, aus Zan
genberg.

19. Nicolaus von Miltitz, auf Sieben—
Eilchen, NRom. Rhſerl. MundeSchen—
cke, und Chur-Sachſiſcher Hoffr uud
Stallmeiſter, auch Land-Rath.

20. Margaretha von Poigk. aus Do—
bernitz.

21. Andreas von Bottfeldt, auf Geuſa.

ſa22. Anna von Bæhr, aus Geidewitz.
J

23. Carl von Boſe, auf Franckleben
Jund Groß-Keyna.
24. Catharina vou Neidſchütz, aus

Zorbig.
25. George veon Luckowien, auf

Groß-Schauern und Dobernitz, Kö—
niglich-Frantzoſiſcher Rittmeiſter,
t. i9ßñ:

26. Sybilla von Miltitz, aus Batz—
dorff.

127. Abraham von Roſeritz, auf Burg—
 und Neu-Chemnitz, Chur-Sachſi—

Ctenberg.
ſcher Hoff-Gerichts-Aſleſſor zu Wit

28. Anna von Schönefelch, aus Lobe—
nitz, J. ij75.

N 29. Alexander von Miltitz, auf
JJWGSchenckenberg, Chur- Sachſiſcher

J

Steuer-Einnehmer. ſz
Rittmeiſter und Amts-Hauptmann.
o. Magdalena von Schleinitz, aus
Schleinitz.

31. Hildebrand von kinſiedel, auf
Gnandſtein, Chur-Sachſiſcher Land—
Rath, und Ober-Steuer-Einnehmer,
gebohren den zoten Januar. 1566.

32. Sybilla von Kannen, aus Kladen.





u

No. 4

Ahnen-Taffel
u

Grauen Dorotheen Eliſabethen von Lattorff,
gebohrner Baroneſſe von Schmertzing, Herrn

Erdmann Gottliebs von Lattorff, ub No. ia5

Gemahlin.



1. Hannibal
Germanus,
des Heiligen
Nomiſchen
Reichs Ed—
ler Panner
und Frey—
herr von

Schmertzing,
auf Ehren—
berg, Ehren
hayn und
Reuſſen, des
Johanniter—
Ordens Rit
ter, Konigl.
Pohlniſcher
Camerherr,
des Cardinals
und Hertzogs

zu Sachſen

Zeitz Ober
Hoffmeiſter,
Amtshaupt—
mann der
Balley Thu—
ringen, geb.
den 30. Aug.

1660. F. den
15. Aug. i7 ij.

2. Agneſa Ca-
tharina von
Haaren, aus
Hoopen im
Stifft Mun
ſter, verhey—

rathet den
sten Aprilis
1701.

1. Hannibal. von
Schmertzing,

auf Gablentz,
Limbach und
Rittersgrun,
Fürſtl. Sachſi
ſcher Major.

D50

2. Maria Magda—-
lena v. Metſenh,
aus Poleutzko.

3. Raban Johann
von Haaren,
auf Hoopen.

4. Beata Agneſa
von Duklage.

ul

1. Rudolph von Schmer—
tzing. auf Limbach und
Forſtell, J. den i9ten Junii
1646.

2. Anna Margaretha von
Miltitz, aus Zadel.

J

3. Joachim Chriſtian von
Metſen, auf Plona und
Polentzko, Furſtl. Anhalt
Zerbſtiſcher Amts-Haupt
mann.

2

dau, aus Wieſenburg.

L

auf Hoopen.

2

6. Anna Sophia von Har-
ling, aus Harling.

7. Hermann Eberhardt von
Dücklage.

8. Judith Sybille von Schee-
len.

 Ê

4. Hypolita Brand von Lin-

1. George Rudolph von
Schmertzing, auf For
ſtell.

52. Magdalena Sybilla von
Dölitſeh, aus Dolitſch.

2 3. Hans kfriderich von
Miltitz, auf Zadel.

2a4. Anna Catharina von
Fitſcher, aus Deutzen.

2c

ſ. Philipp von Metlſch,
auf Plona u. Poleuntzko,
Furſtl. Anhalt-Zerbſti—
5 und Amts—

6. Clara von Hermbs—
dorff, aus Haſſelicht.

17. Benno friderich Brand
DVvon Lindau, auf Wie
Jſenburg, gebohren i571,

ſ's8. NMaria von Bröſicke,
25. Decembr. 1625.

maus Kettſchür.

J 9. Gebhardt von Haaren,
auf Lau und Hoopen.

10. Margaretha von Scha-
den, aus Jhorſt.

J n. Chriſtian von Har—
ling, auf Harling.

12. Eliſabetha von Walſe,
aus Waſe.

i13. Gerd von Dücklage.

14. Beata von Korff, aus
Lacke.

d

2 15. Daniel von Schee—
len.

i6. Agnes von Heyde,
aus Aſtrop.

Ji. George Ernſt von Schmertzing.

2. Anna Maria von Creutz, aus Sil—
J berStraſſe.
J 3. Hans Heinrich von Dölitſch, auf
ODölitſch.

4. Maria Eleonora von Helldorff, aus
VKboſtitz.

5. Alexander von Miltitz, auf Schen—
ckenberg.6. Magdalena von Schleinitz, aus

Schleinitz.

7. Hans Caſpar von kitſcher,
Deutzen.
S8. Suſanna Catharina von Münhldorff,
aus Muhldorff.

J 9. Joachim von Metſch, auf Plona.

21

auf

10. Anna von Breitenbach, aus Kaſch
witz.

ii. George Heinrich von Hermbsdorff,
auf Haſſelicht.
12. Sybilla Maria von Bünau, aus

Ober-Ehyla.
13. Friderich Brand von Lindau, auf

Wieſenburg.14. Maria von Pflug, aus GroßZſcho

her.
i5. Heyno von Bröſigke, auf Kett—
ſchur.16. Eliſabeth von Haacken, aus Carp

zow.
17. Matthias von Haaren,
und Hoopeit.

18. Eulalia von Palen, aus Palen.
9

JNi9. Heinrich von Schaden, auf J
boorſt.
ſ20. Anna von Stahl, aus Suchthau—

J ſen.
J.2i. Erich von Harling, auf Harling.

J

J

524. Pelicke von Rönne, aus Alten—
dorff.

25. Eberhardt von Duklage.

Aα

auf Lau—

22

22. Brigitta von Göben, aus Dre—
wes.

23. WVilhelm von Vaſe, auf Waſe.

2 26. Nicolaus von Reinershauſen, aus
J NReinershauſen.
 27. Claus von Korff, aus Lacke.

28. Geſecke von Hadel, aus Alwohr.

J 29. Daniel von Scheelen.
J

30o. Metta von dem Brück, aus Alten—
dorff.

31. Hyronimus von Heyde, aus A—
Cſtrop.
z2. Agnes von der Decke.





No. 5

Ahnen-Taffel
Herrn Rudolph Friderichs von Lattorff,

ſub No. 53.



Rudolph Friderich von Lat-
torlt, auf Alt-Kuuckendorff,
Konigl. Preuß. General. Ma-
jor, ſtarb ohngefehr in Anno
1708. Er war verheyrathet
mit Margaretha Sophia von
FEruce, aus dem Hauſe derer
Klaekmannen in Schott
land, des Obriſt-Lieute-
nants, Jean de Bruce, und
Soyhien von Kitter Tochter.
mit melcher er 2 Sohlte ultd

3 Tochter, uahmentlich, kri-
derich Auguſt, Hans Lude-
wig. Charlotten Sophien,
Rudolphinen Eliſabethen,
und Erdmuth kelixinen
Louiſen, Geſchwiſtere von
Lattorff, erzeuget hat.

et

i. Rudolph von
Lattorff, Chur
Furſtl. Bran—
denburgiſcher
Hauptmannn,
auf Hohbeck,

ohngefehr
1684.

2. Erdmuth von
Vulffen, aus
Loburg, geboh—
ren den 2zten
Junii 16i8.

 1. Matthias von Lattorff,
auf Kliecken, Dornburg,
gebohren i559, 7. den 4.
Jjulii 1608.1. Joachim Ernſt von Lat-

torft, auf Quaſt, Jſterbiß
und Trieben. f. den 16ten
Martii i6i7. ennDæ. Margaretha von Tres-

kowr, aus Buckow,
1600.

20

3. Staatz von Münch-
hauſen, auf Leitzkau, ge
bohren den zten unii
ijjj. f. den 27ten Martii
1633.

2. Metta Rahel von Münch-
hauſen, aus Leitzkau.

4. Anna von Lattorff,
aus Dornburg, berhey—
rathet is78. t. den gten
Decembr. 1600.

J. Melehior von Wultten,
3. Arend von Wulffen, auf Auf Loburg.
Loburg und Hohbeck.

2
6. Magdalena von Muünch-
hauſen, aus Leitzkau.

7

C

7. Ernſt, Edler von Plo-
tho, auf Zerben, geboh
ren den 22ten Aprilis
iyg5, f. den 22ten A-
prilis i595.

4. Anna, Edle von Plotho,
aus Zerben.

og. Barbara von NMöllen-
dorft, verheyrathet den
25ten Maji i88, 1. den
6ten Julii 1637.

2. Anna von Staupitz, aus Dobberau,

S— et

1. Matthias von Lattorff, auf Kliecken,
f. ij6a.

gebohren igos, f. den 24ten Martii
i580.

3. Joachim von Treskow, auf Bu—
cfom.
4. Margaretha von Kruſecke, aus
Dannewolde.

5. Hilmar von NMünchhauſen, auf
Leitzkau, Koniglich-Spaniſcher und
Dahniſcher Obriſter, Gouverneur
zu Niemburg an der Weſer, ge—
bohren igi2, f. den igten Aprilis

l1j7zz·.
56. Lucia von Rehden, f. den aiten

Novembr. 1583.

a t8. Engel von Munchhauſen.

7 Woltfk Ernſt von Lattorff. aufL Dornbur  86.

J in. von Münchhauſen, auf Leitzkau.

ſ 12. N. N. N.
9

Di4. Catharina, Edle von Plotho, aus

9. Hans von Wultfen, auf Loburg,
Groſſen-Lubars und Gobel.

10. Dorothea von Schlieben, aus Ba
degau.

13. Wolffgang, Edler von Plotho,
auf Zerben, gebohren i07, f. den
ntfen Junii i570o.

Parey, gebohren i527. verheyrathet
1547. f. den ziten Martii i567.

ij. Titus von Nöllendorff.

16. Catharina, Edle von Plotho.





No. G..

Ahnen-Taffel
Herrn Hans Wilhelms, iub No. o3, Herrn Mat—

thiæ Heinrichs, fub No. s,. Herrn Joachim
Ernſts, cub no. o7,. Herrn Chriſtoph kride-—

richs, ſub No. ↄs, und Herrn Johann Sigmunds,

ſub No. 99, allerſeits Gebrudere von Lattorfk.

SJ



J Hans Vilhelm von Lat-
torff, gebohren den igten Ju-
lii i686, in Majo i736.

2] Matthias Heinrich von Lat-
torff, gebohren den i7ten
Febr. i692, f. i745. Königl.
Preuß. Hauptmann.

3] Joachim Ernſt von Lattorff,
qebohren den 24ten Augu-
ſti 1693.

a Curieſtoph Friderieh von
Lattorf, Söoniqb. Vreußi

ſiher Obriſter, uno Amts-—
Hauptmann derer Aemter
Stettm und Gaſenitz, ge—
bohren den7tenSept. 1696.

5] Johann Sigismund von Lat-
tortf, Könial. Preuß. Major
und Commandeur des Bo-
gislav-Schwerinſchen Regi-
ments, gebohren den 23ten
Junii 1699.

i. Hans Wil—.
helm von

Lattorff, auf
Groſſen—

Saltza und
Luttgen-Ot—
terſchleben,

gebohren
den gten Ju—
lii 1646,.den 9. April.

i7zi.

u

»CatharinavSophia von
Henichen,

gebohren in
Anno i66t,

den ztenv—ecembris

1735.

i. Hans VVil-
helm von Lat-
torff, auf Groſ
ſen-Saltza und
Luttgen -Ot—
terſchleben, ge—
bohren den 5.
April. isis, f—
den gten AMartii
1672.

50

2. Dorothea von
Vuſtenhoff,

aus Luttgen
Otterſchleben,
verheyrathet in
Anno 1642.

3. Chriſtoph von
Henichen, auf
Groſſen-Sal
tza und Wal—
terNienburg.

4. Urſula Sybilla
von Lattorſff,
aus Groſſen—
Saltza und J—
ſterbiß, aeboh—
ren den 5. Nov.
1635. berhey—
rathet den i9.
Novembr. i653.
4 den iotenDecembr. 1673.

1. Hans Vilhelm von Lat-
torft, auf Groſſen-Sultza,
Jſterbiß und Lindow, Chur—
Pfaltziſcher Ober-Jager
meiſter und Commandeur
der Leib-Guarde. f. den 8S.
Febr. 1631.

ĩ

2. Urſula Schelm vop Ber-
gen, der Chur-Furſtin zu
Pfaltz Hoff Dbame.

hoff, auf Groſſen-Saltza
und Luttgen-Otterſchkeben,
des Adwiniſtratoris des
Ertz-Stiffts Magdeburg,
Chriſtian Vilhelms, Cam
mer--Juncker und Stall
meiſter, gebohren 1zgz.

haupt, aus Trepnitz.

5. Woltf Eberhardt vonenichen, auf Groſſen
Saltza und Walter-Nien—
burg, Konigl. Schwedi—
ſcher Rittmeiſter.

6. Dorothea von Naumei—
ſter, aus Groſſen-Saltza.

7 AMatthias Heinrich vonLattorft, auf GroſſenSal
tza und Jſterbiß, gebohren
is6i4, f. den i7ten Septem-
bris 1664.

8. Magdalena Catharina von
Beindorff, aus Groſſen—
Saltza.

2—

2 3. Conrad Schelm von

5e

3. Hyronimus von Vuſten-

4. Margaretha von Rauch-

2 1. Natthias von Lattorff,
auf Kliecken, Dornburg,
gebohren i659. f. den 4.

5 Julii 1608.

2. Margaretha von Tres-
kovwr, aus Buckow,
i600.

t.

Bergen.

J

A. NRutt von Stachel—
berg.

5 g. Hans von Vuſtenhoff,
auf Groſſen-Saltza und
Lüttgen Otterſchleben.

6. Magdalena von Schier-
ſtedt, aus Kochſtedt.

haupt, auf Trepnitz.

8. Sybilla von Börſtell.

S. Chriſtoph von Keni-chen, aur Groſſene Sal
ba und WalterNieu—
burg.

10. Maria von Schneide—
wind, aus GroſſenSal
tza.

1i1. Andreas von Naumei—
ſter, auf Groſſen-Sal—
tza und Groſſen-Ot

Cterſchleben.

12. Maria von Bern—
burg.

J 13. Hans V'ilhelm von
Lattorff, auf Groſſen—
Saltza, Jſterbiß, Chur—
Pfältziſcher Ober-Ja
germeiſter, f. 1631.

S

214. Urſula Schelm von
Bergen, aus der Pfaltz.

i5. Hans Albrecht von
Beindorfft, auf Groſſen—
Saltza.

16. Sybilla von Nordhau-
aus Collenbey, bey Mer—
ſeburg.

2 7. Timon von Rauch-—

1. Matthias von Lattorkff, auf Kliecken,
Dornburq, f. 1552.

2. Anna von Staupitz, aus Dobberau,
gebohren in Año ijcs, f. 24. Mart. ijgo.

J. Joaehim von Treskow, auf Bu—
ckow.

4. Margaretha von Kruſecke, aus
Daunewolde.

j. Schelm von Bergen, aus der Pfaltz.

ſ6. von Broſchlacke, aus Diepenburg.

J7. Nutt von Stachelberg.
E

ſ8. Kuchenmeilter von kechelbers.

2 9. Andreas von VWuſtenhoff, auf
Groſſen-Saltza und Luttgen-Ot—
terſchleben, Furſtl. Magdeburgiſcher
Amts-Hauptmaun.?io. Sophia von Kisleben, aus Wen—

Rzzigerode.
u. von Schierſtedt, auf Kochſtedt.

12. von Katte.

13. von Rauchhaupt, auf Trebnitz.

14. von Bunau.

15. von Börſtell.

ſ16. von Vrinckel, aus Wettin.
J

furth.
J i9. Chriſtoph von Schneidewind, auf

Grcoſſen-Saltza.
ſ 20. Naria von Nordhauſen, aus Col—
J lenbey.
J 21i. Joachim von Naumeiſter, auf Groſ—
ſenSaltza u. Groſſen-Otterſchleben.
222. Anna von Kötſchau, aus Krebs—

 dorff.
23. Hans von Bernburg.

17 Rans von KReniechen, auf Groſ—ſenSaltza und Walter-Nienburg—
Grafflich- Barbyſcher Rath und Lan—
des-Hauptmann.

18. Sophia von Halcke, aus Staß—

224. von Schierſtedt.

2 ag9. Matthias von Lattorff, auf Klie—
cken, Dornburg, gebohren igg9,. J.

den aten Julii i6os.
26. Margaretha von Treskow, aus

Buckow, f. i600.

27. Conrad Schelm von Bergen.

ſ 28. Rutt von Stachelbersg.
J

29. Valentin von Beindorff, auf Groſ—
ſen-Saltza.

30. Anna von Bolſe, aus Runſtedt.
J

31. Johann von Nordhauſen, auf Col—
lenbeyh.

32. Margaretha von Schönefeld, aus
Löbenitz.





No. J.

TABELLEfad
Der Verwandtſchafft der Adelichen Familie von

Lattorff mit denen HochFurſtl. Eachſenerſe

burgiſchen und ßWeymariſchen, Hoch-Furſtl. An

haltKothenſchen und Seſſauiſchen, auch Hoch—
Furſtl. Gchwartzburg-Rudelſtadtſchen und Hoch

Furſtl. Schoneichiſchen, auch Hoch-Graffl. Stoll

berg-Wernigerodiſchen Hauſern.



S

Se

Wilhelm von Rath, auf Klein-Wulckenitz, Hochfurſtl. Anhalt-Kothenſcher Krieges-Commillarius,

i. den 27. Aprilis 1641.

und Bahrendorff.

Uxor, Dorothea von Hackeborn, aus Sulldorff

Balthaſur Wilhelm von Rath, auf Klein-Wulckenitz, f. den 2gten Novembris 1695. Uxor,
Magdalena Dorothea von Vuthenau, aus Groſſen-Paſchleben.

J
9

5

Margaretha Giſela von Rath, aus Klein-Wulckenitz, gebohren den 2iten Junii 1627, ſtarb
den i7ten Novembris 1692.
Kliecken und Grochwitz, in Anno 1649.

Sie heyrathete Matthiam von Lattortf, ſub No. 107, auf

Frau Giſela Agneſe von Rath, aus Klein-Wulckenitz, wurde von Jhro Rom. Kayſerliche
Majzeſtat, dem Kahyſer Leopoldo, den 23ten Julii 1694 zur Reichs-Graffin von Nienburg
erhoben, und vermahlte ſich den 22ten Maji 1692 an Jhro Hoch-Furſtl. Durchl. Herrn
Emanuel Leberecht, regierenden Furſten zu Auhalt-Cothen. Stie war gebohren den
29ten Octobr. 1670.

L

20

Herr Leopoldus, regieren
derFurſt zu Anhalt-Cothen,
gebohren den 29. Nov. 1694,
f. Genmahlin, i] Frau
Friderica Heinrietta, Furſtin
zu Anhalt-Bernbura, ge—
bohren den 24. Jan. i7o2,

Frau Giſela Agnes, Furſtin
zu Anhalt, gebohren den 21.
Scpt.iz2z2. Gemahl, Herr
Leopold Maximilian, reaqie—
render Furſt zu Anhalt-Deſ—
ſau, mit welchem ſie erzeu—

get, Herrn Leopold fride-
rich Frantz, Herrn Hans
Jurgen, Frau Nenrietten
Catharinen Agneſen, und
Frau Leopoldinen, Aller—
ſeits Printzen und Printzeſ—
ſinnen zu Anhalt-Deſſau.

Herr Auguſtus Ludovicus, regieren—
der Furſt zu Anhalt-Cöthen, aeboh—
ren den oten junii 1697, Gemahlin
 Frau Vilhelmina Agnes, Graf—
fin von Vuthenau, 2) Frau Chri-
ſtina Johanna Aemilia, Graffin von
Promnitz. 3) Frau Anna kriderica,
Graffin von Promnitz. Aus dieſen
3Ehen ſind erzeuget: 1. Herr Carl
George Leberecht, 2. Herr kride—
rich Erdmann, z. Frau Agnele Le-
opoldine Auguſte. 4. Frau Chri—
ſtine Anne Atneſe, vbermahlte
Graffin zu Stollberg-Wernigero—
de, 5. Frau Johanne Vilhelwine,
vermahlte Erb- Printzeßin von
Schoneich, 6. Frau Charlotta So-
phia Giſela Friderica, und 7. Frau
Maria Magdalena Benedicta, aller—
ſeits Printzen und Printzeßinnen zu
Auhalt-Coööthen.

Frau Eleonora Voilhel-
mina, Furſtin zu Auhalt,
gebohren den 7ten NMaji
1696, F. den zoten Augulti

1726. Gemahl iJ Herr
Friderich Erdmann, Her
tzog zu Sachſen-Merſe—
burg. 2) Herr kErnc—
ſtus Auguſtus, regieren—
der Hertzog zu Sachſen—
Weymat, von dieſer letz—

ten Ehe leben 1. Printzeſ
ſin Vilhelmina Außguila,
gebohren den gten julii
i717. Printzeßin Erne—
ſtina Albertina, gebohren
den 28ten Decembr. i722,
und z. Printzeßin Bern—
hardina Chriſtina Sophia,
gebohren den gten AMaji
1724. Fuürſt ſohann Fride-
ricns zu Schwartzburg
Rudelſtadt Gemahliu,
Allerſeits Hertzoginnen
zu Sachſen.

Matthias V'ilhelnm von Lattorff, ſub
No.iiß, gebohren den 12. Martii i65i, ſtarb
den ioten kebr. i7i0. Uxor, Clara von
Davier, aus Necken. Ein Vater von dem
Major, Matthia Philipp, ſub No. i29, des
Obriſt-Lieutenants, Anton Leberechts, ſub
No. izo, des Schloß-Hauptmanns und
Majors, Hans Vilhelms, ſub No. iz3, So-
phien Auguſten, verwittweten von Vuthe-
nau, ſub No.i34, Sophien Eliſabethen, ſub
No. i31,. Claren Margarethen, ſub No. i36,
johannen Eleonoren, vermahlter von He-
ring, ſub No. iz7, Marien Eliſabethen, ver—
mahlter von Stammer, ſub No. 138. Ca-
tharinen Charlotten, ſub No. 39, und
Magdalenen Sophien, vermahlter von Lat-
torff, ſub No. iat. allerſeits Geſchwiſte
re von Lattorff.

Hans Ernſt von Lattorff, ſub No. 119,
gebohren den gten Febr. 1653, f. den 9ten
Maji 1709. UVxor 2] Eva Margaretha
von Grevenitz, aus Loſenrade. Ein Va—
ter von dem Hauptmann, Jahn Dieterich
Leberecht, ſub No.i42, von dem Geheim
ten-Rath, auch Land- und Ober-Gerichts
Rath der Alte-Marck, Hans Vilhelm kri-
cderich, ſubh No. i43, von dem Stallmeiſter,
Erdmann Gottlieb, ſub No. i45, und von So-
phien Marien, vbermahlter von Kibbeck,
ſub No. 146, allerſeits Geſchwiſtere von
Lattorff.

D
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TABELLEEs
Zson der Verwandtſchafft der Adelichen Familie

von Lattorff mit dem Hoch-Furſtlichen Hauſe

AnhaltZerbſt Wuhlingen.



C

J
E—

Ferr George Job, Marrſchall von Bieberſtein, des Hohen Stiffts zu Magdeburg Senior und

Domherr, Erbhert auf Hederslceben.

Frau Auguſta Antonia Marrſ hallin B'ebe ſtin ward ve hlet Fa s hh' Ha P ſdh li' B'b ſtee— von 1 ret— rma in rau op ia e ewig, Jar a in von ie er ein, war verheyrathet an Herrn
Januario 17o5 an Jhro Hoch-Furſtl. Durchl. Furſt anton Gunther zu An— Hans Friderich, Brand von Lindau, auf Hohen-Zias und Wieſenburg, Hoch—
halt-Zerbſt Muhlingen; ſtarb ohne Kinder. Furſtlich- Anhalt-Zerbſtiſchen Hoff. Marrſchall, Hoffmeiſter und Amts-Haupt—

mann zu Coswigk.
J

Frau Sophia Sybilla, Brand von Lindau, aus Hohen-Ziaß,  den 3ten Martii
1735. Sie war verheyrathet an Herrn Hans Wilhelm von Lattorff, ſub No.
133, Hochfurſtlich- Anhalt-Zerbſtiſchen Schloß-Hauptmann und Major.

Johann Friderich von Lattorff, ſub No. 154, ge— Sophia Wilhelmina von Lattorfft, ſub No. 156, Charlotta Chriſtiana von Lattorff, ſub No. 157,
bohren den 23ten Martün1731. gebohren den Altn Noveinbr. 1733. gebohren den 23ten Febr. 1735.
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TABELLEad
Ser Verwandtſchafft der Adelichen Familie von

Lattorff mit denen Grafflichen Familien von

Metſch, von Bredow, von Lamberg und von

Khevenhüller.



Serr Philipp von Metſch, auf Plona und Polentzko, Hochfurſtl. Anhalt-Zerbſtiſcher Rath und

Amts-Hauptmann zu Roßlau und Koßwigk, ſtarb den 22ten Sept. 16z. Uxor, Frau

Clara von Hermbsdorff, aus dem Hauſe Haßelicht

2

Herr ſJoachim Chriſtian von Metſeh, auf Polentzko, Hoch-Furſtl. Anhalt-Zerbſtiſcher Cam Frau Clara von AMetſch, auf Plona, war berheyrathet an Herrn Matthias von Lattorff,
mer-Rath, und Amts-Hauptmann derer Aemter Zerbſt, Roßlau und Lindau. Uxor, ſub No. 43, anf Kliecken und Grochwitz.
Frau Hypolita, Brandin von Lindau, aus Wieſenburg.

E— Jeec J J
Herr Hans Ernſt, Baron von Metſch, auf Polentzko, gebohren den igten Aprilis 1629, Hoch Herr Matthias von Lattorff, auf Kliecken und Grochwitz, ſub No. io7, gebohren den i6ten

Furſtlich-Anhaltiſcher Unter-Hirector. f. den sten Maji i710;3 Er verheyrathete ſich den Septembr. iö6i9, f. den i9ten Februarii i6866; Er heyrathete im Jahr 1649 Frauen
ioten Novembris 1659 mit Frauen Eleonoren Dorotheen von Thumbshirn, aus Francken Margarethen Giſelen von Rath, auf Klein-Wüuckenitz.
hauſen, f. 1699.

Iuul 2* 5*
5 2 Cc

C

Herr Johann Fride. Herr Johann Adolph, Reichs Frau Jobanna Johanna An- Herr Matthias Vilhelm von Lattorft, ſuv Herr Hans Ernſt von Herr Jahn Dieterich
rich, Baron v. Metſen, Graff von AMetſen, Kanyſerl. Vilkelmina, tonia, Baroneſſe No.iis, gebohren den i2ten Martii iössi, J Lattorff, ſub No. ii9, ge- von Lattorff, ſub No.
Königlich-Polmiſcher Geheimter Rath, und des H. Baroneſſe von von Aetieh, Ge— den ioten febr. i710. Vxor, Clara von bohrenden gten Febr. iöz, 122, gebohren den 2t
Cammer-Herr, und Mom. Reichs Yice. Cantzler,  Metſeh, mahl 1] Herr Bavier, aus Necken. Ein Vater des Ma. f. den gten Maji r7oy. U. Febr. 1661,. f. den
Hochfurſtl. Auhalti- vermahlt den isten Aprilis ipos Gemahl, Herr Jann bieterich jors, Matthiæ Philipps, ſub No. in, des O- xXor 2] Eva Margaretha ioten NMartii i7io,
ſcher Land-Rath, er mit Marien Erneſtinen Philippi- Ludewig von von Lattorſt, ſub briſt-Lieutenants, Anton Leberechts, ſub von Grevenitz, aus Lo- Königl. Daniſcher O—
heyrathete den 2oten nen, Graffin von Aufſaß. Bredovw, auf No.i22, auf Klie No.izo, des Schloß-Hauptmanns und ſenrade, ein Vater von briſter. Gemahlin,
Maji i7o9 Frauen Ot-  Wagenitz, Röm. cken, Koönigl. Da Majors, Hans Vilhelms, ſub No. z3z, So- dem Hauptmann, Jahn Frau Johanna Anto-
tilien Sophien von Op- Kayſerl. Haupt- niſcher Obriſter; phien Auguſten, verwittweter von VVuthe- Dieterich Leberecht, ſub nia, Baroneſſe von
pen, aus Gutrichow. mann, f. 2] Herr Anton nau, ſub No. i34. Sophien Eliſabethen, ſub No. 142, von dem Ge- Mettlch, aus Polentz—von Schönberg, No. i3. Claren Margarethen, ſub No. iz6, heimten- auch Land-und kow, vermahlet den

auf Schonau, f. Johannen Eleonoren, vermahlter von He- Ober-Gerichts-Rathder 26ten Maji i7o9.
S— J ring. ſub No. i37, Marien Eliſabethen, ſub Alte-Marck, Hans Wil—-Herr Carl Ernſt, Frau Maria An- Frau Carolina Maria Herr Ernſt Vilhelm, Graff No. 138. Catharinen Charlotten, ſub No. helm kriderich, ſub No.Graff von Metſch. na, Graffin von Auguſta, Graffin von Bredow, auf Landin, 139, und Magdalenen Sophien, vermahlter 143, von dem Stallmei—

auf Polentzko, Kö- NMetſeh, f im von Metſeh, geboh- Kayſerl. und des Heil. Röm. von Lattorff, ſub No. iat, allerſeits Ge- ſter, Erdmann Gottlieb,nigl. Polniſcherund Nov.i732. Ge- ren den 26ten Jan. Reichs Hoff-Rath, Komil. ſchwiſtere von Lattorff. ſub No.iaſ. und von So-Churfurſtlich-Sach— mahl kranciſeus idogs. Gemahl, Preuß. Wurckl. Geheimte k—
phien Marien, vermahlſiſcher Ober-Appel- de Paula Anto- Herr Johannes ſo- tats. und Krieges-NMiniſtre,
ter von Ribbeck, ſub No.lations. Rath. nius Xaverius ſephus, Graff von auch Grand-Maitre de la Gar-
146, allerſeits Geſchwi

Flavius ſotſe- Khevenhuller, Rö- de.Kobbe, Dohmherr zu Ha— ſtere von Lattorff.phus Cxæſareus, miſch-Kanſerl. Càm- velberg, Gemahlin eine
Graff von Lam- merer und Reichs- Graffin von Hartig, Herrn
berg. Romiſch- Hoff-Math, auch Anton Elias, Graffens von
Kayſerl. Cam- Chur- Bohmiſcher Hartig, Romiſch-Kahſerlichen
merherr, ver- Geſandter zu Re- auch des Reichs-Hoff-Raths
mahlt den 26ten gensburge vermah Vice-Præſidenten, Tochter.
Octobris i1732. let den 22ten No-

vembris 1728. v

—S
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TABELLEnnd
ESer Verwandtſchafft der Adelichen Familie von

Lattorff mit denen Grafflichen Hauſern WVrſcho—

witz-Seckerka und Sedſchitz, auch Kollo—

wrath-Libſtinsky, wie auch dem Freyherrlichen

Hauſe von ſaninall.



Serr Bedrutzig, Graff von Wrſchowitz-Seckerka und Sedſchitz, Erbherr auf Micholup und Teeſchitz, t.

Gemahlin, Frau Maria, Graffin von Stampach, Herrn Adam, Graffen von Stampach, auf Hocka,

und Frauen Even, Graffin von Stampach, aus Kreſchitz, Tochter, 1.

Chriſtoph Adam, Jarislow, Graff Wentzel, Graff Eva Polyxena, Graffin von
Graff von von NVrſchowiz- von Wrſchowitz- Wrſchowitz. Seckerka und

Wrſchowitz- Se- Seckerka und Sed. Seckerka und Sed- Sedſchitz, Gemahl, Baltha-
ckerka und Sed- ſchitz, J. improlis. ſfehitz, f. improliss. ſar, Graff von Wrſcho-

ſchitz, f. impro- witz- Seckerka und Sed-lis. ſehitz, Herr auf Budau.

Catharina Ludomilla, Graffin von Vrſeho- Anna Sabina, Graffin von Vrſehowitz-Sec-
witz. Seckerka und Sedſehitz, Gemahl, Ja- Kerka und Sedſehitz, gebohren 1639, f. 1659.
roslow Liebſtinsky, Graff von Kollovrratn. Gemahl, Erdmann von Kruſemarck, auf

les.
Herr auf Lyborittz, Mitſchowes und Sche- Kruſemarck, Churfurſtlich-Brandenburgi—

ſcher Obriſt-Wachtmeiſter und Krieges—
Commilſſarius der Alte-Marck.

n

Maria Eliſabetha, Graffin von Kollowrath, Sophia Catharina von Kruſemarck, gebohren
verwittwete Freyin von Janinall. den 23ten Mart. i1642. Gemahl, George Chri-

ſtoph von Grevenitz, auf Loſenrade und
Schonberg, Sie ſtarb den 16ten Dec. 1681.

ĩJ Il
Eva Margaretha von Grevenitz, gebohren den 18ten Decembris. 1666, f. den gten Auguſti 1727. Gemahl, Hans Ernſt von Lattorff, auf Kliecken.

Ferdinand Leonhard Liebſtinſky, Graff von Kollo- Maximilian Liebſtinckr, Graff
wrath, Herr auf Lyboritz, Mitſchowes und Scher von Kollowrath.

J les.

Jahn Dieterich Leberecht von Lat-
torff, ſub No. 142, Konigl. Preuſ
ſiſcher Hauptmann, gebohren den
iten Aprilis 1702.

Hans VV ilhelm Friderich von Lattorff, ſub No. 143,
Konigl. Preuß. Geheimter auch Land und Ober
Gerichts-Rath der Alte-Marck, gebohren den 16ten
Junii 1703.

v

b.

Erdmann Gottlieb von Lattorff, ſub No. ia5,

Furſtl. Anhalt-Bernburgiſcher Stallmei
ſter, gebohren den 25ten Julii i7o6.

Sophia Maria von Lattorff, ſub No. ia6, ge
bohren den oten Octobris i7072. Gemahl,
Hans Ludewig von Ribbeck, Konigl. Preuſ
ſiſcher LandesHauptmann.
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